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Dorwort.

don als gang fleines Ding bin id) viel in der Welt herums

gefommen, Pein fleined Hirn mufte friibaeitig biele
Cindriide verfdiedenjter Art in fih aufnehmen., Wit
toolf Jabren gab man mid) in ein abdliges Damenjtift.
Da trat der Umjdlag ein. Aus dem ladenden, jorglojen finde
wurde ein gedanfenvoller, ernjter Badfijdh, an dem nid)td hiibjch war
auper den langen, blonden Bopfen.

Das Leben erfdien mir durd fraurige Familienverbalinijie
und bie ftrenge, ernfte Eraiehung durdaus nicht rojig. @ar bald
batte idy, beeinfluft bon meiner Mutter, nur nod) den einen Wunjd:
Arbeiten und lernen, um felbjtandig zu werbden.

Aus diefer Stimmung Heraud beftand id), Enapp adtzebn Jahre
alt, mehrere €ramina, untervichtete vier Sabre an einer hobheren
Maddhenjdhule im Weften Berlind und ging nad) Cngland. N
lernte und fjtudierte. St Die Hetmat guriidtgefehrt, horte ih mit
bielem Eifer philofopbifde und theologifdie DWorlefungen an det
Berliner Univerfitat.

Wie ein roter Fabden aieht fid) dic Lebe s Afrifa durd) mein
Neben bon Sugend auf. Mein altefter Bruder Hand und mein
Better Themis, mein jesiger Dann, malten mir in gliihenden Farben
Afrifa, dad QLand ibrer Trdume.
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IV Bortvort

Oft, wenn wir und gur Feriengeit trafen, viidien wir in der
Sadettenjtube” tm Dammerlidt gang didt gujammen, und ein jeder
iiberbot den anderen in neuen, phantajtijden Beridten iiber den
suntlen Grdteil. Und jeden Urlaub trennten wir und mit dem BVer-
ipredhen: Wir geben alle drei nad) Ajrifa.

TWenige Nahre jpater berlieg Themis Deutjdland, um in &
meft Farmerei gu betreiben.

$ansd nahm den Abjdhied und jdiffte fidh nadh) Oftafrifa ein. Er
hatte ein jdiveres Dajein, und ald er fid) jdlieklich fieben lange,
lange Sabre zum Erfolg durdgerungen, fiel er im Yuguft borigen
Nabred durd) die Hand aufrithrerijher Eingeborener.

Xm SNahre 1900 febrie Themis zuriid. Unjerer BVerlobung
ftellten i) Sindernifie entgegen, und iir trennten und. CEr ging
nady Sdottland, um Sdafzudt zu erlernen, id) blieb in Berlin und
fernte weiter. Sm Februar 1902 verlobten twir uné wieder, nadbem
iir uné flar gemadyt, dap wir ein gemeinfames Leben der Mot und
Entbebrung einer abermaligen Trennung aufd entidiedenjte bor-
gogen. Sedid Wodjen darauf Heirateten wir und jdifften unsd fenige
Tage fpdter nad) Siidbejt ein.

Gin groferer ®egenjab ift faum mbglid): Berlin, der WMittel-
punft deutjdher Sultur und Wiffenjdaft, und eine einfame Farm in
Damaraland. Und dody, wenn id) jelst zuriicdenfe: wiirde id) nod-
mals bor die Wabl geftellt, ih wiirde midh wieder jo entjhliegen und
nicht anders. Diefer andauernde Kampf, diefed miibjame Ringen
um Dajeindberedtiqung allein Hat ettvad dermafen Pridelndesd, dab
i) nicht taujdhen modte mit all dbenen, die in ibren engen bier
TWinden fiben und fid) nidht hinausdmwagen an die Juft, in die Frei-
heit. Unier groRer [ebhrmeifter @oethe hat gang redyt:

Tur der berdient fid) Freibeit wie dad Keben,

Ter taglidh jie erobern muf.
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1];\1 wt) Doffe, baf Dald ivieder bDie Beit fommt, da wir und tiiften
Soi puirfen aur Ausdreije nad) Siidweft. Jd& bin eingedent ded Ber-
Ror jprechens, dad id) jeiner Beit in Tmaruru dem Oberitleutnant
b, Cjtorff gab, al8 er fagte: ,Die Kolonie braudt Frauen, fommen
Giid Sie wieder!”
5 B Diefe Worte fHingen fort und fort in mir nady: ,Wir brauden
S grauven in der Solonie.” J& modte werben und bitten: Deutjde
11 Srauen, lagt Cud) nidt abhalten durdh fleinlidhe Bedenfen. Tritt
e pie Frage an Eud) Heran, dem, den Jbr lieb Habt, nady Afrifa 3u
% folgen, befinnt Gud) nidht lange und tut es. Shr gebt in der Heimat
]i::j freilid) mandes auf, aber JXbr gewinnt viel, viel mebhr da driiben.
b §

o bt fetd jung und ftarf und deutid. Nur durd ftarfe Frauen fann
1 U0 5 SR 5 - SRSy ’ e : \
die Solonie wieder aufblithen und gedeihen! Helft Jhr dem BVater-

chbem =T A L a8
| A Tande an diejer gropen, fdonen Aufgabe!
t unt i I L 2 ; s i ;
on  diefem Ginnme find die nadfolgenden Seiten nieder-
. bor-

. gejdrieben; moditen fie in diefem Sinne gelefen werden und werbend
penige AL
mirfen.

Und nod) eind: Jch fomme aud Afrifa. Sdhone Flosfeln und

o
tittel- 3 = ) _ L e s _

. Wendungen find mir fremd. Jd) fann nur jo jdreiben, wie ich dente
L in Sl ; ; s N e

_ und fiihle. Sollte hier und da ettwad gefagt jein, dad nidht aebilliat
nod)= A = ; ! AR : : Y :

: ioiro, fo bitte id) um Nadifidt. Jd will nur wabr fein, niemanden
1 uno o :

franfen und niemandem nabe treten.

mngen
3, baB Berlin, tm Sommer 1906.
. bier
e Margarethe v. Edhenbrecher
vy -

aeb. Ropfer.
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Die Ausreije.

1. Die erjten zehn Tage.

bidyied von Hamburg. G5 war am lesten Tage
i April ded Jabhred 1902, Diditer, feudhter Nebel lag
iuber der alten Hanfajtadt Hamburg audgebreitet. EGin
feiner ©prithregen viefelte unaufhorlidy vom grauen
Pinumel.  Wer Hamburg fo fieht, auf den madt €3 einen triften Ein-
prud. Smwar verfudten wir im Ratsfeller bder dden Stimmung

— »
by

etiwas entgegenguimicfen, dod) mit wenig Crfolg. So {dlichen die
Stunden. Auf drei Ubr war die Abfahrt ded Dampferd fejtgejekt.
Wir fubren zum Hafen. 1iber der Elbe braute der Nebel. Ver-
idwommen nur erjdienen bdie taufend Maften und Sdornfteine der
Segler und Dampfer.

Bor dem Amerifa-Rai lag die Pinajfe, die uns agum ,, Eduard
Bohlen” bringen follte. Einige wenige Menjden hatten fidh in der
Wartehalle eingefunden, um den Sdheidenden Lebetwoh! zu fagen,
fur den ,Eduard” felber wenig Pafjagiere. Steugierig {dhiverfte mein
Blid iiber fie bin. Ctlidhe Batten interefjante Lhpfiognomien.
Afrita, das duntle Land, dag Land der Entbehrungen und Kampfe,
batte jdon mand) einem der dorthin Buriidtehrenden den Stempel
aujgedrudt., Jept fdyien die Hoffnung auf Sutunit, auf eine bliithende,
golbene, die Gefidhter zu verjdinen und den bitteren Abjchieds{hmers

b, Edenbreder, Wad Afrifa mir gab und nabn i




2 Die Ausretje

auritdzudbrangen, Wobl fFeiner pon all den Ausdreifenden abnie, inie
graujant dad Gejdid eingreifen mwiirde, wm alle Plane ju serjtoren.

1Ind jelst, da id) died jdreibe, uno die peridiedenen Gefiditer in
meiner Grinmerung aufleben, jdlafen aivet Drittel aller bereitd
pen emigen Sdlaf unter tropenaliibenber Sonne, und der HReft be-
mitht fidh, gebrodien an Leib und Ceole, ein ausfidtslojed Dafein
eiter 3t fampfjen.

Die FHeine Glode der Pinaffe ldutete gum Einjtergen. Ein lepter
Sandedbrud, ein Kup, biele Tranen, und langjam fdhob fid) der fleine
Dampfer vorwidrts. Weike Tidjer flatierten, eifiger Wind, Tegen,
Nebel lagerte fidh) awifden die Buriidbleibenden und die Sdjeidenven.
Nad piertelftindiger Fabrt langten toir beim ,Eduard” an.

Ein Drangen und Sdyieben entjtand, Mithjam fletterte man Die
fteile, bom Regen glitjidige Schiffsiveppe hinan und befand fidh) an
Bord ded ,Eduard Bobhlen”.

9n Bord ded ,Eduard Bohlen™. Der ,Eduard” ae-
hort au den dlteren Sdiffen _oer Moermann-2inte. Nidht allzu
[ururibd ausgejtattet, etwad altmodifd) und abgebraudt, ift er fpater
pollftandig umgebaut worden und vermittelt nun den BVeriehr aivijden
Rapftadt und Swafopmund.

Der Oberfteward zeigte unsd die filr und vejerbrerie Rabine. Ein
gelinded Grauen iiberfam mid), ald e8 mir Elar ourbe, daf id) in
diefem tinzigen Dinge bier bid funf ochen Haufen jollfe. Biei
fojen ivaren iibereinander an Der Qingsieite angebradt. Durd
einen jhmalen Gang getrennt, befand fidy in der Rabine nod) eine
9t Sofa, an deffen einem Ende ein berichliegbarer, jdhmaler Sdirant
war. Bwijhen Betten und Sofa ftand Der faftendhnliche Wajd)-
fjrant zum Buflappen. iiber jeder Soje war ein Nef angebracdht
ie in den Gijenbahnen zum Aufnehmen aller mbgliden Gegenjtande.
Dad Shonjte waren aber bie beiden grofen Bullaugen, bon bernen aud
man auf dad Waffer fehen fonnte, wenn man auf dem ©ofa ftand
ober in ber oberen Qoje lag. 1m diefe gu erreiden, mufte man einen
gang anjtindigen Khimmaug bollbringen ober eine Eleine polierte
Mabagoniletter erflettern. Vet hohem Geegang gehorte fdhon einige
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Die erjtenr gehn Tage 3

L2 Gejdyidlidhfeit dazu. War man jedod erft oben, o Hatte man die
& angenehme Gewifheit, nad) unten oft jdneller, ald man eigentlid
Im beabjidytigte, su gelangen.

e1S un diefer RKabine alfo vidteten wir und fogleid Hauslidh ein.
_h_"' Unter die Koje Famen die beiden SRabinentoffer, berjdiedene \}'PTlL‘P
o und etne Kifte mit Abfelfinen unter das Sofa, dad Staatégewand, be

: jhivarze Rod in den Sleideridhrant, Waffen, Geld sum  Kapitan,
B‘L“. Biider und Toilettengegenitande in die Neke. WVald war alled er-
AL ledigt. Al3bann begaben wir uns in den Spetfefaal, um und durd
hal eine Flajde Seft gegenfeitig iiber den 9bjchiedsfdmers Dinteg-
OEn. aubelfen.

; Dort ging e8 Dereitd Hod) Her. Minder lebmiitig geftimmte
Die Seelen feterten fdon nad) beften Srdaften. €3 wurde qeladt, ge-
ik jungen und getrunfen. DMitten hinein in den [Wirm ertbnte dic

Girene. Die Wnfer rafjelten in die Hohe. Der ,Eduard” trat die
Nusreife an.

ge= Betm darauffolgenden Diner mujterte man 'mj gegenjeitiq, ftellte
“-_1_'-.'1-“ jich bor, madhte fid) mit dem Kapitdn und den $ ruam'-cu befannt und
'_“-1” bemiibte fic), tapfer und gleidymiitiq auszujehen.
chen Sdon frilh gogen wir und zuriid, und wabhrend draufen die
; Wellen an die Wande des Shifjed jdhlugen, der NRegen unoufhoriid
Cin auf dag Ded Ilat{dte, wiihlte id) mid in die feudhten, nadh Sdiff,
h in Seemajfer und Teer riedhenden Kiffen und verjudite eingujchlafen,
e was gegen Worgen gelang.

e Sremlid) fpdt erwadite 1dh vom Sdall der sriibftiidsalode. Grjt
eine mufte id) mid) bejinnen, wo i war. Und dann fabh idh auf das araits
vant griine, endlo3 wogende Wajjer. Hobe Wellen, mie fie famen und jid
afeh- iberichlugen und fid) gegenjeitig die weien Shaumtronen aufietten.
racdt Dagut heulte der Wind, e8 war jo feudt und jo falt. Der Kanal Hat
inbe. fiir mid) bon jeher etwas Unjgmpathijdes gebhabt.

| qud Diefer dlechten Stimmung arbeitete id entgegen. 5d) awang
tand mid) gum Aufiteben und bemiibte midy redlid), diefe2 unberufte
inen Etwasd zu bannen, dad mid) fo elend madite.

ferte Aber mit dem Auffteben ging e8 abjolut nicht nad) Wunjd. Sd
tige hatte Sobfidmerzen, frov fehr, war {Hwindlig, und meine Laune

{*
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4 Die Nusreife

perbefjerte jid) feinedegs. Wein WMann ladjelte perjtandnisinnia,
und idy leate mid) wieder. Gr redete mir gut zu und flingelte nad)
meinem Frithftiid. Der Steward erfdyien gar bald und bradyte es.
(Gine Stewardely leiftete fidh der ,Cduard” nidt.) Aber jdon mit
dom Gerud der Sammelfoteletted und Bratfartoffeln bradh es [od mit
elementarer Gewalt. Aljo dad war fie, die Seefrantheit. So viele
Male war id) nad England und zuriidgefabren, bei jedem Wetter,
und nie war miv der Gedante an Seefrantheit gefommen. nd nun’
Bwet Tage lang bielt fie mid) feft. Nicht leben und nidht jterben
fonnte id. Der alleinige @edanfe an Ejjen und Efjensgerud) be-
reitete mir greuliche Qualen.

Draufen tobte der Wind. Die Wellen jdhlugen an die Bullaugen
und oufden iiber Ded. Die Majdine ftampite und drohnie, und vas
ganze Sdiff jhien gu ddizen und gu gittern. Jn der Kabine rollten Die
Qoffer bei jedem Stofy auf die Seite und rutjdten dann wieder auriic.
Die Apfelfinentifte ging entziwei, iiberall fullerten Apfelfinen, gange
und gerquetidte, umber. Widerlid) rod) es nady dber zerbrodienen
fognafflajde. Dad Tablett mit memem unangeriibrien Hriibitid
mwar gleidhfalld bom Sofa geglitten, und in traulichem BVerein tvalzte
fid) alled auf dem Fufbobden, bei jeder neuen Welle und dem pamit
perbundenen frijden Stof neuen Larm verurfadiend.

TWenn man aber jeefrant ift, jo ift einem bald alled gleichaiiltig,
und Fein eflire und obrenzerveifender Larm hatte mid) bewegen
fonnen, mid) aud) nur einen Augenblid zu erbeben. Jdh hielt mid
am Sturmbrett fejt, dad man boraejdoben hatte, um mid) bet dem
Wetter vor dem Herausfallen zu jdhiiten, und lief poltern da unten,
tpad nur immer poltern vollte.

Mmahlich, am aweiten Tage, legte fidh die Apathie, und mit dem
Runide, an Ded zu jein und frijde Seeluft su genieken, ging s mit
beffer.

@ jdlich mich Hinauf, mid) innerlich jdhredlic) por mir felber
und den iibrigen jdhdmend. Dod) fiebe da, jtatt der, wie i) erwartet
hatte, mitleidboll ober jpottifd [ddhelnden Gefichter fand id) nur
einige wenige Yienjdhen dort, alle gleid) mir mehr oder minder griin=
(ich Bleich ausfebend. Die Mebrzahl verblieb iiberhaupt nod in den
Sabmen.
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Die erjten zebn Tage B
1a, Fad) der Schiffsfarte befanden wir unsd etiwa auf der Hohe bon
adh Dober. Am Nadymittage erjhienen aud) gar bald die weigen Felfen
e3. Cnglands. Der Dampfer drehte bei und ward von den Wellen (o=
it tricben. Die Majdyinen arbeiteten nidt mebr. JNun erjit ging es
nit pem armen ,Eduard” jdledt. v {Glingerte jo febr, pafp ir bon
ele einer Seite ded Deds jur anderen rollten, jobald wir und nidt fejt:
tor, bielten. Bei Tijd) war e8 nod) unangenehmer. Trok der Sdylinger-
me leiften, die, in Bieredform auf den Tijh getlemmt, das Rutiden der
ben Chgerdte verhindern jollten, wurde der Tijdh) abgedectt, unbd dem auf-
be- Wwartenden Steward fprang der gefodte Fifdh, als er ihn von der Kiide

iad) dem Speijefaal tragen wollte, iiber Vord.

gen Der Kanal fabh aus, wie man ihn immer gemalt findet: grau in
hasd grau. Fernab erglangte der Lendtturm von Dover, und der , Eduard”
bie ichlingerte und rollte big zum ndditen Piorgen. Da fam der Lotie
i an Bord, um einen Leidyter gu diberbringen, den der ,Eduard” bis
e Port Nolloth an der fiidbweftafritanijdhen Kiifte mitjchleppen follte.
nen (Cin Leidyter ift ein berdedter fabhn von enormer Grige, der Sradten
i bom Dampfer aud an Land bringt und da in Latigleit tritt, wo die
[3te Hafen zu feidht find, um vom grofen Dampfer ausd die Ladung un:
mit mittelbar an der Riifte zu [Hiden.)

Drefer Leichter, er hiek ,Aagnesd”, wurde der Schreden des Sapi=
tia, tang auf der langen Fahrt. Dad Tau, dasd ibn mit dem . Edbuard”
qen berband, vify ded bfteven trof betrddtlicher QWnge, und die ,Nanes”
Tih aing mebrmalg auf hoher See verloren. 1m fie wieder aut befommen,
Hem muften wir fie einen Halben Tag und langer fuden. Und dad fam
ten, ofters bor. uferdem wurde fie lect wabhrend bohen ©eeganged in

ver Bisfapa, und wei Matrofen vom , Eduard” muften dbort bleiben
Seim auim unausgeiebten Pumpen und Sbhadt geben, bis fie in Qa8 Palmas
it wicder feetiidhtig gemadit werben fonnte. Durd die ivideripenitige

»Agned” famen toir bier Tage fpdter an, ald fabrplanmagig fejt-
[her lTL‘T—l‘i‘at

1eted

S Auf hobher See. A3 wir die Bistana hinter und batten,
eline ward die See rubiger, die Quft wirmer. N genof aud poller Seele,
Soft auf See gu fein. Stunden auf Stunden und Tag auf Tag lag id

auf Ded. Bum Lefen irgend eined Romansd fonnte i) micdy nicht ent-
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jchliegen. Das Pleer ift zu arofartig jdon, su wunderbar, Nidts
ald Waffer, Waijfer, fo weit das Auge veiht. LWellen, die formmen und
pergehen, it Dhodaufidoumendvem Strablenfamm, mit blinfenbden
Tautropfen. Miefengroy, drobend vollen fie heran, griin, blau, lila.
Eie mithlen und ftohnen und jenden, hod) aufipriend, ihren Gijdt,
pbexr fie teilen fid). Sie bildben fleine, jdmeidylerijde TWelldien, die,
faum angefommen, fdhon ivieder in jid) vergehen in der grofen MWajfer-
iniifte.

Dariiber et audgefpannt dad Himmelsgerwolbe, bleifarben, end-
[0& blau ober mit den weien, aierlidhen ©diafden. Mandymal fieht
ed jo ausd, als rubrten fie fid nidit bon der Stelle, und dHann viedet
fpielen fie ,Rriegen” wie [uftige, wilde RKinder. Die Majdine
arbeitet und ddjgt und ftobnt. Durd) die gleifende Flut ftampft
jdmweratmend der Kolof, zielbervukt und unbeivrt. Ringsherum ein
Togen und Sdhwinden, tmmer neu, abmwedslungsdreid und dod immer
wieder dasfelbe.

Und fo gebt e3 tagaus, tagein. Und id) liege und traume.
Weine Kindheit mit all den feligen Pardien wird wieder [ebenbdig.
it e8 nidht fo, al8 ob dort in der Ferne dad ungliidliche Meerweibden
auj ven Wogen fdhaufele, basd ausd Liebe zum PLringen den {deuflidhen
Tranf {dhlucdte und Menfd) ward. Aber unfterblid) fonnte e3 nidt
terden; ed fonnte feine Seele gemwinnen, iweil e feine Licbe fand,
und da getging ed zu Sdaumn.

Obder id) [ehne an der Railing. Wasd gdbe ich nicht dbarwm, fonnte
i) mal mit meinen Augen dad Gewoge durdidringen und in die
glingende ZTiefe jhauen. S mocdhte bdie blajjen, jdhimmernden
Lerlen finden, die regenbogenfarbigen Mujdheln, die fo Hibl find mie
pie LWellen, die fie gebaren.. A die Tiere modte td) jehen dort unten,
fpie jie leben und arbeiten, die Sovallen, die Polppen mit ihren un-
sabligen Fangarmen. Bielleidht ging gerade an diefem Fled, iiber den
wir joeben fabren, ein &diff unter, und tief unten ruben fie min, die
[ebten und fampften und ghidlid waren. Die Leidhen Erivunfener
jind graufiger nod) al3 andere. Jd) Jabh einmal einen fleinen Knaben.
Eiligit fam er dbaber getrieben. IWeit offen hatte er die Wugen, und

jein ®efidtden hatte den Ausbrud eined Menjdhen, der eine widhtige
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Die erften gehn Tage

Beforqung erledigen muf und fiirdtet, nidit mebr aur Beit su fommen,
fo blaf und o alt.

Dad Peer regt zum Denfen an.

Dort fpriten die Walfijdie. Um den BVorderfteben ded Sdhiffed
tangen die Delbbine, die bom Abfall der Borrate Hed Sdhiffes leben
uno pasfelbe tagelang Degleiten. Rofige Quallen, wie Wajdbeden
grop, treiben nebenber, ober anbere
Bapierjdhiffdhen mit buntgeidumten

Tiere, die audfeben mwie fleine
Segeln, Spanish men-of-war

nennen fie die Seeleute.

a3 ift dort Dad {dhmwdralid) Lange, dad pIbglid) im Rielwaffer

ped Dampfers zieht? Weiter nidits. Gin Balfen und nod) einer und
oieder einer. Treibbholz! Sie ndbhern fidh, fluten eine Weile neben-
emander her, bis eine newe Welle fie trennt — auf immer. Wie magq
ba3 Holz wohl auf die See fommen? EGinem untergegangetien
Sdyiffe gehort ed. Nun ijt es in der Gewalt der Fluten. So ift das
Zeben.

Life is like a piece of driftwood, ever

Tossed in the restless main.

We meet and touch, and then we sever

And never meef again.

e Englander haben iibrigens eine praftijdie LBeriwendung fiir

pas Zreibholz. SHiandler bereifen die Siiften und faufen e auf.
Bon bdiefen eriverben, e8 reidie Qeute, wm damit thre Kamine 3u
beizen. €8 Drennt jdywer, Enifternd, mit blauliden Flammden,
und verbreifet einen eigenartigen Duft.

ern am Horizont tauden ab und st Die Majten eined anderen
Sdjiffes auf. KSommt e8 nabe genug heran, dann jentt jich bie Flagge
gum Beichen der Beariifung. it e8 jdon ountel, jo flammen benga-
lijde LQidhterdlen auf, die aitternd auf der jdwarzen Wafjeriviijte
tangen. Diefe Lidyterdien, die von der Lommandobriice bom ietveilig
wad)thabenden Offizier abgebrannt werben, find in den &arben der
betreffenden Dampferlinie gehalten. Die Woermann-Linie hat griin-
blau. Da8 begegnende Shiff antwortet dann in jeinen Farben. ©op

1 g
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Die Ausreife
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ein ecleuchieter Rolof im Dunfel der Nadit und ded Wafjers bat
etioad @ejpenjtifdes. e ein jagenbaft viefiged Tier erjdieint er mit
feinen bunbdert gliibenden Augen,

Mitunter famen wir cinander jo nabe, daf wit deutlid) die ein-
selnen &ilhouetten unteridheiven fonnten und die KRommandod auf-
fingen. Dann griigte man jid), wie liebe Freunde ed tun, und bald
berjdymand dag frembe Sd)iff am nadtlidhen Horizonte.

An VBord berrfdt reged und dodh eintoniges Leben. WMan lang-
etlt fid. JSmmerzu effen oder lefen fann man nidt. Da mird 3u
pen Sarten gegriffen, der LWiirfel hervorgeholt, und die Glajer tlingen
Bell anetnanoer. Jm Ibermut flieat mand) eind im Hohen Bogen auf
e See binaus.  Frifde, jonnengebraunte Gefidier find's, denen
debensmut und Sdjaffensfreude aus den Uugen ladt, oder aud)
triibe, fehnjiidhtige Augen, die, miide bom Kampf ded Lebens im alten
CGuropa, nun hinausdjidauen nad) einem Gliid ,da driiben”, an dad
fie Jelbjt mid)t glauben. Borwarts gebht es. Ytadh rviidwartd jcdhauen,
beift, jid) nad) der Seimat jehnen, die verloren. Drum bormwarts,
pem Siiben 3u!

—

Die PBajlfagiere ded ,Eduatt

i

Trohy ded Sonieit-
feaeld Derridt groge Hike. Fur ded Abends mwebht eine Hiblere Brife.
Phide und trdge liegt ein jeder in den bequemen Stiihlen. Feiner
Stgarettenduft fraufelt durd) die Liifte. WMan fennt fidh nun jdon
genauer.

Dort dber {diwarze Doftor, der immer mit maujegranen Hand-
jhuben etnbergeht, Hat in jeinen folonialen Sdwdarmerideen jeine
Praxis, feine Billa verfauft. Eifrigit jtudiert er Hervero und Na-
magqua. Frau und Kinder jollen nadfommen, jowie er fejten Fup
gefakt hat.

Der junge Trerarzt fann fid) immer nod) nidht gejund melden von
der Seefrantheit. TWir verjudien, ihn durd) eine Maftfur zu Heilen.
Docdh bergebensd:

Er opfert Neptun in die tvogende See
Das Beefjteal, den Kognaf, den Ual in Ghelee.
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sener dide angehende Farmer, ihm wird Siidieft, bad Land ded
Durjtes, jdwer fallen. Vom Glaje , Ehtem” lafjen, jdeint ibm
beretts an Bord ein Ding der Unmbalidteit.

Swei Buren, der jiingere unglaublid) unfauber, die auf Um-
Ibegen toieder in ibre alte Heimat gelangen wollen, Gine Babhnbau-
fommijjion. Wir find um den alten Oberbaurat jebr bejorat, der bie
Hifie jhled)t vertrigt. Mehrere fidele, hochelegant gefleidete Jiing-
linge fiiv bie Gejdaftshaufer in Swatopmund.

e, die bereits dort twaren, {ind die Jnterefjantejten: ecin Ge
jdhaftsinhaber aus Swafopmund mit ftets fdmweigiamem Sommis
als Sdatten, ein Pommer aus altem Gejdledht, der jdon alled ge-
wejen, was man verlangen fann: Swifdendedter, Stredenarbeiter,
Edladter, Lofomotivfiihrer, Handler, endlidh erfolgreidher Farni-
befiger. Und mun ladt ihm dad Glitd. Eine liebensmiirbige, bor=
nehme Frau fithrt er Heim. Die beiden find auf ver Hodzeitsreife
gleid) uns. Wir {dlofjen und febr aneinander an.

Dann war da eine forpulente Dame aud Transvaal. xS
Burenfriege hatte ihr Mann alled verloren. Nun berjuditen fie es
bon neuem in Siidweft. Das , Mannefen” mufte dort die Sinder
biiten, und fie, al8 der jedenfalls energijdere Zeil, war in Deutid)-
land gewejen, um Gelder aufzutreiben.

Leid tat mir ein einfames, alterndes Madden, dad i) ge-
fdhunden Datte al8 Graieherin bon sugend an. Nun wollte fie ed bort
oritben probieven. Mit einem Myrtenftodden, dad fie joraiam
biitete, wanberte fie aud. Died Bliimden war ihr Omen. SBringe
id) e heil Hiniiber, dann fann i) mir nod mal einen Strang dabon
flehterr, — gebt e3 ein, jo Beivate idh nidt.” Gie war unborjiditig
und harmlod genug, died einftmald bet Tifh au e aablen. Und ed
fanden fid) taftlofe Hande, die Seewajjer auf dag arme BVliimdben
gofjen. Da fielen die Knofpen ab, die Vlitter wurden gelb — e8
ging ein. Wittere Trdnen gab’s und ein Zagebudfapitel mehr. Und
nod) jdywetgfamer und elender 3o0q fich dasd arme Ding in ihr Sdineden-
hausdden zuriid.

Sie heivatete itbrigend dod). Uber aud fie fiel, eing der erjten
Obfer im Aufftande, auf gemeinite, graujamjte Weife ermordet.
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Biel Heiterfeit erregte einer der Pafjagiere goeiter Klaffe. Ein
wobhlbeleibter Herr, mit glingend fahlem Sdadbel und bartlofem,
rofigem @efichte; er ging jtetd im jdwarzen iiberrod, aber fragenlo?
einher. Gntiveder trug er Tennidjdhube oder Hobe Reiterftiefel und
hatte ftetd aufer dem Fernglad die mwohlbefannte griine Botanifier-
trommel um, aud der er jeine Jigaretten entnahm. €Er war erjt
Pajtor getwejen, dann Jmprejario fiir eine Dameniapelle, An Bord
ward er der Vejdhiiker zweier Braute, die ibhren Verlobten, Boll-
beamten oder ebemaligen Sdugtrupplern, nad) Siidiejt folgten.
it ibnen fab man ibn dad Ded auf und ab dajfieren, einen Walzer-
taft pfeifend ober jingend. {n Siidweft ward der JImprefario
PBrunnenbohrer. Der Hrmite ift auf der Namib perduritet.

Der Qapitdn, ein Eleiner, trinffefter Herr, war niemald Spiel-
perderber, und mand) fidele Stunde haben wir mit ihm verbradi.

Faul und gelangtveilt lag man auf Ded. Da, mit einem PMale
fam feben in die ganze Gejellichaft, ald der KRapitdn berfiindete, den
nadften Mittag Hoffe er, in Lad Palmad zu fein. Ale Hike, Trag-
bett war bergefien. Pran madie Plane, beratidlagte, verabredete

jich, aujammen ,loSzugehen”.

2, Lag Palmas.

Dann fam der grope Tag. Friber ald jonft ftand man auf.
Sorgfdltiger ald fonjt zog man fid an. Die Langemweile und Hike
hatten einen tatjddlid) perleitet, in der Toilette etwad nadldfjig su
iwerden. Wm Friibjtitdstijdh fdhimmerten die Dhellen Kleider ber
Damen um die Wette mit den weifen Tropenangiigen der Herren.
TBie aus dem €i gepellt, erjdiienen fie. Ein jeder iwollte den anderen
nod) iiberireffen. Wegrafiert waren all die haklichen Bartjtoppeln,
pie nod) auf Heimatlichemn BVoden gejprokt, und denen niemand dad
Wadstum verfagte. Ale mwaren gehobener Stimmung. Nad) zehn
Lagen mal wieber an Land jein! ,Runter von dem Kafjten!”

dern am Horizont erhob fid) eine Dunfifdidyt, ausd der langjam,
allmablich, gemwaltige Gipfel in die Hobhe ftiegen. Sie nahmen Form
an, peutlich unterichied man fie. Sdon fabh man auf ihrer Hobhe bdie
beiden Leudjttiirme ergldngen. Dann, mit einem Male, ftredte fid
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_u“' pie {dyimmernde Stadt au ihren Fiigen aus. BVom tiefblanen Himmnel
u‘_il‘:. hoben fid) die Tiirme der Kathedrale ab, etvas davon entfernt die der
405 Seiljtatte fiir Qungenfranfe. ®anj flar und fein lagen die weifen
_!.”'l'h Haujer bor unsg, fo winaig flein, fo niedlid) aufgebaut wie die einer
“mii ©pielzeugidadtel.
SR Nun famen wir bet langfamer Habrt in den Hafen. Dort mwar
ord es verhaltnidmdfgig rubig, ded Sonntagd mwegen. Sdiffe aller Na-=
Joll- tionen lagen da bor Unfer. Kaum hatten nir angelegt, o fam dad
m“' Boot bom Hafenamt mit dem Arzt an Bord, der erft, ehe wir an
L“l dand durften, den Gejundpheitdzujtand der Pajjagiere und Mann:
CLEA0 jhaft priifen muBte. WIS er dad Sdiff fret gab, [bften fidh) einige
. Dugend Boote vom Kai und ruderten in wilder Haft auf unsd zu.
piel- Hier fonnte man fie ftudieren, die braunen, armijeligen Sobhne ded
Supens. Spanier, Portugiefen, Jnder, Neger, alled jdrie und tobte
iale durdjeinander und fudhte durd) englifhe, deutidhe obder franzdfijche
?_”” Broden die Aufmerfjambeit auf fich u ziehen, um irgend einen bor-
e s teilhaften Sandel 3u maden. Wunderlid) geformte Korbe Hatten fie
‘Dete in ihren VBooten mit Vananen und Orangen. Piepjende Kanarien-
bogel in jhmubigen Holztafigen boten jie aud. (Diefe Bigel zeidinen
fid) dbadburd) aus, daf jie niemald fingen, dafiir aber mindeftens drei-
mal fo teuer find wie unjere einbeimijdien.)

§tleine, brongefarbene Jungen, mit Gliedern wie ausd Crz ge-
auf. gofjen, ftanden nacdend in den Booten und bettelten um Miingen, nad
Dike denen fie tauden toollten. Warf man ein Nidelftiid ind Waljer, fo
J gu fdhofien fie aud den Booten in die Tiefe, alle auf die Stelle zu, o dad

per Geldjtiid [angjam freifend verjanf. Unter Wafjer balgten fie fidh,

Ten. und ftrablend fletterte ber Sieger wieder in jein Voot zuriid, dad er:

eren beutete @eldftiid fejt tn der braunen Fauft Haltend.

eln, Wie die Affen fletterten die Handler an Vord, an der Treppe, an

Das Zauen und Stridleitern Dingen fie. CGin wabrer Strom diejer

aehn ®auner ergop fid) itber die Paffagiere. Die unvermeidlichen An-
jid)tspoftiarten, Photographien, Kovallen, Filigranjdmud, Stide-

jaint, reten, alled tourde angeboten.

0T Dagijden jdyrieen die Leute, die ald Fiihrer dienen wollten.

: Die Da fie mindeftend bievmal jo viel verlangten, al8 ihnen zufam, jo

fidy berlegte man fid) aufs Handeln, Endlid) waren die Preife geniigend
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heruntergedriidt: 4 Sdyjilling die Fabrt im Boot bom Dampfer bid
an ben Kai und bon da aud mit Wagen durd die Stadt. Der eng-
[ijhe Ginflul lief fid) aud) hier jo redht erfennen. Englifdhes Geld
nahm ein jeder, mit der englijchen Spradie fam man iiberall durd.

Am SKai bejtiegen wir einen jener darafteriftijden mweirdbrigen
Sarren, mit Pferden odber Maultieren befpannt. Jm Trabe aqing’s
pie Borftadt entlang.

Der erfte Cindbrud war der groger Avmieligleit. Kleine Haujer-
dhen, einftodig, mit griinen Qaden, aber obne Fenjter, eind an dad
anbere gereibt. Fajt jedes dritte Hausd war eine Eftanza (Rejtaurant
dritten ober bierten Ranges), wo jdhmierige Flajdhen verlodend und
unordentlid) ftanden. LVor bden Haujern Dodten jdmwarzdugige
grauen, den eigentitmlichen f{diarzen obder ieifen Kopfjchal um.
Auffallig war, daf die Frauen der drmeren Sdidten fajt durdiveg
in ©djwarg gingen tro der Hike. Sn den Fenjtern lagen, jdHion
frijiert, mit Blumen im Haar, am WMieder, die fpanijdhen Sdinen
und flirteten mit den Soldaten, die, braun und jdmubia, in jaloppen,
aber malertjden Uniformen fiibn die pedijdimarzen Bartden drebhten.

Am Wege ftanden Palmen, die erften, die id) jah. Ruppig und
berjftaubt ivie ein paar Vettelfinder. {ibrigend gab's aud) bderen
genug. Jm Nu Hatten fie und ald Deutjde erfannt. Radidlagend
neben dem Wagen her briillten jie etiwas, wad wohl ,Heil Dir, im
Siegerfrang” fein jollte, oder {drieen, fid) im Strafenftaube wilzend:
pYiva I'Allemania, viva I'Allemanial® Grjt durd) auf dben Weg
georfene Wiingen und Jigaretten wurden twir jie [os.

Die Stadt lieat am Berge. Die Berge felbjt find dde und fahl,
aber die Tdler {ind ein Paradied an Frudtbarfeit. Bmweimal im
Sahre rveifen dort die Friidhte sur Gente. Wir Famen jum Markt-
plag. Dort fjtebt aivifden blithenden Biijdhen und BVaumen die
Stoloffaljtatue des Rolumbus. Das Leben bier abhnelt ftart dem im
Berliner Boologijdhen Garten oder Tiergarten. Biele Binfe, Sand-
haufen, Rinder, Findermadden und Soldaten.

Eng und geradlinig find die Stragen. Dasd BVett des Flujjes ijt
gang ausgetrodnet. Dicht daneben liegen die Kafernen. Sdhmude

Serldjen find bie Soldaten trot threr Kleinbeit und Shlappheit.
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L Wie auf der Fnopfgabel gepubt, funfeln die JNugen. Plan fieht's:
e aum Lieben wie gejdaffen. b fie aber aud) im Qriege thren Wann
jeld g 5 Sy
_ itehen twerden, bleibe unecortert,
). Didt am Marft liegt die Kathedrale, in maurijhem Stile er-
'*}L-'_]j baut. Dag Jnnere ftrokt von Nijdien, Seitenaltdren, Deiligen-
g bildern. Der Hauptaltar ijt gang aus gediegenem &ilber, desgleichen
) die ungabligen Leuditer, Mef- und WeibaefdGe. Bwijden all diefer
]"'1'_" Pradt erhebt fid) ein einfadies, {divarzes, bolzernes [adierted Pojta-
bas ment ioie ein riefiger Sarfophaa. €2 fam mir bor, als jer man auf
ant der Biihne.
“_”D' Sdon find aud) bdie alten SNirden- und ®ejangbitdier, in
jige Sdyweinsleder gebunden, mit Juwelen verziert. Die Noten darin
Hitl. haben alle bie altmodijden, vieredigen Sopfe.
eg 3n einent Beidtftuhl jaf ein dider Rater. Elfenbeinern lendhtete
hon bie Tonjur durd) das fdhwarze Haar. Ein Miadden mit dem weiken
nei Stopftud) der Viuerinnen tniete zur Seite ded Stuhls. Durd) unfere
e, Sdyritte abgelentt, blidte fie auf. Mein Veann jdien ibr su gefallen.
fen. Sie ladyelte und nidte ihm zu, beidhtete dabei aber rubig toeiter.
Thh Gedampiter Orgelflang ertonte. Weihraudiwolien agogen ioie
TEL blane Schleier durd) die Kirde. AUn einem Altar amtierte ein Priefter
end im bunten Ornate, ihm zur Seite die Ghorfnaben. Und dad
im Diuttergottesbild [dchelte Herab auf all die Andadtigen und TNeus=
no:

gierigen in fteifer Pradit, mit Kleinodien und wiadiernen Jicraten
Req behdngt.

Jtad)dem 1oir die Rirdie berlajjen, fubren ivir bor Snineps

abl, Englilh Hotel vor. Wit Redt fithrt ed diejen Namen. Aled Hatte
tm jtocfenglijden Jujdnitt: die breite Halle mit den Madeivajtiihlen
rft- und bunten Riffen, die Kellner, der Wirt, die Gifte. Bon der Halle
Die aus gelangte man in den Herrlichen, blithenden Garten. Nljo diesd
i iit die bielbejdricbene Tropenpradt, der lodende Siidenl Diefe
0= Blumen!  Farben und Formen, die man nie qefehen! Wie jie
dufteten! Jn Rdfigen fangen erotijde Bigel, bunte Papageien an
1t blienden Retten Fradzten oagivtiden.
ke Unter einem Baum, bdeffen Bliiten qroke rofa Gloden faren,

eit. pie wabrhaft baljamifdhen Duft ausjtromten, wurde der Wein
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jerpiert. T®ie flangen bdie Gldafer jo Iujtig aneinander! RKling

tlang — e3 lebe die Bufunft, die und ladht ie diefer bliihende
Siiden! €3 lebe dad Leben bie Sugend! Kling — flang.

Dann beftiegen tir wiedber die fleinen Karvem, und im ZTrabe
aing’s den BVergen zu. So Fabl und trojtlod fehen fie ausd, und dod,
wie {dhon jind fie, fommt man erft naber. Jn fteilen Biegungen
windet {id) der Weg {dhlangenartia aufivarts. Herrlidhe Bananen-
felder wedieln ab mit fdHlanfen Valmen und Weingarten; dazu die
flacden, tweifen Dadjer; der blawe Hinumel, der fid) itber das Gange
ipannt: in der Herne ein blauer Dunijtitreifen, der itbergebt in bas
berrlich blaue Meer. Himmel und Meer wetteifern an Tiefe. Sie
icheinen ineinander iiberzugeben, zu berjdmelzen, und dod) wieder
find fie getrennt.

uf den LandftraBen zieht wunderliches BVolf daber. Braume
MWeiber und nod) braunere Manner. -Sie reiten fajt alle auf Efeln
oder Maultieren. Jh mufte imumer an dad alte biblijfde Bild denfen,
ie MWaria mit dem Heiland auf dem Ejel jaf, ald jie nad) Ugypien
flichen mufte. ®enau jolder Madonnen fah idh viele. JBu betden
Seiten ded Satteld Hingen wunderlidhe, (trohgefloditene Sade, did-
baudige Flajden aud Ton, Kriige, Korbe mit Gemiife und bliihenden
Blumen., Hleine halbnadte Kinder tollten tm Stragenjlaub, rvitten
mit auf den Gjeln oder lieRen fidh Sudepad tragen. Und alle bdie
Fraven und Madden big Hinab zum fleinften BVaby hatten Blumen
im Haar und an der Brujt. €& gab Leinen Menfden, der nidt welde
getragen DHatte.

Quijtig angujeben war die Gebirgspoit, mit fiinf Ejeln bejpannt,
beladen mit Pfaffen, Bauern und glutdugigen Sdonen. LWie bdie
Ziere audgriffen! Bor jeder Eftanga tourde Halt gemadt, ein Lon-
Frug mit fiiplem Landwein madte die Runde und dann ging’s mweiter
immer [ujtiger.

MWir erveichten nad) einjtitndiger Fahrt Monte, einen beliebten
Nusflugdort. Die Hohen WMauern, die fidh [dngsd ded Weged Hin-
stehen, find beftanden mit grofen Rafteen. Purpurn leudhten die
jfternformigen qrofen Bliiten aud dem ftadlidtem Blattwerf. Die
SHaufer find berantt mit lila Glyzinien und Klematid. Jn ven Gdrten
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bliiht und duftet e durdjeinander. [ bleibe fehen — hier Refeden,

.8

Zevfojen, dort Pelargonien, Petunien, Nelfen — wasd weif id, wie
jie alle heifen. Und dann Rofen, jo {don, jo mannigfaltiq, als jei
RKontg Laurin herabgeftiegen aud feinen Tiroler BVergen und Hitte
jid) hier nod) einen Garten gezaubert. Hohe Afazien mit den weifen
Bliitentrauben, unzdahlige bhuntjdillernde Falter und Kdfer. Dad
aitbt und fummt — und dariiber der blauwe Simmel und in toeiter
gerne die blaue See. Weit unter uns im Tale liegt die jHimmernde
Stadt. Sein Liifthen vegt fid).

Und fo ftebe id) und beivundere andadytig die Sdonheit der
RNatur, die id) dbad Gliid habe, mit meinen Augen zu jeben, mit all

meinen Sinnen ju empfinden. Da — tief unten ertont Gloden-
flang. Feierlid), getragen ziehen bdie Tone durd) die ftille LQuift.
©onntagsftille herrjht da draufen — ivie ijt die Welt jo grof, fo

feterlid), fo wunder-, wunderjdion!

€3 dauerte geraume Jeit, bid man jid) wieder in die Wirflidh:
feit fand., Jym Bella Bijta-Sotel wurde der Tee getrunfen auf edt
englijde Art, und bald darauf jdon aing ¢8 bergab in arofer Gile,
oa auf jieben Nbr abends die Abfabhrt des , Eduard” feftaefest war.
Bor einem Laden mit Lad Palmasd-Andenfen maditen wir Halt, er-
jtanden einiged, jchlecht und tener. Wm RKai lagen die Boote bereit,
und gehn WMinuten fpdter waren wir wieder an Vord ded Dampfers.
Dort jabh e3 toll aud. Er hatte Soblen eingenommen. Aled ivar
jdhwarz und ftaubig. Auf dem Achterded batten indijde Handler
etnen grofen Store aufgejhlagen. TWar dasd ein Stimmengeivire!
Wan handelte und feiljdhte nad) Kedften. Die Kerle jHrouren bei all
thren Seiligen, daf fie auf der Stelle Sterben twollten, wenn fie aud
nur einen Cent berdienten. Trobdem gaben fie ihre Herrlicdhfeiten
unter bielem ®egeter tweg, und id) bin feft iiberzeugt, daf fie im
Grunbde dod) einen gang anftindigen Scnitt dabei gemadit Hatten.

um Safen war ed8 aud) lebendig gemorden. Auf den WMaften
aller ©dyiffe jdroantten die Stylights und rarfen zitternde Reflere
auf das jdmarze Waffer. Die Haujer von s Palmasd jahen ausd
wie ein Sdwarm fleiner Gliihwiirmden. Dann erflang die Sirene
pes Dampfers. Sdleunigit muften die Handler dad Achterded
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viumen. Gin riefiges Sdreien und Ldvmen entjtand, Der ,Eduard”
prebte fid). Die Glode gum Diner ertonte, und fait alle Pafjagiere
begaben fidh in den Speijejaal.

9 Dect war bald alled rubig. Nur dad gleidhmapige Stampien
ver Maidine und dad Raujden der entlang eilenden LWogen tonte
durd die Stille der Nadht. s Palmasd lag hinter uns.

3. Monrovia.

Wiinagjten anf Seel An Bord merit man nicht biel
dapon. &3 ift glithend heif. Ales jtobnt. Tiefblau ijt der Himmel,
tiefblaun das WVdeer. Die Luft zittert vor Hike. In den Sabinen 1t

8 nicdhit mehr aum Ausdhalten. Jn die Bullaugen find langft pie
Wind- und Quitidnge gejdhoben, trokdem regt fich fein Qiiftden. Wie
ein eingiger grofer Badofen it dad gange Sdiff. Friihmorgens um
615 Uhr jdon 35 Grad Celfius. Jum Xrithjdgoppen, um die Stin-
mung au Heben, lieg der RKapitdn ein Fap Bader[-Briu auflegen.
Selbjt gum Trinfen war man zu faul.

Wir befinden und auf der Hohe von Sierra Leone. Am Hori:
gont, itber dem Feftlande ballen fich die MWolien aujammen, jdmwary
und unbeilooll. Rot zuden die Blike. Der gange Hinumel jdheint
Slamumen zu jtehen. Wie die Feuerfugeln in das Weer fdyiehen!
TWie die Wellen hod) aufiprien! Wir find jo nahe dem Lande, day
oir die Wmriije der Palmen unterjdheiden fonnen. Die Sonne finit
ind Vieer Heut abend, ohne daf id) bon ihr Abjdied nehmen Lann.

Tenn aber die duntle Wolfenwand weidyt, dann wird dad Kreuz
be3 Siibend eritrablen. I Habe vom Kapitdn audnahmsweife die
Grlaubnis erhalten, auf die Konunandobriide gu gehen, Lon da aud
fann id) iiber die Pajten und Taue hinwegjdauen. Von den anderen
ungejtort, der wacdthabende Matrofe zablt nidht, will id) die Nadt
c_;tL‘|1'[-;'T;L‘I].

Nod) immer auden die roten Blike. Nein Donner ertint, fein
Regen fallt. Endlich zerreifen die Wollen, und der Mond mwagt fidh
herbor. ©dion madit er ein anbdered Geficht wie in der Heimat, Gr
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D it blafjer und groger. Nun verzichen jich die TWolfen, und die Sterne
ere bliten auf. Erjt bereinzelt, hier einer, Hort einer — dann ploklidh
find e3 Vipriaden. Sie funteln wie Diamanten auf ounfelfaminem
fen Siffen.
nte wd) judie nad) dem jiiblicdgen Sreus, dem LWegtveifer fiir Sdiffe,
bie ibren Kurs verloren, fiir irrende TWanberer im troptiden
Urialb, fiiv einfame Reiter auf nimmer endender Flade. Jd) fann
e5 nid)t abiwarten, e8 au finden. TWie biele Dichter und Poeten il
verten nidyt feinen Reiz, feine Madt, die e8 ausiibe auf ven Bejdauer,
siel ) dadyte, bad Sternbild fei grof, gewaltig. 3 bildete mir ein, e8
el Deberrjhe das gange Firmament in fabelbaft leudhtendem Glange.
i1t Do) vergebens! RNivgends fonnte idh e8 entdecdon. lInd ald nad
Sie langem, vergebenem Sudien der erite Offisier mir bier blajfe, wingige
IRip Sterndjen getate, nicht grofy, nidht leuditend, faum Dap man ein Ge-
e jamtbild babon entiverfen fonnte, da war id) bitter enttdujdht. So
s bitter mivlh‘lrcn in meinem Leben. Mein grofer Freund Goethe hat
S ved)t: ,Und lag Dir raten, habe die Sonne nidht au Ireb und nidht die
' Sterme.”

] Bon Sierra Leone ausd fdiebt fich ein hohed Borgebirge weit in
bE pie See: Cabe Mount, die Nordgrenze von Liberia, Deutlidh erfennt
‘“IH man die fadjerartigen Wipfel der Palmen. An die telfen jdlagt die
tin * Brandung. Haushod) fprift der weike SHaum. Den gangen Tag
1’“”_[ fabren tir an der Riifte entlang. Ploglid) wird dasd Feftland jdiim-
oaB mend undeutlid), Qualm und Raud) lagert daritber. Gin Savannen-
inft brand! Wem ftanden da nidt all die alten sndianerjchmoter vor
1. Augen mit ihren nervenpridelnden Bildern. Wie die sylammen
Ce1ty lodern! Wie fid) die Tiere der Prairie ait Tode heben, dem BVerderben

Die aut entflieben. Wie der Sudianer dasd tveife Madden aufs Pferd
aus veigt und um die Wette reitet mit Feuer und Sturm!

Cren Den gangen Tag dasfelbe Bild: Jitternde, gliihend heife Quft,
adt in der Ferne gelber Sand, tweife Branoung, Felfen, Urwald. Gegen
dbend famen mwir an bdie Halbinfel, auf der DVonrovia, Liberias

Foin Dauptitadt, liegt.
jich Qiberia ift eine von NAmerifanern im ~sabre 1821 gegriinbete
Er Jiederlaffung fretgelafjence Jtegeriflaben, die im Nabre 1847 bon den

0. Gdenbredyer, Wad Afrita mir qab und nafnr, 2
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Rereinigten Staaten als jelbjtandige Republil anerfannt wurde. LVon
der Seit an haujen jie hrer als eigener Staat, ein Urgernid fiir bie um-
[icqenden Stolonien. Ste haben ihren jdmwarzen Prajidenten, genau nad)
anterifanijdem PMufter, desgleichen Berfafjung, Abgaben, ‘Rojtbetrieb
und last not least Marine, d.D. ihre gange Xlotte Dejtand aus gwet al
gefauften Sandeldfdhiffen. AL und zu ruroen pamit grofe Fabhrien
unternonunen aum Trug und Sdreden der Nadbarn., Weiter wie bis
au ben Kanarifchen Jnfeln find fie nie gefommen. Mit Diihe und Viot
gelangten fie in einen der dortigen Hafen aus Mangel an RKoblen.
1nd weil jie feine faufen fonnten uno die Regierung jelbit fein &eld
hatte, ibrer Slotte eldyed zu bewilligen, jo lagen iie in Tenetiffa oder
jonft o jecdhd Ponate und mebr, big fie jdlieBlicd) Soblen unentgelt-
lich erhielten, blof um die [djtigen Gajte [o83umerden. Dad eine bon
pen famojen Sdiffen fank tm Hafen bon Monrobia. G2 war durd:-
gerojtet. Und ald einer Dder Sauptbeamten gefragt wuroe, Wwarni
Senit das Sdiff nidht ing Trodendod gefommen fei, meinte er:
SMonfens, Lrodendod. IRir baben das Sdiff jedes Jahr gejtriden
pom Tajier aus. Cin Sdhiff gebort aufs Taiter., Unfinn, e aufsd
Qand zu bringen. €3 ijt nun mal das Sdidial eined jeden Sdiffes,
daf e3 durdyroften mup. Das ift jein natiicliched Endel” Dad andere
Sehiff liegt brab immer nod) bor Monrobia vor Anfer. Entiveder es
it nidht mehr manovvrierfdbig, oder das frete Qiberia hat feine soblen.
Trok allebem mivft e aber gang beforatib.

Die Qiberianer erfreuen jidh an der LWefttiifte fernes befjonbers
guten Rufes, Tehe dem Sdiff, dad der Sturm an ihre ungajtlice
Qiifte peridlaat, dad auflauft auf ems der sabllofen Riffe, die gerade
dort in Unmengen dem Fejtlande vorgelagert jino. Statt thm Hilfe
angedeiben 3u lajjen, €8 gu erreften aus jhiwerer Seenot, wird bon den
Gingeborenen geraubt, wad itberhaupt tranéportabel ift. Die Pajja-
giere Fonnen Gott danfen, wenn fie mit leeren ZTajden uno Dent
nadten Qeben davonfommen, und die Liberianijden Behorden jiehen
diejem Treiben madtlod gegeniiber.

Gommt man nur bejuddeife nad) Ponrobia, jo find die Leute
bie Hoflichfeit jelbit, liberjchittien einen mit QLiebendiivdigferten und
perjudhen einen in Eindlidher €infalt redit fidher zu maden, damit
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man fich um o leidhter bemogeln [GBt. Der gange Vetrieb in Liberia
itberhaupt dbhnelt dem Spiel der Kinder, die auf ihre Weife die Ge-
wohnbeiten ser Erivadyfenen nadahmen, ohne jidy itber den Swed der-
jelben tlar gut fein.

Da wir {pat am Abend vor Anfer gingen, jo fonnten wir nidt
mehr an Zand. Ein mddtiger Boleriduf meldete den freien Libe-
rianern unfjere Anfunft. Still war die Nadt. Hody oben auf dem
Berge, mitten im Urwald gwijden Palmen gliihte ein wingiges Lidt:
lein: ber Leuditturm. J[n den KNabinen war ded Bleibens nidt
mebr. Alles weilte an Ded, Hevven jowohl wie Damen. Aber aud) da
toar eg fo driidend heif, daf an Sdlafen nidt zu denfen war.

lim bier Uhr ging grof und Herrlich) die Sonne auf. Bald danad
bot fich unferen fugen ein jelten maleriiches Bild: BVom Ufer [Hiten
jich Dukende und aber Dubende bon Kanoed und ruderten mit aroger
Gejdmindigleit auf uns zu. Vet ihrem Anblid erinnerte id) midy der
Lerfe bon Bujd):

Pegajus, mein edler Renner,

Trag mid) jebt nad) Afrika,

Denn ed gibt viel {dmwarze Manner
Und viel bunte Vigel bda.

Stleiver find hier twenig Sitte,
Dodytend tragt man einen Hut
lnd damn einen Sdurz die Mitte,
Hian ijt jdivary und dantt qut!

Ponrobia ift fiir bie Woermann-Linte ein duierit widtiger Plas.
Nid)t nur, dafy der alte Woermann dort jeine eintraglidien Jaktoreien
hat, jondern aus Riberia ftammen aud die bet jHmwierigen Landungs-
perhalinifien qanglidh unentbebrlichen Srubons.

Sobiel id) weif, jind die Sruneger die Ureinmwobner Liberias,
guriidgedrangt und unterjod)t bon den amerifanijden Negern. Da
jre jeit Generationen an der Kiifte leben, fo jind fie, ich modte faf
jagen, geborene Seelente. Jhre Kanoes follen weitaus die bejten der
gangen Weftkiifte jein, ihr Gejdid beim Fijhfang ift unerreidhbar,
und eingig ftehen fie da, wenn s Heift, ein Voot fider durdy die Bran-
oung gu bringen. Mit unglanblidher Gefchidlichteit rudern fie auf die
getaltigen Bredjer [os und paffen genau den Moment ab, um mit

St
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ibnen aujammen, bon ihnen getragen, vorivdartd zu jdiepen. Ein
ungeiibter, verfehlter Ruderfdlag bradte fidered Lerderben, Lrifft
die Riefenmelle jeitlich dad Boot, jo Fentert e mit todlidher Sidherheit.

Da aud in Swafopmund bdie Landung febr gefabrlidy ift, 1o
erden von jedem Dampfer, der nad) dort bejtimmt ijt, bier in Weon-
rovia je nad) BVedarf die Kruboys vom Kapitdn angetworben. Fjt dad
Qifdhen und Ausbooten der Ladung gejdehen und fahrt der Dambpfer
wieder guriid, fo nimmt er alle bon ihm angemufterten Leute an Bord
und et fie auf dber Heimreife wieder in Monrobia ab. Die Leute
erhalten bid zut einer Wart fiir den Tagq, der Headman, eine Art LOber-
aufieher, a3 Doppelte und pro Kopf der ihm untergebenen Leute
Tantiéme.

Man Hat, wobl Hauptjadlid) der Billigfeit Halber, verjudt, die
Eingeborenen Sitdweftafrifas, Hereros, Hottentotten und bor allen
Dingen Bergbamaras, bei der Landung der Fradten zu gebraudpen.
Dodh find jie viel ungejdictter und audy viel anfdlliger ald die sdben,
Dad Waffer, den Nebel, die ewige Feudtigfeit getvohnten Krus. lnjer
Qapitin braudte an die Hunbdert diejer Leute. Sie famen in ihren
Sanoed herbei, um jid) antwerben zu Ilafjen. Unglaublid) gefleibet
waren jie. Die meijten trugen eine Art Hoje ausd riefengrop farrierter
Geide, Baumivolle oder Wolle. €8 waren died BVeutel, in der Taille
durdy eine Sdnur zujammengehalten, fiir die Beine awet Locher ge-
icnitten. Grogblumiger Kattun war aud) fehr beliebt. Den Ober-
forper bebedte eine Flanellunterjade, die meijt aug LWdjern beftand,
ein JFrottierhandiud) oder eine Decde mit jdhoner, moglichit s Auge
fallender Kante. Auf dem Kobf trugen fie jdier Unmogliches. <yebe
Sutform, Stroh, Filz, war vertreten, dide Flaujdmiiben, Sport-
fapbis, jogar eine vote SRlijdhmiike, wie fie die alten Grofpapas
tragen, par da.

Die jiingeren Jeute dagegen hatten bedeutend tweniger an, ent-
eder einen ©durg an einer ©dnur um bdie Hiiften gebunden oder
blof eine Sdnur, ,PMan ijt jdwarg und damit gut.” Die Kinder
bejonders entiebten mid) dburd abjdredende Haklidhieit. Sie haben
duferit diinne Beine und jebr dide BVaucdhe, genau foie die Frojde.
Much fie eridhienen in ithren Sanoed und baten unter Hanvetlatjden
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um ,,Money, Money“., Wir warfen ihnen Wingen zu, nad) denen jie
tauditen. Oben bom Dampfer fprangen fie Herab.

Aller moglidie Abfall, Hammeltaldaunen, Faule Bitronen, alte
Honjerbenbiidiien, alle3 wurbe aus dem MWafjer aufgefijcdht, ober fie
balgten fid) barum. TWie die Fijde zappelten fie im tlaren LWajjer und
jerrten am glitidigen Sammelbarm.

Dann fam bas Boot der Gejundheitspolizet mit dem {dhmwarzen
Arzt und dedgleidhen Poftmeifter. Beide Hatten goldftroende 1ni-
formen, oder beffer gejagt, Libreen amn. Stolz mebte ihre Flagge,
genau ivie die der BVereinigten Staaten, nur mit einem blawen Stern.

Der Herr Pojtmeifter iibrigens ift eine recht tntevejjante Perfon
licdhfeit. Er bot und Poftmarken 3um Kauf an, aber weit unter ihrem
Wert. €8 wird ihm nadgefaat, vap er einen fehr Jdmwungpbollen
Handel damit treibt und durd Spegialverfauf jeinerieitd den Staat,
vem er dient, um ein Petradtlides jdhadigt. Seine Haubttitigleit
joll aud) darin beftehen, daf er die bei ihm im Sauptpojtamt ur Ab-
ftempelung abgegebenen Briefe einfady unteridlagt, die Parfen ablojt
und tieder berfauft. ©8 ift dabher dad Geratenite, Marten von Don-
robia zu faufen, fie abjtempeln au laffen und dann dad Suvert in ein
anoeres ju fteden, mit der deutiden Marke au franfieren und an ber
Woermann-Faftoret fiir die Seepoit ded nddiften peutidhen Dampfers
abzugeben.

Cine holldndifdhe Faftorei gibt's aud) in Veonrovia. Das Voot
verfelben bradyte Unmengen fleiner Ananad und etgenartige Friidhte,
oie Alligator-Pears. Sie haben die Form eined Heinen Siiebiffes.
on der Mitte fibt ein Harter Sern bon der Grife eined Apfeld. Tad
gleijdd um diefen Kern DHerum ijt eRbar, d. b. fiir den, der’s mag.
Cigentlid) {dhmedt e8 nad) gar nihts. Vian jtreut Salz und Pfeffer
darauf nebft einem tiidhtigen Sduf Worcefterfhire-Sauce, und dann
bebauptet man al8 wejtafrifanijder geinjdmeder, nad) ungefabe
fiinfzebnmaligem BVerfud), etwas GroBartigered gdabe e3 gar nidt,
oie Dinger {dhmedten einfach tadellos.

Wit dem Boot der Woermann-Faftorei Fam nod) Lrobiant, da
unjer Dampfer fehr viel Reid ald Ration an die Krubons 311 Der=
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abfolgen Batte. uf der Riidfabrt nabm e etlidhe Herven mit, die
Sonrobia bejudien wollen.

Wir Damen blieben auf Wunidy ded Kapitind an Bord, tweil
PMonrobia mit jeinen Sitmpfen ein bojer Fieberherd ift und mwir uns
dem nidt audjeten jollten. An Bord twar ed aber aud) gang inter-
efiant., Einige Weiber wagten fid) aud) in Kanoed heran. Sie jaben
einfady toll ausd. Sie gebraudien tveife Sdyminfe und haben eine
gang jonderbare Frijur: Ver gange Wolljdhddel ift in etiva jedhzebn
Pargellen geteilt, auf denen je eine lingere blige fode mit viel Liebe
und Sorgfalt gegiiditet wird.

ir blieben einen ganzen Tag vor Monrobia. Der erjte Dffizer
fubr an Qand, aber trot Hober LVeripredhungen befam der Kapitan
nicht die notige WMenge Krud, weil Furz bor thm jwet andere Lampier
die meijten angetworben Batten. o, meinte er, bliebe ihm nichts
andered iibrig, ald jo lange die [iberianijche Riifte abzufabren, bis
er Dre gemiinjdie Angabl der Leute beteinander hatte.

Die angeworbenen Leute maditen ed jid auf dem BVorderded
bequem, d. B. fie padten ibre jdmierigen Biindel aus und fingen an,
Reid zu effen. Sbre Umgangsdjprade mit den LWeien ift eine Art
Pigeon-Englifd, jogar fiir den Englander jder verftandlid). o
fagen fie 3. B. jtatt; ,I am hungry* (id) bin bungrig): ,Hungry
catch me o0 muech® (bungrig fanagt mid o jebr). Und alg ein
fterl nad) dem Edjiffdarst gejdidt wurde und man ihn nadber

fragte, wo er ibn gefunden hatte, meldete er: ,,Him — fight — box
belong — cry* (ibn — fampft — Kajten — gehort — Gejdyrei
= er fampft mit dem Kajten, dem dad Gejdjrei gehort = er jpielt

Siapier!). Man jtelle fid) die Tednif unjered guten Doftordiens vor.

Die Leute Jtaunten mid) boller Vermunderung an. So eine
blonde tweife Frau hatten fie wohl felten gefeben. Einer made
immer den anbdeven auf nfid) aufmerfjam; mit den Fingern iwiejen
jiie auf mid, was mir hodit unangenehm twar.

Sdon ldangft, ald i der Dambpier bereitd ieder in boller
&abrt Defand, verfudhten einige SHanoed mit und mitzufahren.
Edlieglich jedody gaben fie den ungleidhen Wettfampf auf. FWie die
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T Nupjdalen tangten fie auf ven YWellen, immer fleiner und flemner
merpend, bid jie beridimanden,

il Sebr funftboll jind bdie Stanoed gefertint. Ein audgebohlter
8 Baumftamm bon ber Form einer mddiig groffen Banane, etiwas
r jhief und verbogen, dbabei aber fo jdmal, dak die Kerle blof darin
1 fnieen fonnen, die Beine eng aneinander gedriidt. Die Rubder haben
e pie Geftalt eined edigen ©djiloes. Alle Nugenblicde jehlagt mal eine
n LWelle in ein $anoce, dann dient ein jdmales Brett zum Heraus-
e jdhopfen ded Wajjers. SHippt ed mal um, wad aud) oft genug vor-

fommt, dann walzt ed der Jnfajje einfad) wieder guredit. Siebt man

pie Srubops jo 1 Waijjer Hantieven, jo fommt einem dHad Gefihl,

E;L alg fei es jdyier unmobglich, dafy o ein Kerl anders ald im TWaifer
m_ [eben oder bag er gav darin ertrinfen fonnte.
ta An Bord bat fich mit Anfunft der Leute biel beranderi. Die
7 jchone Mube 1jt dabimn. Das jdnattert und jdreit durdjeinander.
11berall [iegen fie hHerum, wo jie gerade Plak finden fonnen. Hiir die
o Poermann-=Linte haben fie entidieden grofe nbanglichieit, die fie
o auf die Perjonen des Vapitansd und der Offigiere iibertragen.
rt o) jtand gerade betm erften Offigier, ald fo ein &erl jtrablend
0 auf ihn [osfam und ibm bdie jdhmupige Photographie einer forpu-
'y [enten {dimarzen Dame iiberbradite. @3 jei feine [febe Frau Jiffa.
1 Ter Herr Offizier modie dod jo gut fein und ihm auf die Riidjeite
or ved Bildes eine Widmung fdyretben. Er tat e und lief jich diftieren:
X aspremt lieben Meper jeine Lebe fleine Frau Jiffal” Wirklid), dex
el Serl hief WMeyer. Die Kruboyd Haben die laderlidhiten Namen, die
1t fie fid natiiclidh jelber aulegen, da jie nod) Hetden jind und dad
T Chrijtentum big jebt feinen Eingang bei thnen gefunden Hat: Ham-
= burg, Glasgoiv, Swetmartfiinfaig, Erbdjuppe, Teepott, Halbergentles
i3 man ufi.
o Nuf dem Dampjer find fie aukerit braudibar. Seden Jorgen
edt uns ein wabhrer Hollenldarm: Die Hrud jdrubpen dad Ded
i mit grogen bdieredigen Steinen. Sie find jehr anftellig, dlen bdie
- Piajdhinen, Helfen in der Hiiche, wajden mit ab, puken Gemiife und

pugen bdie blanfen Weffingteile am gangen Sdiff. €5 gibt jogar
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etnen jhwargen Wdjder. CEr wajdt jauber und gut, nur mit dem
Blatteifen fann er fidh nidht befreunden.

Nad) ven Worten ded fapitand ,flabperten” wiv alfo weiter die
Sifte ab. Died hatte die Mnannehmlidteit, daf wir jebr unter der
Dike au leiden batten. 2Auf Hober See ware ed bedeutend fiibler

gelvejen.

4, Nifu,

Am 19. WMai gegen 3 Ubhr wurden die Anfer gelidhtet und am
20. Mat friithmorgend um 6 Uhr fielen fie rajjelnd und Enarrend auf
der Hibe von MNifu, einem Vajallenftaat Liberias.

Dret Seemetlen von der Kiifte entfernt, mupten wir liegen
bletben, weil biel gefabriiche Riffe und Untiefen dad Landen fiir einen
groferen Dampfer duperft jdwierig maden. BVom ,Eduard’ aus
faben wir bdie weifjen Wogen der Brandung viele Meter hodh) an bdie
Kiifte jdhlagen. Bleifarbig war der Himmel. G838 gof in Strimen,
aber der Megen bradite feine Gririjhung. ©3 war wie im Treib-
haus. Der hohen Brandung und ded jdiledhten Seegangd wegen

O
.

in den Booten, die flar
gemadit wurden, befanden fidh nur der erfte Offizier mit etlidhen

vpurfte fein Pajjagier in Nifu an Lanbd.

Matrojen fowie berjdjicdene Gejdente; eine Kifte mit ganz gewdhn-
lidem Sdinaps alg piece de résistance, dazu beftimmt, bad Serz desd
Beberriders der Nifuaner zu rithren, damit er moglidit viele jeiner
Untertanen gum YUnterben jdiden jollte.

Nad) etnundeinhalbitiindiger, anjtrengender Ruderfabrt fauften
die Boote dburd) die Brandung und befanden fidh an der Riifte bon
Jifu. €3 ift died ein fleiner Ort, aud Lehm- und Shilfhiitten er-
baut, unter dem Bepter feiner jdwarzen Maijeftit, des Kinigd von
Jifu. Sobald die Boote landeten, wurden jie bon gegen 300 Mannern,
Weibern und Kinbern mit wiiftem Gejdrei umringt. Fein Wunbder!
% aren iiber dret Jahre ind Land gegangen, feit zulehit ein Weifer
jeinen Fup dorthin gefett hHatte.

Unter Johlen und Sdreien geleitete die Menge den Offizier
und feinen Dolmetjder bis nad) der Mitte ded Dorfes. Dort lag
eine etivad qrofere Hiitte. Bor bderfelben flatterte ftolz an einer
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e Sahnenjtange ein blauwer Qappen Kattun — die GStandarte Semner
Piajeftdt. ALSbald verfammelten fi) dort die Wiirdentrdger des
ie nifuanijden Reiches, fenntlidh an unglaublidy {dhabigen Bylindern.
det Der Minijter ded Hupern eridien, im Bemuptiein feiner Wiirde, im
hler dicen Havelod. Durd)jdnittstemperatur 50 Grad Celfius,
Man nahm auf der Grde vor der Hiitte Plak und jtarcte fidh
gegenjeitig an, im tiefiten Sdhiweigen. Sdlieplid), nad) langem
Warten, eridjien Seine Majeftit in blauem Sweater, obne Hofen,
amt aber mit dem obligaten Bylinder. Gr war unglaublid) fett und litt
auf auBerdem an CElephantiafiz. (G2 ift dies eine Srantheit, die in den
Tropen unter den Gingeborenen baufig vorfommt. Gin Glied des
qen Storpers obder pielmebr die Haut dedfelben und das Unterhautbinde-
en gewebe diillt mehr und mehr an und berdidi, bi8 es jdhlieBlidh aum
aug unformigen Slumpen ird.) So batte alfo Seine bedauerndmerte
bie idwarge Majeftat einen Clefantenfuf bon gang enormer Dide, der
e, i bollftindig feiner Bewegungsdireiheit beraubte.
21h- Der Kontg war febr gnddig und verjprad gegen Dajd) (Ge-
gen idente) alled su tun, was in jeiner Madt ftande. Man taujdte Ge-
flar idenfe aus: Salsfleifd), Tabaf, Branutivein gegen Felle und A
dien letfe aus Qbwenzdhnen. Die Gegengejdhente waren aber nidit etiwa
Lil-m- in  Bereitfaft gehalten, fondern tourden bor den Nugen der
9es Cmpfanger einfad) irgend jemand aus dem verfammelien Volfe ab-
et genonunen. Seine Majeftdt fprad) fein innigfted Bedatern aus, ver-
bindert au fein, feine jdhwarzen Untertanen hid an Hen Dampfer ges
Tten letten au fonnen, dod) tiitde er nicht berfeblen, feinen Minijter zu
bont jdhiden. o trennte man jidh in aller Sreundidaft, und Halb frei-
or= willig, balb gezoungen madten fidh die Qeute aur Abfabrt bereit.
bon Bald jaben wir bom Sdiffe aus, wie fich die Boote und Ranoed
o, bom Stfrande [Hiten und die Ridhtung nad) dem Dampfer einfdlugen.
Set] ieder war ed eine bunte Gefellfchaft, die dort anfam. Dad eine
ifor Boot urde mit eridiitternden Ladiialven begriifit. Dort jaf in der
Mitte ein fleines, vertrodneted Qeridhen, im audgetvadyjenen blauen
sfer Hemd, Bylinder, in der Sand einen richtigen preuBijden Tambours
lag ftocf. Sinter thm ftand, mitbjam dasd Gleidhgervicht behauptend, ein

et Diener, der iiber Seiner Eygellenz dem Winifter des Snnern, denn dad
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war das Kerlden, einen getwaltigen baumtvollenen Regenidivm auf:
geipannt balanzierte. Bet dem Wind und Wellengang feine Sleinig-
feit. Bur Redten Seiner Erzellens jah em Siingling mit einem
Srottierhandtud) wm die Hiiften und einer Banane am Hinterfopf,
aur Qinfen einer mit einem grofen Lowengahn an der Stirn. Veide
gehirten sum Gefolge Seiner Eraellens.

Der Kapitdn Hatte unsd gebeten, unjere Hetterfeit u jugeln uno
dem jdhmargen Abgejandten mit Ehriurdht au begeanen, um ihn aud)
dadurd) den Wiinjden ded Rapitdnd geneigter u maden. Eo
ftanden inir alle in tiefjter Devbotion an der Railing und beobaddjteten,
inie ©etne Erzellens bet dem hHohen Seegange grofge Sdywierigteiten
hatte, im furzen Sembdden, mit dem ylinder auf dem Kobf und det
Tambouritab in der Redten mit Clegang und Wiirde an Bord u
fommen. SdlieRlid gelang e8. Unfere Verbeugungen, regelredje
Soffnire mit iiber der Bruft gefreuzten Armen, wurden mif leut-
jeligem Winfen einer weifelhaft jauberen Hand qurttiert. Ma-
ieftatifch fdritt er an bder Seite ded RKapitand ,die Front” ab uno
folgte gnadigjt einer Cinladbung besjelben in feine Sajiite. Dort
tpard er jofort unter Rum gefebt.

3n der Bwijdengeit wurden die nod) fehlenden Krus angemujtert
und borfichtshalber. gleid) unter Ded gebracht, damit fie nidt, falls
fie ihren Qontraft bereuen jollfen, iiber Bord fpringen und die jid)
langjam entfernenden Kanoes nod) jdhwimmend erveiden fonnten.
Diefe Mafpregel war um jo nitiger, ald aud) bei ben frus das Bei-
ipiel im hodjten Grade anjtedend wirft und der Kapitan eventuell
jeine gangen Leute [o3geworden ivare.

Nadydem an Ded die Rube wiederbergeftellt war, wurden die
verfprodenen Gejdente fiir Seine Majeftdt, verdorbenes Salaflerid),
Brudireid, Niagertod (Rum), in Kanoed berladen, und alddann er
jdhten audy der Kapitdn mit jeinem Hobhen Gajte.

Der leptere war jdion lanagjt in der jeligen Stimmung, dba alle
Menjdhen Briider find, und fonnte fidh dburdausd nidt trennen. Aud
war wohl der Hodhmutdteufel in ibn gefabren, furz und gut, er fab
fetnedimeqd ein, warunt er nidyt wieder in dem jdonen weifen Voot
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Il,lz bon Den wetgen Watrojen zuriidgerudert werden follte, wie es dod)
”\‘:"_ jetner Aiirde zufam,
1111111 Dem Kapitin wourde ed jdlieglidh zu langmweilig, und auf jeinen
ive Winf trat der baumftarfe Bimmermann herbei. Er jpudte fich in die
Sande, und mit einem marfigen: ,IWiillit Du woll runer, Du
jmarted Sin”, beforderte ex Seine Erzelleny in die Tiefe. Er hatte
mp qut gezielt. Das Sembdden flatterte zwar Hodh auf, der Bylinderhut
”‘jh rutjdite verdaditig, aber mie eine reife Pflaume fiel Seine Exzellens
=0 mit gemwaltigem Krad) in dad {divanfende Sanve. Der Herr mit der
Il"“’ Banane am Hinterfopf und der mit dem Liwengabn auf der Stirn
ten inaren gemwandter. SKaum hHatten fie die Situation erfaBt, jo ber-
el jdmwanben fie gleihfalld in der Tiefe. JBwet andere Kanoes nahmen
okt jie auf. Wir riefen Hurra aud Leibedfriften.
i Seine Crzellen bhatfe den bejdlennigten Abjtieq aud) nidht weiter
;}1‘” j_'[ill':l genomnmen _untw_\q.riiil;li'e buldbreid) binauf. 55d iette, u 11I1trh Ded
sy Xobes voll gewejen fein itber all die Ehrenbegengungen, die thm gu-
” teil murden bon feiten der Weifen. €3 ift aud) nidit ein jeder
R Minifter ded Jnnern im BVajallenftaat Nifu, dad dem freien Liberia
tributpilichtia ift!
terd :
alis Semn Windhoud) Fraujelt die Dberfladie der bleiern daliegenden
Fich See. MAm ozurblaven Himmel zeigt fidy feine Wolfe, Nur einige
fort. Moven umkreifen die Maften und verfiinden mit Heiferem Sdyrer die
Bei- Jabe ded Qandes. Edjaren fletner fliegender Fifjde fliidhten fid vor
il pem nabenden ©djiffe. Behende ftreidhen fie iiber die fdmeigende
AWafferflade hin.
Die Einige Tage varauf pajfierten wir den Yquator, im Seemannsd=
1idh, deutid) ,bie Linie”. Unglaublidier Unfinn tourde da gemadht. Natiir-
er [idy muften pie Neulinge getauft werden, und dad Taufivajjer dazu
murde eimeriveije berabfolat.
alle Den nidt allau Begabten an Bord wurde eidgemadit, die Linie
[uch eriftiere tatjadiid). Unter die Gliafer ded Fernrobred mwurbe ein
jab Daar gezogen, dad die Betreffenden dann beundernd anftaunten;

Yoot jie fdhmworen nacdhher Stein und Bein, jie hatten den Hquator gejehen.
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Bur Feier ded Taged mward eine jdiier unerfdopfliche Ananas-
bomle angejeht, und bid zum friihen Morgen blieben die Herren in
[ujtigen Gejpraden und Sdierzen beieinander, wdbhrend wir Damen
und frithgeitig guriidzogen.

Almablich borten die driidend {diviilen Regenjdauer auf, die
unsd am Yquator unertrdglidh erfdienen. €3 ward einigermafen
fiihler. Da fing man wieder an, Penjd zu werden.

Boller Spannung jaben wir dem nadjten Kiiftenplage entgegen,
wo it por Anfer geben jollten.

5. Mofjamedes,

Mojjamedes ift die Oauptftadt bder portugiefijhen Kolonie
ngola und erft jeit furzem in den Plan der Woermann-Linie auf-
genommen.

Am 29. Plai [angten wir dort an. Wundervoll blau war die See.
Gdyaren bon Fijdhen umlagerten den Dampfer.

Bald mar die Bootstreppe heruntergelajfen und befeftiat, der Arat
und der Agent der Woermann-Linte famen an Bord, dad Gejund-
beitdatteft wurde ausgejtellt, und jubelnd ftirzten wir auf die Boote
gu, um endlich einmal wieder Land unter den Fiiken au Haben.

Sm Hafen war nid)ts su feben. SHhwars ragte die Landungsbriide
iné tiefblaue Meer hinaus. Didit vor und lag die Stadt. Der jiid-
liche Zeil von Mofjamedes ift auf Klippen gebaut und jtarf befeftigt.
snd Wieer hinein erfivedt fih dag Fort. Nhm zu Fiiken liegt dasd
Wrad ecined portugiefijden SNriegdidiffes. Biele Neugierige Hatten
jih am Strande verfammelt, um die Anfunft ded Dampferd zu beob-
achten.

Den gangen Strand entlang ziebt fid) eine Allee herrlidier Kofos-
palmen, die, frijd) und griin ausdfehend, tm Gegenjak zu denen bon
a8 Palmas, eine pradytvolle tropijde Bierde ded jonjt langiweiligen
Flages bilben. Die weiken Hiufer, eind wie dasd andere, jtehen alle
mit Der Front nad) dem Weere zu.  Hiet und da ijt ein jHiihterner
Berfud) gemadt, ein fleined Gartden im Sande anzulegen: einige
blithende Mbobdodendren, ranfende Klematid und Granatbliiten, auf
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anas- denen allen eine dide Sdjid)t grauen Staubes liegt. So fieht 3 in
en in per Hauptitrae von Mofjameded qus. Dabinter gieben fich nod
amen etliche fleine Gaffen und Gagden.

nd dann obne jeglichen Baum oder Straud) debnt fid) endlos die
£ bie Wiifte aud, Gelber, feiner Sand, tiefblauer Himmel, fo mweit dos
nafen Nuge reicht,

Das Wajfer ift napp in Mofjamedes. €3 wird durd) Motore
Tegen, gebumpt,

Wir [ujtwandelten die Allee entlang, ald qute Deutiche Hoffend,
auf irgend ein Haus zu ftogen, dad fidh dem Yiufern nad) alz Wirts-
baus berriete, aber umionit, Ym allerentlegenjten Enoe famen toir
an einen Sramladen, in dem ed Vananen gab. Wir durdiitoberten
o[otie ibn, um einige Rarvitdten aufzuireiben, aber vergebens. NuRerdem
war die Unterhaltung dukerft jdwierig. Der Mann fonnte nur Por-
tugiefijd), und wir fonnten e3 nidht, und jo verlief der Sandel dort
, Sop bichit unbefriedigend fiiv Deide Teile. Umionit bemiibten wir uns,

) bon ihm fLage und Namen irgend eined Rejtaurantd zu erfahren.
Mrat ?I\Sir .n'mi;mn ¢_1|in mweiterfudjen und 51;[1111;}1911 an eine .E'['Jr.mﬂjufc, oo
id) Gelegenbeit fand, midh) in fadellofemn Fransdfijh nady einem

_
\)

Beftaurant erfundigen su fonnen. Der Gigentiimer, ein gelbed, ber-

g
funde=
Boote
trodnetes Manndjen, verging faft vor Galanterie und gab uns etnen
jeiner jdmarzen Diener mit, der unsd jHlieklich an den aemiinfdten

briide i - : : e :

vt fithrte. Wir beftellten dort ein Diner, einfdlieglidy Saffee und
T {iiD= Byl s e e S s i
ftigt Wein 2800 Neis. Diefer Preid flingt jdhauerlicdy fiir den Nidyt-
ejrgl.

L Sab eingeeibten. Da aber in Angola, wie iiberall in Portugal, durd) dad
T DOS : 3

Diiingtoefen ein Bug humorvollen Grofentwahng geht, fo berubigten

jatten : : o iy i
mir uns bald., n deutjdesd Geld umgerednet, waren e8 ungefibr

e jieben Marf. Da in den Preid die Getrinte miteinageredinet aren,
vofoss i.u et _ic[j wirflid) nidt rvedt, wie die Qeute auf ihre Hojten ae-
Lo hmmtlmz jinb.

e Wahrend der Wartezeit bejaben twir und den Ort nad der
]]111::5'[; m_mu.;'m Seite hin, Troh Hed iﬁurl’_avtlhm.éii herridite eine merfiviirdige
s ©tille in den Strafien. Die Menjdhen Hatten alle etwasd jonntaglich
Eki::il:-: Derausgepuptes. Namentlid) leifteten die Angola-Neger ettvad im

ae

: Sonntagéitaat.
1, aur
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Schlieglidh ecfubren wiv, daf Fronleicdhnam twar. AWlsbald jaben
inir aud) die Lrozeffion ausd der Kivde fommen. Den Bug eridfinete
ein berfommen ausfehender Portugiefe, der, zu weldem Bwed wat
mir unflar, alle fiinf Sdritt eine Rafete odlieh, die natiirlid) siemlid)
alang= und effeftlos in der flaren Quft verpuffte. Dann fam die gange
Rriejteridaft, flein und gelb, hHinter ibnen die Dffiziere in gold-
jtrogenden Uniformen, die Brujt bededt mit zabllofen Orden und
Ghrengeichen, baumiollene Handfdube an den Handen, den Helm
auf dem Sabelgrifi tragend: die eingeborenen Soldaten in Kbhafi, das
rote Fez am Sertengewehr, die Hautepolée bon Mofjjameded und
aulekt die {dhwarze Enmwobhneridaft.

Den  Botaniidhen Garten Dbefaben wir aud), wunderjdine
Blumen und Pilangen, Bedern, Magnolien, Kafteen, Ordhideen, viel
unbefannte Blunte und Palmen berjdiedenfter Art. Aber ungebilegt
tar alled und furditbar ftaubig. Griinlid-jdlammig war dbas Wajjer
in den Springbrunnen, Unfraut wudjerte iiberall auf den Wegen.
Der Garten bot, wie die ganze Stadt, ein Bild der BVerfommenheit.

Eine Cifenbabn gibt's aud), mit der man landeinwarts fabhren
fann. Senfeit ded Riiftengiirtels joll e3 paradicfijd jdhon fein. Sie
ging aber midt an dem Lage.

Da fehrten wir ind Hotel suriic, o und nad) portugiefijder Art
eine redit einlabende Tafel embfing.

Bor jedem Plag ftand eine Karaffe mit Landivein. Auf jedem
Teller ag ein nod) dampfended warmes Brotcdhen von der Grife eines
Sinderfopfed. An Stelle der Serbietten gab es griogere Waid)lappen
aud JFrottievftoff. Nur die Bejtede waren greulid), aud Stahl und
gang jdhwarz, die Gabeln mit verbogenen und abgenuiten Jinfen
und die Weffer {dartig.

Dann ward aufgetragen. Eine madtige Negerdame, mit roter
Sdydrpe um die unformige Taille, fam watjdelnd hevein, hinter ihr
drei fdhwarze Sinder. Dad Ejfen war gut, wenn man fid) an den Ol
gejdmad gewdbhnt hatte. Zebn fompafte Gdange gab’s. Adt dabon
mwaren Hijdgerichte. lnter anderen wurde etne riefengrope Sdiifjel
mit Spinat ferbiert, turmartig feftgemauert. Ringdherum lag
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hen etiwad Graues, das wie nidht gang geratene Koteletted audjah, die

Lete fechite Sifchipeife.

L Prachtooll waren die Habnden. Wir verjudten um Fweiten

lich Pale dabon zu befommen, madten alle moglidhen Seidjen, ed half

nge alled nidyts. Sdlieglidh zeigten wir auf unjere leeren ZLeller und

)Lb- viefen: ,Riferifi!” Aber vergebens. UAls Antwort gab’s ein liebens:

1o iirdiges Fletjchen mit den Jabnen, und mit Windeseile wurde ab:

elm gerdaumt.

00 Der faure Rottoern madhte bald Stimmung. Ein Slabier gab’s

D aud), und nidht lange dauerte €8, fo mwurde ein braver deutjder
Walzer getangl. Dabei iiberhorien i gang die ©difjfe, die bder

ore SEbuard” abgab, um ung zu rufen. Sdliehlich dauerte ed dem
niel Sapitan gu lange, und mit der Bartajje ward der erjte Offizier qe-
leqt fandt, uns zu holen. Der febte aud) jeine feierlichjte Miene auf, die
jjer aber gar feinen Gndrud madte. €3 ging, wie e8 im alten Hinder-
jeil. [iede Deift:

e Der Herr, der fdidt den Fochen aus, der foll den Hajer

ren miben,

Sie Der Joden maht den Hafer nidht und fommt aud) nidyt

nach) Haud. ufiv. ujiv.

It Wir jdloffen ithm einfad) die Tiir ab. Er mupte dableiben,
mittrinfen, mittanzen, und unterdejjen tutete draugen der ,Eduard”
unaufhorlid.

e s = B o .

= W gebn Ubr eridyien der Sapitdn jelber. Er tat erjt argerlid),

m""‘ gab’s aber jofort auf, ald er jab, dap abjolut nidhts zu erveichen war,

11:1‘; und um elf Whr endlid)y bequemten wir und zur Riidfabrt zum

Dampfer. Sdhade, dap jie fo furz mwar.

& G2 gab Meerleudhten. Die gange See war eme (prithende
gunfenmafie. Bet jedem Ruderjdlag fpritten die Silbertropfen auf.

JIeT e bielt die Hand ind Waffer. Da fabh e8 ausd, alg ob idh Taujende

ibr und Abertaufende blikender Diamanten ausidiittete. Das $Kiel:

OI- ivajjer war ein leudhtend Heller Streif. Deutlidh unteridied man die

pon glangenden Leiber der Fijdhe. So fubren wir durd) die jternentlare

fjel tropijdpe Fadht. Pir war gang weh ums Hers, warum, e id) felbit

lag nidht. Die [ujtige Stimmung der anderen, der Gejang alter Heimat-
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[ieber, id) batte allein jein mogen, tweit weq von all dben anbderen,

pie midh qualten mit ihrer Luijtigkeit.
Baldo aber lag per Kolof ded Dampfers bor u

18 mit ben 1ot
griinen Lichterchen an den Maften und den erhellten Bu

ullaugen. 2ud

port ging’s lujtig Der. Wujif, Gejang, Gldaferflingen tonten durd

1
3

pie Stille. Da jdiittelte idh getvaltfanr die jentimentale Unmwand-
fung ab und hielt mid) zu den iibrigen.

An Bord war ecine Gefelljdaft Portugiejen gefommen, den
Kapitin zu befuchen. Die Seftpfropfen Inallten an allen Tijden.
Zrofdem wir ung dod) gegenjeitig pollfommen fremd waren, regnete
es Trinfipriiche in bijem Franzofiid) auf beiden Seiten, Wir wurbden
pie lieben Leutden gar nidht (o8, die fich fo jdhredich wobl Dei unsd
fith[ten. Crit ald der RKapitdn jidh nidht anderd zu helfen rwupte, und
pas eleftrijdie Ridht abjtellte, bradien fie auj, nidit obhne eingelne
ber $Herren, die ithnen gerade in die Quere famen, zu umarmen und
ibnen ewige Freundidaft zu jdhmoren.

Bon ihren Booten aus riefen fie nod) fo lange, b13 e3 nur nod
ie ein jdwadies Edo flang: ,,Vive 'Allemagne*, und die lnjeren
aur Herjerfeit: ,,Vive le Portugal |*

©don langjt waren die Anfer in die Hohe gerajjelt, und bdie
&lagge Datte {id) gefentt — Dda endlidh fehrie die Rube ein.

Und id) lag {dlaflod an Ded und tridytete die Blice zu den
Sternen, die in o ftrabhlend Hellem Glanze leudteten, wie id) ihn in
unjeren Breiten niemald {ah. 1iber der jtillen, dammerigen TWafjer-
flade lag endlofer Friede audaebreitef, und mebr denn je empfand
i) tn biefer jdiveigenden Tropennadt die madtige, bid in Die

ermwiderten bis

tiefite Seele dringendbe Spradhe ded Weeres,

6. Port Ulerander,

Den itbernadiften Tag, am friibeften Ploraen, jahen wir einen
grauen Sireifen fid) abbeben bon dem blauen Weer: Port Negro.
Dad TWetter mar umgeldhlagen und der Wellengang febr Hod).

Port Negro hat feinen Hafen, und fo fonnte die wenige Ladung,
bie ber ,Eduard” fiir Port Nearo Hatte, nidht geldjdht werden. BVeim




——— T ———— el L P
e T b = oy il ¢ =i il
"'I‘L‘1I| \}“‘._ Say a9

) wLEraloer I

Naberfommen jahen wir die fleinen, etbdrmliden Saujerchen legen.
Auf den groferen, wohl den Amtdgebduden, wehte die portugiefijdhe
Slogae.

Auf dem Flaggenmaft erjdhienen ploklich biel bunte Fahnden.
€5 ward fignalifiert, daf das Landen der Brandung wegen nidyt mog-
lich jei. Um bdie Ladung in Empfang ju nehmen, jollte ein Qeidhter
nad) dem nddjten Hafen gefandt werden, den wir jowiefo am fol.
genden Tage anlaufen mupien.

Da dampjte der ,Eduard” weiter. Die Umrifje der Kiifte wurden
unmer jdwdder, die Feljen immer fleiner. Sdliehlid) peridhmand
alle3 im blaulidien Nebeldunjte. Nur einige wenige Bogel folgten
nod) der Qiellinie ded Sdiffes.

Im nadyjten Tage langten wir am Grenghafen Angolad an, in
Bort Nlerander.

Sn - neuerer Jeit, und namentlidh in englijdien folonialen
Blattern, lieft man haufig diefen Namen. Dabei weif bielleicht die
falfte aller Lefer nidht einmal, 1o fidh) died Port Alerander befindet
und welde Bedeutung ihm fiiv fommende Jeiten zugedadt ift.

’

Port Alerander ift einer der jdhoniten Hafen der fiidliden LWejt-
fitfte Afritas. Die gropten Sdiffe fonnen dort vor Anfer gehen, dasd
Ausbooten Dietet jo gut wie feine Sdyvierigeiten.

Deshalb hat man daran gedadt, diefen Pafen auszunuben fiir
den ynnenbandel. €3 foll, abziveigend bon der Kap—Sairo-Babn,
eine Trace nad) dort geleat werden. Auf dieje Weife Fonnen die Pro-
pufte jdneller ausgejdifit werben, und umgekehrt fonnte von dort
aus bieled bequem ind Jnnerve fommen. Aber diefer Plan jdeiterte
bi8 jebt an der Jnbdoleng der wenig fapitalfrdftigen, unternehmungs:
unlujtigen Portugiejen.

3a, wenn Angola englijd) wdre! Dann iirde Port Alerander
binnen furzem aufblitben! DMan trofte jich. Portugal joll England
jo beriduldet fein, daB jdhon bov lingerer Beit die berfdiedenften
Gtimmen laut tourden, 8 jei nur nod eine Frage der IJeit, baf
Ingola an England abgetreten werden miifje, um Lortugald Shulden

b. Edenbredier, ad NAfrifa miv gab und nabo. Q
L
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au dedfen. Gngland ift im BVejik bon Sitdafrifa, hat den Sdliijjel pon
Sitowelt. die Walfifdh-Bay, und tonnte Angola jo nebenber gang qut
gebraudjen. Fatal, daf wir Denutichen uns wie ein Keil dagioijden
gefcdhoben haben,

Senn wir mir einen quten Hafen in Sitdwejt bejaien, wenn Port
Nlerander in Siidweft ldge! Dann hitten wir einen Hafen, wie hn
die Matur nidt bejjer hiatte fhaffen tonnen, jtatt Swatopmund mit der
perjandeten Mole. Dann fonnten wir auf TWalfijd-Bay il [adelnd
herabiehen, ftatt fesit neidijd darauf zu fein und uns iiber jeine Nad:
barfdaft au acgern.

Dody 8 iit nun einmal nidt. Und jo wollen toir hoffen, day Por-
tugal nody andere Mittel und Wege finden wird, jeine Rerbinolid)-
feiten Gngland gegeniiber au [Bfen. Und Port Alexander moge nod)
redht [ange dag bleiben, was es jefst ijt, ein winzig fleiner Hafen, wo
alle drei Monate einmal ein portugiciijhes Sdiff anlegt. Eine grofe

Begebenbeit ijt s, zeigt fid) dort ein anberer Tampfer.

TMunderbar blau war die See. Der ganj halbfreidformige Hafen

[Guft au Deidben Seiten in fjdymale Landzungen aus, aup oenen
Taufende und Abertaujende von Flamingos jagen.

Buerft waren wir und nicdt flar daritber, was wohl der ennlos
[ange und, wie ¢8 jdien, ab und zu beweglide jdwarze Stretfen ju
bedeuten habe. Mit dem Fernrobr entdedten wir dann dieje folojjale
Menge Vigel, die ausdjahen, ald ob jie Parade abhielten, jo ftanoen jie
in Jeth und Glied.

Port Alexander bejteht aus hodijtens gehn Haujern, einigen Ein-
aeborenenbiitten und mehreren riejengrogen Scheunen und Sdppen,
die, blof mit Mied iiberdedt, auf Vfahlen erviditet jind. ,Ter Hafen
iit einer der fijdhreidhjten der Wejtfiifte.” Sdon ubergeugte uns eine
fraftige Brife, die bon Land her wehte, von der Wahrhert diejer Torte.
Der Wind bradite den Gerud) von Fijd) und Tran hiodit intenjiv mit
fid). Die gange Bevdlferung, weify twie farbig, lebt vom Fijdfange.
Ungefabr dreifig Ftjdjerboote waren dabei, am fritben Porgen ie
RNete einguzieben. Den gangen Hafen mit jeinem Fijdreidbum bat
eine belgijde Fijdevei-Gefelljhaft gebachtet, fiir bdie der ,Edutard”
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port anlegte, um emne groBe eiferne Randungsbriide abzufehen. Sm
Befit viejer Gefelljdyaft befinden fidh all die Sdeunen und Sduppen:
bon thr lebt, atmet, exiftiert gang Port Alerander.

€ jdmudes Regierungsboot, von farbigen Matrofen in tabdel
[o5 weifen Anaiigen gerudert, begriigte uns.

Da wir hier 36 Stunden 3u liegen hatten, dant der Lanafamieit
oer Portugiejen, jo baten wir den Kapifan, und an Land 3u lafjen.
Go gejdah e8. Und bald vuderten und die Sru-SYungen, der dide
Glasgom”, mein jpegieller Freund, am Steuer, in fejtlich rotjeidben
farrierter Pluderhoje, an den Strand. Diejer ift jo fladh, daf man ein
qutes Stiid et draufen halten mup. Die Krubops jpringen ins
Wafjer, nehmen einen auf die Schulter, und im Trabe gebt’s an Land.
Obne einige geborige Spriger fommt man natiiclid) nidht davon.
MWen bdie Kerle nidht mdgen, den lajjen jie daber ind Wajjer rutiden.
M) evgriff agrinfend Freund Glasgorw und bradite midy jider bin.

Am EStrande wurde unsd beinabe elend bon dem Fifcdhgerud.
Wohin man blidte, lagen Hijdifelette und Graten, Walfiicdhilofien
und =Mirbel, perlmutterartig jdillernoe faule Fijde, Sduppen,
grofe, fleine —, iiberall Fifdh, Fijdh und wieder Fijd.

Die Gegend gottberlafien, troftiod dde. Nichts, nidhts, auf dem
vas YWuge ruben fonnte, Tein BVaum, fein wingiges Halmden Griinesd
in der endlod riefigen Cbene. 9ed blauer Himmel, trojtlofer Sand.

)
L

Die Bewohner effen Beit thred Lebend Fifdh. Ibhr ganzed Dajein
bejtebt barim,

i den Sduppen fagen die Eingeborenen und prdparvierten den
dang ded Morgens. Died gejdiah mit unglaublider Gejdmindigleit
und Cinfadbeit. Sie hodten vor einem Brett im Sande. FNeben
thnen tiirmten fidh) Haufen frifcdh gefangener Fijdhe auf. Sie langten
jich einen Der, jdnitten ihm den Baud) auf, da er boneinander
flappte, und warfen ibn auf den naditen Haufen.

Die Weiber breiteten die aljo fertiggemaditen Fifdie auf dem
niedrigen Rieddad) der Scheune aud, wo fie bon der Sonne beliebig
ausagedorrt wurden und je nad) Vedarf und Witterung jtanten.

51 ]
[s ]
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Iir Befahen und aud einen diefer Sduppen, in denen die ge-
trodneten Fijde lagen. {n dem riefengrofen Rawme waren fie aufe
gefdidhtet in enbdlojfen Meiben und Haufen bis unter die Dede. Und
io ftand ein Sdjuppen neben dem anderen. Jntereflant war’s. Einen
®orfi hatte es au einer neuen ,Nalipa” Degeiftern fonnen, wenn nur
der Gerud nidht getvejen mware,

Sm Orte gab’s aud) einen Sramladen. Dort tranfen die Herren
Rofenlifor mit Fifdgerud) und Sand. Jh fann ed einfad) nicdt
fajfen, wie die Meniden iiberhaupt da leben fonnen. Dir frambft
i fetst nod) dad Herz zujommen, wenn idh an diefe Hoffnungsloje
Einfamfert denfe.

Nud) den Doftor ded Vlaked lernten wir fennen. €& war ein
jonderbarver dlterer Serr, der mir ecinen rojaroten Flamingofliigel
perebrte und einige Duend feltener Mufdeln von grofem Werte,
weil fie ,Augen” enthielten. I freute mid) ordnungdmafpia und be-
danfte midy jebr. d) habe die Dinger aufgehoben, aber vetftehen tue
ich nichtd davon.

Mus der TWiifte fam gerade ein Sameltretber mit einem jammer-
poll biirren Tiere. €3 jdhien von weither gefonumen zu fein, denn femn
Serr flappte zujammen vor Grmattung. Jnierefjant war die Be-
pading des Kamels. Gin Wajjerjdlaud), ein eigenartiger Sattel mit
madtigen Tajden und fonjt nod viel jonderbare Beutel und Padden.
Der Tretber mar in malerijde Feben gehiillt, mit einer langen Gerte
in der Hand. Ladiert jdivars glanzte feine Haut. Tief tn den
Sohlen lagen ein Paar brennend jdmwarzer, melandjolijder Augen,
aud denen die gange Trojtlofigieit jprad), die aud) bem Lanbe eigen 1it.

Sonderbar itberhaupt find die Eingeborenen dort. Sie tragen
bis an die Wniee reidhende Rittel qud einem ecigentiimlidien Getwebe.
MWie weidhe, flodige Sadleintwand fieht e8 ausd, mit roten Streifen
durdymirft. Der Doftor, mit dem idh mid) auf Franzofifd verjtdndigte,
orziablte mir, daf der Stoff bon der Fijderei-Gefeljdhaft aus Belgien
importiert und befonders fiir die Port Wlerander-Neger angefertiat
oiirbe.

Die Leute hoben MWollfopfe, die bon dem feinen Sande gang grau
find. Sie find fehr jdhweigiam und halten ed beinahe fiir eine Strafe,
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angejprodhen 3u terden und darauf anttoorten zu mijjen. Viel
Nbinod fommen unter ibnen bor. [d) jah ein jolded Kind und er-
fdhraf. Mein Gott, wie deuklidh! Weik, faft tofa, der gange Hor-
per mit brandroten Hledten bedect, jdneemeikes, wolliged Haat, rofe
blingelnde Augen. Dazu den edigen Sdyadel, den diden Baud) und
bie [hinbeldiirren Beine der Negerfinder.

Die meiften ver Eingeborenen von Port Alerander find nod)
Heiben. Sie beten zu einem Holzgebilde, dasd feinen Rlab in einer
Ede der Hiitte hat. Diejer Gioke Hat die Grife eined efwa biers
jabrigen finded und ift um jo wundertdtiger, je alter er ijt. [t
trgend ecin @lied ber Familie erfrantt, o {hlaat man je nady Wrt und
Gify der Srantheit einen fleinen oder groBen Nagel in thn Hinein.
Unbd mit dem Nagel iibernimmt er die Krantheit, und der Menjdh it
Dabon befreit.

Diefe Gogen find duperft jelten und werden bon den Wujeen
auperordentlid) gut begablt. Die meiften, die man zu fehen befommt,
jollen tmitiert fein. Einige fehr gute, edhte Cremplare weijt dad
PMujeum fiiv Bolferfunde in Berlin auf. Wir hatten gar zu gern
etnen joldjen Gogen mal gejehen oder, nod tithner geiwiinjdt, bejejjen.
Wir ftoberten jede Hiitte durd), gingen aud) nod) ein guted Stiid
unter Fihrung ded Doftors landeintvdrts, um ein foldhes Sdkenbild
U findern.

Sdlieplid) famen viv an einer einjamen Hiitte an, zwifden zwet
gemwaltigen Diinen erbaut. Wir biidten und durd) die niedrige Tiiv
und befanden unsd im Jnnern. Ridtig! Sn der einen Ede lehnte der
gejuchte Goke. €3 war etne unformige Holzpuppe mit roh ge-
jdnitem @efidit, fo voller Nagel, dah er audfah ivie ein berrofteted
Stadjeljdwein. Gar bald erfdienen aud) die Bewohner der Hiitte.
Nadydem tir thnen mit Hilfe des Doftors flar gemadt, daf wir gern
pent Gogen haben wollten, fing ein furdtbared Wutgeheul an. Sie
jhiittelten die Faufte, vollten die Wugen und ftellten fidh hiikend vor
ihren Peiligen. Dod) nidht lange. Ein Herr nahm ein Funfelndesd
Bebnmarfijtiid aus der Tajde und Hielt ed ihnen Hin. Da lieken fie
ab mit ©dyreien und Toben, in ibhren Augen zeigte fid) die Gier —
dad bliende @old iibte feinen alten Sauber aus.
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Die Manner waren die erften, die fid) auf Unterhandlungen ein
liegen. AI& aber nod) ein zweited Golditiit hingufam, da wurde ibr
Wille {dmwad). Hud) dort fieate dasd Gold, diefer madtiafte aller
Gosen. Der altejte rif die zwanzig Marf nur jo an fid und jtiivate
fich Dann in die Ede, wo der Hausgoke ftand. Dod) nidit, um ihn, twie
auerft, au berteidigen gegen die fremden Eindringlinge, jondern um
ibn auszuliefern. Da waren die Weiber wie von Sinnen. Sie warfen
jfidh auf den WMann, umflammerten den ®oken mit ibren Yrmen und
berjuchten ibn feftaubalten. &ie riffen fidh blutig an den zabhllofen
PRageln und {drieen und heulten. Dad Sdol felbit mward um Hilfe
angefleht. €3 jolle alle Rrantheiten jdhicden, die ed in feinem Leibe
habe, eg folle die FHrevler auf der Stelle toten, e8 jolle jofort jeine
Wunverfraft beweijen. Aber der Goke blieb ftumm und fteif, und
jeine roftigen Magel wurden naf von ihren Trdnen und rot bon ihHrem
Blute. Nun waren wir es, die den Handel gern riidadnaig gemadt
hatten. Aber der Kerl bejtand darauf. Da die Sudit nady dem Golbde
erwadyt war, war er unerbittlid). GEr jdiittelte die Weiber ab und
iiberreidhte uns den Goen. Mid) pacdte ein gelinded Grauen. Der
gamuer der Teiber riihrte mid). ®ern bhatte 1ch 1bnen den arni
jeligen Fetijd) gelajjen, an dem fie jo fehr bingen, aber dad Familien-
oberhaupt war unbeugiam in feinem Willen, und atemlich bedriict
sogen wir ab, dben Goken im Arm.

Wir bejaben unsd nod) die Wafjerjtelle, ein efled Lod), griin-
alibberig und {dlammig. Darin wurde ganz unglaubliche Wajdhe
aemajchen, und zu gleider IBeit fdopften andere ibr Trinfmwaffer
paraus.

Nad) goeiftimdigem Aufenthalt Hatten wir rerdhlid) genug und
jignalifierten nad) dem Boote, dasd uns holen jollte. Die Beit bid dahin
bertrieben wir und mit aftuellen findliden Spielen. Die Flut fam
gerade Derein. Die Wellen iwaren die Buren: wir waren die Eng-
lander und Iiefen ihnen mutig entgegen bis tief in den najjen Sand
binein. Sobald jie aber bon neuem Heranrolten und unsd einzubholen
orobten, riffen wir unter maditigem Gejdirer: Die Buren fommen!
Die Buren fommen! aud und verjudten, vor ibnen dad Trodene zu
erreiden.
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JR8ir waren froh, alg wir wieder an Bord warven. Die AUnfunit
bea Gioken wurde mit Seft gefeiert. Jn der Mitte bes Ekjaals wurne
er aufgeftellt.

lind drauken in der traurigen Wiifte jafen 1wm diejelbe Beit viel:
[eicht ein paar Weiber und ftarcten ftumpffinnig in die Ede bder
$iitte, da er gejtanden, in den fie all ihre Sdymerzen und Kranfheiten
hineinnageln fonnten, der jie geduldig auf fid) nahm. Die Gejdidhte
perfolate mid) [ange Seit.

Die ganze Nadyt wourden mwir von dem fauligen FHijdgerud) ge-
pemniat.

Ginige der Matrofen hatten in threr Freigeit geangelt und jo biel
qcfangen, daf fiiv jamtliche an Bord Antwefjende genug Fijd fiir eine
Piahlzeit da mwar. Biele unter unsg, vparunter aud) id), waren aber
nicht imjtande, audy nur das gerinafte angurithren.

Nm Abend fam die Hautevolee bon Port Alerander an Bord mif
Mandolinen, jpielte und betvanf fich. Aljobald wurden fjie bom
Sapitdn an die frifde Quft gefest, was fie aud nidt weiter iibel anf-
sufajien fdienen. Bu ihrer Entjduldigung mup man allerdingsd an
nehmen, daf jie allmablidy in threr gottverlajjenten Eindbe den Mak-
jtab perlieren, mie ¢8 ift, wenn man fid) anjtandig benimmt, frosdem
man iiber den Durit gefrunfen hat.

Gndlidh Datten wir Port Alerander binter uns und fjaben mit
Ungeduld den naditen Tagen entgegen. Sollten wir dod) da endlidh
o Beftimmunagsort anlangen. Aldmabhlich wurde aud) dad Heben an
Bord langweilig, dag Cffen jdledhter, und mwir jehnien ung danad),
eudlidy wieder fejten Voden unter und zu fithlen. Aber gleid hinter
Port Alerander befamen wir wieder jdledite See. Grau in grau lag
pie Welt: qran war der Himmel, griinlid-gran bas WMeer, dunielgrau
per fdhleppende Raudidiveif der Sdornjteine. Die houshohen Wellen
trugen weige Sdaumironen und jpriten wiitend zu den Seifen oes
Sdhiffed Hhinan. D7t wuiden fie iitber Ded und nabhmen mit fid), was
nidt gang niet= und nagelfejt war. Sogar einige Luftidadte riffen
jie hintweg. Wit WMiihe nur fonnte man ftehen und gehen, und die
Gejete eined berniinftigen Gleidaervidtesd jdienen Hypothejen zu jein.
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Lrof der Schlingerleiften wurden die Tifde mehrmald abgededt,
und felbft auf den am Fufboden feftgejdhraubten Stiihlen faf man
nicht immer gemiitlid). Mandymal war e jo jHlimm, daf wir nidt
an Ded bletben durften, und in den Kabinen wurden die Bullaugen
fejtgefchlofjen gehalten, der gemwaltigen Sturzjeen iwegen. Der
»Eduard” {dlingerte und rollte, die Sdhraubenfliigel arbeiteten fnat-
ternd in der Quft. Biele der Paffagiere wurben wieder feefrant, und
Neptun erfreute fid) mand eiliger Opfer.

Ungefabr fann man ermejjen, ie fehr wir und nad) Swafop-
mund jebnten.

Bmwar lieg der Sturm nad) drei Tagen nad). Dafiir jehte aber
Jeebel ein, fo didht und undurddringlich, dak nidht die Hand vor Nugen
aut feben war. Fortiwahrend ertdnte dbie Sivene, und der Kapitin Hatte
grope Yngft, wir fonnten an Swakopmund vorbeifabren. Da auf ein-
mal bob fidy der Mebel, und im Sonnenjdein lag Swalopmund vor
uns, und wir an BVord waten wie bon Sinnen. Mant umarmte cin
anoer, fangte, jdrie und ladte. Natiirlidh wollten wir alle jofort an
Aand. Aber von Swafopmund fam dad Signal, die LQandung fet un-
moglid) der Brandung wegen. Bid zu und flang ihr Donnern und
Tofen.

Lamald gefdah nod) die Landung in der alten Weife mit Hilfe
per Rruboys in den fleinen Brandungdbooten. Die Vole war nod
nidt fertiq.

Jtod) ebe ihr Bau beendet war, gab e8 bereits biele Stimmen, die
an ihrer Tiidtigfeit bon bornherein goeifelten. Mande Berfehen und
Sebler judyte man damals jdon ihren verjdiedenen Grbauern ju be-
netien.

7. Gwatopmund,

Gwatopmund im Sonnenjdein jah freundlidh und verheifungs-
boll aus. Bur Bewillfommnung unjeres Dampfers wehten Flaggen
auf bielen Haufern. Hell Hoben fie fidh von den duntlen Diinen ab.
Greudig geftimmtien SHerzend warteten wir darvauf, an Land au fom-
men. Range muften wir warten. Wir ftanden an der Railing und
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jaben biniiber nad) unferem Lanbde der BVerheijunag, und bHeif wallte
e3 in und auf: Dort dritben winft Dir die neue Heimat! Wirjt
Du da glidhid) jein? 2Was jleht Div bevor?

Und der Tag berging, und die See urde immer {dlediter. Am
bend feierten wir Abjdhied voneinander big tief in die Nadt hinein.
Der WMoragen fam, und wieder bradite er ben Nebel mit. lnjere
Uingebuld jtieg. Da, gegen Mittag, erbarmie jid) der Hrmmel unjer.
Er peririeb den Nebel und glattete die TWogen. Heifes, zitterndes
Sonnenlidht [ag iiber Swafopmund. Da begann die Landung.

Sdileunigit badten wir unjere Sadjen und madten unsd reife-
fertig, Das Deipt, wir zogen und die jdledteften Saden an, die
ioir Datten, weil wir naf werden miirden bdurd) die Sprikmwellen
oer Branvung. Tad) herzliditem Abjdhied von dem Kapitan und den
Uffigteren mwurden wir auf primitibe Art in dad tief unten auf der
See betm ,, Eduard” jdautelnde Brandunagdboot perladen. Nadpein
anoer jegte man fid) in einen Norbjtubl, der an einer Kette hing. Be
mittels einesd frand wurde der Forb dann in dad Boot Immbminﬁ
einer der bereitd amvefenden Srubops rif einen jeden herausd, l:liﬁ
der Sorb ward wieder in dbie Hobhe gewunden.

) mup offen geftehen, id) habe {dhon angenehimere Augenblicde
i meinem Dajein erlebt ald den, in diefem Enadenden Sorbjtubhl
yimifdhen Himmel und Wajjer zu {diwveben und {dlieglid) mit einem
Ju in dem lebbaft auf und nieder gehenden Boote angufommen.

@erade al3 ir darin faBen, fam bon der Kiifte dad Warnungs
fignal, fein Voot diirfe mehr abgelajfen werden. Da wurden wit
wieder in die Hihe gedreht und Hatten das BVergniigen, nod) zivei
Stunbden an Bord it warten.

Notig war diefe BVorfidt, denn mit einem Sdlage fam ivieder
ver gefiivchiete Jtebel, Der jebe Vewegung unmoglid) madte. Dasd
Boot, dad bor und landete, war nur mit fnapper Not dem Rentern
entgangen, weil bdie .*Ha'crhcr in pem Iebel nidht berednet werden
fonnten. Durd) die Brandung fommt iiberhaupt nur der gang un-
gefabrbdet bindurd), der fie fennt. Fajt jededmal beim Landen fentern
mehrere BVoote, Menjdenleben find zu beflagen, und biele Gepdditiide,
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Rallen, Nijten, Eifenjdyiencn geben vabei verloren, weil fie jofort ver-
janoen.

Wir waren in grofer Ungeduld, fortzufommien, toeil der Zoll-
jduppen nur big drei Ubr offen ift, wir jonit nod) viel zu erledigen
hatten und am nddijten Tage mit dem Perfonenzug landeinmwaris
wollten. Berpakten wir ibn, jo biek das, nad) drei Tagen mit dem
Giitersug fabren und doppelte Taxe begablen ober adt LTage auf den
naditen Perjonenzug warten. Angenehnie Ansjicdyten!

Endlidh erfdhien das Signal, das Landen fonne fortgejest werden.
Da wurden wir abermald im Korbjtubl heruntergelajjen und ge-
lanaten gliidlid) ins Voot mitjamt unjerem zahlveiden Gepad. Iad)
[angerer Fabrt auf makig bewegtem Wafjer famen wit den gerwaltigen
Brediern naber und naber.

) bemunberte die Gejdyidlicheit der Kruboys, die mit qropter
Sidjerheit und Kaltbliitigfeit ihre Ruder in die Wellen taudhten und
jchnell bormarts famen. AIS id) aber die folofjalen BVredyer aus aller-
naditer Ndbe jab, die fidh entweder haushod) aufzutiivmen jdienen
ober einen tiefen Abgrund jdufen, fonnte id) mid) einer Ganjehant
nidht ermebren. Aljo dabinein jollten wir! Dies wingige Voot jollie
pen Sampf mit diejen Glementen aufnebmen! [ fann nidt jagen,
pap idh mid) fiirdhtete, aber id) empfand jened Prideln, das mich be
fallt in Yugenbliden qroper Gefabr, twenn alle Nerven arbeiten
mitfjen, um den Kopf flar und den LVerjtand Hell zu erbhalten, und
pas idy jpater, ad), nod) o mandies WMal erfabren jollte.

Die Spannung und Aufregung war jo groh, dak idh gar nidt
pazu fam, Anaft au empfinden. PBfetljdnell fhoffen wir mit den
Brediern dabin, und mit gemwaltigem Rud fubr dad BVorbderteil desd
Bootes auf den Sand, wahrend esd fidh) hinten hod) in die Hiobe Hob.
Tom Lande ausd mwaren uns jdon einige Kaffern entpegengelaufen,
und ebe ich iiber thre Abficht flar jein fonnte, hatte mid) jdon einer
auf ben Riiden genommen und un Trabe aufs Trodene getragen.

Dort angefommen, jab i mid) nady meinem PMann um. Er ar
au grof und jdiver, alg baf ibn einer hatte allein tragen fonnen.
Daber balgten jid) verjdhiedene um bdiefe ,jitge Laft” (fajt 2 Bentner),
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und da feiner demt anderen den BVerdienft, der an Land flingend ge-
2ahlt wurde, gonnte, und ein jeder den anderen fortzujtofgen judte,
fjo war dag Gnbdergebnis, daf mein Dann mit gewaltigem Fall

1 in der Brandung verjant. Gr taudyte inbded bald wieder auf, jciittelte
3 fich und muBte allmablich in der Sonne trodnen.
n n Umziehen war gar nidt gu denfen, denn wir muften erjt all
1 unjere Sachen der Sollvepifion unterziehen. Und dad war damalsd in
Siidbivejt qang qewil feine Kleinigfeit. Wie im lepten Kriege die
I Offigiere, die frifd) ind Land famen, alle i1hre Waffen berzollen
mufpten, die fie zum Gebraud) mitgenommen Hatten, und erjt nad
1) tagelangem Lerhandeln, jobiel id) mich befinne, der Oberit Diirr thnen
n Jollfreibeit verjdhafite, jo wurde aud) jdon bei unjerer Anfunft die

Revifion mit grogter Griindlidfeit vollzogen.

3 Wir perionlid) famen gut dpurd) den Joll. Jd fann nicht anders
D jagen, alg daf der Bollinjpeftor gerade und mit andgejuditer Hoflid)-
r feit begegnete. Seine Uebensmwiirdigfeit fannte feine Grenzen, alsd
n i) ihm anbot, mit ,lecen” zu Belfen, damit das ,zollamtlid) ab-
1t gefertiat” wm jo fchneller auf unjerem Gepdd prangte.
e Pabeau awei Stunden batte aber trogdem das Gejdaft ge-
L pauert, und nad) miibjeligem Durdivaten bon tiefem Dimenjand
; gelangten wir an unfjer Hotel. €8 war der ,Furft Bisdmard”, pasd
il pamalé feinesivegsd dem Praditbau glich, als den ed jid) heute dem er=
0 ftaunten Auge ded Fremden darbietet.
Damals war ed nod eine langageitredte jdwaralide Holzbarade.
It {iber einen Sof von zweifelbafter Sauberfeit, wo verjdiedene niiglide
1 Saudtiere quiefend und grungend umberliefen, wand man fjid) an
Miftgrube ujiv. ujmw. vorbei, frod) unter Wajdjeleinen voll friefender
D. Wajhe bindurd) und fam zu den Fremdengimmern. Wenig jdon,
1, aber awedentiprediend. Jn einer Holzbarade lagen aneinandergereiht
T mwinzige Kafterdien. Bivei Feldbettitellen, eine umgedrehte Kifte, an
beren einem Enbde eine wingige Emaillejdyiifjel ftand — das TWajd-
T beden, ein Handtudy; Fugboben: reiner, unverfalidter Diinenfand,
1. grundlos. Bettdeden, Fijte, Sdyiijiel, alled bededt mit einer ditnnen

), Sdhicht Sand. SKoftenpunft fiir jede Nadt: zwanzig Mark.
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Da bid zur Table d'hote nod) Beit war, befaben wir unsd Stwafop-
mund. Sn diefer Einode Haben Menfdenilet und Ausdauer Un-
glaubliched geleiftet. TWindmotore find in voller Tdtigteit, um dasd
Waffer zu pumpen; die groferen Strafen haben gepflafterte Frub-
foege und Beleudtung. Bor bielen Haujern find fleine Gartdhen, die,
mit unendlider Sorafalt gepfleat, {baclid mit Himmerliden Blitm-
dyen die Wiiibe [ohnen. ud) einige ved)t jtattliche Gebaude find bor-
banden. Die Haujer, in denen die verjdhiedenen Gefelljdjaften ihre
Stored aufgeidlagen Haben: die Damara- und Namaqua-Handels-
gejellidhaft, die Rolonial-Gejellihaft fiir Siidweftajrifa, Echardt
& Sdjuly, Rajdjer & Thielede, Wede & Voigts, und iie fie alle heijen.
Biele Reftaurantd zweiten, dritten, vierten Ranges, die Wohnbhaujer
per Privatleute, ded Hafendiveftors, der im Kolontaldienjte jtehenden
Beamten und last not least der pompdie Babnhof, bon dem aud dasd
Babnle” jeine Fabrt ind JInnere antritt.

Sn den lesten JSabren natiivlid) bat fidh) Swafopmund jebr ber-
grogert und ijt jeit Ausbrud) ded Krieged unbeimlid) jdnell empor-
geblitht. Died Nufblithen ift teiliveife bedingt durd) die gefteigerten
Bebdiirfnifie im Jnnenlande, teilweife durdh die neue Bahnlinie Smwa-
fopmund—=2tabr und dann aud) durd) den regen Lerfebr, ben der
Sirieg bier am Hafenplat mit jid) bringt.

nderfeits wieder gereicht dieje jdnelle Vergriferung Siwafop-
mund fehr zum Nadytetl. E3 gibt dort augenblidlich Elemente, die
nidt gerade gur Créme der Gefelljdaft gehoren; allerhand lidhtjdeues
Gefindel freibt jein Wejen. Wird jemandem der Boden unter den
itgen au heiB, fo ift ed eine Rleinigfeit, im gewdhnliden Spazier-
gangerjdritt die englifde Walfijd)-Bay binnen 20 Vinuten zu er-
reidjen. Sein Polizeipojten Hindert den lbertritt ind fremde Gebiet.
Das Wadthausden felbft diente mand) dunflem Ehrenmann ald
Nadtquartier, und nun ijt ed feit lingerer Beit itberbaupt ber-
fdhounbden.

Wir hatten in Swafopmund manderlei zu erledigen, mupten
Geld bon der Bant abheben, unjer Gepdd aufgeben, notwendige Ein-
faufe, einige Bejude madjen ufw., und die Beit Hid zum Ejjen war
jdhmell ausgefiillt.
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Swalopmund 45
e Die erfte Mahlzeit auf fiidwejtafrifantjdemt Boden fjagte mir
n- purdjaus mdyt gu. Der Tredodife war gar zu 3ab, [agarettfabiar
adé (Badpilaumen) war niemald meine Sdwdarmerei, und in begug-auf
- ©auberfeit war id) damald nod) etwad verwihnt. Die Gerichte der
ie, gangen Wodye fonnte man von dem Tifdtudie ablejen.
11= Um Abend gab’d Crtrablatter. Der JFriede zwifden Buren und
L= Cnalandern ward proflamiert. Damals litten wir mwie alle Jeu-
re anfommlinge nod) an der in Deutidland iibliden Burenverbimmie-
(& [ung und Jbealifierung. Dod) dad gibt jid) bald, lernt man jie erjt
-1 genauer fennen. Jym Hotel entidelte fich bald eine Sneiperei, die
. anfing, redt fehr audzuarten, deshalb begaben wir uns friih zur Rube.
i"‘-‘ e - A e B o YL 3 =i
2! Dod die Kalte lief und nidt {dlafen. Wie fann ed hier an der
cn Kiifte Afrvifas, des heifeften aller Crdteile, fo bitter falt jein, iwird

as jo mandjer fragen. Die Urfade it ein falter Strom, der, ausd
antarftijden Getwdffern fommend, fid) nordmartd twenbdet und bdie

L= GiideftLiijfte Afrifad entlang fliekt.
s Dad Donnern und Toben der Brandung {dhlug an mein Obhr.
= Burd) die Fugen ded diinnen Holzwerts drang die empfindlidie Kalte,
g id) vermiBte dad {daufelnde ufundnieder ded Sdjiffed, an dad id)
i mid) fo febr gewohnt Datte, und rubelod twdlzte 1) mid) auf den
feudhten Hifjen.
P % e Wt Th g
1 . lnd dbann, dann ioirden 3FL‘ ipad), die ]L"l{]%lh"!ﬂ.ig;L‘li ‘lw‘rn_[q;‘r! nie
2 -“l:lum' Swalopmunds. Blutaierig ftirgten fie fidh auf mid. Jhre
gl Sdyar mupte Legion fein. A3 id) mid) am ndaditen Morgen beim
”“T[ '01'1"‘-1‘1-"I‘J='Li‘li jhelenden Kerzenlichte angoq, war id) im Bioeifel, ob
Lzl_- i) nicht iiber Nadt die Wajern befommen hHatte
L:t_ Dhne jealiches Friihftid (in Swafopmund jteht man pat auf,
13 audy wenn man Hotelbefiker ift), mit TiL‘iicn Gliedern und bor Kalte
o1 flappernden Sdabnen flampften wir um 514 Whe querjanbdein nad) dem
Babhnhof; dort gab’d praditvoll iwtnrﬂt .\h‘aﬂt‘t‘ und Gebad. Gang
o1 ountel war’s nod). Der Mond {dyien Hell, und hod) und falt {dHim-
e merten die Sterne. Da ploklidy madhte fidh ein eidfalter Wind auf
an und hitllte alled in ticfen dunflen Nebel, Dasd Abfabridfignal ertonte,

und der Jug fubr in den grauen Dorgen Hinein.
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8. Auf der NReije nach Karibib,

MWir ftanden auf dem Borderperron des Wagens. Aldmabhlid
[iditete fich der Nebel, fo dafy man anfing, die eingelnen Gegenjtanove
deutlicher aut unterideiden. TWas man fab, war allerdings nidt viel.
Sand und Diinen und Diinen und Sand. Hin und wieder erheben
fidh Feljen von gleidgiiltiger Form und eingelne, vom Sand fajt
permwehte und durd) den hineingewehten Sand gejtiirate Stranvbitjde.

Miibjam flomm der Bug eine fleine Erhebung hinan. Jur
Qinfen entdedten wir griined Bujdywerf, Baume und Strauder, auf
denen dasd Auge in diejer Ode woblgefdllig ruben fonnte. €3 war
bad Gwafoprivier. Jn der trodenen Beit befindet fid) tm Flupbett
Des
seit fommt der Swafop in jo gewaltigen Mengen herab, dap er ge

Swafop an der Oberflade fein Wajfer, aber wiahrend der Regen-

i

fabrlidh wird. YAugenblidlich war er gdanalid) ausgetrodnet, aber die
ariinen Bitjdhe miifjen dodh Grundwajjer haben, das fie jpeift. Und
wenn man in threr Nabe jacdhgemap qrabt, (toft nan bald auf Wajjer.

Siidweftafrifa it nicdht o mwajjerarm, wie ed immer gejdildert
tird. Kreilich, an ver Oberflache bded Qanbdesd it duperft iwemig
Waffer zu finden: e2 ijt jelten, dak e8 zutage tritt. Aber unterirdijde
Xluflaufe jind in Denge vorbanden. Die Eingeborenen ridien fid
nad) bem Flug der Viogel, der fie morgens und abends zum Wajjer
fithrt, und geben ibnen nad). Finden fie fein offenes Waffer oder jind
fte au duritig, lange danad 3u wandern, jo jeben fie fidh die Vegetation
ved betreffenben Drted genau an. Shnen find die Biijde umd
Pilangen, die auf Grundmafjer jchlieBen lafjen, genaun Dbefannt.
Sommen fie nun an einen unterivdijden Fluflauf, jo graben jie nicht
etiva aufs Geratetvohl in dem jandigen Bett, jondern geben n ihm
entlang, bis er irgendpo eine Kriimmung madyt, oder big fid) Feljen
int Flupbett zeigen. Dort ftaut fidh naturgemd dasd Wajfer und
tird daber in groferer Wenge vorbanden fein, ald wenn fidh thm
beim Abfliegen feine Hinderniffe vorlegen. Dementipredhend wird
man aud) an fold) einer Stelle am ebeften LWafjer finden.
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an lefter SBeit [ieft man beg bfteven: ber ober jener ift driiben
perburitet, berjdollen, berjprenagt, vermit. TWeld) traurige Shrade
reden Diefe paar Worte. TWie inbaltreid fiir den, der fie berfteht. Die
Dual des BVerduritens ift die grogte, die itberhaupt dentbar fein joll.
Wie gnddig waltet die Matur, indem fie fie filvgt. Dem entjeliden
Tode geht die Nadt ded Wabnfinnd voraus. Jd) habe verjdyiedene
xeute gefannt, die an der Grenge ded Verdurjtens gewefen waren und

jchauerliche Sdyilderungen davon gaben.

Mudy mein Wann war nabe daran, einjtmald auf diefe LMete

verm Tod zu finden.

@3 war Ende ded Jahres 1897, als er nad) Franzfontein, tm
Norden bes Sdupgebiets, iehen mufte. Damals war er nod) nidt i
Befige eines Pierdes, gejdivetge eined Tdhjengefpannes und Wagens,
und mwartete lange Seit bevgeblich, ob er jid) nicht einem Wagentrans-
port nad) dorthin anjdlicgen fonne. Die HBeit drangte, und da blieb
thm nichts anderes iibrig, als fid) allein auf den Teg zu maden.
Mit ihm ging ein Hottentott, der jein drei Jabhre alteds Kind trug
nebjt dem Proviant. Wiein WMann bepacdte fid) mit jeinen Sdylaf-
pecten, pem Gemwebr und Wafferjad. Lon Dfombabe aud gingen jic
erft nad) Ais, wo damald biele Hereros ihre Werften Hatten. Um den
Sottentotten nidyt unnotig anzuftvengen, lef mein Mann ibn mit-
jamt dem Gepac dort uritd und begab fid) allein nad) Sorris-Sortis,
i den Englander Sabatta aufzujudien, der dafelbjt jeine Biehpojien
fontrollierte. Gr ollte perjucdien, ob er pon ibm nidht wentgjtens
einen NReitod)fen befommen fonne. Uber Sabatta hatte fein berfiig-
bares Tier. Er troftefe ibn damit, bak auf ver Pad nad) Frangfontein
Wajjer m Menge vorbanden fjer, weil gerade in dem Stridy vbrel
Regen gefallen fei. Unvervidteter ©adie mupte mein Mann wieder
suritd. €r mwahlte den Weq im Bett ded Ugabriviers und Holte in
Ais den Hottenotten ab., Die Hererod zwar [dhitttelten die Kopfe und
twuten nidytd bon gefallenem MRegen, docdh blteb meinem Mann nidtd
wetter iibrvig, al8 jofort aufzubredhen, wollte er zur beftimmten Beit
piinftlidy in Frangfontein jein.




Die Jusretje

Nady einem ziemlidh) oben Heiligabend braden fie am erften
Fetertag um drei Ubhr friih auf und marjdierten querfeldein, um
am Nadmittag gegen bier UHr Dawwib-Urib zu errveidhen. Da fie
beftimmt ermarteten, dbort MWajjer zu finden, jo bHatten fie den mits
genommenen jparliden BVorrat bereitd am Bormittag verbraudt. e
niber jie nad) Dawib-Urib famen, defto bedenflidier jah die Gegend
aus. Umijonft {pabten jie nad) ariinen Halmen und frijdhem Blatt-
toerf, dem Senngeidjen Firglid) gefallenen Regend. AI8 fie dann die
Piik erveidhten, war fie audgetrodnet, und erft nad etiva einftindigem
@raben gelangten fie an ein twenig feudten Sand. Da mwar mdis
au madjen. Brot hatten fie feind, Wajjer gum Abfoden gab’s nidt
und zum Trinfen erjt redit nidht. ©o gingen fie nad) furzer Raijt
eiter in der Hoffnung, im Gebirge, in den Bleys, Waifer zu finden.
Surz vor Mitternadt langten fie dbort an. Uber aud) die waren gangs
[idh audgetrodnet. ©2 blieb ibnen nidtd tveiter iibrig, ald dad bor
Durit ganzlid ermattete Find, dem bereitd die Lippen aufjprangen
und die Sunge braun und riffig mourde, su berubigen, jo gut es ging,
und Bungrig, wegmiidbe und iiber alle Begriffe durftig jdliefen fie
endlidh ein nad) swanzigitiindigem Maride.

Den ndaditen Morden madyten fie jidh wieder langjt bor Sonnen:
aufgang auf den Weg und Dofften, iwenigftend am Abend nad
Ghoridasd, der nadijten Wafferjtelle, su fommen. Solange fie nod
durd) den Sdjlaf geftdrtt waren und die Kiible anbielt, ging e3; aber
mit der GSonne ftieg der Durft und die Glieder brannten, jo daf fie
fidh faum weiter zu jdhleppen vermoditen. Nur langjam famen fie
porirts. Der Hottentott war jo jdhlapp, daf er dad Kind nidt
melr tragen fonnte, jondern ed in jeitner BVerzweiflung zuriidlajien
tpollte. Da erbarmte fich mein DMann feiner und band ed jich in jeinen
Sdlatdeden auf den Riiden. EB hing aber wie Blet an ithm und
hinberte 1thn jebr am LWeiterfommen.

Den ganzen Tag gingen fie auf der Flade vor Choridhasd por-
warts: aber um die Mittagdazeit, bid bier Uhr, mupten fie lange Rajt
madien, weil fie in der Hibe nidt mehr fdhig waren, aud) nur ene
Meile weiter u marjdieren. Crft fpat am Abend erveiditen fie die
Borlaufer ded Gebirgesd, in dem Choridhad liegt. Nad) dem Wafjer
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I, Feendlthalt pwilden unfevem Rfen und den Biifuern,
e Er lieff einem Bubn bas Ungeyicfer ab.

Afaak mif Teinen Uniecbambulen.
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waten es nod) Stunben, vie fie gehen muten. Der Hottentott marf

fich verztoeifelt auf die Erde und meigerte fid), aud) nur einen Sdritt

ter aut geben obne abermalige Majt. Viatt und wimmernd Hing

=y

pazd Rind auf Themid’ Riiden. Da iiberleate er, was tun. Die Nadt
mwat finiter: er jelbit dbed IWeged unfundig: den Hottentotten liegen
[aifen, perbot bie Ehrijtenpilidht, an die man fid im entjdeidenven
ugenblid tmmer mwieder erinnert. Ter Durft war {dier unertrdg-
[id), der Hunger qudilend und die WPlattigfeit iibergrol. Er unfer-
hanbelte mit feinem BVegleiter: ,Menn id) eine Wage hier Hatte, uno
id) legte den Durit in die eine Sdale und die Wiiidbigleit in die andere,
i) frage Didy, welded wird die {diwerere fein?” Da ftohnie er: 0
Herr, gleidh jdiwer find die Sdyalen. Aber bedenfe: Unjer Korper ber-
langt bie Rube, die fonnen wir ibm gleid) geben; er jdreit nad
MWafjer — da miiffen ir nod) biele Stunden laufen, um e5 3u bes
fommen. o laf unsd ruben!” o blieben fie iiber Nadt am Rande
pez Gebirges, und wag die Wirtlidhfeit verjagte, dasd jpendete ihnen
ein giitiger Traumgott im Sdlafe. THemid trdumte fo jhon ivie
felten in jeinem Leben: Er ldge im frijden Walbedgrun an mur-
melnber Quelle. Wnd er braude nur den Mund aufzumadien, dann
fonne er dad fojtlidhjte flare Waffer frinfen: nur fid) u rithren, und
bag Waffer iviirde jeinen brennenden forper Hiblen und ihm - Cr-
guicdung bringen. Gt jab jih am reidbejekten Tijde tm Hauje
ieines geliebten Vaters, und die Gldajer Flangen, und die Ananas-
botle war unerjdopflid).

Die Sonne ftand fdhon Hod) am Himmel, da wadhten fie auf. Nnd
i Fieber jdhlugen die Glieder aneinander, die Fiie bluteten, und
die ©pradie war nur mehr ein letfed, heifered Nrdadzen. Dad Kind
jammerte leife bor jidy hin, und der Hottentott mukte mit Kolben-
ftoken borivdrtd getrieben twerben. €rv warf fid) ind Grasd, um-
flammerte Themid' $niee und bat 1hn winjelnd, er moge dody Mit-
[eid mit 1hm haben und ibn tot{dhiegen, um jeine Qualen zu beenden.
1Ind mein Pann jdhlich borivartd mit dem geitioeife berwuptlofen und
pann mwieber tobenden RKinde. Seine Gedanfen berlieen ihF, rot
jdhmamm e8 ihm vor den Augen, und rein medanijd jebte er feinen

b Edenbredyer, Tas Afrila mir gab und nabm 4
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Weg nod) fort, inftinftiv an den einen Wunid) fid) anflammernd: Mur
nody Sraft bebalten bid zum Wajjer, fonft find wir alle verloren.

Sdlieklid), ald die Sonne im Mittag jtand, langten fie an Dder
Piig an. Dt einem Jubelruf, ald wiirde ithnen dad fojtbarjte, feltenite
Gejdent, jturaten fie jid auf dad efle Lod) mit dem triiben, jdlam-
migen Waffer. Sie nahmen fid) nidht Beit, ed zu {dopfen. KLang
ftredten fie fid) nieder und {dhliirften ed gierig. WUber der PMagen vers
jagte den Dienjt. Themis tranf dreimal und dretmal fam ed ipieder,
und erjt beim biectenmal bebielt er die vorfidtig genoffenen fparliden
Tropfen bei fid.

Somwie fie fid) fatt getrunfen batten, legten fie fid) nieder, und
tiefer traumlojer ©dlaf umfing jie. ©o fand fie eine Patrouille, bie,
bon Frangfontein fommend, Befehl Hatte, die Waijerftelle abzujuden
nad) feindliden Startboid; denn e war gerade wdhrend ded Swart-
boi-Orlogs. &ie nabmen fid) meined WManned an, und auf einem
threr Refervepferde erveidhte er woblbehalten Franzfontein. Der
Dottentott fam audy bald nad) ihm dort an. Dad Kind Hat [ange
Beit fdwertrant danieber gelegen.

Dies Weihnadytsfeft bleibt und unvergeglid. N modte o3
fetnem iviinfdjen, e3 durdjzumadien. Und dod), ging 3 unjeren braven
Truppen da unten anderd? Wir trinfen nod) jet mit Genup {dhones
flares Wajjer, und wiinjden unsd oft, wenn wir fehen, wie niditadytend
in ber Heimat mit dbem foftbariten aller Getrante umgegangen twird,
aus tieffter Seele: Konnten wir dod) den Tapferen da draupen allen
nur ein ®lad voll bringen, auf den Hnieen witcden fie ed uns
panfen! —

Ein anbered Bild:

Unjer Freund Ertmann befand fid) einjt mit jeinem Vambujen
auf der sagd, alsd fie in giemlider Entfernung ein Gefdopf bemerkten,
pad in rafender Gile um einen Dornbufd Herumlief. Buerjt fonnten
jie nidt erfennen, ob e8 ein Menjd oder ein Tier fei, bid fie beim
Naberfommen etnen WMann unterfdiieden, der mit Jdhaumendem
PMunde ein Wutgeheul ausftieg und unaudgefet mit dem Hopfe in
pent Dornbujdy taudite. €3 war ein Englander, der, bor Durftes-
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i qual bon Sinnen, den Bujd) fiir einen Quell hielt, bald jaudzend ‘
Het f’ﬂ_fi“ untertaudjte, bald mwiitend um ifi.:{} jdlug un?a L'Jrli'tﬂif,_ T‘a'u‘l)h l
nite mijtcnlh _th‘l‘ ‘E.'lmu.wu uno De_@ 111urnwn_rﬂrc: Blutes, Dnr in '&;P-trumm q
e ;‘m'-f« (:J_.Err}l-tnf}t Hald und 51'31'111t_.ql10[l[. (_rfhu;mn tioﬁtc ihm I}L‘[!UII uno
Xl Ei]llll rh!ilungr geben, c_r L‘lDE!L: hielt ihn 111?- ctflun :gu_ub, Dcrl gf‘t_mmm'u jt!
m‘.r‘; rlnt., I{}Fl Dn-n[ -Du?[_i Turt,_;,um,qe:: und ivie :cm gcrc_aafui:i Z‘L:mt ]ct_aiu_cr '
N jih mit Riefenfraften zur Webr. JIn einem Nugenblid der Er- ]
. mattung gelang e, ithm, der wie leblod im BVufd) lag, einige Tropfen
den P atfara pira1i a6 Hhor o2 . P i Tabibeg AT %
Wajjers einzufloBen. HUber e5 war zu fpat. Cin lekted Mal nod
lwandte er fid) in bergweifeltemn Rampfe gegen den vermeintlichen
‘”_m &eind, dann fete bad Sdidfal jeinen Leiden ein Ende. Sie bradten 1
O1e, thn nad) bem nadyjtgelegenen Orte, wo er begraben wurde, didht bei i
den mehreven anderen, die gleid) ihm den Tod durd) Verdburften gefunden |
art hatten. !
e Wie mandjen unferer braben Krieger crveidht das gleide Gejdick. ]
Der Elendiglid) gebt er gugrunde aud Mangel an Ortdfenntnis. Wie biele {
nge fand man tot, veridmachtet, und bielleidht eine BViertelftunde dabon .I?
aab’s Wafjer, aber jie ouiten ed nidt. :
e3 Bon den Cingeborenen fommen verhaltnidmagig wenig um durd
e Lerdurften. Jd) fprede natiivlidh bon normalen BVerhaltniffen, wo
1nes fie fid) nidht auf der Fludt vbor dem Feinde in die odeften, uniwirt-
end lidien Gegenden retten miiflen. Gibt 3 fiir ben Raffern wirflich fein
ird, Wajfer, fo grdbt er nad) jaftigen Wurzeln und Pilangen, die jeinen
[Ten Durjt gu [ofden vermbgen. Diefe fennen zu lernmen und au erfahren,
L wo man fie finden fann, ift fiir den Weiken unendlidh jHwer. Der
faffer biitet fein Geheimnid. Er verfdiwindet Pl und erideint
dann tieder mit der berubten Pflanze. Da Peift ed fiir und
i =1"e11iTcE]ltT, Die E}Fug-{u offen Halten, aufpajjen, beobadhten. Der Soldat
i dort dritben hat biel ju lernen, wozu ihm feine Inftruttion und fein
: ITnteroffizier verbelfen fann. — —
ten '
i Dodh auriid 2 z o
- :Lll.!] guriit zu unferer QEL‘.T.Tl[‘[ . e o L
o 25 “.Ihn hur. 51q|.1.w[J.n.!u:?Dm ﬁ)ﬂ[hgfert u.riﬁl'llltexl e die Biijdje mxlb
e Gtraudyer, die fiir die Namib davafteriftijdh find. Den erften Hacki-

vornd wurde jugejubelt. Eigentiimlid) faben Fleine, goldgelbe
—’-.‘
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Qiirbifie aus, die jid) jiredeniveife in grofen Viengen fanoen. TBie
gelbe Sugeln, mit denen Kinder gejpielt, und bie fie nun adtlos hier-
hin und dorthin geworfen Haben. Jhre Ranfen trodnen jduell ab,
und die Friichte allein bleiben nod liegen. Sie {dhymeden bitter und
enthalten biel Jliffigfeit. Diefe Pampunen find die Rettung desd
Sraditiahrers und Ocdjentreibers. Wenn gar fein Wajfer zu finden
iit, tenn ed fein nod) jo mageted Halmdien Grad gibt, dann werden

D1e

fie bon den berjdmadienden Tieven in hochjter Not gefrejjen.

11
i

erfeen Nabrung und LWajjer gugleid) und erhalten pie Tiere jo Do
Qeben. NuBerdem find fie eine Lieblingsnahrung der Straufen.

Diht an der Trace faben wir auf einmal einen jdjvarzen
Gegenjtand gejpenitijd) unbeweglid), eifenjtarrend. €2 war der Lrooji-
e Dampftraftivagen, der vor Jahren bier einftmald fteden blied
und fidh weder bor- nod) riidwartd bringen lagt. So ivie Deute jieht
¢t jdhon feit langer Beit, allen Bemiihungen getaltigen pajfiven
Widerftand entgegenfesend. o wird er ftehen, bid der Roft thn ger-
frefjen und der Ditnenfand ihn vertwebt Hat.

Miithfam {dnaufte bad Biabnden (es hat nur 60 cm Spurtverte)
pormdrts, an der grofen, jdwarzen Klippe vorbei, die die Grenge
awifdien dem deutjdhen Gebiet und der englijdhen Walfifhbay bildet.

Dann ploslidy lag eine fteile, bunfle Gebirgdmajje bor uns: Has
Hanoas-Gebirge. Unter vielem Geftohn wand fid) die Majdhine hin-
burdh, und gerade, alg wir auf der Hohe angefommen iwaren, jtieg
itrablend der Sonnenball empor. Wit einem Sdlage war ed hell
unp warnt.

1im die Mittagdzeit pajfierten wir bad Khan-Gebirge, gang Labl,
aber malerijdh) durch die grotesfen Formen der Felfen. Hier befindet
fich Dag Gleife im Bette ded Kbhan=Ribiers. Zur Hegengert, wenn
ber luf ftarf angejdiwollen ijt, joll es oft borfommen, daf er ganze
Streden weit die iiberfluteten Sdjenen aufreiht und fortjdmwemmt
und jomit den LVerfebr nad) dem Jnnern auf Tage und Wodien
hemmt. Bet dem Dtabi-Bahnbau war viel dabon die Rebde, ob ed an-
gebradt jei, Die beiben Tracen nebeneinander [aufen au laffen ober
ntdit. Sdyliehlich aber entichios man fid), fobiel 1) weiy, Jie um pasd
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Shan-®ebirge herumzulegen. Wenngleid) die Anlage fojtjprelrger
jiel Sy S Lyl e L
fpurde, jo entgingen daburd) dod) die Gletje det Gefabr ded intveg
ab, Fires 2 g : ~ .
uno gejpiiltwerdend durd) den abiommenden Flup.
1

Dod %n Safal8water, dasd wir gegen 2 Uhr erveidhten, gab's Die er-

febnte Mittagdpaufe und ein leidlid) gutes, telegraphijd) borber be-

10en

rhen jtelltes Efjen.

Sie Das Reifen bHatte allmdhlid) aufgebort, ein Genup u fein.

Delt ®liibend Beify, ftaubig, daf die Wugen brannten, durjtig, obne Er-
quicdung erlangen au fonnen, die Majdine jehr gerdujdvoll

raen Flabpernd, und dabei hin und Her geciittelt, daf man Gefabhr lief,

0% irgend jemand anderem auf den Scdjop su fallen, jo ging’s ftunden-

6 Tich lang borwarts.

jtebt Die gange Gegend, die wir durdjeilten, erinnerte an ein Hod)-

1ben aebirge mit Sdludten, Felfen, KMiften, die eined WMenjden Fup

20T- faum au betreten agt. m Borbeifahren fahen wir eine Herde
Straufen, Springbide, auf einem Feljen eine PLabianfamilie. Dann

site) ploklid mit purpurnem Sdimmer jenfte fid) die afrifanijde MNadt

enise hernieder. Sn lidhtem Glanze flimmerten die Sterne und jdienen

Ihet biel naher und biel grofer su fein ald in der Heimat.

AS Surz nadh 9 Uhr hielten wir in Karibib, der Enbditation unjerer

rL'.m Petje. TWir mwaren froh, den ermiidbenden MReifetaq Dbinter und zu

_lm‘] haben. Hungrig, durjtig, iiber alle Begriffe jtaubig, wie gerddert,

lil:LL:: mit drohnendemn KQopfe war id) froh, ald id) in dem jdymalen BVett 1m

i Hotel Kabhl mein mitded Saupt aur Hube legen fonnte.

fabl,

inbet 9. KRaribib,

il Raribib ift der bedeutendite Ort auj der Strede Swafopmund—

aitge Windhut. Auch diejer Plak ift jebr {dmell entjtanden. Nod) 1m

mmt - Safre 1899 war der Grund und BVoden der Heutigen Stadt ganalid

ocen WWildbnis., Berjtedt unter Kameldornbaumen ftand nur ein eingiges

> an: Farmbausd, dad Cigentum ded ehemaligen Mijfiondhandweriers Hal-

ober bich war und bon defjen Sobn bewohnt tourde, Su diejer Farm gebort

- Dad nietlemuveit die Wmgegend von Kavibib.
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Died ungebeure Gebiet hatte der alte Halbidy feinerzett {pott-
billig von den PHererod gefauft. Die Leute waren namlid) diefem
$albid) ftarf verfduldet, und ftatt baren Gelded begahlte der Herero:
fapitin Badariad bon Otjimbingue jeine und der jdmwarzen Briider
Sdjulben mit der groBen Flade Lanbes.

€5 ar Ende ded Jabred 1899, ald mein Pann {id) gerade bei
einem grofen Burentred bon bierzehn Wagen befand. Sie famen
aus dem Norden ded Landes, bon Grootfontein, und hatten eine be-
idywerlidie MReife bon iiber bier Woden hinter fid). Die gablreichen
Aildherden auf der Flade bon RKaribib veranlaiten fie, ibr RLager
fiir zehn Tage bei einem Vlepvajjer aufzuidlagen und fid) der Jagd
agu mwidbmen, zumal nad) von RKaffern iiberbradien Nadriditen der
Dampfer, der Fradt bringen follte, nod) nidht in Smwafopmund ein-
getroffen mwar,

Sold) Jagbdlager, id) hHabe ed jpdater mehrmald mitgemadyt, ift
hodhit interefjant. [n dem bdamaligen Rager befanden fid) gegen
20 Weike, meift Buren, mit einem TroB von ungefabr 50 Kaffern
aller Stamme (Hottentotten, VBergdbamaras, Pererod). Nugerdem

batten fie 5 Pferde, 6 Hunde und ungefahr 275 Bugodifen bei fid).

&riih, nod) bor Sonnenaufgang, jteben die Ndger auf. CGinige
@ingeborene und zwei bid bdrei dltere Buren bleiben im Rager
gurud, um auf dag Bieh aufzupafien und aud) jonft nad) dem Redhten
au feben. Miiftig geht’'d in die Wildbnid hinausd. Nod) jdlaft die
Natur. Nur ab und zu hort man im Sebiifd) der jdmalen Fluglaufe
einen Gpottbogel, der verfdlafen fein hamijdes ,Narr! Nare!” er-
flingen lagt. -

Sdnellen, aber leijen Sdrittes wird dad Dididt durdpeilt.
flippige und gerfliiftete Gebirgdziige mupten iiberidritten twerden,
und {dlieglid) ward die Flade erreidit, wo dad Tild fteht. Bid an
pen Horigont bin fann man die verjdjiedenen Rudel zdahlen. Ein
moglid)jt groBed Gebiet wird umitellt. Dan verteilt fidh nadh ver-
jdiedenen Ridhtungen hin und verjudit, mioglihjt amwei Rubel in den
Sreid au befommen.
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"_m' Die Springbode, die vielleidt bon einer Seite her Wind be-
hadh fommen Baben, feten fidh nad) einer anbderen Seite hin in Galopp
exo- und terben von dort fofort mit Sdiiffen empfangen. Einige Tiere
et fallen, und entjest fpringt dad Rubdel um und flieht nad) einer

anderen Richtung.
Dod) jede Bemwegung der Tiere wird aud der Ferne bon Den

Bet Ndagern genau beobadhtet, und tm RNu ift ibnen wieder der MWeg bers
! legt. Sdiiffe fradien, und gu Tode getroffen breden abermals einige
be: Tiere aufammen. Bei diefem aweiten Feuer wird das Rubdel getwdhn-
hen lich geriprengt, und die Antilopen durdbredien in panifartiger Fludt
1ger | bie Qinie der Sager.
gD Diefe Art Naagd fann natiielid) nur auf der Savanne, alfo auf
t_’” einer f¥ldde ausgefiihrt terden, wo man immenjen Raum und ge-
eHY niigend ©djiigen hat.

% Mein Dann jowohl wie id) find grofe Gegner bon dergleiden
1t Mafjenmorden. Waidgeredte Jagden find fdhomer und menfdjen-
Aet itrdiger. Wenn e fid) aber darum handelt, Nahrung zu bejdafien
ern fiir fo und fo viele Leute, wenn anderer Probiant vollftandig aufe
e gezebrt und nidht au bejdhaffen ift, Da mup man bann, ,der Mot ge-
fid). hordjend, nicht dbem eigenen Triebe”, diefe Art Jagd guibeifen.
lige Dasd Fleifd der erlegten Tiere wird zum Teil in Streifen ge-
\getr jdnitten, gefalzgen, und in bden Hjten der Lagerbaume getrodnet.
3“‘_" Diefed o gedorrte Fleifd) halt fid) monatelang und heift ,Billtong™.
,h}k Biilltong fpielte aud) in unjerem Farmerleben eine grofe HRolle.
uule Sn erfter Qinie braudt man es ald Nahrung fiir die Leute, denen
e eine Handboll Trodenfleijd eine angenehme Bufpeife zur tagliden

Ration an Mehl ober Reid ijt. AuBerdem fann man aber audy Biill-
eilt. tong fiir fid in mannigfaltiger Art zubereiten und geniefen. Die
Jen, trodenen Jleijditreifen werden 3. B. awijden Steinen gerrieben,

an mit Reid gemijht, unter Bujas bon Capennepfeffer oder Currie
Ein (Fleifcdhpudding), oder man berwendet ed zu Suppen, mit Gemiije und
DeY: Qiirbismiirfelden (jtatt der Kartoffeln) verfodit. Aud) jdymeden
pen KletjdhEloge, aud diefem [leijhpulver bereitet, redht gut, vorausgejett

natiirlid), daf man nidts BVefjered hat.
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A8 nun fejtitand, dak die Vabn iiber KNaribib ageben fjollte,
fauften einige fpefulative Sopfe dem alten Halbich dort BVaujtellen
ab. Hotels, Sneipen, Kaufliden, jogar eine Weigbierbrauerei, jdofjen
tote Pilge aud dem Bobden, ein Begirksamt, Beamtenhaujer, ein Babn-
bof mit eleftrijchem Lidyt, etn der Neuzeit entfprediend engeridyteted
Lagavett wurden gebaut, und dort, wo {id) einft die flithtige Antilope
und der Strauf tummelten, peift jebt die Lofomotive, und ein reged
Glefdhafts- und Handwerisleben hat Plat gelwonnen. Dasd Tild hat
jich guriidgezogen in Gegenden, die nod) nidit von der Sultur beledt
jind, und mit thm die Poejie der damaligen Seit.

Saribib bat aud) jonjt nod) BVebeutung. Bon dort aud geht eine
grofe Perfehrsjivafe (Pabd) nad) Norden itber Dmaruru nad) Sutjo
und mweiter nad) den Otabi-WMinen und Grootfontein. Died war mit
ein Grund bded {dnellen Aufblithensd von Karibib, denn aller Hanbdel
und Fradtverfehr von und nad) dem Norden der Kolonie ninumt bon
bier feinen Ausgangsdpunit.

Tenn id) hier von jitdweftafrifanifden BVerfehrajtrafen rebe, jo
darf man fidh nicdht deutiche Chaujjeen vorftellen. E& handelt fich
[ediglid) wm einfache, oft nur mit qroger ®efabr bafjierbare Bfade,
die entmweder dad Wild, namentlid) Bebras, getreten bhat, und die
nun der menjdliche Fuk benukt, oder fie jind dadurd) entftanden, daf
jabrelang hindurd) der Treiber ded einen Lcfenmagens jid) bemiibt,
in den Spuren zu fahren, die jein Vorganger hinterlajjen hat, mit
bemundernsiwertemn Optimismus denfend: Wo der durdygefonumen
ift, formme 1) audy durd)! i

m nadgiten Morvgen bejah idh mir Karibib nabher. Hiibjdy zu-
jammengepferdyt [Tegen die Haujerdhen, jo daf emner den anderen redt
aut beobachten fann. Dort bliibt der Klatih! Aud trant man reid:
[id), und der Larm, der desd Naditd den Pla erfiillte; hatte wabhridein-
[1h im TWeften Berlind nicht gemadt werben ditrfen. Der gegenjettige
Wetthererb der Hoteld und Stored iibt die Wirfung, daf der uns
erfabrene Meuling Hier mandied Lebrgeld zahlen mup. Aud) fielen
mir mance redt aweifelbaft ausdfehende Eriftenzen auf.

Da traf man die jogenannten Profpettors, bon denen brele durd
ihr jdledhted Yfufere, ihre votlidh glangenden MNafen und gedunienen
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Gefidhter einen verfommenen Cindrud maden. Jn ein {dhmubiges,
bunted Tajchentud) eingefnotet, Haben fie irgend emen mwertlojen
Stein.  Und nun mwird auf einen Dummen gefabndet. Haben fie
aliidlich einen gefunden, und dad gejdjieht jehr oft, denn aud) driiben
aibt's biele pon der Kategorie derer, ,die nidht alle werden”, fo ird
er ind Pertrauen gezogern. ‘_‘C:\Imluh radebredien fjie Enalijdy:
,See this stone. Excellent stone, Nobody knows the place but
me, I only want to enter into companionship with some one,
who has just a little bit of money. Tell you, an enormous business
at hand ete. ete.”

Nt der Betreffende dumm oder untermehmungsluftig genug, o
[aft er fidy iiberreden, gebt mit dem Kerl mit und wird elendiglid)
gerupit. Tir lernten jold) armen, dummen Leufel fennen, vem detr
Brojpeftor nod) die zpnijde [ehre mit anf den Weg gab: ,Du hait
fetsit gejeben, ie man’d hier madyt, wm miihelod zu Gelde u fommen.
Zo gehe bin, uno tue dedgleidyen.”

Diefe Projpeftors juden aud) Farmen Heim, wo fie dadjelbe
DMandver madhen und fid) einfithren mit der Bitte, auj dem Grund
und Boden bded betreffenden Farmerd Unterjudjungen anfiellen 3u
Dfir."l'-]t, natiiclich unentaeltlich. {allt man darvauj herein und erlaubt
5, jo liegen fie oft monatelang bei eimem Derum und futtern fich
purd). b und zu verjidwinden fie mit wichtigemn Gefidht und Lommen
mit nod) widtigerer Miene wieder. Fragt man, wo fie gewefen jeien,
jo auntmorten fie bhodjt gehetmnisvoll: ,,I have been out pro-
specting. Jn Wabrheit aber lagen fie hinter irgend einem Bujd)
und jdliefen ven ©dlaf ded braven WMannes.

Nody eine hodit interefjante. Klaffe bon Leuten gibt es, deren
Gigenart e8 ijt, .einen ded Ubendd fpat mit myjtijden Bejtellungen
heraudrufen au laffen. Cricheint man, dann heipt ed: ,5d) babe ge-
hort, Sie wollen Proviant faufen. d) fann Jhnen denjelben billig
peridiaffen geqen fleines Gntgelt (dagfelbe natiixlich pranumerando
su begablen). Rommen Sie morgen in aller Friihe da und da hin”
Tut man’s, fo ift man fein Geld [o08, und entiweder wartet man ai
naditen Tage iiberhaupt vergebens, oder man befommt TWarve, die
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geftohlen ober an irgend einer Proviantfammer ,gejpart” 1ff. lns-
freiwillig wird man zuerft der Hehler. Man mag nidyt denungieren,
fiivditet bas @erede oder aud die Rade diefer Leute. Und damit
recinen fie. &ie haben einen in Handen und preffen aud einem
heraus, was eben moglid) ijt.

Der eine Gefddftdinbaber wollte und monatlid) jed)s Progzent
aufidlagen, fall8 ir nidt alled gleid) bar bezablten, denn er ivitterte
@eld bet uns. Folglid) mufte gerupft werden. Ein anderer hatte
und fiir jein Qeben gern einen alten, aufgefrijdten Ddjenwagen fiir
2400 Marf verfauft, und der dritte wollte gern feine alten Ddjjen bet
unéd los werden. Da wir aber fehr auf der Hut waren, famen ivir bei
unjeren Einfdufen im grofen und gangen ohne Sdyaden davomn.

MWir faujten bei Rebeder, dem Wagenbauer, eine Karre 3u
1100 Marf mit allem Bubehor nebft Tredgut fiir brerzehn Ddjjen.
Bubehor waren die beiden Wafferfajjer, die LVorfifte, Handiwerfszeug,
einfdliegli Peil und Cimer, und bdie Kattel, eine Art primitiver
Matrake, Holzrahmen mit Freuzweid geflodtenen Odifenriemen be-
fpannt, auf der e8 fid) gang gut ruben lief. Unter Tredgut berftebt
man die fette, an der die Tdhfen. angejpannt jind, die JFode, Jod-
fdheite, Riemen und Stroppen, die man zum Anjpannen braudt,
nebjt Peitjde, Swip genannt. Ferner erftanden wir geniigend
RLebendmittel fiir einige Ponate, einige Taujdivaren fiir die Ein-
geborenen und Feld= und Kiidengerdt.

Der gejdyaftliche Teil war bald erledigt. IWir Datten aber nod)
unfreimwilligen, langeren Aufenthalt, weil unfere Koffer irrtiimlidjers
weife nady Capenoufjén tweiter gegangen mwaren und ed Sdywierige
feiten madyte, fie jhnell guriidzuerhalten. Nad) mehrtdgigem Warten
gelangten ir gliidlid) wieder in ibhren Bejik, ohne daf jie den ge-
ringjten ©daben genomunien hatten.

Endlid) fonnten wir an die Abreife denfen. Hodbepadt war bie
Rarre. An Riemen hingen die Kodtopfe mit den Dreifiigen und der
Wajjer- und Kaffeefefjel. Hinten drauf jtanden, woblgefiillt, die
Wafjerfajjer. Bu beiden Seiten der Karre hingen die Wafjerjade aud
mwajjerdidytem Segeltud). Didit an der Lorfifte jtedie bas Gemwebhr.
un der Borfifte gab’s Emaillebedher, Sdhiiffeln und Teller, Jinnloffel
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1 und areuliche Stahlbejteds. Bur diden Rolle gewidelt, lagen unjere
o1, Deden oben auf.

nit Nod) eine lehte Sdyiierigfeit war ju iiberwinden. Wir mufpten
e Gingeborene gum Treiben der Karre, Bewadjen der Ochen und einen

Diener fitr und zur perjonliden Aufwartung anmerben. Diesd iar
in Saribib recdhit jdhvierig. Die meiften dort lebenden RNaffern ge-

1]: horen ald Arbeiter ur Bahn und der Regierung ober tehen bei den
tte Sotels, Raufhaujern und Handwerfern in Dienft. Sdliehlid) ge-
e lang e8 meinem Panne, nad) langem Verhandeln Ddrei jolder Kerle
boi lethioetie bon einem Befannten zu erhalten. FNur muBte er ver-
i ipredien, jie jobald al8 moglid) wieber uriidzujdyiden.
1Ind nun ging’s [o3! Auf der Vorfifte thronten mein Piann
und id). Born auf dem Reidjad, der auf die Deidyjel gebunben war,
i jag der Ocfenmaditer, dejffen Amt e war, auf die Od)fen wdhrend
Eh der Nadt aufzupajjen. Nebenber ging Matheusd, der Treiber, ein
g, Sartboi-Hottentott. Bejpannt war die Karre mit vierzehn Odhjen,
ot pie alle ihre Namen Hatten und darauf Hirten, wenn jie angerufen
be- murden.
"m €3 ift gar nidt fo leidt, einem Ddjen feinen Namen beizu-
’dJ." bringen. Nod) ald junged Kalb wird er an einen Boum gebunden,
ht, dann beformmt er mit der Peitjde einen SHlag, und man ruft feinen
E”b Namen. So tut man ed ungefdahr eine Halbe Stunde lang. Den
e nadjten Tag wiederholt man e8, und jo gebt ed einige Woden lang.
Dann wird der Odjje mit den bereitd eingelernten Tredod)en ein-
och) gefpannt, und twieder {dlagt man ibn, indem man ihn rufjt. Al-
ers mablid) lernt er auf diefe TWeife, daf, jobald der Ruf, der jeinen
iq- Namen bedeutet, ertdnt, aud) ein Sdlag folgt. Jnjtinftib fudt ex
en dem ©dlage zu entgeben, indem er anziebt. Und bald Hat er aud
(16 erfait, baf, wenn er aiebt, der ©dhlag nidt fdallt. Bei gut ein-
gefabrenen Odyfen hilft der alleinige Anruf. Natiivlid) muf aber der
aie Lreiber, der die Vdhfen einfdhrt, Geduld Haben. Bor allen Dingen
or biirfen fie nidyt berpriigelt werden, fonit werden fie abgeftumpft gegen

sie die ©dylage und reagieren abjolut nidt auf die Peitjde.

18 Wir hatten in jpdterer Jeit ein tadellofed Gefpann, dad beim
br. geringjten Suruf gebordhte. Raum, dap die Sivip angemwendet werden
o] mufte.
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Die Namen der Ddifen jind meijt dem Hollandijden entlehnt;
jo bieken ecinige der unjeren: Dunfer (der Duntle), Bloembeldt,
Sivarter, Whitfand, Twelfiihr ujmw.

Bor den Dcjen ging Midael, der Tauleiter, der den Vdjfen bdie
Pad zetgen mupte. Haben fid) die Ochjen erft aneinander gemwdbnt

fo Dalten fie den FWeg inne auch ohne Fubrer, und nur ber gang

D pann dad Taun erfakt.

gefabrlichen Stellen i

Unter ,Taun” verjteht man bdie zwet Riemen, die den beiden
Borderodifen um die Horner gejdhlungen find. Sie werden zu
jammengefnotet und ergeben auf dieje Weije eine Art Jiigel. Der
Tauleiter erfaft thn und qebt bor den Dcbjen her, die Hande mit dem
Rienten auf dem Riicden.

o aljo jab unjere Karre aus, ald fie fid) Donnerdtag, ven
12. Sunt, unter dem Abjdhieddwinfen der Vefannien in Bemegung
jehte. TWir mwarem nur 3u froh, Karibib ben Riden fehren zu finnen.
Dasd eiwige Auf-der-Hut-jein, Sid-borjehen-miijjen, bHatte unfere
TNerben angegriffen. Yuperdem jorgten wir uns, ob wir's wobhl riditig
angefangen hatten, ob e3 jo, wie wir alled unternahmen, dad Prat-
tifchite, Billigite fei. Nun lag alled Hinter unsd. Dasd Gejdebhene mwar
nicht ungetan 3u madhen, dedhalb Bdbhne zujammenbeifen und fejt in
pie Bufunft bliden. 3war Hatten toir die Pad bor und mit thren
Anftrenqungen, den falten Nadien und Durjttouren, dod) died waren
alled nur forperliche Unannehmlichfeiten. TWir warven guten Piutes
und jaben jehnjiihtig in die fdHmwimmende Ferne, aud der blau und
punjtig, wie mit feinen &dyletern verhiillt, die Hoben ded herrlidhen
Grongo-Gebirged emporragten, an deffen Fufe wir entlang ziehen
muften.

10, Auf der Ochjentarre von Karibib nach
Ofombabe.

Dag Fiel unjever erjten Reife jollte Dfombabe am Dmaruris
Flup jein, meines Mannes Lieblingdaufenthalt aud friiberer Jeit,
oo er aud) nod) ein winziged Haudden und einigen Grundbefil hatte.
Dort beabfidhtigten twir, und dauwernd niederzulajjen und Farmeret
au betreiben.
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. nfangd mwand jid) die Padb die Ebene entlang und var auss
I?l: gezeichnet. Bu Seiten ded LWeges jtanden Dornbitjdje aller Art, mit
A [angen griinen, grauen und weigen Dornen. Oft mufte man fid
) meit auriidbiegen, um nidt daran bangen zu bletben. Blau und
Dt‘: itternd flar war die Qujt. Dad Crongo-Gebirge blieh und immer

o aleid) weit entfernt in jeinem dunijtigen Sdyjimmer.

o m 3 Uhr nadymittags ward zuerjit audgejpannt, ald wir guies,
| wenngleid) trodened Grad fanden. [n der Umgegend von Karibib
A qibt ¢8 feins, teil es febr bald iveggeiveidet 1jt. Entiweder die Tiere
j” mitfien bhungern, oder man muf jebr idledhted fiir teured Geld
ok Eaufen. 9hd) beriibrie ¢3 gang munderbar, died frodene Grad zu
il feherr.  Unmilltiizlich denft man, wenn man joeben aud Deutjdland
fommt, nod) an unjere faftig griinen Wiejen, und da il 8 einem
el gar nicht in den Sinn, dak ed aud) Grasd gibt, das, dem frodeniten
g Sen vergleichbar, in jparliden Biijdeln auf jandiger Flade mwadit,
LE1L gelb, jaftlog, und dennod) die gefdhabte Nabrung unferer Bugtiere

britben, jeien ed Ldjen oder Pferde, bildet. Denn fiir lektere, 1d)

; meine damit die etnheimijchen, nidht die importierten, ift die fdrgliche

il Ration Hafer nidt gu redhnen.

L @3 ourde bald wieder eingejpannt, denn vir wollten am Abend

- Ongoati, die nadifte Wafjerjtelle, nod) erreiden. Die Gegend bers

EER anderte fich wenig. €8 war faft immer dasjelbe reizpolle Bild, dasd

ren jid) den Yugen des Bejdauerd darbot, das edit afrifanijde BVelbt.

tes Wir tredten bid fury nad Sonnenuntergang und famen nad

o Ongoati. Dort twobhnt ein alter Englander in einem Ivingigen

{."““ Steinhaus. Diefe Art Sdufer frifit man ofters. Die Mauern jind

hen aug aufeinandergelegten Feldjteinen, obhne jealiches Bindemittel, auf-
gefithrt. Dad Dad) wird meift durd) Baumitammden und grope Ajte
bergeftellt, die durd) diinne Biijde und Straudhwerf miteinander ber-
flodGtenn und dann mit Qehm betvorfen werden. 1iber dag bier ers
wahnte Haud war einfad cin alted Segeltud) von einer Wagenplane
ober einem Belt an Stelle eined Dadjes gelegt.

ot Gin Halbed Dupend nadter Kinber balgte jidh bor ber Tiir. Der

e, alte Herr, ein Sonderling, jhicte und durd ein laderlid) gujommen=

tte. getrodneted Hottentottemveiblein cinen Bedjer Jiegenmildh als Aill-

el fommengaruf, berbat fidh aber unjeren Bejud).
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Mittlerweile war dre Nadt Hereingebrodien. Ein wunderboller
Pond ergok feine Strahlen iiber die Darwib-Baume mit thren langen,
gitternden, feinen Bldttern. Unter einem folden hatten wir aus-
gefpannt. Mein Prann tranfte mit dem Treiber die Odifen. Der
TMWadter befam feine Befehle fiir die Nadht und zog mit feinen Deden
log8. Micdhael, der Tauleiter, hatte einen grofen Haufen diirres Holz
gujammengetragen und bald ein Hodjaufprafjelnded Feuer an-
gemadt. Ctivad Malerifderes [kt fid) faum denfen. Die munder-
bare Nadt mit dem flimmernden Mondidein und den Myriaden
©ternen, die groBen, gejpenftijhen BVaume mit den lang BHerab-
hangenden, im Naditwind fid Hin und her wiegenden ften. Dann
wieder die leuchtend rote Glut ded Feuerd und bdie auf und ab
tangenden Flammen. Jd) war bezaubert von dem Unblid, jo jdhin
oar er. 3 babe in den folgenden Jabren unzahlige Abende und
Nadte am Lagerfeuer verbradht, und ftetd iibten fie auf mid den-
jelben gehetmni8vollen Metz aud. Jd) jehne die Beiten Herbeiy two e8
mir einftmal8 toieder vergonnt fein twird, den Wond durd) die Hadi-
pornd {deinen zu jehen ober iiber die Sabanne zu reiten, wenn bder
fameldorn bliibt.

€3 murden ziwet Topfe and Feuer geriidt. Einer fiir die Leute,
pie thre Abendmabhlzeit fodhten, beftebend aud Mehlbret mit Sals,
und einer fiir unsd, gleidfalld Mehlpapp mit etiwad amerifanijdem
Sdyweinejdmalz. Dazu gab’s Brot und Tee aud Blechbedjern, an bdie
id) mid) langfam gewdhnen mufte.

Die Nadyt war bitterfalt, wad man nad) der Hike ded Taged
poppelt unangenehm empfand. Dann wurbe dad RLager fiir die Nadt
guredtgemadit. Auf die Seite, gegen die Windrichtung, famen jivet
©ade, um den falten Wind abzufangen. Ein Segeltud) jdiikte gegen
Ameifen, Storpione und Dornen. Dariiber famen unfere unzdhligen
Deden und RKiffen, die wir rvedlid) teilten. Wir legten uns, die Fitfhe
dem Feuer gugefebhrt.

Nuf der anderen Seite ded Feuerds jdliefen die beiden Kerle o
oid)t an der Glut, baf dem einen wibrend der Nadt die Deden an-
fenaten.
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Sd lag wad) und liep den gangen Bauber einer afrifanijden
Nadyt auf mid) wirfen. Dad Wondlidyt ftahl fid) durd) die Biweige.
Das Feuer prajjelte und Enifterte. War ed bherabgebrannt, dann
erhob fid) eine malertid) in lichte Felle gefleidete Gejtalt, um e3 von
frijhem anzufaden. Tiefe Stille herrjdite, und dod) jdien die Nadt
[ebendig mit thren taufend Stimmen. Der Nadtivind raujdte o
eigen in den Baumen, die fleinen Halmden und Grafer ringdumber
nidten und toebten. €in Spottvogel jdrie fein ,Narr! Narel”,
Gulen und anbered Naditgevdgel flatterte auf, und ganz ausd der
Ferne erflang dad Bellen der Sdjatale. [Jd) fonnte und fonnte feinen
Sdhlaf finden, dad alled war jo neu, jo eigenartig. Endlidh) tat mir
per Pond den Gefallen, Herumzuriiden, und da vergak idh Afrifa und
alled um mid ber und {dlief janft und fiif bid in den Worgen hinein.
Da mwedte mid) mein Mann. Goldben flutete dad Sonnenlidht iiber die
Spiken der Felfen, aber jo falt tpar’'s, daf er gang blau gefroren
war und aud) die Kerle bor Rilte zitterten.

Die Karre war bid auf die Deden jdon wieder fertig bepadt,
oie Odyjen frijdh getvdnft, und filr mid) ftand ein groker Bedjer ge-
armter Biegenmildy bereit, die dad alte Ieiblein wiederum gebradit.

Toilette madhen gab’s nicht, und fort ging's, ind Erongo hinein.
Der Weg war jteil und jandig. Tief mabhlien die Rader in den Sand.
Mit weit nad) unten gebeugten Halfen zogen die Dfen mithjam bor-
lparts, tmmer von frijdem jid) wieder anjtrengend durd) die Jurufe
Desd Treibers.

Bis die aroBe Hite fam, gingen wir zu Fup nebenher. So in
ven frijdhen PMorgen hinein zu wandern, ift aud) gar nidt anftrengend.
S batte audy bald iibermunden, daf i ungetoajden war, und bejabh
mir meine ande nidht mebr, die in den MRiefen ganz allmahlid) eine
tief jdmwarzlide Fdarbung angenommen hatten. Die L{uft war un-
glaublid) troden, Jo troden, dag und Lippen, Gefidhter und Hanbde
aufjprangen ioie 3u Hauje ber jdarfer Luft im Winter, wenn man
fich nicht qut abtrodnet.

Der Oottentott Hatte Augen wie ein Ludsd. - Bald zeigte er unsd
Springbodipuren, bald die bom Steinbod und Subdu. Auf einmal,




—— T T T o e T T (2 = - 1 gy et =t s
g - BT 3 2 3 5 S Tk
‘s - i e S Ry e oD T T, e : - ALY S "

bd e Yusreife

ebe ich midy's berjabh, Hatte idy die lange Peitjde tm Avm, die er miv
obmne tweitered und in hoditer Eile iibergab, er felbjt rif jein Gemwehr
aud der $Sarre, und jdhon fekte er in langen ©priingen iiberd Feld.
@leid) darauf fiel ein Sduf, und er bradhte mir trinmphierend aivei
Rer(hithner. Wir freuten und jebr, denn nun gab’s Fleifch fiir den
Mittag.

Die Perlhithner find fo arof wie Fajanen und haben gang ent-
siidende Federn. Sie wurden an den Wagen gehangt und eiter
aing’s bid zur Mittagsraft. Da geigte jid) ein Steinbod Fioijden den
Qlippen. Wieder war der Treiber hinter ihm her, aber dbad Tierdhen
war dod) nody flinfer und entfam. Nad) dem Ausdfpannen mupie
Michael, der Tauleiter, die Hithner rupfen. Dad ging fehr jdnell.
Yhnen wurde dad HKell abgegogen, im Umiehen waren fie aus-
genommen und jdmorten aud) fdhon. Aber trof langen Bratend
waren fie 3ab wie Sdubleder und blieben e5. E3 fam wohl daber,
daf fie frifd aejdofien waren. Wir qualten und mit ihnen; ein jeder
behauptete, jie jdmedten tadellos. Sdlieglicd) ladhten wir uns gegen-
jeitig an, und im Bogen flogen die zihen liberrefte dem Tretber bor
die Fiige. Der hob fie grinjend auf und bergehrie fie mit Genug.
NI& er nidhtd mebr abbefam, fdhenfte er fie weiter an Midael, dem
jie gleidifalld nod) vorziiglid) su fhmeden jdienen. HRHeid hatten i
aud) dazu gefodit, ungewajden, im unausgejdeuerten, neuen eijernen
Topf. Goldaelb jah er nadher qusd und jdymedte ftart eifenbaliia.

Qetber Datten tvir bergejjen, in Saribib eine Kaffeemiihle u
foufen. Smwar mahlten ihn die LQeute iwvifden gwei fladen Steinen,
dod) e3 DBatte feine Sdyvierigleiten. Deshalb gab’s Tee. Der

Inividte aber awijden den Bdhnen und jog Faden, weil das Wajjer
ftagnierte, aber er mar zu trinien.

Yir veiften mweiter und befanden ung bald mitten 1m Erongo.
Yuf den Rlippen der Feljen trieben die munteren Klippdadye 1hr
@piel. Sie find den Vurmeltieren bermandt. Jhr Fleijd) wird von
manden ald Lederbiffen gegejjen.

IWir pajfierten gerade eine Schludht, die durd) ihre mdrchenhajte
Sdonbeit wobl einen BVodlin hatte begeiftern fonnen. Rloblidh
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ftanden jamtlide Odjen fHI im Jod), und tweder Jureden nod
Reitjdhenbiebe bermodhten jie bon der Stelle zu bringen. Died ge-
idiah in der Nabe eined didhten Gebiifdhes. Wuf einmal jedod) jdhienen
jie fich au befinnen und vannten in panifartiger Fludt dabon. Nur
mit Pihe gelang ed mir, mid) auf der Borfifte fejtzubalten. Die
rajenden Odjen jdleiften dad Gefdahrt itber Felfen und Steingerol
und durd) die Dornbiifde. Sefundenlang dadte id), bie Karre mwiirde
umfallen, dbann iiberlegte id) bie Chancen ded Abjpringens, und bann
ieder hielt id) ed fiir borteilbafter, fo feft wie moglid) [iken 3u
bleiben, fomme, mad da wolle. Mit grofer Anftrengung Hielten mein
Pann und der Tretber mit der Karvieve der Odfen Sdritt. Sdliek-
lich famen bie Tieve jedod) zum Stehen, da die Karre wie eingeleilt
sinifdhen zioei Baumen ftecte. WMeine RKleidbung batte bei der be-
jhleunigten Fahrt durd die Dornen flarf gelitten, Gefidht und Hdanbe
aren arg gerigt, aber ih faf dod) nod). Die Deichiel war aller-
dingd balb gebrodien und mufte fpater dburd)y Sdjrauben ivieder in
Drdnung gebradit werden, Ein Jod) war gertriimmert, bad Tredgut
arg befdidbiat. Ein Odyje hatte fid im Gejdire berfangen, und da
er bon ben andeven Tieren mitgefdleift mwurde, mware er bei Der
iwilden Hehjagd beinahe ums Leben gefommen. Dad arme Tier
war dermafen eridlajft, baf e3 mit feinem Partner fofort ausd-
gejpannt werden mupte. Den folgenden Tag nod) lieBen wir beide frei
binter ber Karre herlaufen, damit fie fidh erholen Fonnten.

A8 alled nun mwieder in Ordnung gebradit war, interefjierte e3
uns, au mwiffen, wasd wobl der Grund zu diefer ploklichen Fludyt der
Lhfen gemwejen fein Fonnte. Themid und der Treiber gingen bid an
ven Bujd) guriid, an dem die Tiere zuerit nidit borbei getwollt Hatten.
®ang in feiner Nabhe entdedten fie _ploslidh frijde JLeoparden-
jpuren. &ie Iiefen auf denjelben entlang und fiehe da, bie Shur
endete in dem jdion ermwdbnten Gebiijd). Die Dunfelheit war Jdnell
bereingebrodjen, und da fie fein BViidyjenlicht mebhr hatten, wollten fie
umiehren. Nod) alsd fie fid) beredeten, jtiep ploslidy der Hottentott
etnen Sdjrei aus, und gwijden ibnen hindurd) jprang ein gewaltiger
RQeopard. Jm Radien trug er irgend ein Eleined Tier. Augenjdein-

b, Edenbreder, Mad Afrvila mir gab unb nahn. 5
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lich war er Geim leceren YAbendmabl geftort worden. Jnjtinftiv vy
mein Mann dad Gewehr Hod, {Hof und feblte leider bei der Dumntel-
heit ber Ntadt. Die einzige Wirfung ded Sduijes war ein gewaliiges
Geho in den Bergen. Dann war alles wieder {till, und itber der Natur
ag der rdtfelbafte Sauber der Wildnis.

Ste gingen aur Sarre guriid. Dovt hatte id) mittleviveile aus-
inannen Laffen und einen der BVops beordert, die Tiere in der Nabe
be3 Ragers zu Dhiiten. Der anbere Kaffer madyte sfeuer, uuo
dampfender Raffee empfing die beiden. Natiirlidh waren fie hodyit
aufgeregt, der Hottentott dehnte und vedte jid) und meinte jchlieglich
mit blitenden Yugen: ,Der Leopard ift gans in der Nabe, id) fithle
8 daran, daf €8 mir eidfalt den Riiden Herunterlonft. So fithle 1ch
iededmal, wenn ein Raubtier in der Nabe 1ft.”

Die Nadt war falt. Unfer fdrglidies PMabl bejtand in RKaffee,
Qafe und Brot. Wir warteten nur dad Aufgehen desd Vondesd ab
unt wieder eingujpannen, da wir nod) in derjelben Madit Mineib, emn
im Grongo gelegened Hererodorf, erveidjen muften, nm die avmen
duritigen Odjen tranfen ju fonnen.

Mmeib (= das griine Geficht) lag fehr friedlid) da. [Jd) jab gum
erften Peale die Serevopontofs, fie alidhen grofen, grauen Maulwuris-

haufen. JIn den Verhaud, aud Dornbujd) hergeitellien frald, ftand

Schones Bieh, und am Wajfer waren Gdrten angelegt, mit Wlelonen

Qiirbis und Wetzen beftanden. Eine zerfallene Mijfionsftation zeugte
pon der Lergdnglidfeit alled Jrdifden.

Die Hererod waren gum Teil nod) wad), al8 wir anfamen, uno
namentlidh i tourde mit groBer Neugier begriit, weil feit langer
Deit feine weiBe Frau mehr bei ihnen eingefehrt war. Shr fapitan
Theophilus jdidte mir eineit niedrigen Stubhl jum Sigen, und feine
Sran Marie bradte qroe Mengen gegorener Mild), Ometre, herbei.
TWir ermiderten die Gaben durd) Tabaf und Suder. Darauf famen
aud) die anderen und bradhten ihre Gejdente: Mild) bon Kub, Sdjaf
und Biege. TWir nabhmen fie natiiclich alle an, trofdem es biel zu piel
war, und gaben reidlid Gegengejdente.

N mwar fehr miide und angegriffen infolge des anjtrengenoen
Faged und daber herslidh frobh, ald mein PMann mir ein Lager unter
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‘B ser Starte bereifete. Tort war ed gejdiibter ald unter einem Baum.
L= G2 herejdite empfindliche Kalte, ein bicer, feudyter Jiebel lagerte Ut

ver Grde, und id) fror jebr. €2 war nod) im Monat Juni, und be-

e fanntlic bilden Sunt, Suli und Yuguijt bei uns in Siidiwejt Ddie
faltefte abredzeit.

¢ Peein Mann jaf nod) lange am Feuer und unterhielt fich mit dem

! Sauptling ded Plagesd und einigen anderen Hereros. Da fie thn von

fritber Ber fannten, jo fragten jie ihn ausd itber jeinen Aufenthalt i
Deutichland und Sdottland. Cu erzdhlie ihnen alled Moglice, und

iiber bieled ipradien fie laut ibre Vertwunderung aud. Aber o

v n Glatben jchienen jie thm nidt zu jdenten. Sdlieplud) jagte

er aut ibnen: @8 Dat eigentlidh gar feinen Bwed, dak ich Cud) pon

dem Qeben und Treiben der Volfer jenfeits ded Salzwajjerd erzable,

L} 0 - i 1y ' g i ¢ 1 bhn e
denn Shr jagt dod), 8 fann nicdht wabr jein.” Da menten jie: lmet

b, : o : N A : o,

: (= bad ift wabr), aber algd ©u m Demner Hewnat wary, waryr Wi

i

ficher betrunfen und hajt alled doppelt und dreifad), oder jogar zehn-

fach gefeben, und mun dentft Du, daf e3 jo ift. o biel Soldbaten, e

Du faaft, baf der Deutidie Faijer bat, gibt e8 ja gar nicht. Aber
e eraible nur, e3 jdadet nichts, wenn 3 aud) nidt wahe ijt. Wenn wir
2 fo Deicinander find, danmn erzablen wit und aud) gegenjeitig grope
o Dinge, und die Unterhaltung ijt jdhon und interejfjant. Was tut's,
i twenn ir ligen? CGin Herero muf lilgen, dafy thm dad Blut aus
L ver Sunge jprik!”
o Bon Often her webte jdhon der etfiglalte Wind, der Vorbote des
fommenden Taged: jebt erjt verabjdiedete ThHemis die Hereros und
::;1 leate fich nteder. Biel Rube hatte er allerdingd nidht, denn bei Lages-
Rl attbrudy, ald ich aufmachte, borte id ein Stimmengefunum, dem alle-
1o mal dad [anagezogene ,iii” folate, dad Ja der hodyijten Jujtimmung.
3 Gin Dukend Herverod und mehr ja jdhon wieder am Feuer, und es
of mufpte nmh_i etoad febr Snterefjanted jein, dad jie dpa verhanovelten,
ol venn alle Augenblide ertonte dad ,iii"
{tber Nadht war aud) der Leopard am Wajjer getvejen. Seine
on Spuren fiihrien didit an der SKarve borbet, und mebrmald rourden
or v gefraat, ob ivir thun denn nidt pfaudhen gehort hatten. Er hatte

a7
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aus emem gang in der Ndbe gelegenen Kral ecin Sdaf gebolt und
war mit thm berjdivunden.

Wir cilten und fehr mit der Toilette, d. b. wir madten Feine.
te Sarre war bald wieder bepadt und wartete auf die Odfen, die
jeden Augenblid Herangetticben werden mubten. Wir Hatten Gile,
jo frith wegzufommen, weil oiv eine gweitdgige Durititrede bor unsd
hatten, o e3 itberhaupt fein Wajjer gab. Die Odjen jollten darum
nur mwabrend der fithlen Beit treden und des Mittagsd lange Raft
Galten. €8 tourde 7, 8, 9 Uhr. Kein Odjje war zu jehen. Viein Mann
judyt, der Tretber jud)t, die Hereros helfen. Endlidh, endlid) waren fie
gefunden. Gegen 14611 Uhr bradite fic der Treiber an. Der Wadter
batte fid) in ber Nadit heimlid) ausd dem Staube gemadit und die
Ddyfen ibrem Sdyidjal iiberlafien. Nun Hatten die Tiere jchlechtes
Gras und ungeniigend gefrefjen. Sie waren fo teit tveg getnefen,
naf fie fchon abgetrieben waren, ehe fie eingejfpannt wurden. €3 Half
aber nidjf, wir muBten weiter. Jn der Sonnenglut war €3 goeifel-
baft, ob wir mit den matten Tieren iiberhoupt Ofombahe erreidien
iviitden.

Der Weg tourde dledit. €3 ging iiber Klippen und Biijde,
burd) ticfen Sand und trodene Rivieve. Einige Male war er jo
jteil, dafy die Gefabr Hed3 Umgeivorfenwerdens grof war. Dann
ieder fraditen und Inadten die Rader fo berdbadytig, aber mert-
murdigeriveife ging alles beffer, ald man 3u hoffen mwagte.

Den erften Tetl ded Abends tredien wir im Mondidiein: ed war
falt, aber wunbderbar {don. Sonderbar, wie dad WMondlidht alle Gegen-
ftande vergrofert. I Datte darauf jhwdren fonnen, id jabe ge-
jpenitijhe Geftalten, die von Bujdh zu Bujd Huidten, und vody, foenn
man naber fam, waren e3 die Biijdhe felber, die fid im Nadtminde
fo feltjam bemwegten, ober die Felfen, durd) deren Sdiatten fidh der
Pondjchein ftahl und zitternde bleiche Jeflexe auf den Saitd zeidhnete.
©o Dhell war der Mond, dak mein Mann in jetnem Lichte gang plok-
lich einen jtarf getretenen Wildpiad entdedte, der auf die Feldmaije
pes Crongo aufiitbrte. Dt dem QLande berfraut, {dlog er auf dasd
Borhandenfein von Wafier in den Feljen. Wir bielten, und er ging
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) mit bem Lreiber der Spur nad), und ridytig, er hatte fidh) nidht ge-
tanjdht. Dad Waffer lag gwar tief in den Klippen drin und mupte
miibjelig bietteleimeriveife gejd)opit werden. Aber e8 gab dod) tweldes,
und binnen oret Stunden waren die Odjen getrankt.

Dicht am Wafifer lag aud) eine Hererowerft. Die Leute fagten
uné nachher gang rubig, fie hatten und zwar bemerft und aud ge-
wuft, daf wir dringend ded Wafferds bedurften, fie hatten fid) aber
nidt geriibrf, um es und nidht zeigen zu miifjen. Die Wafjerftelle
hieg Aub-Pfiige. Die Unliebendwiirdigieit der Leute Hinderte jie
aber feinesmweqgs, bon uns Gejdente zu erbetteln und anjunebmen.

n dem Abend waren wir o froh iiber dad unerwartet gefundene

o

Waifer, daB mein Mann die Jiehharmonifa, driiben Tredorgel ge-
nannt, bervorholte. Die WMufif in der {tillen Nadt lodte natiizhich
pie im Gelde jid) berftreut aufbaltenden Raffern Herbei, und ein
Dubeno ooer mebr bon ihnen Hodte am Feuer. Sdlieklich urden
foir fie [03. ©ie erbielten in den Bibfel threr Gewander, meift Felle
ein Lrediel (Handboll) Raffee: l[autlos, tie jie gefommen, ver-
idmwanden fie wieder, und dad Duniel nabm fie auf. Nur HSydnen
und Babiane ftorten und nody in unjerer Nachtrube.

Beim Weitertreden am Diorgen beobacdhtete idh, daf mir auf der
Lad gang ums Erongo Herumgefommen twaren. Die Verge und
gelfen er{dhienen auf diefer Seite gang andersd, viel grofartiger nod.
Iuf halber Hobe Jaben wir fleinere Blode, wie Mauern aufgefelt auf
ie Felsfolofle, ald ob in grauer Vorzeit dort eine gewaltige Feite,
bon gigantijden Handen erbaut, geftanden Hatte. 1lm bad ganze
Gebirge zog fidh diefe natiicliche Mauer Herum, immer in derjelben
Hibe.

Und Hoher ftieq die Sonne, und tweiter ging’s der neuen Hetmat
. Aud dem fladien Lande mddtig emporragend, erhob fich jekt der
Doppelfegel bon Spikfoppied, und endlid) fahen wir bor ung den
Dfombahe-BVera, aber wieder fo blaw und dunitig, ein Beiden, dai
it nod) viele, viele Veilen von ihm entfernt waren. Jn der nebligen
serne wand fid) ein dunfelgriin jdimmernder breiter Streifen durd)
die Ebene und bradhte Ubwedflung in dad eintonige Bild: der
Dmaruru-gluf.
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MWir maren alle jebr durjtig bon der anjirengenden Reife, und

pad Wajfer war jo fnapp, dag am Abend nidt mebr daran gedadit

mwerden fonnte, pad Gejhive 3u reini Dad MWaffer murde vationen-
ipeife an bie Leute verfeilf, und aud) bie beiven TWafjerjade aeigten
eine groge Sdlappheit. Da wir 1m Laufe ved nadyijten Tages Ofom
babe Deftimmt au evveidhen Dofften und trokdem bdie mitden Ldjen
nidt au jehr anftrengen wollten, jo bradien wir friih auf.

Wetn Peann bot mir ald Eririjdung eine Tajje Tee an. Diejer

ar aber ausd dem [egten Wajjer bom Faf bereitet, dasd foiviefo in der

be glibbertg und jdlenmig und daber Hodit ubelriedhend

|'\|| 3
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ath berjudhte, tapfer gu jein, und jekte das eigenartige Gebrduy,
pas griinlidhbroun ausjah, an die Lippen, aber e8 ging nidht, beim
beften Willen. Dretmal feste id) den Tranf an, und dreimal fam er
erbarmungslod wieder. Da gab id) €3 auf und mupte bidg Ofombabhe
purjten.

Ter Weg fpottete jeder Bejdreibung. Hobe Klippen, daf der
Wagen mit etnem Krad) hinaufiprang, um fid) dann ddgend auf die
andere Seite au legen. Ju beiden Seiten greulidie Dornbiijdie, die
mir bei einer unvorhergejehenen Wendung der Odjen dad Kleid 3er=
fegten, jo manden wir unsd langjam voriwdrts. Die armen Fiere
waren jo fuBlabm, daf fie unzdblige Piale Halt maden mupten.
Pir war das Geficht gans aufgejprungen, itber alle Begriffe idmukig,
vertoabrioft fam id) mir bor. Und dabei jo miide und durjtig. Wir
waren gang unbejdjreiblid) froh, ald wir die hocdhgelegene Station

und dad Haus ved Kapitansd Cornelius erblicten.

Endlidh am JFiel! Wir hielten vor der Station. Der Unter-
offigier nahm uns gaftlih auf und gab mir gleid) einen Qiterbedier
mit faltem Raffee. Nie hat mir etivas jo gut getan wie dad. S
lebte ordentlid) ivieder auf damad). S blieb aui der Station,
wahrend Themis in den Plak bineinfubr, nm aut jeben, ob jein alted
$aug nod in bewobhnbarem SQujtande jei. Nach einiger Jeit fam er
wieder. Tie Termiten hatten arg darin gebauit, der Jdegen Hatte ed
unteriwublt, die Kaffern Hatten Had Jhre getan, und wir madten unsd

jhon mit dem Gedanfen vertrant, audy die naditen Wodpen fernerhin
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unter fretem Oimmel zubringen zu miiffen. Da erfdyien etn alter

]

: nfiedler, Serr Ertmann, und bot und in bder [iebensiviirdigiten

. T@eife eind pon jeinen zwei Jitmmern an. Da er nod) bon friiberher

1 ein Freund meines Wanned war, fo nabmen ir feine Giite mit
grofier Freude an. Qauf der Jabhre habe id) thn ald einen meiner

L treneften, eracbenften Freunde {dhaten gelernt, und ed hat mid) {doer
getroffen, daf aud) er pin Lbfer des unaliidieligen Qrieged mwerben
mugte.

|
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Hdweiter Teil.

Okombahe.

1. Efwas iiber die Eingeborenen der Kolonie.

be i) auf dad Leben in Ofombahe ndber eingebhe, midte id
einen furgen Abrif iiber bdie Cigentiimlichfeiten bder
Bolferjdaften voranjtellen, mit denen ivir dort in Be-
viifrung famen. Die eingeborenen Stamme, die ed im

Sdyupgebiet gibt, find burd) die lebten Rriegdjabre aud) mweiteren
Streifen bereits ndber befannt getvorden. Was i) zu beridhten im-
ftande bin, find lediglih unfere perjonlidhen Crfahrungen und die
unferer nacdjten Befannten.

Die Berteilung bder eingelnen Stamme im Sdubgebiet ift
folgende: JIm Norden find die Ovambos anfaffig, Nordweiten und
Mitte der Kolonie hatten die ererod inne und den Sitden die $Hotten-
totten. Die Bergbamaras find tm ganzen Gebiet berteilt, obne be-
fonderd gufammenbiangende Qindereien au befiken. Die Eleine An-
gabl ber Bujdlente fithrt ein Nomadenleben im Often und TWeften in

. ver Ralahari. Die Mijdrajfe von Hottentotten und Buren, die
Baftards, wobnt im Siiden, in der ®egend bon Rehoboth.

R

YDoambog gehoren gleid) den Hererod dem Stamme bder
Bantu-Neger an. Aud) ihre Sprade ift der der DHererod berivandt.
ltber die Obambos ift nod) nidht viel befannt. Obgleid) fie im ShHulb-

.
e




o ———— e T RS £ = T L T T

Etinas iiber bdie l..‘-'EuﬂL']JJ.\L'L‘HL‘]] per Stolonte 79
....... i 3 3

gebiet [eben, fand dod) die Jegierung nod) nidt Gelegenbeit, fie fid
botmagig 3u madien. Bis jebt Datte jie mit den anderen Stammen
odh au bel gu tun,

b und gu famen Gejesividrigfeiten von feiten ber Obambos vor.
Die ¢
jfich nidyt nad) Obamboland it begeben, da fie nidht auffdme fiiv Leben
und Cigentum bder Betreffenden. So haben fid) nur etlide Hianbdler
nad) bport getvagt. Weife wobnen nidit in Obamboland auper einigen

Regierung bejdrantte jich aber darauf, die Weilen 3l barnert,

Mijfionaren der finnijden und rheinijden Viijfion, die {tandig darauf
gefait jein miiffen, exmorbet u werden.

Em Feldgug gegen die Doambod wiirdbe nur unter gropen
Sdmierigfetten fid) ermdghden. Bon einem Weg nad) Loamboland
fann nid)t dic Hede fein. Die Gegend, die die Truppe i pajjieren
haben miirde, ‘ift unwivtlid), dad8 flima durd) die bielen Siimpfe
und Porvdfte gleidy gefabrlich filr Wenjden und Tier. Bejondere
Hinvernifie wiirden dort den berittenen Truppen begeanen, da nidi-
einheimijde Pferde der dort befjonderd hHeftig auftretenden Pierde-
jtertbe nur unter bejonderd giinftigen Bedingunagen entgehen. [Jm
Falle emes Feldzuges gegen die Lbambod Eamen filr die Truppen
[ediglid) bie jogenannten ,gejalzenen Pferde”*) in Frage, die in
groferer Tenge zu erbalten audgejdlofjen ift. Auperdem ijt es
hichit aweifelhaft, ob die Obambos iiberhaupt Qujt haben wiirden, fid)
den dDeutjdien Gemwebhren in groferer Angahl zu ftellen.

Seinergeit wurde bei Fejtlegung der Grenze gwijden Deutid-
Siibweftafrifa und Rortugiefijd-Angola feine Riidjidht auf die
Stamme genommen. Man beftimmte die Grenze, indem man emnfad)
auf der farte den Sunene- mit dem Diabango-Fluf durd) eine gerade
Qinie verband. So formmt €8, daf die portugiefijdhen Obambos fid) in
unjer Sdupgebiet ziehen, wenn fie von den portugtefijden LTruppen
au ftarf bedrdngt werben, und fo wird ¢ aud) zu erwarten jein, dap
die Deutfdien Obambod umgefehrt auf portugiefijdes Gebiet iibers
treten, jobald fie den Ernjt ber Lage merfen. Ein pereinted Vefdmpfen
diefes Stammes durd) beide Nationen iiirde die bejte Ausfidt auf

* Pferde, die bon ber gefitrchieten Pferdefterbe ergriffen tvaven, aber

ourdhaefonmen find.
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Griolg gewdbren. Portugal allein verjudhte es 1904, Wber pie Erpe-
Sttion erlitt tn der wenig ruhmbollen Shladit ber Humbe ene aang
lide Niedberlage. @ine von derjelben Seite aud neuerdingd geplante
Erpedition ift unterblieben.

Die Jabl der Svambod jdakt man auy 140 VU big 150 000, pon
denen ungefabr 60000 in Deutid-Siidweftafrifa, 80 000 i ngola
mobnen. Die Opambod find im Gegenjake zu den Hererod3 und
Sottentotten audgezeichnete Avbeiter, Gdriner, aud) Handiperfer,
uf thre Art jind jie WMeifjter der Fled)t= und Sdymienefunit.

Da gans Ovamboland aus einer ungebeuven Flide mit faum

merflidien Grhebungen beftebt, jo ift ber Ucderban dad Gegebene.
-

Riehzudit Fommt erjt an zweiter Stelle. Dag Ovambobieh jeichnet

fich wohl durd) die jtete Jnzudyt durd) bejondere Kleinhert aus.

Die BVearbeitung ded Bodens, die lediglid) durd) dre Hade ge-
ichieht, iit Sadhe der Weiber, die iiberhaupt die jdiwerjten Arberten zu
berriditen Haben, ie Sorn und Hirje bauen, ernten, jtampfen, Bier
uiiw. Die Manner bejdranfen jid) auf das Hitten des Biehes,

bereiten
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Rithe, Bauen ded Gebhottes uji.
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nennt, defto mebhr Frauen muf ev fich halten, die ihm jein Gigentum

jer ein Mann 1it, ie mebr Grund und Boden er jein eigen
bearbeiten fonnen. Deshalb wird ed wobl vergebene Miuhe Der

Mijfionare jein, gegen die Vielwetberer zu eifern. Die jozialen Ein-
richtungen der Cbambod erfordern fie, und big das Chriftentum diefe
umgeftaltet Haben wird, wird nod eine geraume Beit vergehen. €8
1jt ja gang natiiclid), dag ein WMann jeine alte, {dmwade Frau bei
Seite jdhafft, um dafiic eine gefunde, junge Arbeitstraft zu erlangen.
Gharvafteriftifd it aud), dak fid) ein junger Mann jeine Jufiinftige
erfauft, indem er jeiner ©dwiegermutter vier Haden verehrt. Sind
fie angenommen, jo itberreicht er jeiner Ermdhlten bier weitere Hacden
als Brautaeident zum Seiden, dak die Ehe gefdlofien i1jt. Bon da
ab 1ft dbad Lo3 der Frau ein {vauriged. Nur zur Jeit ded Eiundula:
feftes werden die Frauen verehrt, aber aud) dba nur die unverheirva-
teten. Das Efundulafeft ift eine Art ftaatlich privilegierter Heirats-

marft. Cin jedes junge Viaddhen muf ithn bejudien. Dabet mwahlen

jid) Dre jungen Panner das fiir fie pajjende aus.
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Die Hauptnabrung der Toainbosd bejteht tn Kaiferforn, dad ver-
jchieden gubercitet twitd, und in gegorener MMildh, , Omeire”. Den
aroften Lederbifien fiir fie bilden die Hunde, die mit Borliebe von
weigen Handlern zu dem Jwede dabin erbortiert werden. §Fiir den
Durjt trinft man das LObambobier und ein Getrant, dad ausd der
Srucht Cengongo gewonnen wird und jrarf beraujdend mwirft. Portu-
gicfijche Handler madjen namentlid) bet den Haubtlingen durd) die
jitblichen feurigen Weine gute Gefchdtte.

Ui bas Storn bor den Termiten zu jdhiiken, witd ed in grofen
Sornfirben, die auf Pfahlen erridhiet jind, aufbemwabhrt.

Die Kleidbung der Reute bejteht in einem ©durs, Sandalen und
®lagperlen. Die Weiber tragen eine qus jdmalen Riemen gefloditene
Sdhitrze.

Das gange Land ift Befivstum der Hauptlingdfamilie und toicd
pont Hauptling jeinen Untertanen angetviejen; er hat aud) bas Redt,
s jich federaeit toieder auriidzunchmen. Der Hauptling ijt in jeiner
Dadht unbegrenat, nur muf er jid) dem Willen jeiner TMutter unter-
orbnen. Stirbt ein Hauptling, fo tritt das Erbe nidht etioa ivie
bei und ein madnnlicher Nadhformme an, jondern bdie Hauptlings-
idaft gebt an einen Sobn meift der altejiten Sdivefter ded BVer-
ftorbenen itber. Nud bdiejem jogenannien Mutterredit ergibi fidh) der
qrofe Einflul, den die Mutter ded jewetligen Haupilingd auf den
ganzen Stamm audiibt. Der Oberhauptling ded Stammes hat das
Recht, Unterhauptlinge nad) Belieben ein- und abzujegen, Abgaben
su fordern und Mikliebige je nad) feiner Laune aud dem LWege u
raumen,

Bon einer eigentlidhen Religion bei den Ovambod fann nidt Die
Nede jein. Sie haben nur periworrene Veariffe von einem hoberen
Wejen, dad jie Kalunga ennen. Sie ftellen fid) diejen Gott vor grof
und fhon und Diegjam iwie einen Palmbaum; um die Huften ge-
jdhlungen hat er einen jdhion geflochtenen Giirtel. An jeder Seite hangt
¢in grofer Rorh. Der eine enthilt bad Gute, der andere bad Schledyte.
Dat er MWohlgefallen an den Menjdjen, dann jireut er ihnen aus dem
Sorh ded Guten reidhe Grnten, fhones Bieh, piel Getriint und ein
qliictliched Qeben obne Srantheit aud. $aben fie jeinen drger ers
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regt, bann jendet er aud dem Korb des Bijen Dungerdnot, WMiBernte,
Sieber, efle Qranfheiten und Seudjen, Tod und bdie Geifter Abge-
jchiedener, unt die Veenjden zu peinigen. Iiberhaupt jpielen der Aber:
glaube und die Bauberei eine groge Molle tm Yeben der Lbambos,
jo daf dad Gemwerbe eined Bauberers, Pediginmannes, Giftmijders

und Regenmadjers ein vedt einfraglides ift. .

Die Heverod gehoren gleidhfalld dem grogen Stamm bder
Bantud an und jind jeinerzeit, bon Nordoften fommend, im Sdub-
aebiet eingemandert. €3 ift ein groger, {honer Menjdenjdlag, jhlant
gemad)jen, mit oft europaijden Gefidhiszigen. 3hre Hautfarbe ijt
bie Ded bunflen Raffeebraun. Geiftig find fie duferft rege und an
Bildungsfihigkeit den Kaffern teit fiberlegen. Died ift wohl mit ihr
Berderb geworden, denn durd) die Kultur wurden fie anjprudidvoller
in begug auf thre Sletbung und jonfiigen Pediirfnifje. Der gebildete
Serero trieb 3. B. Qurusd mit feiner geftarften MWajde, feinen weifen
Inziigen und Tajdentiidhern, und bie Hererodame berfiigte oft iiber
mehr Toiletten ald die Frau ded weifen Anfiedlers.

Natiivlid) war aud) der Jujdnitt ded gangen Haushalted danad),
und mande Hennejjp-Rognafilajde, mand) gute SKonferbenbiichie
tanderte in den Pontof der Hererod. Dem Wlfobol zuliebe vergift .
der Perero feine Ehre und alled. Oft jabh man an den gropen Pldken,
paf er fein Aeib den Weg der Schande trieb um einer Flajde elenden
Sdnapied willen. 1iberhaupt fand idh, daf die Hererosd, die an den
grofen Stationen {epbaft waren, einen entnerbten Cindrud madten.
— Bon den Regungen ded Chriftentumsd fonnte id nicht viel be-
merfen.

nbders dbagegen ijt der Heidbnijde Feld-Herero. Cr Eleidet fidg in
Bvelle, und feine Weiber tragen nod die alte Tradt. Eine Lederhaube

mit dret Hornern, den Lendenjdhurz ausd Fell, Avm- und Beinjdhnuc f
aus felbjtgefertigten Cifenperlen, die bid zu 50 Pfund mwiegen. AlMesd
Hausgerit, jeglide Kleidung diejer Leute wird mit rotgefarbtem Fett |

beftrichen. Meift wird nod) eine fein pulverifierte Vaumivursel,
Bodju genannt, etwasd nad) Mofdud riedjend, der Salbe hinzugejest.
Die rote Farbung der Salbe gejdieht durd) die Jtinde der Gerber-
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afagie. Diefed auf joldhe Weife prdparierte Fett gewinnt namentlidh
burd) dad Alter einen gany eigenartigen Gerudy; fiir den Neuling
cfelerregend, ung alten Afrifanern durd) die lange Gewohnbeit nidt
unangenehm. ZLatjadlid) 1t er aber jo jtarf, dag man jdon bon
peiterm eine Herevowerft rieden fann. Webhe demjenigen Don Suan,
per im mweiBen Anzuge ein Sdaferitindden in den Armen einer
feionijden Hererojdionen berleben willl. €r mwird unrettbar ibre
gargen UWmrifje in voten Fettfleden auf jeinem Unzuge wiederfinden.
Diefe alfo eingefetteten Frauen find im Sdubgebiet allgenmein befannt
unter dem TNamen der ,Olfardinen”.

Man {dabte die Seelenzabl der Herernd bor dem Kriege auf etwa
100 000. MBieviel jett nod) borhanden, entzieht fidh unferer Beur-
teilung.

Die Hauptdjaraftereigenjdiaften ded Hevero find Hodmmut, Grau-
jamfeit und Faulbeit. CEr fiebt Herab auf alled, wad nidt jeines
Stammes ift; ungern nur fiigte er fid) bem Jod) der Deutiden, denen
er den Mamen Dtjirumbu, dasd ift ,gelbed Ding” betlegte. Bon jeher

[ag er mit den anderen Stammen, namentlid) den Namas, in Feinda

ihaft. Die Bergdamaras waren thm j. 3. ganglid) untermorfen,

man findet jie nod) bid in die heutige Beit ald Sflaben unter den
' Dererns,

Jur in der Liebe zum Bieh legt der Hevero feine Trdgheit ab.
Biehgudyt ift dad eingige, fiir dad er Jnterefje hat. So wenig gute
Cigenjdaften er fonjt befigt, muf man dody fagen, dah er ald Lieb-
siidhter Jo letdht nicht jeinedgleidhen findet. Bei ihm dreht fidh alles
um das BVieh. Wenn bet Sonnenuntergang die Rinder gur Werft
auriidfehren, werden fie mit Gejang und Tang empfangen, um die
Mild) herbeiguloden. Diefer Gefang bejteht bei den febhr unmujifa-
[ifdhen Sererod aud einem monotonen Liede, in dem ftetd ald Refrain
das MWort Ozongombe, d. h. NRind, wiederfehrt. Hierau tangen nur
die Manner, die Weiber ftehen im Halbfreid und flafiden in die
| Hinde, die jdhwere Kleidbung hindert fie an fdneller Bewegung.

Die Haupinahrung der Hererod befteht in der Omeire. Giife
Mildh genieken nur die Kinder und dltejten Greife. Aujerdem fudt
der Servero Jeldfoit. Died find wilde Beeren, Wurzeln und Grad-
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jaat. Auf Jagd gebt er wenig, er fangt Hauptiadlidh Tild in
Sd)lingen. Bieh jdladyitet er nur ber Fejtlichteiten und bet nagendem
Hunger. Der Veann fiihrt iiberbaubt ein bequemed SHerrenleben.

meift bor oder in der Hiitte und ldft fich von feinen

Weibern bedienen. Seine Arbeit beftebt hochjtens tm Sdhniten der
eigenartigen Holzgefdfe. Die Eifenperlen zum Sdhmud der MWeibey
fletbung febt er twobl zufammen, beziebt fie aber meift bon den
Dbambos aus dem Norden der Kolonie, die in der Schmiedbefunit fehr
borgejdjritten find.

Sdywer bat 8 die Deverofran. Ste muf den Pontof bauen, die
wrelle gerben, nas Bieh melten, Eijen juchen und bereitern uim.

Gartenbau treibt der Herervo fajt gar nidht. Vereinzelt findet
man in den Fluilaufen hier und da einen Garten angelegt und mit
Weizgen, Mais, Kiirbid und Melonen bepilanst. Die Foloffalen Bieh-
berden [afjen den Herero nidit jeghaft rwerden, ald Nomade durdh-
ftreift er bas gange Land.

Der tm Felde [ebende Hevevo wobnt in einem Vontof, mwihrend

ren PBlake um Teil jdon ausd Lebmaiegeln

die Hereros - der

Paujer bauen. Der Pontof Hat die Form eines Segels. Wenn

jich um den Bau eined umfangreiden wamilienpontofd handelt, jo
wird als Hauptitiibe ein grofer Bfabl von der Sbbe dHes subiinftigen
Gebiiudes in die Crde gerammt. Dann iverden im Sreife bon
ungefahr 114 m um thn Herum lange fte in die Grde gejtedtt, die
mit ihren Gnbden oben an dem Pfahl durd) Bait oder Dechienleder-
rienen fejtgebunden werden. Die einzelnen Yifte werden miteinander
ourd) diinne Biveige und Bujdivert fejt berflodtern. Tur oben an der
Spige madyt man das Gefl echt weniger didht, wm dem Raudy Abzug 3u
gewdhren. It dad Gerippe forveit fertig, Ddann riihren bdie Weiber
etnen diden Brei an, bejtehend aus Rehm und Ochienmijt. Vit diefem
bewerfen fie bad Laubgefledt in= und audiwendig. It er ziemlid) qut
angetrodnet, dann {dmieren fie nodhmals eine diinne Shicht dariiber,
um alle Fugen und Rifje ausdzufiillen.

€in guter Lontof fieht ganz glatt ausd ivie ein riefiger grau-
brauner Maulwurfehaufen. Den Cingang bildet eine niedrige Off-
nung, die beliebig mit Dorngeftraud, dellen, Saden oder audy mit
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ciner Tiir beridhloffen wird. Fenjter aibt ed nicht. Jm Jnnerven ijt es
vedit gemiitlicd). Den Fufboden erjest fejtgetvetener Lehm. Jn der
aRitie befindet fich die Feuerftelle. An den Wanden entlang liegen bdie
Scdlaffelle und Deden der Betwohner oder hiangen die wenigen Topfe,
Gierdte und Sdiifieln, die fie thr eigen nennen, auf diden Felsjteinen
ftehent die Siften mit ibren Habjeligleiten. Vefonberds forgfdltig
werden die Mildgefike behandelt. Sie find entiveder ausd Holz ge
ihnikt, ausd erhavtetem Fell oder ausd Flajdentiirbis heraejtellt. Dieje
[efiteren, Die fogenannten Kalabajjen, jtehen in Hohen Ehren und
siirfen nie gereiniat werden, weil jonjt dem Glanben gemap die Kub
sie Mildh perjagt. Streng getvennt find die Kalabajjen ded Herrn
mid feiner Diener, und aud) der weiBe Fremdling betommt nie einen
Trunt aus der Salabafje ded Herrn. Bei bejonderd widytigen Be-

der Hauptling ausnabhmsiveije aud der grofen Kala-

rafungen
bajie fehenfen. Bum Sonnenuntergang werven alle falabajjen ring-
formig um dad Feuer aejtellt, und die Kalabajje, die als Vehalter Tt
vie Mildh einer befonderds guten Suh furg bor deren Kalben diente,

tird umgefehrt an einen Baum gehanat.

Die Lontofs geben Schuh vor der Kilte und jind bet Der grofien
angenehmer Qiihle. Allerding® miifjen fie reinlid) gebalten
Died ift natiivlidh bei den meijten nicht der Fall; madt man
saber in ihnen Sranfenbejudie ober devgleiden, o gebort dies nidht

s 211 pent Annebmldhfeiten.
3t ein Pontof boll von Ungesiefer, oder war jein Vewobhrer dot

einer anjtecdenden Sranfheit befallen ober gar daran gejtorben, io

verlafien ibn die Miitbervohier und brenmen ihn nieder. €5 it ja

cin leichted, tieber einen frijchen aufubaien.

Das gejamte Land ijt wie bei ben Obambos Eigentim ved Haupt-
lingd, et gibt nad) Gutdiinfen davon ab an feine Stammesgenoijen,
verfaust aber aud) nad Belicben davbon an tweiBe Anjiedler mit Bu-
ittmmung der Regierung. Aud) bei den Hereros befteht Dad Wiutter-
recht in der Erbfolge.

Der Gottesbeqrifi der Hererod ijt ein untlarver. Snfolge threr
Beridlofienheit geqen Fremde haben tvir fajt gav Feinen Einblid
in ibre religibjen ®ebriuche gewinnen fonnen. Ete perehren die

gt
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Sonne, Ejuba, ald Spenderin ded Ldts und Lebend, obne mit diejer
Berehrung einen befonderen Kultud gu treiben. !

Sauberfornteln, Bejpredungen, Jauberjtodden, Amulette, Ge-
ipenjter und Geifter Abgejdhiedener ipielen eine grofe MNolle. Bei
thnen bejteht der Glaube an einen Wurm, der im NRiidgrat des
Menjden figt. €r ijt unfterblid) und friedht aud dem Grabe Heraus,
um ald Gejbenit allerlei Unfug zu treiben. Wm den Wurm zu toten,
wird dem Toten dad Riidgrat zerjdlagen und er felbft feft einge-
jhniirt in einer Rind3haut beerdigt. Aud) dad Vpfer eined jdHmwarzen
Sdjafes foll tmjtande jein, dbad Gejpenjt zu bannen.

Die Hererod haben ibhre eigenen Doftoren, die Gifte und Salben

1

mijden. Ein weitverbreiteted Mittel sum JBubeilen bon Wunbden
ift frifder Submijt. Der Herero, wie biele Negerftamme, jHikt jein
Zeben nidht allzu Hod). Selbftmorde find haufig. ®ifte, namentlich
dte der Guphorbien, werden biel angewandt. Bejonders beliebt jind fie
bei alten, gebrecdilicdhen Leuten, deren Trandport bei dem Nomaden-
[eben jdyiwierig gu werden berfpridht. Diefe find aud) meiftend gan
gufrieden damit, auf diefe ettvad getalttitige Weife zu thren Bitern
berjammelf au werden.

€3 lebfe zu Gharui ein alter, jdhivader Herero. Die Wiejen
waren abgetweidet, der Brunnen am Verfiegen. Dian bereitete fidh
bor, weiter nordwdrts zu treden, um bejjere Weide gu finden. Der
Ilte fab es und berief deshalb alle feine Kinder zu fid), wm mit ihnen
itber feinen Tod zu beratjdlagen. Er jagte: ,H habe jdhon foviel
Bieh Heranwadjjen fehen, fo oft die Wiederfehr der grofen Regen
beobadytet, meine Beine find jdhoad) und meine Augen dunfel. Jd
jebe, bak Jhr nur um meinetwillen BHier bleibt, daf dag Vieh ab-
magert, weil e3 nidht Futter genug hHat. Mitnehmen Fonnt Shr mid
nidgt, ih bin Cud) zur Lajt. Dedhalb Habe idy Hejdlofjen, midh zu
pergiften. Jhr babt doch wobhl nihtds dagegen?” AR die Rinder
berneinten, nahm er Abjchied bon thnen und trant einen geborigen
Sdlud pom Safte ded Mild)bujdes. Er wurde wobl franfer danad),
aber der gewiinjdte Tod wollfe nidht fommen. Da beratidilagten
jeine Gobhne und jdidten einen ibrer Diener aus, in die Berge 3u
gebent und dad fdnellwirfende Guphorbiengift zu fammeln. Sie
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perabreidhten ihrem alten Serrn eine jolde Deenge, daf er fofort ber-
jdied. Unter grofem ebilagen iiber feinen Tod verzehrten fie iiber
jeinem Ghvabe den 1hm gum Gedenfen geopferten Ddhjen, und die
FTrauergefange der Weiber nabmen Lein Enbe,

Hu mweldem der grogen afrifanijden Stamme bdie Hotten-
totten (Jlamad) gerednet werden fonnuten, ift immer nod) eine
Sireitfrage der Gelebrien. DBiele behaupten jogar, fie jeien mons
golijdien Urfprungs, threr gelblidhen Hoaut, ihred zierlidhen Sorper-
baued und ibrer borjtehenden Badenfnodien wegen. Hingegen
fehlt ihnen aber dagd Haubtmerfmal der WMongolen, dad gefchlitte
Muge. Shre ©prade tft grundberidhieden bon der bder benadhbarten
Bantuftamme; davatteriftijd) in thr find die bier Sdnalzlaute. Oft
fommt e5 povr, daR gleidygejdhriebene Worte durd) anderd audge-
fprochene Gdnalzlaute eine vollfommen andere Bedeutung echalten.

Uripriinglid)y wobnten bie Hottentotten in ber DHeutigen Hab-
folonie, wurden jedbod) bon dort im 17. Jabrhundert duvd) die ein-
mandernden Buren berdrdangt und zogen fidh nordvdrtd zuviid, Hier-
bei Hatten fie biele Sampfe audzufedhten mit den bon Bentralafrifa
nad) Siiden borviidenden Bantuftdmmen. Den dauernden Kdampfen
giotfden den Hererod und Namasd fehite die deutfde Regierung durd
ihr Borgehen gegen Hendrif LWithot im Jahre 1894 ein Jiel.

Die Hauptitdmme der fiidweftafrifaniiden Namad ipurden in
pem Namaland und der falahari Jeghaft. Am roeiteften nordvartsd
fiedelten fich die Topnaer- und Swartboi-Hottentotten an; fie be-
mwobnten dagd Kaofo-Feld und die Gegend bon Franzfontein,

Die Hottentotten find tm allgemeinen flein, hager und runzlig.
Shre Haare find fehr verfilat und fiehen in didten, fleinen Knoten,
was ihnen bei den Buren den Namen Peperfopp gegeben hat. Sie find
[affia in der Arbett, {hlapp und faul: jede Tatigfeit, die mit forper=
licher Anftrengung berbunden ijt, ift ihnen verhaht. Aderbau treiben
fie daher nur in ganz geringem Mapitabe; an Handwerfen giehen fie
nur die bor, die fie im Siten exledigen fonnen, 3. B. Pieifen jdniben,

b Edenbreder, MWad Afrifa mir gab und nabn. i}
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Selle gerben, Feldjdube madhen, Horn- und Holzarbeiten, Perl-
ftidereien ujm.

Nhre jonjtige Tragheit legen die Hotientotten jedod) jofort ab,
enn e3 fidh wm Saad ober gar Srieg handelt. Sie find infolgebejfen
audgezeidinete Jager, Sdjiiken und Pradfinber.

Shre Hauptnabrung bejtebt naturgemdp aud dem Fletld der
erlegten Ziere; fie rauden mit BVorliebe Dadia (Hanf) und jind
[eibenfdyaftliche Alfoholiften.

Durd) thre bielen Sampfe mit den Hererod, ber denen jie dant
ibrer qrogen ®ejdidlidifeit im Orlog biel Beute madyten, waren bdie
Sottentotten in der Lage, i manden Lurud leijften zu Ednnen.
Girogtenteild trugen fie europdifde Sleidung und lebten gut, jolange
fie nod) ein Stiid BVieh ibr eigen nannten.

Radhdem die deutfdie Regierung den andauernden Kampfen ein
Ende gemadyt hatte, und jomit der Hilidquell der Hottentotten, auj
[eidpte Teife zu neuem Wobljtand zu gelangen, berfiegt war, ver-
armten fie bald mehr und mehr. Durd) ibhr bisheriges Meben bet-
wobnt, fonnten fie fid) bei ibrer Tragbheit nidht mehr in bdie Hibhe
vaffen und fanfen tmmer tiefer. Jd) babe den Eindrud gelwonnen,
daf €8 ein Stamm ift, der tm Ausdjterben begriffen ijt.

Die Religion der Hottentotten beftand in Ahnenfultusd und An-
beten ded Monded. Jekt find fie faft durdiweg Chriften, und bdie, die
e nicht find, haben bolljtandig die Erinnerung an ihre Religion ver-
[oren und glauben gar nidjts.

Unjerer Regierung Haben fie jdhon in friihever Jeit biel 3u
jdaffen gemacht. Scdlecht Iohnten fie die Wiibe, die man fid) mit
ibnen gab. Der Stamm der Swartboigd wurde nad) vem Aufjtand
1895 nad) Windhut gebradt, um unfer Auffidht der Regierung in
Gefangenidaft gu leben. Dort ijt er faft gang sugrunde gegangen.
Jtur ein fleiner Teil bed Stammes, der nidht am Orlog teilgenommen
hatte, burfte auf Franzfontein berbleiben unter der Hauptlingsidaft
pe8 Gaunersd Lozarnd Swartboi. Diefer berjtand e8 meifterhaft, fid)
bas Rertrauen der Megierung zu erjdmeideln troly aller Warnungen
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per dort lebenden weigen Anjiedler. Jm lehten Kriege madite natiiz-
[ich aud) er jid) ded Hodhperratd und der Anftiftung zur Ermordung
TWeifer jdhuldig. Gefangen genommen, entzoq er fidh der Strafe durd
@ift, bad 1hm Stanmesgenojjen hetmlidh) zujtectten.

Der gropte aller Hottentotten, Hendrif TWitboi, ber ,treue
Freund” ped Gouberneurs Leutivein, ift nod) in unfer aller Erinne-
rung. Sein Sobn, Sanmtel Jfaaf, hat Flug und mweije gehandelt, in-
pem er die LWaffen ftredte. Gr tat e auf Rat jeined todmwunden
Baterd: ,Geh ju den weiBen Mannern und jprid): Jd) fomme von
SHendrif Witboi, der nidht mebr ift. Cr jdidt Cud BVojdaft. Dleine
Sinder jollen Rube haben!” Und Samuel Njaaf ging.

Die Bergfaffern obdber Bergdamarasd leben ald
ein agujommenbangenoer Stamm an den Ufern ded Omavuru, dankt
per giirjorge unferer Regievung, jebt unbebelligt bon den Hereros,
deren ©flaben fie frither gum Teil waren.

Der BVergbamara ift der arbeitjamite und gabejte Kaffer unjerer
Rolonte, D, h. wenn er mup. Jnfolgedejjen fithlte ficdh die Kolonial-
Regierung veranlapt, durd) einen Vertrag mit dem berjtorbenen
Sauptling Manajfe bon Omarurn dpad den PHerernd gehorige Ofomr-
bahe zu erwerben und ald Referbat fiir die BVergdamarasd eingu-
richten.

Sie find meijt von dunfelfaffeebrauner Farbe, breitnafig, did-
lippig, mit langen Yrmen und affenabhnliden BVewegungen. Jhre
eigene Sprade ift ibnen im Laufe der Jeit verloren gegangen, dafiit
haben fie polljftandig die Namaquajpradhe angenommen.

Die im Referbat [ebenden Leute find gefiinder ald die joge-
nannten Slippfaffern, die fid) im Felde herumtreiben, unbd deren ein-
sige Nahrung we Gradjaat, Wurzeln und Unfjed (Jiviebeln) bejtebt,
die ihre MWeiber mithjam graben miijjen.

Die Klippfaffern leiden fid) in Felle. Die vornehmeren bon den
Bergdamarad bemiiben fich, e den Weifen gleidhzutun in eleganier

Zoilette,
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9ui Ofombabe war e jdwarzer Mod ald GHemeingut bor-
hanben. Vet Kindtaufen, Hodzeiten oder Begrabnifjen durfte thn ber
bei diefen Feftlichfeiten am meiften Beteiligte baw. Leidtragende an-
siehen: man ecblictte die wumbderbarjten Figuren.

Die Bergbamarad mwohnen iie dbie Hererod in Pontofd. Die
bornehmen unter thuen bauen {ich metft aud gwei Kammern bejtehende
DHauferchen. Der Kapitan (Hauptling) Cornelind befikt beren zivei.
Ein alted baufdlliges, in dem feine Frau und Wutter wobnen, und
ein jdhones, [uftiges, aweizimmeriges, in dem er allein haujt, Gr
Dat ein riditiged eijernes Feldbett mit {honen Deden, einen Wajdy-
tijdh, D. b. eine in die Hobe geftellte Bierfifte, und einen wadligen
Sorbjtubl. [n jeinem Wohnzimmer gibt’s eine Chaifelongite, in einer
Ede eine Art Sdrantden und einen rohgezimmerten Tijd) mit Decke.

on allau glidlider @he lebt Der alte Herr nidit. Seine Frau
parf bas obere Haud nidyt betreten. Dasd Jnjtandhalten und Reine-
madjen dedjelben bejorgen abwed)jelnd Ddie jungen PMaddjen Ded
Dorfes, die er je nad) Wunfd) und Laune dagu fommandiert.

Sojua, der Unterfapitdn, hat gleidhfalld ein fleined Hausden,
patin die jdivarze Lydia twaltet und Mann, Kind und Kindestinder
mit gleid) jtrengem Szepter regiert.

ud) unter den Bergdbamarad Herrjdht groBer RKaftengeijt. Sie
etteifern untereinander, wer twohl ber bornehmite ijt, weffen Fa-
milie am dlteften, wer, aud) dad gehort mit zu Stand und Rang,
Herevoblut in feinen Adern hat. e vornehmer jie find, defto weniger
tun jie, dejto mehr Diener miiffen fie fidh halten. E8 ift berpont,
irgend ein Oandwerf zu treiben. Ja nidt fledhten, fdhniken ober
pergleichen. Wderfultur, BViehzudt miiffen fein, um bor Hunger zu
jchiiken. it aber ber Acer bejtellt, Dad Vieh qut bebiitet, dbann liegen
fie Den Heft ded8 Taged faul bor dem Pontof, rauden jelbjtgebauten
Zabaf und trinfen Buderbier.

Dad Huder- oder Honigbiertrinfen ift der Ruin bder Qeute ge-
wejen. €5 wird bereitet aud einer Art Moft, deffen Beftandteile
Geheimnis find. Jedenfalls gehoren griine Erbien und Hiihnerdung
dagu. Der in mwarmem Wafjer aufgelofte Buder ober Honig witd
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paraufgeaofien und gelangt binnen 3wl Stunden sur Garung. Das
@etrant fiebt ausd ie tritbed Waffer, jdmedt wie fiiged, berdorbenes
Weifbier und wirkt ftart beraujdend. Jn bergangener Beit, da nod)
Feine Sandeldlente bei den Bergdbamarad einfehrien, mupten fie den
Sonig sur Bereitung ded Biered mithjam judjen. Seit fie aber jum
Rreife von 40 Bf. fitr dad Pfund den Buder faufen fonnen, haben fie
e3 bequemer. Prand) einer hat gange Herden perjdleudert oder jeine
leite Biege eingehandelt, um dem Genuf ded Buderbieres fronen 3u
fonnen. Panner tvie Weiber jind ihm gleid) ergeben.

Die BVewohner Ofombahes, etwa 800 Kipfe, treiben Biehaudt
und an den Ufern ded8 Omaruru aud) Gartenwictidaft. Wenn
fich tm Suli nad) der groBen Fegengeit dad Hauptwaijjer ded Flujjed
perlaufen bBat, legen fie aud) im Bett des Flufjed Felder an. S1e
bauen hauptjadlid) Mais, Weizen, Kiirbiffe und Melonen, Stebt dad
Gietreide in den SHalmen, dann bietet dad FluBbett einen veizenden
Inblik. Soweit man bliden fann, wogt dad frijde Griin. Die
Grengen der Felder, die den eingelnen gehoren, jind jedesmal durd
Dorngebiijd) abgeftedt. Aud) die Flupufer find fo eingegdunt, um u
berhindern, baf das Bieh hineingerdt und fich dort giitlid) tut. Grope
Shadlinge der Felber und Garten find die Springhajen, weil jie die
Salme an der Wurzel abnagen, auferdem aber aud) durd) die Gdnge,
die fie graben, pielen Sdjaden anrvidhten. €3 erden allen gejtellt,
wm fie au fangen. Auc) durch groferen Larm judyt man fie au ber=
jagen. Die Leute wedjjeln jid) ab, jede Nadt hat eine andere TWerft
pie TWache.

Die Wachthabenden {Hlagen ftundenlang in gang furgen Paujen
mit Steinen und Stoden auf einen alten Topf, ein Bementfap oder
bergleihen. Diefer wahre Hollenlarm perideudht dann die Tiere.
Mudh mir hat er mande Nadt den Sdlaf geraubt.

%e nither die Jeit der Ernte heranvitdt, dejto Iujtiger ird die
Stimmung der Bergdbamarad. Die meijten der Heute berfteben mit
den geernteten Borrdten natiivlid) nidht hauszubalten. &ie {hiwelgen
und futtern, bid jie nicht mehr tonnen, taujden das GSetreidbe bet Den
Weifen ein gegen Sucder, um Juderbier zu brauen, gegen Ingziige
unbd Jeuge fiir die Weiber und leben Herrlich) und in Freuden. 1ind
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fenn dann die Vorrdte, die oft gang betradtlid) waren, aufgezehrt
find, fangt die Hungerer und Bettelei an. Die BVerndinftigeren juden
jich Arbeit ber ben WeiBen und den Militarftationen, die anberen
judjen Grasfaat und Untjes, betteln, {dhmaroern und jtehlen. BViele,
namentlich die Alten und Sdywadien, geben wibhrend diefer Beit ein,
fury bor der Crnte bridht fajt immer eine ridhtige Sungerdnot qus.
So mwar es aud) wahrend unferer Anivefenbeit auf dem Plake.

Die Regierung fdidte Webl und Reis, auf der Miffion gab 5
umjdidtig emnen Mittag Efjen fitr die WManner, einen fiir die
MWetber, Kinder und Gretje. Ny jelbft habe ermeriverje i meinem
arogten RKejfel im Hofe dbad Webl zum Brei verriihren laffen, aber,
was halj's, die Not wurbde gwar in geringem Dafe gelindert, dod) im
nadyjten Jahre war es diefelbe Gefdhichte. Jn der Hungerszeit lage:
die Reute haufeniveife Herum unbd qudlten, fie wollten nur fiir das
€lfen arbeiten, und wenn bdie Erntezeit war, blicben fie weq. $ein

nod) fo flingender Berdienjt fonnte fie loden. ,Wasd willit Du nur,

1) braudie nidit u arbeiten, my pens is full (mein Leib ift poll).
dvithle nur. J¥a, wenn id) wieder bagna (grofen) Sunger habe, dann
fomme 1d) wieder.” Der Begriff von Pilidht fehlie ihnen ganz. Und
10 fam e38, daf die Crntegeit fiir und Weike recht fatal war. Die
eigenen Leute liefen weg: ,Jd) arbeite nidit, iy Habe Feine Quit, quf
per Werft meiner Vama ijt viele Koft!”

Daf wir und erbarmt Hatten zur Seit des Hungers, daran padte
feiner. WBegeidinend fiir die Leute ift ja audy jdhon, daf ¢8 in ihrer
@pradie fein Wort fiir , Dantbarfeit” und  danfe” gibt. Der Bearif
diefer Tugend feblt ibnen bollftindig. WMan mupte ihnen direft
manced iiberjehen und purdygehen Iajjen, ithnen womdglidh nod
beffere Rojt geben, um fie zu behalten. LBon einer T radt Priigel
fonnte nidht die Rede fein, da e8 fein Gejek qibt, dad uns bei ihrer
Anmwendung gejdyiibt hatte.

Und mun fommt die Grnte. Sede grofere TWerft befibt ibre
Zenne; dad ift dort ein Freidrunder mit Qebm bejdymierter und feft
getrampelter Plak, der nad) dem Rande s durd) Bad- oder Feldfteine
ein ivenig erhobt ift. Dasd Getreide (die meiften find fo erpicht
darauf, daf fie e8 nidt einmal gang reif werden lafjen) toivd dort in

4
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eingelnen Garben, die dhren nad) der Witte des Rretfes 3u, hingeleat.
Dann verfammeln jid die Madden und jungen Frauen der LWerft
mit ihren Freundinnen und tangen im Kreife auf den Ahren fo lange
qerimt, big jedes Kiornden DerausSgefreten ift. Ored dauert eme
Taodhe und [dnger, bid der gange Borrat ausdgedrofden it

Didt bei der improvifierten Tenne brennt ein Feuer, an dem ein
Sdmarzer in einer Pfanne Korn rojtet. Ein anderer gerftampft ed tm
audqehohlten Baumjtamme in fleine Stiide, die mit frijder Pl
und Buder gefod)t werden, und ein dritter madit Kaffee m jdhier
uneridopfliden Kejjel. Ten nad einemn fHihlenden Getrdnt geliijtet,
Ser Bolt Tidh Omeire (gegorene Mild)) ausd der Kalabad oder Juder-
bier bom Herrn der Werft.

Qikt der Gifer der Trampelnden nad), jo fommt meift der Sdyul-
meifter, ald der mufifalijd) begabtejte Wann ded Plakes, und ipielt
auf der Tredorgel (Handharmonifa), oder die Maddhen begleiten
ihren Tana mit eigenartig wehmiitigem, eintonigem Gejange. Um
bie Tenne herum fien die Burjden raudend und trinfend. Sders:
worte fliegen bin und her. Oft gefchieht es, bafy einer im itbermut
mit in den Qreid der Tanaenden fpringt, dann belohnt ihn entziidied
Gefreifdh, und um jo Iujtiger gebt e 3.

Died dauert iz zum Abend. Wenn dann der BVollmond iiber
pem Ofombahe-Berq aufiteigt, wenn dasd Vieh bejorgt und die Lammer
gut bertvabrt find, dann ertwadt der Plak zu newem Qeben,  TRieder
treffen fidy alle auf der Werft, wo jie den Tag iiber gearbeiteigy Dieder
madien die Becher mit Jucterbier die Runde, und der wilde, fanatijde
anz beginnt, wie ihn nur die unfultivierte jdivarze Tafje au tangen
pernag.

Die Tdnze der Vergdamarad find Feine Nationaltanze mebhr.
Diefe find ihnen wobl aud) mit der eigenen Spradye verloren ges
gangen, alé jie Snedhte und Stlaven der Hottentotten und Hererosd
wurden. Sie haben fajt alle ihre Tdnge den Hottentotten entlehnt.
Meift ftellen fie fidh) in Kreisform im Ganjemarid) auf, und unter
Handeflatichen der Manner und Weiber und tattmagigem Gefang
und @eftampf drehen fie fidh evjt langjam, dbann jdneller und dyliefs-
[ith fo rafend, daB oft einige in Ohnmadht jallen.
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Sebr beliebt ift der ,Habnentanz”. Das Madden tangt bor dem
Burjden Der mit eng an die Bruft gedriidten Armen, in ibren Be-
lwegungen und WManieren gang ecin gednajtigted Subn ausdriidensd.
Der Burjde ahmt in Gang, Gebardben und Tonfall einen Habn nad,
Diefer Tang arfet ftetd zur wiiften Rafjerei aus und endet in den
tollften Yusidyweifungen.

Aus diefem Grunde wobl ift dad Tangen den Wiifionaren jebr
berhagt. Und mit befonderer Strenge ift den Ehriften unter den Ein-
geborenen berboten tworden, fid) daran zu beteiligen. Dadurd ijt auf
fombabe dad Tanzen ziemlid) abgefommen. Wenn aber der Voll-
monod gar zu berlodend fdeint, wenn die Sornernte veichlich und
pradytig war, wenn die Feuer bor den Lontoks Hod aufflammen und
pad Buderbier die Sinne benebelt, dann berfdjminden Miffionare
unp Geje und Chriftentum, und ed wird getanat bid jum friiben
Morgen.

€in nationaled Mujifinftrument gibt e bei den Bergdamarad
nidt. Sie jingen sum Tangen und flatjden in die Sdnde, oder fie
benuen die jedisedige Sonzertina und Pundbharmonifa, die die
wetgen Handler bei ibnen eingefiibrt. Sie Haben aber entjchieden
mufifalijhen Sinn und iibernehmen aud) Delodien, die jie bon
unjeren Golbaten horten, um fie mit threm Text au jingen. &o ivar
id) eine8 Tages jehr erftaunt, ald mein fhmarzes Kindermadden
meinen fleinen Sobn auf Namaqua in den @dylaf fang nady der
Melodie: ,Tasd find die Siinger bon Finfterimwalde” oder nad) dem
Runatvalzer: ,Sdlbfier, die im Donde [iegen”.

Selten gebraudien die Bergdbamaras die NRietpfeifen, wie fie die
Hottentotten Haben. Eine jede diefer Hodit einfadjen Pfeifen hat
gwei bid drei Tone, mandie tiefer, andere twieder bober. TWenn fie
bon etiva gebn Mannern geblajen werden, jo tlingt dad fo jdhrill und
[aut, bafy ed weit hinaud in die Salabari {dallt, und dabei unendlidh
melandolijd) und flagend.

Bejondere Gefehe haben die Bergdamarasd nidht. Wobhnen fie in
groferen Truppd beieinander, dann rwahlen fie jich einen Sauptling,
Ler Hiuptling des gefamten Stammed Corneliusd it pon der Me-
gierung eingejest und bezieht eine Heine Sabredrente.
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1 Nud) ihr Gotlesbeqriff ift ein duntler, unflarer. Sie verehren
den guten Gott Heifeb, der fie einft bon einem Ungeheuer erlijte. Sn
gang Siidiwejt gibt ed die fogenannten Heifebgraber. Dad find aufs
getitvmte Gteinhaufen, auf die jeder borbeigehende Bergdamara

1 einen neuen Stein oder in deren Ermangelung einen Lappen mwirft.
Dies 1ft etne Art Opfer. lnterlaft er ed, dbann verzidhtet er auf den
@Sduk der Gottheit. Boje Geifter und Krantheit gewinnen Madt
iiber thn, und die Amulette aus wilben Hunds- und Leopardenzdbnen

[ fonnen ihn aud) nidht mebhr {diigen.

Nus Griinven des Uberglaubens beift die Heidnifde Ptutter dem
neugeborenen finde dad erjte lied ded fleinen Fingers der redhten
Hand ab. Bei den Bergbamarad gibt ed biele Fabeln und PMavden,
namentlid) aus dem Tierveid.

it Vorliebe erzablen fie jich untereinander von der goldenen
Beit, da jie nod) Herren ded Landed maren, und die jie {id) bemiiben,
in”ber Erinnerung lvenigitend fejtzubalten. Bum Gedenfen bdbaran
nennen fie fich Hou-fhoin, dad ijt , Menjdh der Menjden” oder ,redte
Peenjdien”. Wenig {dmeidielhaft dagegen ift der Name, den ihnen
die Namas beilegen: Foudamab,®) . h. Drediaffer, oder das Sdhelt-
wort der Hererod: Dzondjima, dad ift ,jdiwarger Pabian”.

Die feltiamen Bujdleute perjonlidh fennen zu lermen, war
mir leider nicht vergonnt. Biele behaupten, died BVolf folle die Ur-
bebdlferung von Giidwejtafrifa gewefen jein. Die meiften find ber
thre Herfunft im Bwetfel. Jn Ausdfehen, Wud)s und Hautfarbe {ind
fie fedenfalld ben ottentotten bertwandt.

b und zu befam id) wobl den einen oder anderen zu Geficht. Sie
haben fidh fdhen in die Kalabari juriidaezogen und leben hauptiadlid
pon der Jagb. Sie find duperit bediirfnidlod, befiben felten obder
niemal8 Vieh und durdizichen die Kalahari. Jhrer Gemwalttaten und
Maubereien wegen jind fie jehr gefiivdhtet.

*) @prich X wie € i Gaunenlaut.
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Die Weiber der Bujchleute ziehen ded WMorgend vbor Sonnen-
aufgang ins Feld mit fleinen, harten Kiivbisichalen als Wajfergefaie.
Qann faugen jie in einem ®rashalm bdie Tauperlen auf, die anf
Grafern und Bitjden legen und jammeln jie in ihren Edpalen ald
Trintmajfer fiir den Tag. Died gebt unglaudblid) jdnell, und 1im Um-
jehen ift ein Gefdp gefitllt.

it man in der Kalahari auf Jagd und glaubt fid) gang allein in
per endlojen TWiijte, dann taudt ploglid) hier und da ein Kopf auf.
Stunden- und tagelang folgen jie dem Jdger; wic ausd dem Boden
gewadiien fteben jie bor ihm. Soivie der Schup gefallen, hujden fie
pon allen Seiten berbei, nehnien dasd berendete LWild ausd und tragen
¢d nad) dem Lager. Erjt aber miifjen fie jid) durd) lange Beobad)iung
iiberzeugt haben, dafy man in freundlicher Abfidht zu thnen fommt.
Sdmnell und fider jenden fie den todbringenden Pfeil bom BVogen.
Die Bfeile ‘beftehen aud diinnem Rohr mit ewer abnehmbaren
[angen Spite aud Snoden, an der eine didilebrige Majje fiigt, basd
@ift. Damit fie fih nicht jelber verlehen, haben fie die Spike fo
diinn gemadyt, dap jie den Bfeiljhaft fiir fie ald Futteral benupen.
Da ftedt fie fider. Die Jdger Eonnen fid) an ibr nidt berlegen, das
®ift bleibt unverfebrt. Erjt in dem Augenblid, da fie dad Wild er-
ipdaben, reifjen fie blitjdhnell einen Pieil aud dem jadartigen Leder-
fodjer, ieben die Spike heraud und fteden jie darauf.

Dag getroffene Tier lauft oft nod) groBe Streden weit fort.
Purd) dag Gift jdhwillt aber die verrundete Stelle fo fehr an, daj
pie Tiere fich chlieglich nur nod) langjam bewegen fonnen. Dann
jperden fie eingeholt, im Wmfehen getdtet und zerlegt. Dad Fleijd,
bad Dbereitd vom Gifte burdidrungen ijt, wird jorgjam betaus-
gejhnttten und fortgemworfen.

Die Spradie der Bujdleute ift feiner anbderen vergleidibar. Dad
atfdht und lifpelt und jdnalzt; jie ikt fid nidht bejdreiben.

Mein Pann war gut Freund mit thnen, ald er auf den einfamen
Grensftationen Otjituo und Ofatjeru jaB. Oft fab er ihren Tanzen
au Dbei MNeumond um bhodaufprajjelnde, agemwaltige Feuer. Dann
ichmiicten fie fid mit den Gehdrnen ded Steinbodd ober banden fid
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pen grofen, frummen Sdnabel ded Pfefferbogeld bor die Stirn. 1nd
jpie Oie Teufel, bie einen fatanijden Hollentany auffithbeten, jo
jprangen und hiipften die wunderliden Kerle in ihren grotedfen Be-
egungen wms Feuer.

Die Bufdlente [eben ofne jeglidhe Gejebe. Sind mehrere Fa-
milien beietnander, fo mwdbhlen fie einen Kapitan, der aber nidt biel
Einflup hat. Jn feltenen Fdlen bauen fie fich Hiitten ausd Grasd, meijt
geniigent ihnen bdie bon einem Bujd) herabgebogenen Jiveige ald
Unterfdhlubf.

e Bujdleute find nod) Heiden. Jauberer und Mebizinmanner
ipielen audh bei thnen eine groke NRolle.

[ Da fam zufallig einmal ein Offizier in der Kalabari an ein
arogered Bujdhymanndorf. Nad) Ausdtauid) der iibliden Gejdente 3og
er fih in fein dort gang in der Nibe aufgejdlagened Jelt guriid.
Nidt lange dauerte e, jo erjicdhien aud) unter dielen BVerbeugungen,
mit Mmuletten und anderem Bauberfram behanat, der Allgemwaltige
Ded Dorfed, der Medizginmann. ,Sd) bin gefommen, um mir ein Ge-
jdent bon Dir zu holen, Herr!” ,Sder Didh) rausd, Du gelbes Sdyeu-
jal, frieajt nidta!” I fage Dir, dap id) mir ein Gejdent Holen
will” @ gebe feind. WMadh, dah Du fortfommit.” ,Du willft mir
nidts geben?” ,Nein, habe id) gejagt, Du bHift nicht der Hauptling.”

Dad ift wabr, id bin madtiger wie er.” ,Hier hajt Du Tabal, nun
raus.” ,Dad ift mir nidt genug.” ,Raus, jage id), i will jdhlajen.”
Da grinfte der ferl iiber dasd ganze Gefidht: ,Gut, jdlafe nur, IJd
gebe. 8 ird nidht lange dauern, da wirft Du mid) rufen lajjen.
Sd) werbe Div willfommen fein. Mit Gejdhenten wirft Du mid) iibers
haufen. Du wirft mid) bitten, dazubleiben!” ,Dad miite mit dem

Teufel zugeben!” ,TWird e8 aud, bib, bib, wird ed aud). Jd) werde
Dir Steine in den Baud) geben, die Didy driicen jollen, o fo jdhmer,

bib, hih. Du iwirft Did) friimmen vor Sdmergen und Did) jehr frant
fithlen. b gebe jekt, aber nidht auf lange. Hih, hih!“

Mt eigenartig nad) vorn geftrectten, jpindeldiirren Armen und
geipreiten Singern verlieg dad Sdjeujal dad Belt ded Dffiiers.
Diefer legte fid) nicder, da er fich miide fithlte und jclief ein. Nad)
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furger Beit {hon wadite er auf. Ein unbehaglidhed Gefiihl iiberfam
thn: er ftand auf. ~n dent Gliedern lag €8 thm wie Blei, und er Hatte
Pagenfdhmerzen, daB e8 faum zum Aushalten war. Erft war er
drgerlid), dann mufpte er Iadjen: ,Sollte mir died gelbe Sdjeujal
Magendriiden anempfoblen Bhaben?”, und mit einem madtigen
Stognaf verjudte ex, der Sadie Herr zu werden. Aber ed Half nidts.
~smmer jdlimmer wurde e8, alled Nuf- und Abrennen niibte nidyts,
e3 war zum Bergweifeln. S©don war die Kognafflajde geleert und
nod) feine Befferung. Da rief er feinen Bambufen, wm jid) nidit bor
pem Peedizinmann eine BIoke zu geben. Diefer {dmierte dbarauf los,
. h. er mafjjierfe fetnen Herrn, daf thm der SdpweiR in diden Tropfen
hernjederrann, aber bergeblid).

ad) einiger Jeit Jagte der Bambufe: ,Baad (Herr), ed hilft nidt,
willft Du bie Sidte (Kranfheit) [o5 twerden, laf den Medizinmann
fommen.” Aber er jtraubte fid) dagegen. Da fjtedie dagd Sdenjal
jeinen bemalten &djiadel zum Selt herein: ,Nun, wie ift ed, braudift
Du mich2” ,Raus, Du [umbp.” ,Na, idh) bleibe in der Nidhe, Du
fannft mid) rufen”, und beridwand.

AL8 die Qualen thren Hohepuntt erreidit hatten, befabhl der Leuts
nant dbem Diener: ,Gel, ruf den Bauberer.” Dod) dad twar gar nidt
notig. Sdilangengleid wand er fidh ind Belt und grinjte. , Jebt ift

- memne Jett, Du rufjt mid). Da bin id). Jdh werde Dir die Sdymerzen

fortnebmen, wenn Du mir gibjt, wad Du mir vorhin vermweigerteft.”

Und ftohnend antwortete der Geplagte: ,Sud) Dir ausd, nimm jo biel
Du willjt, nur Hilf mir bon meinen Sdmerzen!” ,Warte nur, joll
gejcheben, bib, bih. Du fiihlit Did) jehr frant, ich weil 3, aber warte
nod) ein bifchen.”

Gemadylidh judte er fid) aus, wad er gebraudite. Dann Hujdite
er im Belt umber. Ausd diinnen Stabden jdidhtete er einen Fleinen
Haufen auf und jtedte diefen unter Gemurmel und Befdidrungen in
Brand. NAllerlei Eijengen und Krduter warf er hinein, und bald er-
fiillte dad Belt ein Raud) und Damypf, daf man zu erftiden vermeinte.
Der Medizimmann tanzte um dad Feuer Herum, jHrie und tobte und
war wie n Shiveif gebadet. PIoklid) blieb er ftehen: ,Geht ed ein
wentg beffer?” ,Fa.”
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Dann ging's wieder von neuem [od, diednal nody foller. LWie in

E Sajerei twaten die Spriinge und BVerrenfungen: ,Du fitbljt nody die
' Grantheit, aber jie ift tie in weiter Ferne?” ,SNa, ed geht bHejfer.”
| Sene Bauberholzdien fdymwelten, frijde Dampfe wallten auf: ,Du bift
L nody ein bijgden frant jekt?2”  ,5a, nod) ein wenig.” ,®ib miz, iwas
Du den Hauptlingen gefdentt!” ,Nimm Dir nod), wad Du nur
irgend twillft.” 2Wieder bdie rajenden Befdivdrungen, dann ploslid
; bielt er inne: , tun jage, daf Du gejund bift!” ) bin e3.” ,Siebhit
©u nun meine MNadht? Sie reidht weit, weiter wie Du dentijt. Sie
reidit bid auf den weigen Pann, der jid) ihr aud) fiigen mup.” Gang
; erfdopft und ermattet bid jur Entfraftung raffte er jeine Gejdjente
sujammen und perlief dad Helt.
Der Leutnant atmete auf, die Sdhmerzen waren borbei, er fiihlte
; fidh wie neugeboren, aber den Bujdmannzauberer hat er tm guten
| @edenfent bid auf den Heutigen Tag.
: e S . 3
: Der alte Ertmann ward aud) einftimald bon einem Mediginmann

per Bujdleute gebeten, ihm dod) einen feiner fetteften Hammel zu
\ idenfen. Grtmann ladte ihn aud und fagte: ,,8a danas ge! eisenha
t (Du fopftrant, bijt verriidt).” Er meinte: ,Tu ed nidt, aber id)
jage Dir, Du tirft feine Freude an dem Hammel Hhaben.” Darvauf

F Ertmann: ,2af dad meine Sorge fein, mad), dbaf Du fortfommit.”
; Der Bauberer ging. Crimannd Leute dngftigten jid) febr und baten
( ibn dringend, dod) dem Bauberver den Willen gu tun. Aber der Alte
( wollte nun erft vedgt nidt: ,Shr wollt Chrijten fein und glaubt an
: die Qunit diejes Qumpen? Wenn dad der Mifjionar erfiihre!” Da
; jdamten fie fid) ihrer Angit.
: Grtmann, der gerade fein Bieh nad) einem anbderen Pojten
; bringen wollte, trieb 3 jelbft mit an, dad Gewehr uber der Sdulter.
: Da auf einmal, e8 twar Hellihter Tag, fah er, ivte eine qrofe
Syine mitten Hineinfprang in den Haufen der Biegen und Sdafe.
Gin wiifter Snduel entftand, jo dicht, dak er nidt au fdiepen ver
: mochte, und im nadiften Augenblid war fein fdmtlicdhes Bieh nad
: allen Ridhtungen Hin zerfprengt. Die Hydne hatte mit einem Gtiid

bas Weite gefjudit. Die Leute twarven iiber die Maken perdngitiat,
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ichrieen und zeterten: ,arekand, arekanid, Gnade, Gnade, grofer
Bauberer! Wir fennen Deine M
erfitllt und fopflod vannten fie durvdheinander. W8 fie fid) eintger-
nmafen erholt batten, famen fie gu Erimann gelaufen, der mit edht

Lerivivrung be-

adt, o tu und nmidts!”, und {dred-

afrifantjdier Gemutdrube dad Bild der allgemeinen
tradtete. Serr, hattejt
bererd nadygegeben, nun hHat er fidh in einen Hyras (Hydne) bver-
wanoelf und folgt ung, wm und zu perderben.” Erimann bemiibte
jich, thnen flar zu madien, daf e2 ein reiner Bufall gewejen fei, aber
eg balf niht. Und ald fie dad Bieh, dad im Bujd) erftveut mwarn,
bemugte Hammel feblte,
u, dag esd der Bauberer

Du dod) dem Wunjd) ded grofen SBau-

VTR
P P

nun ieder beieinander Hatten, und gar d
war des Entiebens fein Cnde. ,Siehit

ar? © lag und eilen und jeiner Gewalt entiliehen.” [m Trabe
tricben fie Dad Bieh ftundenlang bormwartd und verziditeten auj Rait
und Soft, bid8 fie endlid) ermattet an einer Sottentotteniverft an-

er
D

famen; denn fie meinten, bid dabin fonne die Madyt des WMedizin-
manned nidyt reiden,

Soldie und abnliche Gejchichten werden bielfad) im Sdubgebiet
erzablt; fie fragen nicht dozu bet, die Bujdleute beliebt zu madjen.
WMan fiirdhtet fidh bor thnen, bor ihren jdleihenden Giften und den
jurrenden Pfeilen, die den abhnungslod in ver Kalabari Jagenden
ploklid) erveidhen.

2. Das Wirten der WMifjionare im Schuggebiet.

~n den nadyfolgenden Sdjilderungen twollte idh nur dad Wenige
mitteilen, wasd id) in meinem engen Gefichtsfreije bom Dijions:
wefen felbjt gefeben und beobadhtet Hhabe. Dariiber Hinausgehend
tollen fie feinerlei Bedeutung beanipruden.

Sett mebr ald fiinfzig Jabhren bemiiben fidh die Abgefandten
veridyiedener Miffiondgefellihaften, den armen jdwarzen Briidern
mit dem RKidte des Ebangeliums zugleid) die Segnungen unferer
Sultur zu itberbringen.

Am langjten tm Rande ift die Barmer WMiffion, die unter den
Derverod, Bergdamarad und Hottentotten arbeitet. Die finnijde
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Miffion wirkt in Obamboland, im Norden, und die fatholijde WMijfion,
die ibren Git in Windhuf Hat, ift tm Begriff, fid gleidhfall3 itber das
gange Sdupgebiet zu verbretten.

9lle diefe Qeute, die doch gewif mit beftem LWillen und ernfteftem
Streben thr Qeben an ihre Aufgabe febten, hatten aber bid jeht hodjt
geringe Grfolge. €8 liegt mir volljftdndig fern, die Bemiihungen der
Mifiion berfennen zu mwollen, aber einverftanden mit der Urt und
Teetje, wie miffioniert wird, bin id) nidit; und idy glaube behaupten
ait diirfen, dag mir mand) einer vedht geben wird. Jd fann aber
natiitlich nur nad) dem urteilen, wad i) perjonlich zut fehen und beob-
aditen @elegenbett fanbd.

Bum Beijpiel die rheintjde Miffion. Die Miffionare, die bon
ibr Beraudgejdidt werden, maden einen furzen, jeminariftifden
Surjud durd), nadhdem fie vorher meijt nur etne Elementar- oder
Bitrgeridule bejudyt haben. Ehe jie fidh zu diefem Beruf entid)lofjen,
aren fie meift Dandwerfer, Ileine Kaufleute ujw. [n der furzen
Borbereitungsdzeit it e3 aber ganz unmoalid), den gewaltigen Stoff,
der Beutzutage aur Neligionslehre gehirt, mit wenig Borbildbung fo
it beberridhen, daf man imfjtande ift, ibn anderen ubergengungs-
fraftig iibermitteln zu fonnen. Oberfladliche Bildung berlertet u
Svrtiimern und Fehlern. Und wer jelbft dad nidt voll und gang be-
herridht, tad er anderen beibringen foll, fann unmioglid gange
Stamme mit fremben Spradien, fremden Sitten und anderen
veligitfen Gebrdauden unteriveifen und umbilden.

Serner feblt mitunter, nidit immer, die Vadyt ded Beijpiels, ein
febr widitiger Faftor. Da fenne i) emnige Miffionare, jie geben auf
in der Sorge um ihre Familie; da werden die eigenen Kinder unter
vichtet, fo qut und jchlecht es eben gebt; da ift im eigenen Haufe, beim
cigenen Bieh, im eigenen Garten diel zu tun. Dann find nie all
jonntdalicdhen Predigten zu halten, auf die man jidy porbereiten muf.
Und jo bergeht die Beit, und die Gemeinde fommt, gang unbeab-
fichtiat, erft an gweiter Stelle. Die Frau hat im Hausd 3u tun, hat
Fleine Qinder: fold) eine gute brave deutfde Hausdfrau hat aud) dbamit
bollftandig ibren Wirfungsfreid. Da ird eine Sandarbeitsidule
cingeridhtet. Die eine Wiffionarsdfrau bradite den Midels dad Sateln




- e e T e S T

ag Sifombabe
Yt oo’
pon Spiten bei, aber fliden ober Kleider zuidneiden und ndhen
fonnten fie nicht; eine andere trennte forgfaltig bon Freundinnen
der Mifiton geftricdte wollene Strumbpfiocen wieder auf und liel bon
pen Namamadden neue ftriden. Da wird gejdentt und gegeben,
meift an die falidie Perfon. Denn niemals fiiblt fid) der Saffer fo
febr peranlaft zu Heudieln, ald wenn er bor den ,Senbdling” fritt,

Die Aufgabe ded Miffionars ift jdhwer, unendlicdh jdmwer. Und
wenn et aucdh den beften Willen hat, er allein wird nur auf bdie
Manner Einfluf getoinnen. Die Weiber, die in Siidwejt, wie bei allen
Pegerftammen, die Stelle eined infelligenteren NArbeitsiiered ber-
treten, miiffen durd) den Einfluf der Frau gelwonnen werven. Hier
und da bemiiht {id) eine, diefer hohen Nufgabe gered)t au werden. Sie
madt den Verjud), einmal, zweimal; er miBglitdt. [n der Ents
taufdhung den PMut nidt finfen zu lajfen, ijt {dwer. Der Bann bed
Altagslebensd halt fie fejt. Sie Fommt nidyt itber fid) felbjt Hinaus.

Dad Rlima madt trage, miide. Dad Dienftperjonal ift billig,
Tian halt fidh viele Qeute, unod dad, wasd dem Kaffer ftarfen Eindrud
madt, bad Selbjtzufaijen, falt iweg. Da bleiben aljo die fonntdg-
lidhen Predigten. Worauf zielen fic? Nuf dad Heil der Seele,
Berfprediungen vom zuliinftigen Leben, wenn man bhienieden gut
und brap ift. Dad geniigt dem Kaffer aber nidht. Er it biel au
materiell veranlogt, um nidt aud) vom Chriflentum materiellen
Nuben zu vderlangen. &ibt den die rheinifdhe WMiffion? Da iwerden b
hin und wieder alte Sadjen, in Kaffeegefellidaften genabte Hemben
und fwollene Soden unter die Brabjten perteilt. Aber dHad reid)it nidt
bin. Der Kaffer will mehr jehen. Er gibt nad) feinem Begriff viel
auf: feine J¥dole, die er bor Augen hat, die ihm tiberformmen find bon
pen Bitern, jeine Sebraudie, feinen Aberglauben, an ven er fid) flam-
mert, Der materielle BVorteil, der ihn jum Chrijtentume befehren
iirde, feblt. Da Heikt ed: Du darfit 1.15r[jt-fri11t’rml nicht BVieltweiberer
treiben, nidht toten, nidt die Ghe brechen. Du mupt abgeben bon dem
Deinen, dem Ftadften helfen, ihn leben. Und wofiir? HFiir den
Himmel. Was ift dem Neger der Himmel? CEin leerer BVegriff, filr
ven er Greifbaresd aufgeben mug.

Da {tellt bie Gejelljchaft den WViijfionaren Gehilfen aud den Ein-
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geborenen jelbjt, jogenannte €pangeliften. Sie jind jdlaner wie bdie
anderen faffern und fonnen darum dem hHarmiod bertrauenden
Miffionar mehr blaven Dunit bormaden. DMan jekt borausd, daf fie
mehr gelernt haben und unterridten fonnen. Jm Notfall verftehen
fie au budjjfabieren und beberrfdien vielleicht den Babhlenfreid von
1 bis 10.

) mupte mehrmald wodienlang an der ©dule borbei, Da
porte id) jedben Worgen, Tag fiir Tag, dadfelbe Jtumpffinnige, takt:
mdagige Budhjtabicren ein und dedfelben Worted von famtliden
©djiilern, den {leinen wie den fajt ertvadjenen. Und wenn id) mir
nad) Wodjen und Wodjen einmal die Tafeln meiner Diener eigen
lieh — beren rbeit liegen blieb, damit fie den Sdulunterricht ge-
niegen fonnten —, fo mwatren entiveder wieder mal Ferien, oder ein
und dasjelbe Wort prangte tmmer nod) darvauf,

Gejang gelingt ibnen befjer. Die Chordle, auf Namaqua ge-
jungen, flingen gar nidyt iibel, nur werden fie zu fehr gejdrieen.
Und bdann: Giibweft ift dody deutidhe Kolonie! Warum ipird bdie
peutide Sprade im Unterridht fo ainglid) vernadliijiat?

Da werden in Deutjdhland Gelder gejammelt, um tm Augujtindum
pajjende Reute unter den Eingeborenen zu Cbangeliften heranzu-
bilben. Jabrelang twerden fie bort erbalten, und bdie Ergebnifje?
S habe nur twenige gefeben, die guten €influf auf ibre Mitbriider
geiibt haben.

Der vont Dmandontba, @ottlied, war mehrmald ausd der Kirdje
berbannt wegen Ehebrud) und dbnlicher {diverer Bevgehen. Thimo-
theus pon Karibib ok wegen Diebjtahls, und Emmanuel bon Ofom-
babe toufte fich nody qliidlid) beraudzuivinden, ald man auf ber
WMilitarftation geftohlene Flajden Wein wohlbermwabhrt und zum Teil
geleert unter dem Altar der Rirdie berftedt borfand, zu der allein
PManuel den Sdliifjel batte. €3 war ihm aud) nadgewiefen, daf er
fid) die Tage borher mit BVorliebe in der Kirde aufaehalten Hatte
und ftavf betrunfen zum BVorjdein gefonumen war. Und was bdie
Moral anbetraf, fo galt dasd von ihm in bezug auf jeine Sdulfinder,
was bom Bod eradblt wivd, dben man zum Gdrtner madte. Aufer-

b, Edenbredier, ¥ag Mfrila miv gab und nahnr. =




0/ Dfombabe
[yl

dem litt er an einer eflen Sranfbeif, wegen der et oft aut mir fam und
Silfe erbat. Solde Mujterevangeliften jdaden oer beiligen Sadpe
mehr, alg fie niiben.

nd nun gar die Auderlinge. ubderling ijt ein Dollandijdes
Wort und bedeutet joviel wie Yiltefter. Sie find jofort daran zu
erfennen, daf jie aud) bei der groften Hike entiveder im berjdylifienen,
jdmarzen, langen Rod erjcheinen ober 1m langen Paletof. Db fie
Sarunter imnter ein Semd und eine Hofe tragen, ift die Jrage. Jeden-
fall3 benehmen fie fid) hod)jt wiirdevoll uno bejien in bobem Grade
bas der jdwarzen Rajfe eigene jhaujpielertide Talent. Sn Gang und
Saltung, aud) in der jalbungsbollen Hedewerfe wird oer Mifjionar
nadhgeahmt. Und ein fenner der dortigen BVerhaltnijje behauptet,
daf 3 die pharifdatfden Auderlinge jeten, dbie fraft ihrer Autoritat
nidht gerade fordernd wirften auf die Weoral der Schinen des Plates.

% balte e fiir berfehrt, wenn der Miffionar piefe heudhlerifden
Qeute u jebr ind Vertrauen gieht und mif ihnen iiber Bolitif und die
weifen Anjiedler jpridt, letere wobl gar als abjdredenoes Beijpiel
hinftellt, twenngleid) in findlider Art.

G5 gejdhah ecined Taged, dap ein Aubderling gu uns fam und
jagte: ,d) fomme gerade bom Sendling, und jiehe, ver Herrvgott hat
TWohlgefallen an ihm, denn um dad ganze Pifjions8haus herum lagt
ver Serr BVlumen blithen, die nidht gejat und nidt gebilegt fperdern.
Der Weg zum Wiffionar ift wie ausgelegt mit weidhen Fellen. Und
id) babe ihn gefragt, weshalb nidht aud) bor dem Hauje ded i, v, €.
joldhe Blumen vom lichen Herrgott gebflanat wurden. Da jagte der
Qebrer: »Mr. b. E. ift ein gottlojer Mann, er jdimpft und fudt uno
aeht nidt aur Sivde. Deshald berjagt ihm der Himmel piefe
Blumen.«”

Tatiade war, daf die Blumen, Diibbeldherdornsd genannt, emen
febr hapliden, jtedhenden Samen Hatten, den ir mit Morgenjiern
bezeichnen. Um den Plag dabon reingubalten, Hatte mein PMann
mit unjdalicher Viibe im Umtreis unjereds Haufed die Blumen aus-
reigen lajjen.

Warum wird den Qeuten jolde verfehrte Meinung beigebracht.?
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no Ein undermal fam der Mijfionar, um Themis, meinen LViamn,
fio su beranlajjen, auf einen angeblid) verlovenen ®utjdein, den et
jeinerzeit ausgejtellt hatte, ju zablen. Themid jagte: ,amwobhl, idh
08 sable gern, aber erft den Settel borgeigen. Sonjt gebe i jeht, und
3l in den nadijten Tagen twird mir, wie e3 fid) {don oft ereignet, diejed
n, pecloren gewefene Paprer prajentrert, und iy muB ed anjtandslos
fte etnlojen.”
& +Aber ich) bitte Sie, Herr b. €., died avme Madden, fie jdhimwovt
e unter Trdanen, fte hatte thn im Pontof gebabt: ploslid jer ibr Hind
fid gefommen, bad mit dbem Bettel jpielte, und Hhatte ihn, ehe fie e3 ber-
A5 hinbern Ffonnte, in das Feuer gemworfen. IJiwar fei fie nod) jdmnel
of hingugejprungen, um ibn au rvetten, aber die Flammen hatten ibn
ik beveitd au Mjche bergebrt bvor ibren Mugen. Bedenfen Sie dod), wasd
2 Sie tun. Sie werden dod) dad arme WMaddien nidht um dad Jbre
; bringen, mad ihr dod) vedhtmakig gehort!” Doch mein Mann blied
"",_” feft: , Erit will id) den Hettel haben, dann gebe i) dad Geld. Tut mi
D [eid, Herr WMiffionar.” Und betriibt iiber die Hartherzigieit meinesd
e Dannesd perliel der Wijfionar dag Haus.

Riei Stunden darauf fam der Evangelift Emmanuel: ,5d bin
no gejdidt vom Miffionar. Hier ift der Rettel der Treffina, der bers
jal loven war.” ,JNa, wo mwar er denn?” ,Sie hat den gangen Tag in
1t per Bibel gelefen, und da fand er fid) ploblid) wieder.” ,3d dente,
En. er foar berbrannt, jie {dwirt dbod) darauf, ed mit eigenen Augen ge-
no jeben 3u baben!” ,Der Wille ded Herrn hat gefiigt, daf fidh dad
€. Bapier in der Vibel fand, thm zur Ghre, dem armen Wiadden zur
DET Freude ! —

1o Qebreeidh it aud), wie die Eingeborenen dad Ehrijtentum zu
efe ibrem Borteil ausnupen. Ein alter Herero in Dijimbingive Wwar

angeflagt, Sdnaps geftohlen zu Haben. Er turde bor den zu Gericht
1en fikenden Offizier gefithrt: ,Man jagt mir, Du hatteit Sdnaps ge-
0 ftoblen 2 |, Nidht idh, mein Herr, der Satan fubr in mid) und qualte
nn mid) jo lange, bi8 i 8 tat.” , Wie madte er e3 denn?” |, Crft fiiblie
182 id), toie e3 in mir audte, und wie ein Frembder meinen Blid lenfte, dak

ich den ©dnaps anfeben mupte, ob i) gleich nicdht wollte.” ,Und
2 dann? |, Dann ftredte der Satan in mir metne Hand aud und jdlof

T*
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ite mit jeiner Geivalt fo feit zu, dag id die Flajde einfady feii-
halten mufpte. S5d) fampfte und rang mit ibm, aber er liek
mid) nidgt To8, und id) muBte auf feinen Befehl bdie Flajde
in bie Tajde fteden, fortlaufen und fie audteinfen, ob i@
gleid) nidt twollte. MMid) fannjt Du nidt ftrafen, Herr, aber den
Satan, ver mid) hie, jold) bije Dinge tun.” ,Warum wehrieft D
Did) nichgt?” ,Sieh, Herr, dber Satan, der Satan, gegen den Fann
man nidht!” ,Dasd ift ja eine boje Sadie, wenn Du jo im Banne ped
Satans ftebjt. Bad madje id) dbenn da?’ ,Straf den Satan, Herr,
tretb ihn aus, dbaf i) in Jufunft bewabrt bleibe.” ,Na, dasd ift nidt
jo gang leidht, 2Wo fiihljt Du denn den Satan?” ,JIm Riiden, Herr.
Lenn id) fremdes Gut jehe, was id) gern haben modyte, dann Eribbelt
uno zudt es, uno mete Arme veden fid), ed zu nehmen.” ,Set nur
rubig; mir fallf ein, da i) Dir am Cnde helfen Fann!” Und der
Offigier befahl: ,Legt den Kerl iiber und treibt mit 25 Sieben den

Zeufel aug!” Und fo gejdah ed. Der Offizier meinte ladelnd au

pem alten Gauner: ,Merfe e Dir gut: Nidt, bak Du denfit, bak Du
Hiebe friegit. TWir wollen nur den Teufel hauen, bisd er die Quit vet-
[tert, Did) armen Kerl in jo fdledhten Ruf au bringen!” Und id
alaube, der Teufel perlor die Quit.

Dod) nur wenige jind jo groge Heudhler. €8 gibt viele, denen
pad Ehriftentum bitterer Ernit ijt, fo dem alten Baddus Goerze auf
sranafontein, der einjt gefragt wurbde, wad er fiir dben nadften Tag
borhabe. Da meinte er gang bieder: ,,As die Herre will und die
Osse kum zall ons meskien morrow Mist rei. (So e8 dem Herrn
gefallt und bdie Ochfen fommen, twollen wir morgen Mift fabhren.)

DO1e fatholijdhe Mijfion ift der evangelifdien gegeniiber entidieden
un Borteile. Mit viel Gejdhid und Umfidht gehen den Patred bdie
Ratenbriider gur Hand. Der Garten der Patres ijt einer der jhonjten
ber Stolonie; fie treitben ©Objt- und Weinfultur. Die Eingeborenen,
bie bei ihmen bdied ober jened Sandwerf gelernt, find febr aejudit.
Sie predigen nicdht dad Chriftentum und berbieten, wasd nidht getan
mweroen oarf, jondern rufen: ,Rommt her, wir wollen eud) zeigen,
tie ihr arbeiten lernt, wie thr Gdarten baut. Dann braudt ibr nidt
s bungern.” @ie gwingen nicht zu den Gebetd- und Andadis-
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Ejt- itbungen, jondern allmébhlid) und jtetig, obhne dafy 5 der Betreffende
e merkt, fithren fie thn durd) die Urbeit, deren Segen er jdjaut, Fu
Iche Ghriftus: ,Sebt ibr, daf ihr died fonnt, das verdankt ihr dem Hetland,
id) ser allen Menjdhen Helfen will. Kommt zu thm, glaubt an ihn, dann
ber qibt er eud) die fHraft, nod) mebhr gu tun.”
D Sn diefer Art batte gang geiwify aud) die evangelifde Mifjion
Ll wirfen fonnen, 3. B. auf Omaruri. Der Mifjionar wobhnt dort jeit
DE3 iiber 25 Jabren. €r Hat aud) emen fehr jdhonen Garten, durd) defjen
4 Grivdge, dic er an bdie Weiken bverfauft, er gang nette Jeben-

cinnafmen batte. Biele Heverod wohnten auf Omarurn, Weshalb
il benukte er jeinen Ginflup auf die Leute nicht, indem er ihnen jagte:
elt @8 it gut und freut midy, dap ibr Bieh Habt. Aber madit euch
WL . Girten, baut Dattelpalmen, Feigen, Wein, Gemiije, wie id) ed fue,
bet ' und verfauft es. @) zeige eud, wie ibr e3 madien miipt; id) Delfe
DET eud). Ny will end) Objtbawme bom Kap beftellen, ihr begablt fie
e mir in Bieh!” AMmibhlidy hatte diefer oder jener in den 25 Fabren
Du Sntereffe dbaran befommen, ein anberer indre feinem PBeijpiel gefolat,
CLe und idlielich wiren die Omaruru-Leute durd) ihre Gdrten ge-
il smungen getwefen, ibr Jomabdenleben aufzugeben und fjephaft su

erden. ©o bitte e8 in Ofahandia, am Waterberg, gemad)t werden
el fonnen.
i Geld, um die Soften der Wafjeranlagen, Damme, Windmotore
g ufo. au beftreiten, gab’s genug. Die Hererod warer reicdier ald die
lie Teifen. Aber ed fehlte der geeignete Wann, der dad Gente und Fu-
N gleid) dad Bertrauen der Leute bejap, um fold eine Aufgabe durdzu-
i.) fithren.
e 918 ich einmal bei einem alten Mifjionar dergleidien anregte,
bic toar er gang entjeft: ,Aber Frau v. €., id) bin doch) Mijfionar! Diefe
e Qumutung! Wie fann man dbad Himmelreid) mit Windmotoren und
€, : Déammen zujammenbringen!” Und dod), meine id), fann mandes
. getan und anderd getan werden. Wenn erft Der Friede fpieder ein=
an gefebrt fein toird, dann mird die neue Jeit mand) altes, hihlides Bild
e, perivifden, und audj die WMijfion, die biel Koften, biel Arbeit und
cht Miiben und wentg Grfolge hatte, die augenblidlid) brad) daniederliegt, '
8- ird frifd gefraftiat an eine neue, jdwere Aufgabe herantreten. ;
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Wenn 5 ihr aud) nidt gelungen ift, die Stamme vor dem verderh.
lichen Sriege zu betwabren, fo wird fie in Jufunft ihre gange SKraft
baran fepen miifjen, Hand in Hand mit der Regierung durdh ioeti
sltbrung und woblburdbadte Dittel die gevemutigten Mefte eines
einjt ftolzgen BVolfes fulturell und moralijdh u Heben. Denn pasg ijt
Menjdjenpilicht,

3. tnjer erftes SInterfommen.

Jup Ofombabe bezogen wir das uns liebenswiirdig aur BVer-
fiigung geftellte Stmmer und ridteten uns, o gut ed ging, ein.

Nod) an demjelben Abend fJtromten die Cingeborenen bes
Blakes berbei, um und zu begriifen, und mand einer bon ihnen
meinte gu meinem WMWann: ,Mr. €., daf Du wiederfommen wiirdeit,
Daben wir ung gedadit; Du hajt Didh Hier in Damaraland i jehr
cingelebt, als dap Du Did) tm Wajferlande Deutichland auf die Dawer
wobliublen fonnteft. Aber daf Du eine weife Jrou mitbringen
iurdejt, hatte feiner bon unsd geglaubt.”

Bur Feier ded Tages liek mein Mann Reis, Saffee und Suder
unter die Leute austeilen, und nody bis in die tiefe Nadit Hinein
tangten und jangen die Kaffern von Ofombake.

Am nadjjten Tage befamen wir Bejud) vom Mijfionar mit jeiner
jungen Frau, der uns einlud, jein Fremdengimmer fo lange au De-
nugen, bis3 wir e8 ung etwad gemiitliher madben Eonnten. Wir
nabhmen jeine Giite danfend an und blichen ctiva 3mwolf Tage bei ihm.
Sn der Bwifdiengeit hatten ivir dad alte Sausdhen meined Viannes
foieder einigermafien betwohnbar gemadt. €8 wurde vom alten Ert-
mann begogen, und wir iibernahmen dafiir defien etivasd aroferes
Haus, aud) ausd zwei Raumen bejtehen.

o den groBeren Maum jdafiten wir alle Stijten, den Probiant,
die Od)jengejdhirre und fonftigen HSausdrat. Den anderen Raum ridy:
teten it uns ald Wobhn- und Sdhlafzimmer eir

Plein WMann zimmerte ausd einigen Llanfen einen Eijd). Jn
einer Gde erviditete er gleidhfalls aus Planfen und Jiiten ein Xager
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rh- fiir mid). Die Matrake wurde erfest durd einen Sad mit trodenem
ajt Sapannengrasd. Jtacdhdem dad Gange mit einer Dede belegt war, jab
e 5a8 Qager einem europdifden Vet bet einiger Phantafie nidt gang
108 inabnlid. Gr jelber jdlief im Freien bor der Siitte, twenn 8 die
{7t MRitterung gejtattete. Stible wuroen porldufig durd) RKiften erfeft.
9(n den Wanden hingen unfere Ghetehre, meines Pannesd Patronen-
qurt und jonjtige LWafen, audy Untilopengehivrne verjdhiedenfter Art.
Tiefer unten an den Wdinden urden rob gezimmerte Regale ange-
hradit, auf denen Satten mit Dildh, Brot und fonitige Qitchenbortate
o fanden. Der Boden war mit Springbod- unc Sdaffellbecden beleqt.
Trof der einfaden Ausjtattung Datte der Raum etiwad redt
o emiitliches. Mande Nadt jaken wir an dem frummen Tifde, bei
i der flacternden Beleudtung einer Kerge, unbd lanidten bei einer Tajje
it Tee Den Tln.'iiu[nbun ®eichichten ded alten Ertmann, defien Lieblings-
By g1L~_1I11oi_}11lfa'ff (3 m_ar, uw.ii'nh pon Den Eliiiﬁi'm pet “JJE-m!,d}-t'n ejmmn ald
i Ndger in der Wildnid au Ileben. Tenn draufen in dem alfen
Baumen ded Galeriewalded der Nadtwind riittelt und pom naben
el Gebirge Her dad Geheul der Spanen und Sdatale heritberjchallt,
: Sann merft man erft, ie jddn e3 ijt, ein Seim 3u baben. Unter
t Siefen BVerbaltniffen exit fiebt man, ivie wenig ver Menijd) braudt, um
i aliidtTid) au fein.
BT - -
R 4, Housfrauenjorgen.
dix Xy hatte e8 jdwer, mid) cinzugewohnen, und meiner Eigen-
. iGait ald Sausfrau namentlid) ouroe mir biel augemutet. [ mupte
€3 midy mit den BVambujen Hernmargern, oie midy nicht verftanden und
BE die idh nicht erftand. WMein Mann dadjte, s mir leichter au madyen,
25 enn id) au meiner perjonliden Bediemuing ein Madchen hatte, und
jo engagierte er Pauline, die Todter ded Grogmannd Paul Gojeb.
i, Sie twollte miv gleid) zu Anfang ftark imponieren. P alter Herr
- Batte diejelbe Abficht und prdagte mir Se2halb wiederholt ein: ,Weikt

Du, qnadige Fraw, wir find aud guter Samilie, wir find foniglich
und genau fo fein wie Euer Deutider Raifer und der alte Navilion
(Napoleon).”
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Paulinend Dianierlofigfeit entiehte mid), obgleid) jie foniglidier
Ibjtammung war. Obne teiteres fam fie in dad Bimmer mit fo und
jo piel ©dweftern und Freundinnen, bodte fid) nad) Saffernart an
pie TWand und jdnatterte los. Gang ungeniert wurde gepriemt, qus
furgen Pfeifen geraudit und nod) ungenterier ausgejpudt. A8 1ch
es au berbieten wagte, exhob fid) eine Stimme ded Entjekensd, und bdie
Sade blieb beim alten.

Gbenfalld berridhte groBe Cmpdrung, ald id) den bejdeidenen
Lunjd) audjprad), dod) aud) am Sonntag dad Jinumerden nur fo
einigermagen rvein ju maden. Der PMiffionar hatte gefagt, Sonntag
et Mubetag, da diirfe man feine Arbeit anriihren, miijfe jidy {dion
madien uno in bie Kirde gebhen.

Died Sdonmaden bejtand bei den jungen Wadden bded Dried
im nlegen einer iveifjen Leinenbinde um die Stirn. Dieje Binbe
jtellfe dDad ©ymbol der Reujchheit dar, bon einem Miffionar erfunden,
Qiep fid) eine Jungfrau etwad zujdulben fommen, wasd offentlidhes
dirgernid errvegte, dann frat ber Mat ber Wuderlinge (Rirdens
alteften) zujommen, unter Vorfip ded Miffionars.. Und den fol-
genden Sonntag mwurde dem Ungliidsiourm bor den Mugen der an-
daditigen, fittlid) entriifteten Gemeinde am Altar die tweiRe Binde
bon der &Stirn genommen. Der WMijfionar fprad) den Filud) bder
firdhe itber fie aus, jie miijje Sdule und Kirdhe fernbleiben, bid fie
bereute. Frijt: jedid Wodien. Die weike Binde durfte jie niemals
toieder fragen.

Mit meiner Pauline hielt id) ed nidht lange aud. €23 tar fehr
teuer, bet den tdaglidien Mabhlzeiten thre famtlichen naben und fernen
Inverivandten mit durdyfiittern zu miiffen. Jhre Arbeitdleiftung
war gletd) Null, und die foniglidhe Mutter jftérte midh oft jdon am
fritheften Morgen, um ein Tredielti (Handvoll) Naffee zu erbetteln.
Surg entidloffen trennte ich mid) bon ibr und behalf midh bon nun
ab mit Sungens.

Die Kodjeret tm Freten am offenen Feuer war feine Kleintgleit.
Dad ftandige Biiden und lange Steben in der Sonnenglut waren
recht unangenehm. Damit die Sadie wenigitend tm Sdatten bor
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C jidg ging, baute miv der alte Crimann aug Binjen und Riet vor
) unjerent Hauje eine Art Sonnendad.
1 Bom Jubereiten ber Speifen batte ich natiiclid) aucd) wenig
3 Ihnung. Audy da Half mir in riibrenditer Weife der alte Erimann,
) und id) bemiihte mich, thm eine gelefrige Schiilerin i fein. Unter
2 jetner Leitung lernte id) Brot und Bwiebad baden, afrifaniide Fleijd)-
fpeifen ber verjdyiedenften Mt zubereiten und jogar Puddingsd madjen.
1 Brotbaden it gar nidt leidt. Da ed feine Hefe gibt, mup
) Gauertetg gum Treiben angewandt werden. Sauerteig madyten wir,
y indem wir PViehl mit lavem Wajfer anviihrien und in die Sonne
1 jtellten. Soie die Garung eintrat, war er fertig zum Gebraud.
S jchitttete ihn tn dad gum Brotteig beftimmie Mehl, tat die notige
. DMenge Waffer hingu, Enetete ed gut durd) und lieh ed in Formen, die
;1_ aud alten Bementfdffern zurvedtgetlopft waren, aufgehen. Auf der
Grbe mard ein qrofes Holzfener gemacht, mit trodenem Submift
5 permijdit, eil diefer befjer hist. Dann fraten die VBambujen unter
i bem Feuer eine Vertiefung, grof genug, dap eine Form darin fiehen
i fonnte. 2uf den Vobden der Vertiefung fam glimmende Wjde, da
: binein die Form, die einen BVledhdedel hatte, und auf diefen der Heft
ber DBeigen Ajhe. So Dblieb die Form unberithrt jtehen wabrend
:- sweier Stunden. Dann war dad Brot gar. WMandmal aber aud)
nidht, weil die Afde nidht Heif genug war; dann wiedber war es fobl-
iwary gebranmnt. Sn diefer Beziehung Habe id) manded Lehrgeld
i sablen miifjen. Spdter war id) jehr geiibt und Habe oft auf Reifen
ped Nadits im LQagerfeuer dad lecerfte Brot gebaden. TWar feine
L Sorm zur Hand, dann wurde der Teig einfad) in die Afde geleqt,
t diefe dann abgeflopft, fo aut e8 ging, und der Reft einfad) mit-
J m‘gwﬁ“n
3 ! Wir jaben und meift auf Siegen- oder Hammelfleiid) angewrejen,
3 dag unsd auf die Dauer jebhr iiber ward. Wm wobhltuende Abmwed)jlung
L in die Fleifdoft su bringen, gingen wir biel auf die Jagd. Wir
febten und frithmorgensd an den Fluf auf Anftand und warteten, bi8
5 bie Waditeln (Patreifjden) zum Wafjer famen, um gu frinfen. Da
1 Patronen fehr teuer waren, jparten wir moglidjt dbamif. Um nun

t trogdem mit einem Sdufy moglichit viele Bogel zu befommen, legten
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it Dorngebitid) auf vas fliegende Wafjer, fo dak die Vibael, die in
grofen &djaven Dherberjlogen, {idh auf einer moglichit flemen [lddie
fammeln muBten, wollten fie frinfen. Jn weiter Ferne jdhon er-
fannte man fie am Fluge. BVeim Naberfommen bernahm man deut-
lid) 1hr Gejdrer Dod) oben in den Liiften. Der Hauptichar boran
flogen eingelne Tieve; Ddiefe tvaren offenbar bdie Fithrer. Sio
flogen bhin und ber, um u erfunden. Wadite man eine un
borfid)tige Betwegung, fo daf fie einen getwabr wurden, dann lieken
fie jofort einen eigenartigen Warnungdruf ertonen, und fort war die
gange Sdiar. Wir erfannten bald ihre Gewohnheiten. Unter guter
Dechung riibrien wir unsd nidt und liefen die Tierdhen rubig trinfen,
jobald fie aber im diditen Haufen am Wajjer jaken, ward ein ShHrot-
jdup abgegeben. Die Tiere, die tweidivund waren, wurden im Wm-
feben bon unferen Bambujen gefangen und getitet. Die gangze Beute
fam in einen eigend dazu mitgebradten Sad. Witunter hatten iwir
bis biergig und Ddariiber, oft natiitlidy aber aud ieniger. Dad
Rubfen madhte feine Schivierigfeit. Die Bambufen Hauteten fie ein-
jad) und nabmen jie aus, aber nur auf meinen ganz bejonberen
Wunjd. Wir banaten fie dann an einem langen Bindfaden auf, um
fie am nddjjten Tage su fodjen. Die Suppe war jehr Friftig. Sie
erhielt einen Bujak von getrodnetem Kohl ober Jonftigem Gemiije
und jtatt Kartoffeln gab es fleine gefchnittene Wiirfel bom Kiirbis.

Des Abends gingen tvir auf Rerlbiihner, oder wir zogen auf
cinige Tage in die Wildnid hHinaus, wo wir entiweder in den Bergen
auf Kudus und Gemsbide (Sdbelantilopen) piridten, oder wir
idioffen auf der Sabanne Springbdde. Getodhnlidh Famen wir dann
mit einer gangen Sarrenfradit [letidh nad Hauje.  Wir muften,
um aroBeres Wild zu erlegen, weit in die Sabanne hinaus. 5n ber
Umgegend bon Dfombahe war e3 verjdwunden, berfdencht dburd) die
Staffern, bon denen ein jeder monatlid) fiing Patronen befam. Eine
Patrone wurde meift Halbiert, um eine aiwette daraud zu maden.
Streidholzfopiden bdienten ald Biinder. Da die fHaffern nur ausd
nadyfter Nabe jdoiffen, fo geniigten ihnen bdiefe Ratronen, die aller-
Dings nur geringe Tragieite hatten, bollftandig.

an frifdem Bujtande brieten wir dasd Hletid) oft auf dem Roft.
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Qetder bielt s fid) nidit lange. Jn der Hethen Beit mwar eg oft {dhon
nad) fed)d bis adt Stunden jdledt. Da zogen wir aus Sparjan=
feitsviidfichten das Fledileifdy, Biilltong, das id) bereitd erimdbnte,
por. i omeiner Gigenjdaft ald afrifanijde Haudfrau habe id
mandjes gubereitet: Fletjdhtlunfern aus Bebrafleifd), n Bebrafett
gebraten, Klippdad)s, Leguane, Sdildfrdten, Kudu-, Springbod-,
Deuderbraten, Straufencier, Perlhitbner, Heujdreden, Pausd ujw.

®emiife hatten wir tm erften [Jabre nidhi, auBer bden aug
Dentichland importierten gebreften Gemiifetabletten ober bem, ivasd
tir ab und zu gejdentt befamen. AL Beifoit zum Fleifd) aab’s
MWaijierreid in Crmangeliung bon Kartoffeln, oder Riirbid, in ©algs
mwajjer abgefodt. Mud Kiirbid bereitete 1) aud) tabdellojed Wius.
TWar der Kiirbid au PMusd zerfodit und durd) ein Sieb geriihrt, dann
wurde er gezucert und mit Effig jauerlich gemadht. Cr jdymedte
audgezeichnet.

Mit Fett oder Butter fah es {dHlimm aud. WMein DMann haite
jhon in Saribib gemwaltige Dojen amerifanijdes Sdyiveinefett er-
ftanden. @8 ar aber febr ranzig und eigentlid) ungeniefbar. Die
Kaffern madten eine Art Butter durd) Sdhiitteln der Didmild) in der
Qalabas. Sie {dmedte aber ftetd nad) Kalaba?, jauerlidy und mit
einem fonderbaren Veigejdmad. Da blieb mir nidhts iibrig, ald
ielbit aut buttern. N tat Sabhne in ein Mirpidleglad und jdiittelte
jie gebuldig fo lange, bi3 ¢3 eben Butter gab. Spater hatte id) o
mit der Siinerddorfiden Buttermajdine und dem Butterfah be-
quemer. Dad Unangenehmite bei der Sadje war aber, baf id) diefe
Art Arbeiten niemald meinen Vambujen iiberlajjen fonnte. Sie
fectten und najditen fo lange daran Herumr, bid alles leer war.

N diefer Butterfalamitat lernte id) gar bald dad Hammel-
idmanzfett jdhdken. Die Hammel bei und dritben Haben pradytooll
fette Sdymange. Sofort nad) bem Sdladten ward mir der Sdivana
gebracht. Diefer wurbe abgezoaen, zerhadt und gejdymort. Das ab:
aejhipfte Jett war febr ergiebig und jdymedte gut aufs Brot ge-
jdhmiert. &) benubte e8 zum raffinierteften Kudjen- und Torten-
baden und habe jtetd unendlich bedauert, daf ein Hammel inumer nur
cinen Sdywang batte.

e e s e E——
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Nun die Getranfe. Dasd Wafjer auf Ofombabe war dad Grund-
wafjer ded Omaruru-Riviers. E8 wurbde enttveder in Eimern auf dem
Sopfe berbeigetragen oder gejdopft und ind Wajjerfeiti, ein fleines
daB, gejdyiittet. War dad Fdapden boll, jo wurde dad Spundlod mit
Gras oder Jeug veridloffen und vermitteld Odjentienen, die an den
beiben Biden des Faffed feftgenagelt twaren, nad) Haufe gerollt,
Unjere Sauptgetrdanfe bildeten diinner Tee, Kaffee und VHIG. Qek-
tere metjt m Form von Omeire. DOmeire ijt das Nationalgetrant der
Dererod, fehlt aber aud niemald auf der Tafel der alteingejefjenen
Anjiedler. Aud) i) Hatte zuerft einen gewifjen Widermillen bagegen
aut iiberwinden. Sie wirft beraujdend und verurfadt zuerit ein un-
angenehmes Gefubl der BVolle. Hat man fid) erft daran gewdhnt, jo
entbehrt man fie ungern. Nur muk man fidh hiiten, fie bor dbem Reiten
ober wabrend dedfelben zu trinfen. Dann liegt fie einem wie BVlei im
Wagen. Bier oder Wein befaken wir felten, wobl aber einen tadel-
[ofen Hennefjy.

€5 1t entjdiieden ein ausdgegeihnetes Gejes, dak ohne bon der
Regierung audgejtellten Crlaubnididein den Raffern feine ©pirituofen
berabfolgt werden diirfen. Man ijt ganz unjdglidien Betteleien aus-
gejest, denen man fidh aber mit Hinweid auf dad BVerbot per eqgierung
mit Erfolg entziehen fann.

Sdjon gleid) gu Anfang unjeres Aufenthalted faufte mein Mann
eme Herde Jiegen und Kiihe und veridafite jich andauernd BVieh, um
fobald alg8 mbglid) einen quten Grunditod fiir die gufiinftige Farm 3u
befommen, Dasd Kleinbieh, Jiegen und Sdafe, taujdhte ex meift bon
ven Bergbamaras ein, wahrend er dad Grofvieh durch die Hererod
empfing. Bu diefem Srede Hielt er fich oft langer ald etnen Monat
unter den Herverod auf.

Sn feiner Ybwejenheit war id) meift in grofer ot mit der
Dieneridaft, da id) weder die Hottentotten- nod) die Hererojpradye fo
jdnell obne jegliche Hilfsmittel erlernen Fonnte. Und jo Fam ed oft
g grogen Migverftandnifjen und Unbotmdfigleiten von fetten bder
Neute. Da mufte ab und zu meine Reitgerte erfolgreid) bermitteln.
Die jungen Leute trieben e aber aud 3u arg.
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Sarl, der Oberfod), Datte {idh einen Nagel ald Sporn in ben
Sdulb gejdilagen. Wenn er 1m LBorratdroum an den Jucderfaden
porbeiging, jdlug er unberfebend mit dem Fupg dagegen und rikte
fie auf. Durd) ,unbeabfidhtigted” Siofen und Puffen prepte er fie
permafen, dap der Buder tn groper HMenge daraus bherborriejelte.
Dann biidte er fich, tat, ald hatte er etiwad verloren, frabte ihn gu-
fammen und fiillte fich die Tajden.

Sombani, der Ovambo-Gariner, jtabl jid) bed Nadits in ben Hral
und frant die Biegen aud. Und id) wunderte mid) und jorgte mid) ab,
weshalb mwobl binnen ziver Tagen an die gwangig und mehr Eleine
Qammer eingingen. ©1ed tat er mir gum Dant, daf i) 1bn wahrend
einer bojen Qungenentziindung Tag und Nadt gepileat Hatte.

Sjaaf rupfte mit unendlidjer Miibe die BViogel und Hhautete die
Sajen. €r war auBerjt jparfam beranlagt. Um beim Serbieren
pad jaubere Tijdtucdh zum Nadywijden dber Teller zu fdonen, holie
er jein Hemd aud der Hoje und bearbeitete damit jdmtlidhe Teller
wiabrend einer gqrogeren Gejelljdhaft, die wir gaben. Auf mein ent-
jetes ,jaaf, was tuft Du?” antwortete ev feelenvergniigt: ,Lah
nur, gnd Jrau, dad Hemd ift nidht mehr gang vein, e3 madt nid)ts.”

Ruben, der Leibbambuje meined WMannesd, raudite feine beften
Bigarren und trant mir den Kapwein aus. Theodor jdladjtete die
bejten Stiide aud der Herde und jdhivor Stein und Bein, jie berloren
ait haben.

9m beften fam ich nod) ausd mit Kajupi, aud) emem Dbambo, der
aut jeder Arbeit berwendbar war. CEr war trok jeiner dreipig Nahre
oder mebr nodh niemals befleidet gewefen. Nd) jchentte ihm etnen blauen
Qeinenanzug, und vertrauensvoll fam er gu mir und liep jid) belebren,
inie man Hofen anzbge, die Trdger befeftige ufiv. Stetd ging er auf
Tretersfiien, und um fid) nod) unividerjtehlicher 3u maden, band er
fidh mit Borliebe ein dides Kiidhenhandtud) ald Schlipd wm den Hals.

Iber Ungeaiefer Hatten jie alle, und mit ber Reinlichfeit war es
bei allen nicht weit Her. Meine europdijdhen Begriffe dabon fingen
an, fih au perwirven. & gab ibnen Wafdbeden und Seife. Die
berfdentten fie. ) gab Handtiicher. Die wurden ald Lenden- und

@

Salsidmud berbraudt. Die Shlafdeden mwaren binnen furger Jeit
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purdjlodhert und berbrannt. Jtur der gemeinjame arofe Stable
Famm erfreute fid) allgemeiner Beliebtheit. Ded Sonntagd friih vor
ver Sivde entbrannte jtets heftiger Sampf um ibhn, und er madite
pte Htunde ber jamthidien Gigerln und Sdionen ded Llakes, die Tid
au dem Swede bet uns auf dem Hofe verjanumelt batten. it Nrqus-
augen aber wadyten meine Bambujen, daf ibn nidht etiva jemand ,aus
Berjehen” mitnahm.

Auf Ofombabe gefiel e8 und gany qut, und wir dadten nun
paran, bald mit dem Bau eined griferen bequemen Haufes angu-
fangen. ©o gans jagte und unfer ,Fejtlofal” nidt zu. Die Fenijter,
pie jotefo wmgtg tlein waven, wurden in Ermanglung von Sdeiben
mit Qiftendedeln jugenagelt, jo daf die Wobnung bei aefdlofience
Ziir in fezeffioniftijd) intereflantem Halbduntel lag. Der Fukboden
ourde alltoddentlid) zur befjeren Haltbarfeit mit afrifanifhem Fuk-
bodenlad, berditnntem Kubmijt, {iberfirichen. An und Fiir fid Hatte
id) nichts dagegen, nur, wenn er nak watr, dann war er mir ausd allen
mogliden Griinden hodjt fatal. Die Dede beftand ausd BValfen,
grotidjen denen dad Wellbled) fdhimmerte. Die Wellblechplatten waren
jchont langft nidht mehr intaft, ungehindert drangen die Strablen der
Sonne hindurd), oder der milde Vollmond blinzelte herein, Nud) der
Regen gof feine Strome auf midh) und mein Bett und rif dide Straken
oie Wande entlang.

Um Lentilation zu jdhaffen, waren ringsherum in den Wanbden
unter dem Dad) grofie LWdher gelajfen, durdh die der Wind Piiff und
aroge, gelbe Staubtoolfen hineintrug. Hettwetje, tagd und nadts,
war alled in Gefahr, davonzuiliegen, dasd Dadh aud). m unsd enig-
ftend davor zu jdyiigen, legten wir jdmwere Steine parauf. Durd) die
Lufen famen ungehindert BVigel und greuliche, didbduchige Eidechjen.
i den Cden faf oft eine gange Anzabl diejer Tiere, au {deupliden
Stlumpen geballt. UUnd i) mupte nod froh jein, daf jie dba waren,
vent fie find jehr niiglid, weil fie die unzabhligen Veostitos und Fliegen
wegfangen. Nadts flatterten ung Gulen und Jledermduje um die
Sopfe.

Das Wellbled) fnadte und madte einen Hetvenlarm, fobald ein
wingiger Vogel darauf Derumlief. Oft jdredte i) ded Nadtd auf
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und dadite wunder, wasd da oben (08 jei. Auf der Erde rajdelten die
Ratten und Vauje und bauten die Termiten. Um und gegen fie zu
ihiiben, jtand alled, wasd wir hatten, auf Steinen. Daf ed dadurd
fefter ftand, lief fid) nidht behaupten.

5. Der Hausbau,

Daf fid) unter diejen Verhalinijjen der Wunjd) in unsd vegte, bald
pint anbered Haus zu befiken, lagt i) denten.

Den Rlat hierzu hatten wir und jdon langft ausgejudit: Auf
cinem felfigen @eldnde, por meined Manned altem Hauje, mit der
Jront nad) dem bewaldeten Flujufer zu gelegen, jollife der Bou er-
ridytet weroven.

Gemeinidaftlich arbeiteten wir einen Plan aus und ftedten nad)
diefem mit Silfe einiger Naffern dad Fundament ab. Naddem mir
uné o itber die Grdfe ded Grunditiides flar geworden, das nir au
ererben gedaditen, jdidten wir den Plan nad) dem Bezirisamie u
Omaruru und baten um Genebmigung ded Kaufbertrages. Diefe liek
nidt lange auf fid) warten, und bald waren toir afrifantjde Gruno-
befilset.

Nun galt ed guerft, fich die ndtigen Reute gu jfidern, die mit Hand
anlegen fonnten. Bald fanden wir jie. Die eine Grubpe mufpte
Btegelfteine jireidhen. Die Formen dazu madhte und der Mnteroffizier
Sdholz, ein gelernter Tifdhler. Lehmbaltigen Bobden gab’s iiberall.
PMein Mann zeigte den Leuten, wie die Arbert gu madyen jei. Einer
pon den Leuten mufte die lehmige Erde audhaden, der anvere Wafjer
Bolen. Der dritte bermijdte Lehim und Wafjer und fnetete beides mit
den Riigen qut durd). Wieder einer fiillte die Majje n nie Formen, und
die iibrigen trugen die bollen Formen weiter weg, um fie borfidhtia eine
Binter der anderen aufzubauen. Sebr jorgfaltig ward dad die Form
titgende Brett weggezogen, und die Gteine lagen paariveife in Steth
und Glied an der Erde. Sonne und Qift mupten fie trodnen. Dann
urden fie wmgedreht, und wenn fie aud) auf der Riidjeite troden
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maren, Hodjgejtellt. @ebrannt wurden fie nidht, Fiir faufend Steine
befamen die Qeute gwdlf Viark.

Jeden Sonnabend hatte i) die Aufgabe, die in der Wodje ge-
jtrichenen Biegeljteine gu zablen und danad) abzulobnen. Jd) mufte
jehr aufbajjen, wm nidt die Steine bon der borhergebhenden Wode
nodymals mitzuzdblen, die fie miv gar zu gern mit dazwijdenmogeln
fpollten. <yeded abgezdblie Taujend mward zu einem Haufen aufge-
jhichtet und mit Wellblech ugededt, um e8 gegen dasd Nafregnen zu
idyiiken.

Die andere Gruppe der Leute unter dem Kommando bom Unter-
fapitan SJojua jdaffte pajjende Feldblode herbet fiir dad Fundament.
Ste urden bon weif ber ausd dem Gebirge mif der Karve geholt. 1n-
gefiabr zmwangig Fubren brauditen wir. €8 war ganz unglaublid
jdiver, dad Fundament Lunijtgeredht aufzufiitbren. Die Leute hatten
feine Vorftellung bon einer geraden Linie, da fie dod) nur die freis-
runde ihrer Bontofsd fennen, und 1d) mupte mebrere Wodhen lang mit
Wajfermage und Winfelmaf dabet jteben, bid wir gerade Linien her-
aud batten. WUn einer Ede ded Fundamentd mauerten it eine bers
jiegelte Flafde mit der Hausdurfunde ein.

I3 das Fundament vollendet war, mwurde dad Ganze nod) mit

einer ftarfen Bement{didyt beftrichen, um auf dieje Weife dad Liinftige
AWohnbhaus por den l[ajtigen Tevmiten zu betwahren.

Die Termiten find eine Ameifenart, die fidh) befonderd haufig im
tropifdien Amerifa und Afrifa findet. Sie leben gefellig in groBen
folonien. Die ,Soldaten” Dbejorgen bdie Verteidigung, die ,Ar
beiter” ben Bau ded gemeinfdaftlichen Nefted und die Pflege bdex
Brut. Die ,Konigin” zeidnet fidh durd) gang auberordentlidy ent-
widelten Umfang ihred Hinterleibesd aus. Die Termiten bauen aud
Lehm und Sand, mit Speidel gemifdht, zuderhutformige, gemeins
jdaftlide Wohnungen. Soldje Termitenbhiigel find oft bis fiinf Meter
Do) und jo hart, daf fie dem jtarfjten tropifdhen Regen widerftehen
und nur mit Haden und Bredeifen zeritort werden fonnen. Den
Menjden find die Termiten febr laftig und {hadlid). Sie unternehmen
nadhtliche LWanderungen, dringen in die Haujer ein und zerjtoren hier
namentlid) alle Holzteile (Balfen, Mobel, Riften, Gerdtidhaften).
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Dabei hohlen jie aber nur dag Jnnere aus und jchonen die Lberflade,
jo daf jdlieplich anjdeinend unberfehrte Gegenitande bei leidter Cr-
fiitterung aujammenitiivgen. Sie freffen aud) gern an der Wand
hangende Kletdungsitiide, @ardinen, Handtiiher an. Und nimmt man
dieje am Plorgen von der LWand, jo zerfallen fie in eingelne Stiide.
3y babe es erlebt, dap fie ein ganged Regal mitjamt den Viidhern
auégehoblt hatten. Die Biicher ftanden {dhon in Reih und Glied auf-
gebaut, Da ftiep aufallig eine ungejdicdte Hand an eind derjelben
und famtlidie Biider fielen tn fidh) aujammen.

LWie oft fam es bor, dap wir eine jHwere Kijte Heben tollten:
bad ging auf einmal fo leicht. LWir hoben die RKifte, der Boden gab
nad) und war mitjamt dem Jnbalt aufgefreffen. Hinter Bilder nagelt
man gewohnlid) Bled), um fie su {diiken. Jedod) viel niit ed8 aud
nidgt. Die Termifen bauen Rohrden darum Herwm und marjdieren
in thnen entlang, bis fie gu der einmal beabfidhtigten Stelle fommen.
duf drefe Weije erreidien fie aud) von der Wand entfernt ftehende
Gegenjtinde. Dag Sidjerfte gegen diefe Plage ift Bement, tweil fie
ihn nidyt dburdydringen fonnen; find fie aber einmal in einem Haufe
brin, jo miiffen jamtliche an der Wand jtehende Gegenjtande taglich
unterfucht rwerden. Finbdet {idh) trgendmwo eine Termitenftrake, dann
ipritt man mit Petrolewm: dbad vertreibt fie wenigftend auf langere
Jeit, bis fie eben an einer anderen Sfelle wieber zum BVoridein
fommen.

Wihrend Dded Fundamentbaues war ThHemid nody einmal mit
sei Wagen in Karibib gewejen, um eingufaufen, wasd alled nod fiir
ven Housbau gebraudt wurde: biele Faffer Bement, Balfen und
Wellbledh) fiirs Dad), berjdiedene Farben, Terpentin, O, Nagel,
tenjtervabmen, Fenjter, ®lag, Tiiven und Sdlojjer. Teilweife hatten
wir die Saden aud Deutichland formmmen lafien, teiliveije in Smwafop-
mund und Haribib beftellt.

A2 alled beieinander twar, mwurden die WMauern aufgefiihrt.
Themis engagierte etiva gwanaig bis dreifiq LWeiber jeden Alters, die
bie Baditeine nadh dbem Neubau tragen mubten. Jeden Morgen bor
Beginn der Arbeit berfammelten fie jid) bor unjerer Tiir. Dann trat
mein Mann herausd, oft nicht gevade jorafam aefleidet, und gab einer

b.Edenbredyer, TWas Hirifa mic gab und nahu. Q
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ieden dad ,Tidet”, ein Rapplartden mit feinem Siegel. Am Abend
muften jie ed wieder abgeben, uno nut bie wurden abgelohnt, die im
Refite eined jolden Kartdens waren. @& mwar namlid) borgefommen,
daf fich etlidie einfod) ded I bendsd zum Ablohnen einftellten, ohne den
Taa gearbeitet su haben. Beim iederanfang der Acbeit nady der
Mittaadpauie wurden die Weiber abermals geaablt, ob fidh) aud) feine
gedriidt hatte. Jede trug finf Baditeine auf dbem Ropfe, und tm
GSanjemarid bewegte fid) der Bug nad) oem neuen Haufe und ieder
suritd an die Stelle, wo bdie aufaejdhidhteten Steine lagen. An der
Spite marjdyierte die Dberaufieberin Au-Lenasd (die alie Xene), nur
mit einem alten Sad befleidet, in den oben fiir die Halsoffnung ein
Qody gejdinitten war. Die anderen jaben abnlich aud. Sie bewegten
fid) pollftandig im Taft und jangen ftundenlang dasfelbe eintonige
Qied in der Nama-Spradye: ,,€h, wir tragen Steine filr Mr. Eden-
bredjer, e, Steine tragen ift jdiver, eb, yoir haben aber nun genug i
effen”, und dann ging es fpieder bon born an.

Der Unterfapitin Jofua und fein Sdwiegerjohn Manuel Timbe
fithrten die Pauern oauf und bdie Eden mauerte mein Wann.
[z Bindemittel diente berdiinnter Lehm, den einige TRetber in
Gimern herbeifdleppen mufpten. Und id) ging ab und gu mit Wajfer:
tage und Kotblei, reidhte mit Steme an uno beauffichtigte Den
gangen Betrieb. Weim Mauern der Fenjter itiefen lvir auf unet-
wartet grofe Sdierigieiten. Die Wand, die dariiber mwar, fonnten
toir der Termiten wegen nicht durd) Balfen jtiigen und mupten nes-
halh Bogen mauern. Was haben wir und da geplagt! N geidnete
einen Halbfreid auf gujammengenagelte Kiftenbdectel, der von menent
Mann audgejagt wurde. Darauf legten wir dann bie Badjteine, die
it mit Stemmeifen und Meifel behauten, bis fie die Form Dhatten,
wm einen Halbireid bilden zu fonnen. Raddem wiv alled an der
Grbe Hitbjd) probiert hatten, verjudten wir e am SHauje, und ed ge-
lang vortrefflid. Tad) und nad) befamen wir ordentlid) itbung in
ver Gade. Grft mauerten tir alle Fenfterbdgen, und dann gingen
it an die idwierigeren Tiirwblbungen. Sie gliidten iiber Crivarten
gut, fielen nidht zujammen und iaben Dbeinabe fymmetrijd) und
fdhmuct aus.
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Ut‘}m Dasg Haus beftand ausd vier groBen Jimmern, der Kiidhe, Speije-
e m fammier und dem gerdumigen BVorratdraum. Um e8 redhit Hitbjdh Fiipl
e, st aben, bauten wir die Pauern fehr hodh. Dann legten ivir diinne
- den Querbalfen al Dede und auf diefelben in einigen Bimmern Riet: in
: b anberen ivieder nagelten wir Kattun von Balfen zu BValfen und be-
tetne fanten paourd) eine febr gute Bimmerdede. Dariitber wurden bdie
) tm Mauern nod) einen Meter hoher aufgefiibrt. Dann erft legten wir die
teder diden Balfen, die dad Wellbled tragen follten. Auf diefe Weife er-
et bielten wir gotfdjen dem AWellbled) und der Bimmerdede eine Njolier-
i AHLL jdicht bon Ruft, die wefentlich dagu beitrug, dad Wobhnen angenebm
3 ikt und Fiihl zu madgen. Hat man die Wellbledyplatten diveft itber dem
il fopf, fo ftromen fie eine unjagbare Hike aus.
';"]UV‘-’: Mir hatten Wellbledhplatten verjdiedener Grigen, die wir auf
rden pas Dad) legten, Untereinander und auf die Balfen rourden jie feit-
ig 3u gejdraubt. Unter jeder Sdiraube jaf ein Blediblatiden, dad ber-
hindbern jollte, daf die Feudtigleit in die Sdjraubentvindung drang
und Roft verurjadte.
Dad gange Dad) war nad) der Riicjeite ded Haujed zu um einen
T balben Peter abgejdirdat, jo daf der Hegen bequem Hinunterlaufen
affer: fonnte. Die nacdy hinten liegenden Llatten jtanden um ein Detradyt-
oen [iched iiber die Pauern hinweg und erfebten die Dacdrinne. Auf
et dbieje Weife fonnte der Regen Hinuntertropfen, ohne mit der Wand in
mien Beriihrung zu fommen. Wm Rande ded Dadjed wurde nodmald eine
L Dese fleine Maiter auf drei Seifen gezogen und an die bierte, da, wo fidh
Hnete bad Dad) fenfte, legten wir grofe Feldfteine, bamit der Wind nidyt die
etnent Platten abreifen fonnte.
e, oie Run mupte aber audy die Vidhtheit des Dadjed gepriift werden.
atten, Un Striden {dafften wir etlide Ctmer Wajjer hinauf. S ging
. Det hinunter in die Bimmer und papte auf, ob fid) durd dad oben aus-
5 ge- gegofjene Wajjer Feudhtigfeit an der Decde zeigte. Jn dem einen
ng in Simmer war e3 der Fall; nad) langem Gudjen entdectten wir den Rif
ingen i Wellblech und jdhraubten nod eine Platte daviiber.
aten Snwendig im Haufe waren bald die Tiiren und Fenjter eingefekt,
und die Winde verput und geftridhen. Nun fam der Fupboden an bdie

Reibe. Sn einigen Bimmern entjdloffen tvir und der Billigleit wegen

s*
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au bem im Lande allgemein iiblidhen Lehmiupboden. Jjn Eimern

purde pon den Weibern der Lehmbret hereingetragen. Er mufte
piersebn Tage lang, unbetreten und unangeriihrt, trodnen. Dann
mufite er feftgeftampit bain. feftgetrampelt werden. FWieder mufpten
die Teiber Heran. Vlein Wann jebte jicd) in die WMitte des Bimmers
und jpielte ibnen auf der Tredorgel einen flotten Tanz. Sofort
fingen fie an, in ihren rhythmijden Vewegungen im freife hecunm auf
und ab au trampeln, und je wilder die Mufif war, defto wilder wurde
aud) bag Getrampel. An zwei BVormittagen mwurden diefe libungen
fortgefest, und bdann Datten tir einen tabellod fejten Fupboden.
Nadidem der Lehm ganz trocden war, urde tiiditig ungebleidytes
Qeindl daritber gegofien, dasd fid) einjog und frodnete. Dann war
ber Fupboden fertig.

Sn anberen Simmern mijdten tir einen Teil Bement mit bier
Teilen Sand und jtridhen ibhn ungefabr zebn Jentimeter did auj
die Grde. Yudy diefe Art war gang gqut geraten. &ie hatte den Vor-
teil, daf man den Fufboden tiidhtig naf jprengen fonnte, um die
Rimmer fibl zu erbalten. Aber der Sement war jehr hart. Er griff
die Sdhubioblen an und madite midh leidht , bilaftermiide”.

Auf die Veranda verwendeten wir bejondere Sorgfalt, denn fie
follte dodh jozujagen ald TWobhnzimmer bdienen. Sie mward fehr ge-
raumig und hod) erbaut und erbielt einen aus Felsjteinen gepflafterten
Supboden. Snwendig malte mein Mann fie hellblan aus und ber-
stecte fie mit allexfer Blumenornamenten.

Tir perbradten in ibr den groBien Teil ded Taged, vort nabmen
wir alle Mablzeiten ein und jafen oft betm Lampenjdein bid gum
frithen Morgen. Wm dad Haud duperlich ein wenig su verjdonern,
bauten wir dad BVerandadad) in Giebelform, und mein Piann bemalte
gd. Auf die eine Ccfe der [iingsieite fam ein Pegafusd: die geijtige
Sraft, auf die anbere ein Sentaur: die phyfijdhe Starfe. Mit beiden
ausgeriiftet, gebadten wir den Kampf mit dem unwirtlichen Lande
aufaunehmen. Bwijden beiden Figuren jtand mein Lieblingsberd
aua bem Ooraz: ,,Caelum non animum mutant gui trans mare
currunt.” (Die iiber dad Deer fabren, dndern wobhl den Himmel
itber fid), aber nidht Dad Herz.)




- Ean . m—— — = — s L m— —— —
s e oaiie, v R Tt N PR YR - S Al | AT s

S

er Hausbau 117

[relealn B et o i o e R, SR BB R B U DR S 558 A A G 0 ol U R 9 ]

Pobel batten wir yum gropten Teil aud Deutichland mitgebradt.

ll Wir befafen eine reizende dunfeleidhene Egzimmereinridhtung, ein
4 Wobhngimmer ausd zujammenlegbaven Wiener Mobeln und aud Nuk-
= baum die WMobel fiird Schlafzimmer. Wa? wir fonft nod brauditen,
fourde ausd Riftenbolz sujommengezimmert. Der alte Ertmann und
r.t Unteroffigicr ©djolz legten tiidhtig mit Hand an. Die -Eddjtn faben
i gmar ein biddjen plump aus, waren aber entjdieden zwedentiprediend.
v 54 Datte die AUnjtreichevarbeiten itbernommen, aud) an Tiiven und
denjtern.
l_;l wn der Siidje hatten wiv einen bejdheidenen fleinen Kodhherd, der
mit Holz geheizt wurde und brav feine Pilidht tat. Veand) jdiwere
] Stunde habe id) an thm verbradt. Aber mit der Jeit lernt man jogar
fochen.
ot Mt dem Vaden ftand id) jehr bald nidht mehr auf dbem Kriegs-
i fui; e madite miv Spal, und mein PVeann hatte, wm mid) it erfreven,
% im Hofe i.‘i].EL"!l allerliebjten Badofen gemauert. Gr twar natiiclid
o hod)jt einfad), aber das Brot geriet. Der Herd wurde voll Holz gebadt
i und diefed dann angeftedt. TWar e3 zu Ajde verglitht, bann frabte e3
! einer per Vambujen heraus, wifchte mit etnem etgend zu dem Bivede
ie gebaltenen naffen ©djeuerlappen den Ofen gut aud und jdob die
" Brotpfannen, mit dem Teig gefitllt, hinein. Cine Tiir gab ed nid.
o Bor die Offnung jtellten wir eine Wellbledyplatte, und vor diefe dide
& Steine, damit jie nicht umfallen fonnte. Auf den tleinen Sdornitein
fam ein alter Topfdedel, mit einem Badijtein bejdiwert, um bie Hike
.‘H darin gu Halten.
= “Iln_m alten JSunggejellenbeim nwiqc'—i EUlmmc-:':. pagé binter dem
5 neien ‘iiin!mlmuju Ea.g, murbde die eine Kammer -‘\:‘!l'ihllL‘l‘ﬁl"lH, m{ih{'enh
o ?IL’lﬂnhurc als (\i-vriituichnyvm Diente. T'nrnn”!m_utcn mu‘_ pen 5.7301..3-
5 ftall und dad Lammerbod an, ein winziged Kafterchen, in dad die
L.;l fletnen LQammer allabendlid) gebradit wurden, um fie qur .'\i‘iilta",
'mL ?FL‘EICT} und Raubtieren 3u Td_.iiium,‘ulah aud), um zu verhinbern, daf
5 jte mahrend ver Nadht die gange Milch cmi-ti%m.nfun. Jiid. I
- : Pinter diefen Glebaiden hs_'i'm:h_un jidh) die Pontofs fiir _I‘nw. Dienets
ol jhaft. Man fann feine Leute nidht ded Naditd tm Hauje bebalten,

eil fie gubiel Ungegiefer mit hereinjdleppen roiirden.
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Xm Hauje war es jehr gemiitlic). AMes new und behaglid), eigen-
handig und mit Sorgfalt und Liebe eingeridhtet. Das ERgrmmer war
unijer Bejonderer Stolz. Sn der einen Ede hatte mein WMann etnen
famin gebaut, der ridtigen Bug batte. Un falten Abenden fafen ivir
in bequemen Stiihlen dabor und jaben in die Inifternde Glut. Und
der Teefeffel fummte, und der alte Ertmann, unfer ftandiger Gaft
und Helfer, erzablte in feiner melandholijhen Weije die Ent-
taujdungen und Crlebnijfe jeined Lebend immer iieder, big derfelbe
©dlug fam: ,Und id) bafie die Wenjden. ) liebe die Wildnis in
ibrem ©dyweigen und ihrer Grige, die Rube gibt und das Leid ber-
geffen macht. Und wenn id) einft nidht mehr bin, dann wiinjde id
mir nur dad eine: ) will nidt auf einem Plak begraben fein, und
Fein Miffionar foll meine quten und jdledhten Taten dem neugierigen
Rolfe pretfen. Alein will 1d) fterben, und mein Leib foll aufgeben in
ber MWildbnis.” o ijt e8 gefommen. Der jonderbarve Alte ging bvor
pielen PMonaten auf die [agd in der Gegend von Dutjo und ift ver-
fdhollen von bem Tage an. Mehrere Patrouillen wurden audgejandt,
ihn au judjen; vergebens. Die Wildbnid, jeine arofe, eingige Freundin,
nabm 1hn auf und aibt ibn mdt mwieder. Man glaubt, pal er bon
flichenden Sererod erfdoijen worden 1jf. Der Alte war ein Phantajl
und Edjivarmer, aber wir hatten ihn [ieb.

Wir maren drei Tage im nenen Hauje, da wurde unjer erjier
Sohn geboren. ) war allein auf die Erfahrung und Hilfe der Ein-
geborenen angeiefen, die auf ihre, und CGuropdern nidt gerade an-
genehme LWeife thr moglidhjted taten.

Die Geburt unjered Kinded war dad Ereignid ded Plages. Eine
halbe Stunde danad mupte idh bie Glitdmwunidbifiten ded Kapitans,
linterfapitind und von ungefdbr amwanzig bid dreifig jdmwarzen
Damen perjonlich empfangen, die fid) aud) die nddhiten Tage wieder-
holten. ) engagiervte ein alte3, Halbiweifed PViddden ald Rinders
frau, und abgefehen bon threr ftart ausdgepraaten Liebe gum Alfobhol,
fann 1d) mid) itber fie nidt beflagen. Sie hat mir mit Rat und Tal
in meiner Unerfahrenheit sur Seite gejtanden, und nicht zum ge-
ringjten Teile habe id) e8 ibr 3u verdanfen, daf der Kleine jo pradtig
gedieh. Tenn er zuredit gemad)t und gebadet wurde, fanden fid) ftets
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sablreiche Bujdauer ein. FNamentlid) dad Baben erfdyredte fie jebr:
,Gna Frau, laf ftehen dad Lajjer; das Qind geht ficher tot, wenn Du
o8 ind Waifer tuft. it Fett mupt Du e3 abreiben.” Und ald ed
sem Baby gar wohl gefiel im Waffer, da war ded Staunend und Ver-
mundernd fein Ende.

S ben erften Wodjen feines Lebensd befam da3 Kind haufeniveife
@ejchente, fo biele, wie wohl nie mehr in feinem gangen Leben: ein
@alb vom Kapitdn, Biegen, Lammer, ein Huhn, Fleijd), Cier, Labal,
Solzloffel, Kiirbis, Didmild) ujw. €3 ging jdier s Mnendlide, masd
it an Gegengefdenten berabreiden mupten.

Ged)s Wodbgen danad) tauften wir und feierten zugleid) die Ein-
weihung ded Haufed. War dad ein Feft! Der gange Plak feierte
mit. Sn= und audvendig hHatten wir dad Hausd mit Ralmenziveigen
gejdmiidft, in meinem Zimmer einen Altar Hergerichtet, und Die
Yugend bed Plaged ausgefdidt, um Bluthen 3u fudben. [iiv die
Revanda Hatten wir felbft Qampiond in buntem Paprer geflebt, uno
alled war fo feterlich, wie moglidh.

Der Miffionar taufte dad Kind, jeine Frau und ein JReifer der
©duktruppe walteten ald ftellbertretende Paten.

Die Eingeborenen feierten dad Fejt fo rvedht mit Genul. Sm
Sofe Fodten in dem einen Wajdfefjel et Springbode und ein
Sammel, im gweiten etliche Eimer boll HReis, und literiveife murde
fithe Rofinenjauce bagu bereitet. Kaffee gab e3 fiir jeden und flir ven
Rapitdn und die Grofleute Jucerbier, jobiel fie wollten. Die Stim=
mung erreidhte jdhon bei Sonnenuntergang ihren Sohepunit. Um
Mitternacht murden arofe JFeuer angeftedt und von den Eingeborene:
dreibundert blinde Sehiijffe abgegeben. Der Kleine, pem all diejer
Qirm qalt, jhlummerte fo friedlid) in feinem Korbden, und fein
Menfdh ahnte die jdhweren Tage; die und allen in nidht zu ferner Beit
bevorftehen wiirden.

Das Feft batte bei den Leuten jolden Erndrud binterlajjen, dah
¢8 nody auf Monate hinaus dad Gefprach an den Feuern bildete, und
oft wurde i) gefragt: ,Drs. p. €., wann befommit Du fpieber ein

o

find, damit ivir wieder eine jo jHone Taufe feiern fonnen?”
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6. Sufunftsplane und CEntfaujchungen,

Diefed Sopll auf Ofombabe jollte natiivlidh nidht ewig dauern.
9%ir batten vielmebr vor, und nad) emer pajjenden, unferen Mitteln
entipredhenden Farm umzujehen und taten e8 and). Hier dad Ridtige
au treffen, war febr {diver. Farmen gibt e8 ja genug, aber gerabe
pie herauszufinden, die einem in jeder Veziehung zujaagt, vasd ift dbas
Sunjtitiid.

Da fommt zunadit dad Land in Hrage, dad Cigentum der Re-
gierung ijt. 0 man dbabon ertverben, fo ift dad ztemlid) umijtandlid).
Pan jdicdt eine Bewerbung ein mit Kapitalnadioeis, Angaben, au
weldem Swed man die Farm bhaben twill ufro. ufwo. Und nun ftellt
die Megierung ihre Vebingungen.

§ 1. Auf der neuen Farm muf ein Wobhnbaus fteben mit min-
peftens gwei Jimmern.

§ 2. Ein Brunnen mup angelegt werden.

§ 3. Baume Ddiirfen nur mit borber eingeholter Erlaubnid der }
Regierung gefappt werden.

§ 4. Man mup fir anjtandige Wege jorgen.

§ 5. Gebt die grofe PLad durd) die Farm, mupB man audy diefe
anuf ver gangen Strede in Dronung halten.

§ 6. Man mup binnen zwei Jabren einen Garten anlegen, jonijt
berfallt dbas Anvedt auf die Farm, aleidygiiltig, ob jie bereitd be-
aahlt ift.

§ 7. Man mup jo und jo biel BVieh darauf Haben.
§ 8. MPan darf nidht obne bejondere Erlaubnid jdhiirfen.
§ 9. Man muf feine Farm umzdunen.

§ 10. Man muf fie audy bezahlen.

Betvadtet man nun bdieje jogenannten Regierungsfarmen, fo
ergibt fid) Det einiger Senntnis bed KLanbdes, daf fie durdhidnittlid)
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faum erjtflajjig find, venn das befte Land ijt ja befanntlidy in oven
Sanden der Gefelljdaften.

Mit der South Weft Africa Company batten tir fein Gliid.

[ Gie befibt zwar borziiglide Lanbditride, aber fie gibt jie nidt
I her. Seinergeit famen Wiv darum ein, dag und bejaate Gefelljdhaft
A eine Farm im Dtabi-Gebiet gegen fofortige BVarzablung ablaffen
o modite. Da fam ein Brief: Die Gejelljdaft bedauere, vorlaufig nidht
g in der Lage zu fein, bon threm Gebiet uns efiwad ablajjen zu fonnen.

&2 fei wobl mwabr, die Farmen jeren eigentlidh zum BVerfauf, aber jekt
noch nidht. Wir modten unsd nur gedulden, und wenn ed jo mweit
are, wiirde und die Gefellfdaft beriidjidhtigen. MuBerdem, wenn
jie berfaufe, verfaife fie Dad Sdyicfredit niemald mit, und im Falle
die efelljhaft bei thren Minenanlagen dad Land bEaude, miifie e
ihr jederzeit freifteben, bdag Rand uriidzuerwerben. Dasd Heftar
perde berfauft zu drei bis pier Marf. Die Folge bavon ijt, dak der
Jeordbesirf, der fruchtbarite und befte ber Kolonie, nur jparlid von
Buren bevolfert ift. Deutjde find in verjdiwindend fleiner Anzahl
vort anfaijia.

Wenn ein eingelner Anjiedler Regierungsland fauft, jo it es thm
bet Lerluft der Farm verboten, damit zu jpefulieren. [ fenne
' feine ®ejelljdhaft, jei ed die South Wejt Africa Company, die Kaofo-
Qand- und  Minen-Gejelljhaft, bdie Siedelungs-Gejelljhait fiir
e Deutid-Siidwejtafrifa, die Deutide Kolonial-Gejelljdaft fiir Sitd-

weftafrifa, die auf all ibren zabhlreidien Farmen die Paragraphen der
it Regierung beberzigt, die dod) Dem eingelnen Farmbejiker borge-
- idirieben find, und auf deren Befolgung fo jtrenge gefehen oird.

Sdh iifte nidht, daf die bradliegenden Farmen der Gefellidaften
sum irtidaftliden Aufjdoung ded Lanbded beitragen. Worin be-
ftebt denn eigentlidy der Nugen diefer Gefelljdhaften? Dad ift eine
rage, die fich jeder alte Wnfiedler vorlegt. Er fann dod) die Farm,
die er braudit, gleich Dei der Megierung anfaufen, 50 Pfennige pro
Settar, jtatt dak er fie aud den Hinden der Gefelljdaften embfangt
A und heftarmweife mit zivet, drei und vier Mart bezahlen muk.

1 Nady dem Mikerfolg bei der South Wejt wandten wir und
an die SKolonial-Gejelljhaft fiir Siidbweftafrifa und wollten Aubin-
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houis am Omaruru-Rivier erwerben. Aber bdie Kolonial-Gefell-
idjaft verfaufte su der Jeit feine ihrer am Ribier gelegenen
Sarmen, weil fie fie felber brauchte. ©ie Datte nur emne gu ber-
geben: @apnafib, bas beriidhtigte Klippennejt in der Frangfonteiner
@egend, womit der alte Sabatta, ein Kapenglander, etnen Teil feiner
Sduld eingeldft hHatte. Sabatta hatte bdie Farm feinerzeit bon
Qazarud Smwartboi, dem Hauptling der Franzfonteiner Hottentotten,
gefauft, fie aber nur zum geringjten Letl begablt. €3 jtand dem
Qagarud frei, fie jich jederzeit wiedberzunehmen, wenn er tollte. So
jagte er und jelber. lnd ladhend meinte der alte Gauner: ,ber fie
gefallt mir nidht, denn durd) die bielen Steine und Felfen wird dbad
Rieh fuhfranf. Weinem LVieh jdabden fie, aber bdem Dder dDummen
Deutiden find fie gerade redt.”

Die Sdaferei-Gejelljhaft aud bem &iiben bot und freimwillig
einen Tetl thred Vefiked an, weil fie vem Hendrif AWithot ein wenig
au biel abgefauft hatte. Ob der alte Hendrif gerade den beften Teil
jeiner Befibungen abgegeben, bleibt Hiodyjt zweifelbaft. Wir unter- ;
fudhten die Sadhe nidit naber, denn ed zog und nidt nad) Siiden.

Nun {drieben wir an die Regictung. Plein Pann hatte bon
jetner Beit, die er dritben abgedient DHatte, nod Anjprud) auf eine
&varnt, wie fie allen Angehorigen der Sdubtruppe, die 1898 den Feld-
aug gegen Die bereinigten Topnaer - Hottentotten und Nordieit-
Hereros mitgemadyt Hatten, veriproden wat. TWir baten wm eine an
ver Grenge ded faofo-Feldbed aelegene, im BVejib der Regierung be-
finolidhe Farm. Qeider erhielten wir bald darauf vom Herrn Gou-
berneur den Vejdjeid, dbaf die Farm furg suvor bereitd in die Hanbde
eined anbderen iibergegangen fei.

Wir iiberiwanden aud diefe Enttdujdhung und baten nun wm eine
darm aifden Ofombahe und Omaruru, an den Ufern ded Flujfed
gelegen. &ie war gang in der Ndhe und fonnte vom Plag Ofombabe
aus gut betvirtidaftet werden, sumal e8 fih vorldufig lediglid um
Biehaudht auf thr handelte. Jn Ofombahe jollten Gartenanlagen in
groferem Stile gemadyt werden. Hauptiadlich wollten wir und auf
Objt- und Weinbau verlegen. Bu diefen Bweden ftanden wir bereitd
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mit beutfhen Kirmen mwegen Kieferung eined Windmotors, ber-
rchiebener Bumpen und Wafjerlettungdrohren in BVerbinbung.

%n liebensiiirdigjter Weife fam und der damalige Besirisdef
pon Omaruru entgegen und beflivivortete fiir und bdie Sade. Aber
pie Berhandlungen zogen fidh nad) afrifanijder Manier unendhid) n
die Qinge und waren nod) gu feinem endgiiltigen Abjdhlup gefommen,
alg der Herero-Krieg ausbrad).

7. Viehzudt,

Wihrend ded Hausdbaud hatten wir und rwobhl biel mit unjerem
Bieh abgegeben, dod) wurde dad Jntereffe daran nod) viel groper, feit
wir mehr Beit hatten, und eingehender darum zu fiimmern.

Sn der Behandlung ded Biehes ridyteten wir und gang nad) den

) ®ebranden bed Landes.

Sinter dem Hithnerftall, etad pom Wohnhauje entfernt, aber
dod) fo, daf man fie bom Sdlafzimmerfeniter aus iiberbliden fonnte,
lagen die frale, in denen dag Bieh sur Nadjt Unterfunit fand. Mein
Mann ging mit mehreren Eingeborenen tagelang in die Wildnis, wo
fie Dornaebitfd bon anderthalb bid zwei Weter Hohe Tappten. Diefe
abgehauenen Strauder, Tadied genannt, wuroen gu Haufen gepact
und dann mit Hilfe der Ocbjen hereingefdleift. Ein grofer freiz
mwurde abgeftedtt und an jeine Peripherie dad Dorngebiijd) gelegt,
immer ein Bujd) auf den anderen. Dabet mufkte man fehr aufpaijen,
daf feine Qiicen blichen, durd die fid) dbie Schatfale, die groten und
fredhiten Biehrauber, hindurdzivdngen fonnten. Jwei PBiable mwurden
in geringer Entfernung boneinanbder eingerammt, jo daf man pie Da-
durd) entitandene Offnung bequem mit einem fejten Bufd), den man
daziifdhen ftectte, verihliefien fonnte. Dasd tar die Tiir.

Wm bad Bieh vor Krantheiten, Seuden und wilden Tieren 3u
bervahren, werfen die Eingeborenen fjtetd eine Handvoll Submift
binein, ebe Der Sral bon den Herden begogen ird.
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Selten formmt e3 bor, daf ein Leopard oder eine Hydne einen
guten hohen Dornfral itberfpringt. Dasd BVieh 1t darin gqut auf-
geboben. Der fid) im Kral anfammelnde WMift wird jeded Jahr aur
Beit der Ausjaat ald Dinger verwendet.

Diefe Art Krale finden wir bei den Eingeborenen und aud) bei
bielen Anjiedlern. Andere ziehen aud Baditeinen gemauerte bor, _
Dieje find natiivlid) biel baltbarer, haben aber den Yadyteil, dak fie L
teurer jind. Bridt eine Seudie unter dem Bieh aud, lajjen fie fid :
jdledht Dedinfizieren, wahrend ein Dornfral einfad) angegundet und F
an andberer Stelle ein frijder aufgebaut wird. =

Die Ocdhjen und Kiihe jtehen tn dem einen Kral, in dem andeven
Shafe und Biegen durdjeinander. Die Hirten jdhlafen in Pontofs
oicht betm Sral, um zur Stelle zu fein, fall8 bad Bieh purd) irgend ein
Raubtier beunrubigt wird. Aud) die Hirtenbunde werden entheder
in der Nabe angefettet oder Iaufen frei im Gebdft umber. Die 1m
Qande heimijhen Hunde haben fidh jo ftarf mit den aud Guropa im-
portierten vermijcht, dag man hochit felten nod) ecinen rafjereinen
Raffernbund fieht. Sie jind mittelqrof, wolfddabnlid), Haben un-
gelvohnlid) ftarf entividelten Gerudidfinn und jind jebr tapfer aud) um
Mngreifen groferer Raubtiere. TWittert ein Kaffernitter irgendivo
gine Hydne oder einen Leopard, dann berfiindet er dad Ytaben Des
Raubtieres dburd) ein eigentiimlic) lang gezogenes Geheul. Der Hund '
der nacdjten Werft hort es, nimmt e8 auf und warnt den der benad): '
barten MWerft. Balb 1jt der ganze Plak lebendig. Die Kaffern treten
mit Feuerbranden vor die Pontofs: e8 mird Larm gemadyt, und falls
jich bie HSunde nod) nidht berubigen und die Leute dad Raubtier nod
nidit verjdeudit su haben glauben, ziinden fie grope Feuer an drei
Seiten Ded frals an und ftellen Wadjen aus.

Sobald e8 Tag wird, fudien jie in der Ndhe der Werft, an der der
Hund guerit den Warnungsruf gegeben, nad) Raubtieripuren den Erd-
boden ab. Die fommende Nadyt ftellen fie dann in der Gegend ein
Lellereifen auf, dad fie meift gemeinjam bon einem tveifen Handler
gefauft haben. Eine Falle muf jehr funjtgeredt aufgeitellt jein, will
man mit 1hr Crfolg haben. Wir haben e8 pom alten Erimann ge-
lernt, mit dem wir oft jtundentveit gingen, um die Eijen nachzufehen.
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e nad) der Grife der Telleretfen muf man fie peranfern, dbamit
bas Tier, bad fid) davin fangt, nidt dbad ganze Eijen mitnimmt. Die
9nfer grabt man fejt in die Erde und bejdwert die Ketten auBerdem
noch mit grofen Steinen. Die Falle wird durd) etien Hebel gejtellt
und, um jie gu verdeden, eine dinne Sdjidht Sand dariiber geftreut.
: L Dody damit nicht genug. Die Tiere Haben fo feinen JInftintt, daf fie
_ trobbem pie Gefabr, dburdh) Menjdenhande berveifet, wittern wiirden.
1 : Deshalb wicd frifder Submift itber jamtlidhe Eifenteile gejdhmiert
| F und in der Nabe verjtrent. Der jlarfe, intenjive Gerud) des Miftesd
perdedft Den Ded Wienjchen. [Jn gang geringer Enifernung binbdet
man eint fleined Lamm ald Opfer an. Um dad Tiercdhen fommt dichter
Dornbujdy, mit Ausdnabme der Stelle, wo dad Eifen liegt. Der Leo-
pard oder die Hyane fradten meift danad), dad Tier im Sprunge gu
erreidjen. Died gelingt ihnen aud). Aber der didite Dornbuid) Hindert
fie, gum Sprunge guriid audzubolen. Sie fudjen einen Ausdmweq, ent-
nedfen die freie ©telle im Bujd, o dad Eijen bergraben 1ft, und treten
mit todlicher Sidyerheit darvauf. Ein Wutgeheul, das in den Bergen
madtigen Widerhall erwedt, rujt den fih in der Ndbhe verftedt
baltenden Fallenjteller. Die Bejtie gefangen! Ein woblgezielter
Scup, und fie legt berendet thm zu Fiijen.

Oft aber fommt e8 aud) anders. Bei einer Falle, die wir mit
pem alten Erimann jtellten, hatten fid) die Unfer gelodert, und dad
. rajende Tier, ein Qeopard, der mit der Vorderpranfe gejangen ivar,

iprang mit der Qaft ded Cijend faudjend und Dbriillend borivarts.
Wit und ein paar Kaffern liefen hinterher. Jd) braucde nid)t herbor-
subeben, in rejpeftooller Gnifernung. Man fonnte immerhin nidt
. wiffen, ob die Veftie nidht lodfommen und und dann mit der Wut der
Verziweiflung angreifen wiirde. Jn dunteljter Nadit horten wir nur
fein Wutgeheul und dad Raffeln ded Eijend. Zu feben war nidhts.
Smmer teiter entfernte fich der Reopard; nur wenn die Anfer iiber
die blanfen Steine fdleiften, {dlugen fie Funfen. Endlid) berfingen
fie fidh zwijden zwei Feldbloden. Bifdend, mit bifen, griin-
idhimmernden Yugen lag dad Raubtier. Sebr vorfiditig gingen ivir
naber. Ausd der Cntfernung au jdieken, war in der Dunfelbheit nidt
ratfam, Traf die Kugel auf die Steine, jo fonnte jie uriididlagen
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und und obder die Leute vermunden. [d) war durdausd nidt darauf
erpicht, basd ZTier fo gang ausd der Nibe zu bejehen. Da jdofjen, naber
herangefommen, mein Pann und Crimann mebrmald zugleid), und
bas Tier war tot. Wuf feinem Fell fpielt jebt mein jiingjter Sohn.

Mit Raubtieren im allgemeinen Hatten wir am Plak Ofombabhe
nidht biel gu tun, twobl hauptfadlidy, weil wir fehr gejdiikt, umgeben
pon Raffernwerften, lagen. Eined Nadits allerdingd hatte i einen
grofen Sdired. I war allein, mein Wann auf Jagd. Da hore id
bie Sunde anjdlagen und bemerfe, zum Fenjter binausiehend, daf
dad Wieh im Kral ervegt ift. Fur notdiirftig befleidet, trat idh) vor
die Tiir und ging nad) vem SKrale, um zu jeben, ob e3 bdielleicht
Sdjafale jeien, die dad Bieh beunrubigten. Mein europaijder [Jagd-
hund Lump, der mid) begleitete, frod) ploglich didht an mid) heran und
fing an au winjeln. Auf ecinmal fprang gang in meiner Ndbe ein
Tier, dad idh im Fablen Mondlidit nicht 3u erfennen vermodite, tn den
fral. Medernd und blofend drangten die Tiere audeinander, eine
Biege jdrie jammervoll auf. b rief nad) pen Hirten, der Hund
bellte, und in dem Turdjeinander jprang dad Tier iwieder zuritd und
perfhimand im Dunfeln. Gemeinfam mit den Leuten judite id) den
Sral ab, und jehr bald fanden wir eine tote Biege mit gebrodenem
Genid., ,Weldes Tier totet 02" ,Dad ift der L[eobard, and Frail,
morgen wirft Du feine Spuren finben!”

Da war wetter nidhtd au maden, und am frithen Morgen wedten
midy bie RQeute: ,Gnd Frau, fomm und fiehe, der Leopard twar im
Hofe biz am Badofen. Cr ift mebrmald um den Kral gejdliden.
Siebe hier die Spur!” Wasd Half mir die Spur! Er war iiber alle
Berge, und meine Jiege war tot. Jhre drei Lammer mupte id) mit
per Flafde arofaiehen. Die nadijte Nadht rif der Leopard ein Sdaf
in der benadybarten TWerft, dbann ein Kalb weiter entfernt. Sdyliek-
[id) fingen ihn die Kaffern im Eifen. Mit Wut jHlugen fie den alten
Siinder fof.

Die Sdjatale find poffierlidie, aber ungeheuer dreifte Tiere. Sie
pringen durd) fleine Liiden im Sral, graben jid) unter der Sdymwelle
im Hiihnerftalle hindurd, fallen am hellen Tage dad Bieh, befjonderd T
bie ammer, an und frejfen, onnen fie fie erlangen, Ldfenrienten, '
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Selle — alles, wasd e3 gibt. Iidts ijt bor thnen jicger. 3n falten
Nadten fommen fie oft in grofen Rudeln auf den Pla und lafjen
ibr unberjdhamtesd Gebell ertonen. Qdrmen verideudit fie, und die
Sunde fehen hinter ihnen Her. [n Fallen find jie febr {dier au
fangen. ©ie madjen ed ivie der Fud)d und beigen fid) die gequetidte
Biote ab, um auf drei Beinen dbad Weite zu fuden. Alte Sdatale
fangt man eigentlidh nie. ©ie find fo jhlan, daf jie fidh unter ber
Salle burdhgraben, um 3u dem ald Rodipeife dienenden Fleifd au
Eontiern.

Mit dem Bieh jelbjt Hat man wenig au tun. Ded Viorgensd bor
Gonnenaufgang wird es im Krale lebendig. Da rufen nie Biegen und
Sdjafe nad) den Qammern, die Kiihe nad) den Kalbern. Weift oitd
der Odfentral zuerft aufgemadt. Grabitdtijd) wiegend jdreiten die
Dcdjen beraus, zum Waffer. Dann werden fie fid) jelber iiberlajjen.
@ie find aneinanbder gewdhnt, fennen den Kral jehr bald, in dem fie
beheimatet find, und fonnen in der Wildnisd den Kampf mit den PRaub-
tieren gana gut aufnehmen; jelten verirren fie fid). it nad Futter
nidgt allzu weit entfernt, fo fehren fie jeden Abend bon felbit gum
affer und dann in den Kral zuriid. Diiffen jie ipeiter toeg ibre
Nabhrung judjen, dann bleiben jie ither Nadt 1m Felde und fommen
fetm, wenn fie Durjt haben. Braudit man die Ochjen, fo lagt man
fie im elde bon einem Hirten fudjen und hereintretben.

Die fiibe bleiben jo lange im Kral, bid ihnen bdie Kalber gu-
gefithrt werden. Dann ecft werden jie gemolfen. Dad Melfen ijt gar
nicdht §o einfadh. Der Hirte jdhlingt einen FRiemen um die beidben
Sinterfiie der Sub, jo daf jie ftehen bleiben mup. Dann [dkt er bad
$talb einige Biige trinfen, jagt e8 mit einem Steden fort und melft.
Sonie die Suh merft, daf dad RKalb nidht trinft, wird fie unrubhig
ober aieht die Tild) puviid. Wieder mup dad Qalb anzieben, wird
eggejagt und wieder wird gemolfen. Died it eine [angivierige
Sadhe. Biel Mild) nimmt man nie von einer Kub, pamit dbad Salb
genug befommt, weil e8 bdritben nur bereingelt porfommt, dbag Ddie
fQélber mit Einjtliher Nabrung arofy gezogen fverden. @3 gibt viele
fiibe. die fo wild find, dak man fie itberhaupt nidt melfen fann.
Man behilt fie lediglich au Sudtzweden. Sind die Kilber nod) flein,
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jo jtellt man einen befonderen Hirten an, der jie in der Ndbhe hiitet:
find jie qroger und verzidhtet man auj Mild), pann begleiten jie die
Qiihe mit ind Feld. Die Kiihe gehen aud) allein, fommen aber all-
abendlidh mit grofer Piinttlihieit ju ven Kalbern zuriid. Mitunter
Formmt e3 vor, bak eine Fub in der Wildnid falbt. Dann bleibt fie
mit dem Salbdien draufen, bis e fraftig genug 1jt, nad) zivet bhid drei
Tagen neben ihr her gum heimatlidhen Kral zu laufen.

m dad eigene Vieh nicht mit dem der anderen Unjiedler und ber
Cingeborenen 3u vermwedijeln, wird ed gezeidinet. TWir hatten ein ge-
jdymiedeted grofed v. E. an einem Ilangeven eifernen Stabe, ber in
einem Griff endigte. Dad Eifen wird in trodenem Kubmijt alithend

et AP .
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gemadt,  Vermitteld eined langen, um einen elaftifchen ¢
iunbdenen Riemens, der in eine arofe Sdilinge enbdet, wird der u
brennende Ddyje cingefangen, indem ihm die Sdhlinge um die Heiden
Hinterbeine oberhalb der Hufe geworfen wird. it bas gefdiehen, o
giehen drei bid pier Manner denRiemen gur Seite, und ein anderer, der
ven ©dyiweif bed Stiered ergriffen bat, zerrt nady der entgegengejebten
Rihtung. JInfolgedeffen fommmt dasd Tier mit dem Hinterteil zu Fall,
und jofort ftitrat wieder ein RKaffer hingu, der den Kopf ded Ddjjen
niederdricft, fo dDaf deffen Stirn platt auf der Erde l[tegt und bdie
Spigen der Horner fidy in den BVoden einbohren. Nun ift dad Tier
ganglid) augerftande, fich gu vithren, und mit {dnellem Drud wird thm
der glithendbe Stempel aufgebrannt. Die Sdlinge ift leidht zu [ofen,
und leife bor jich hin grollend, trollt fich ber Stier mit jeinem fonder

baren Ordenszetdien bon dbannen. Die fleine Vertvundung Heilt bald.
Nad) fiinf bis jedd Jahren allerdingd muf man dad Brennen ieder-
bolen. - Den Budjjtaben oder dad Beiden deds Stempeleijens meldet
nian bet der Megierung an und ift ald8dann dagegen gejdhiikt, daf ein
anderer jid) bedfelben Beidhens bedient.

Die Eingeborenen brennen thr BVieh aud). Sie haben irgendwelde
diguren oder Beidien, eine Sonne, ein freus, einen Stern, Kreid ujiv.
Dadurd) wird vermieden, daf dad Bieh verwedijelt wird. Und hat
man e8 berloren, jo wird dad Brandmal befannt gemadht, und man
befommt das Tier, wenn es itberhaupt gefunden wird, fider wieder

augejtellt.
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Stiid mit grifter Gleidgiiltigfeit die Priigel uber fic) ergehen. Da
den Sirten dad eingegangene Bieh meift itbetlaffen wird, jo bedienen
fte ficdh in ibrer Gemwifjenlofigleil oft der jchenplichiten Trids, um das
pon ihnen audermdhlte Tier frepieren zu lajjen. Mit BLorliebe zichen
fie den Maftdarm herausd, binden ihn zu und lajjen thn wieder zuriid:
idnellen. Dad jo gemarterte Tier jtitbt nad) einigen Tagen unier
den entfeblidiften Qualen. Ober fie halten dem Tier taglich langere
Beit die Gurgel zu, dadurd) {dwillt allmdphlicd) der Hals an, es wird
am Freffen gehindert und gebt ein. Spiter, ald miv erjt all diefe
Sheuplidhteiten befannt aren, lieh id) jedbed erfranfte ZTier in
meinemt Beifein jhladhten und genau unterjudien, weldes die Krani-
heitdurjadie war. Dann bertveigerte id) dad Stiid Bieh den Hirfen
und lief e8 fiir die Hunde und Hiihner zureditmadien, die e in meiner
@egenwart freflen mugten. WUnfangd fehte 8 zwar biel Gemurre
und Unzufriedenbeit, dod) allmablidh gewodbhnten fid) die Hirten an die
neue Viode der weiken Frau. Ab und zu famen aud) Sdhlangenbiffe
bor, dod) dagegen ijt aud) der bejte Hirte mad)tlos.

Die QLammer bleiben beim Hauje und werden befonders gebiitet.
Surg bor Sonnenuntergang werden fie unrubhig, blofen, medern, jagen
ploslidh nad) ivgend einer Michtung davon und fommen ebenjo ent-
taujcht twieder. Sotvie aber in der Ferne eine Staubiwolfe fidtbar
wird und fie dbad Nahen der Herde bemerfen, ftiivmt die gange tleine
Gefellidhaft 1hr entgegen, nidit adtend aller Hinderniffe. Und dann
fiebt man dhon, tvie jid) die Herde in Trab ekt und wie die betreffen-
pen ©djafe und Biegen fid) eilen, um zu ihren Lammern zu gelangern.
Naddem die Muttertiere am Wajfer geniigend getrantt worden, laufen
fie im Gdnfemarid in den fral. d) ftellte midh) dbann an die Offnmung
ded Srals, fo dbaB nur ein Tier zur Beit hindburd) fonnte, und zablte
fie allabendlid). Dann liep id) mir beriditen bon den Hirten und
unterfudyte die Kranken felber. Hier war ein Tier tn die Dornen ge-
freten, dem mwurde der Huf nadgeiehen, audgewajden und dedinfiziert,
eint anbered Datte fich geriit, wurde verbunden, das dritte hatte fid)
ven Fuf vertreten, wurde maffiert und mit Wagenjdymiere eingerieben,
pad bierte, fiinfte hatte Kolif, befam efloffelieife Kognaf, tn fdhlim-
men gdlen warme Umjdldge, und dad fedifte mupte, weil e bon
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a einer ©dilange gebifjen war, mit Bitriel behandelt werden, I hatte
1 oft langer al8 giwei Stunden zu tun, und mandmal muten nod) beim
8 ©diein einer Laterne oder in der Kiidje die [esten Patienten furiert
1 ferdert.

3 Dad Qleinbieh fann man nidt brennen wie die Ochfen und Kiihe.
r Entweder man ferbt ihm ein beftimmtes Beidjen in die Horner, man
o jblikt ihm ein Ohr, jdneidet aud) wohl einen winzigen hraipfel
) ab ober, und dad taten aud) wir, man Inipjt thm ftart vernidelte
e Patenthofentnipfe in dad linfe Obhr. Unjere Herde jabh redyt fofett
1 aud mit den blanfen Snopfen. Sie bewabhrien {id) aber nidt bejon-
ders, weil die Tiere fie oft Derausjdiittelten. Da farbten iwir fie mit
1 einem Diden &Strid) anilineot quer iiber den Riiden. Dod) der Megen
1 wujd die Farbe bald aus, und jdlieglicd) ferbte mein Mann einem
0 iedent ein fleined b. €. ind Horn. Das eriwied i) nod) ald dbad Ler-
P niinftigfte.
i PWad nun die Rajjen anbetrifft, jo Dbatten twir die fuvgen, ge-
drungenen Damararinder mit den grofen Hornern jamilih von den
t, Sererod ermoorben. Wir hatten aud) niemald bor, die Rajje durd
n Simmentaler Bullen ufw. ufto. zu verbejjern. Sdhiveizer Tiere bers
- [angen Sdweizer Futter, und ijt ed dod) wohl natiirlid), dak n
T ! @egenden, wo bdie Tiere darauf angemwiejen find, dad am Halm ge-
1 trodnete Grad mithjom auf {dledhten Wegen zwifden Felfen obder
1 tiefem ©and zu fuden, Sdiweiger BVieh nidht gedeiben fann. Unter
1= diefen BWerhdltnifjen fann aud) die bejte Shweizer Fuh feine Mild
& geben und wird obenein nod) fuilahm, weil fie dad fteinige Geldnde
i nidht getwobnt ift. Dadurd) fann fie jid) jdhledt fortbetvegen, findet
a nod) weniger Futter, magert ab, und jdliep*d) geht das arme Tier
e ein. Damald gab e8 praditvolled BVieh unter den Hererod. Da ging
h) e3 dodh qut, ftatt die jdhwierigiten Verjude mit ausdlandifdem Bieh au
s toagen, einfad) einen quten Damarabullen zu erwerben und die Rajfe
t durd fidh aufzubejjern. So hatte ed jeinerzeit der verftorbene Daniel
d) Gloete in Ofombabe gemadit, und fein audgezeidneted BVieh war 1n
1, gangen Lande befannt.
1= Dasd in gang Siidafrifa Heimijde Sdaf, dag Fettidivanzidaf,
n batten audy wir. €3 ift audgezeidnet ald Fleijdhihaf, aber die Wolle
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taugt nidits. Wennaleidh die erjten Verjude mit Wollfchafaudht im
Eiiben nicht befonders gealiict waren, jo braudite man dedhalb nicht
entmutigt zu fein. Wir Hatten aber bejdilofien, vor der Hand blok

gettihwangidafe au aiidhten, da wir nidt geniigend Kapital Dejaken,

1Y)

um teuere Verjudie anzujtellen. Ausd ebenvemielben Grunde Hielten
i ung aud) nur die gewohnlidhen Damaraziegen und hatten erft fir
ipater bor, Suditveriude mit Angoragiegen zu madpen.

I8 Abnehmerin fiir unjer Bieh fam die Regierung in Betvadyt,
bei ber wir und gleid) nad) unjerer Anfunft um BViehlieferung be-
rarben, und umn erften Jabre aud) nod) die Damaraland-Guano-Ge-
jelljaft in Cape Crof. Dad [Jabr parauf ging Cape Erof ein, weil
der Guano abgebaut war. Alsdann blieb nur nod) die Lieferung an
pie Truppe. ADb und zu nabm aud) mein Veann BVieh mit nad) Karibib,
pa er port mit berjd)iedenen Stores in Gejdaftdverbindung ftand, um
e au berfaufen. Meiftend allerdingd taufdte er es gegen LWaren
berjdiedenjter Art ein. o berjuditen wir, unjer Bieh im Lande mog-
lichit gunftig gu berfaufen. FWir Hatten ja aud) nidt fo biel, um es,
iie berjdyiedene andere Farvmer und Hanbdler, herdeniveife nad) der
Sapfolonie audzufiihren.

) felber betrieb nod)y ®eflilgelzudyt und DHatte alle mogliden
Plane, an deren Durdyfiithrung midy leider der frieg hinbderte. [
fing an mit bier Tauben, die id) zu einer Marf dasd Stiid in Shik-
foppjes faufte, und erjtand jechd Hitbner bon einem Solbaten ber
Sdubtruppe. Anfangd Hatte id) feine Ahnung bom Alter der Hithnet,
ihrer rationellen Pflege oder dergleidhen. Nber allmablidy fernt man
uno gumal mn Afrifa.

Da batte id) ein Lieblingshubn, eine alte jdywere Burenhenne.
a8 Tier war jehr zabm und sutraulid. Jn den Hitbneritall fithrie
eine etmad jteile QLeiter. Diefe zum Bwed ded Eierlegend zu er-
flimmen, war ihr gar gu befdmwerlid. Neden Morgen aur bejtimmten
Beit eridyien fie bei und in der Veranda, gaderte, jdlug mit den
Sligeln, picte und an die Fiife und madite in grofter Unrube alle
moglidjen Berjude, um und au bewegen, ibr zu folgen. Wir beob-
achteten fie, berftanden fie fdhlieglid) und folaten ibr. Sobald toir auf-
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ftanben, gaderte fie gang erregt, wadelte eiligft bor uns ber, jah jid)
oft um, ob wir aud) nod) da waren, und fiihrte uns jo bisd zum Hithner-
jtall. Dort erfolgte dasfelbe Mandber: jebt twurde und flar, daf jie
in den &tall wollte. Wi jdlojjen auf und grabitatijd)y wanderte jie
hinein. Pad) einer Stunde ungefabhr larmte und tobte fie dermafen
int Hithnerftall, daf wiv nad)jehen mukten, wad o8 war. Sobald die
Tiir geoffnet wurde, {pazierte fie Hod)it befriedigt hinand, Dieje Ge-
jcdhichte wiederholte jich Tag fiir Tag., Sdlieglid), jowie jie in der
Beranda erjdien, ftand mein Piann auf und begleitete fie, ihr mit
einer tiefen Verbeugung dte Tiir sum Hitbnerjtall ofmend: Bittjdomn,
meine Gnadigite! Sie belohnte und aber aud) mit Eiern, die adtzig
Gramm und nod) jdiwerer warven.

Bon den fKaffern faufte tdh) and) nody einige Hither. Iy pilegte
jie qut mit geqollenem Reis, Doamboforn, Maisd, aud) Fletfdyiiber-
reften und fehr viel Griinfutter. Bum Glid entdedte 1) r der
Biicheret meines Wannes einen Leitfaden zur Geflitgelzudyt, den i
mit biel Eriolg ftudierte. €8 muf aber im Klima feine Urfade ge-
babt haben, daf ein jeded Hubn hodyjtensd drei bis bier Wodjen lang
legte. Dann fing e8 an zu gluden. Jd) fonnte die Tiere nmicht dazu
bringen, e zu lafjen. @ gab ibnen Rizinusol in jtarfiten Dojen,
iperrte fie ind Duntle, [iek fie hungern, jtecte jie unter Waijfer. MNidhis
half. Und twenn id) thnen alle Eier wegnabm, dann briiteten jie auf
Steinen weiter. Sdlieglidh lie 1d denen, die durdjaus briiten
toollten, ihren Willen. Dafiir jpervte id fie in fleine Kiften, in denen
jie i) frapp hHevumbrehen fonnten. Jeden gweiten Tag nabhm id) jie

' bom Nejt, liek fie eine Bierteljtunde laufen und jperrte fie wieder ein.
Futter und Wajier fonnten fie durd) das Gitter der Kijte bequem ers
reichen. N Datte bis zebn joldher Siften im Geratejduppen jtehen.

Meine unendliden Bemiihungen waren aud) von Crfolg gefront.
X war qliidlidy, al8 die erften Kiifen piepten und fonnte mid) nidyi
jatt an ibnen fehen. SKurz vor Ausbrud) ded Krieges hatte id) tiber
ahtzig Sithner, einhundectundfiinf Kitfen und unzablige Tauben.
Durd) die Qiifen hatte tch neue Laft. Sowie jie frei tm Hofe herums-
liefen, jammelten jich in der Quft die Raubvdgel. Oft mukte id) drei,
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pier der Tierdien an einem Tage einbiifen. Aud) die Kaffernhunde
holten fie mir weg. Da war id) gendtigt, einen fleinen Hiitejungen
anguftellen. Oft war aud) der madtlod gegen die Rauber. Nun
liegen toir Trabigage fommen, und mein Mann baute mir eine luftige
fleine Lolteve. Aber dDie Wajdien ded Gefledhted waren gu grof. Die
groeren Tiere hingen fid) davin auf und die fleineren jdlitpften ein-
fad) bindburd). La war oft arofe Not, aber 1ch war um fo jtolzer, dod
nod) einhundertundfiinf Tiere bet all ben Sdwierigleiten grof aezogen
st haben. Eier gab ¢5 fo viel, daf id veridwenderifd dabon ge
braudjen und nod) berfaufen fonnte.

Mit der Beit vermebrten fid) aud) die Tauben ftarf und wurden

redht [aftig. Dagu fam nod), daf jid) thnen eine in Siidiweft Hetmijde
LBogelart anjdloh, die Namatauben. E3 find fleine, blaugraun ge-
farbte Tierdjen mit gabelfdrmigem ©divanze. &ie flogen in bie
Giarten, bictten die frijdie ©aat Heraus und rupften die §Heime ab.
~hr Fleifd) gab aber eine angenehme Abwedlung bei der Cintonigfeit
per Mablzeiten.
Alles Getier, dad um und herum [ebte, war unglaublid) zabhm.
Hithner liefen, fowie fie uns erblidten, und jdion bon tweitem ent-
gegen. Die Tauben famen auf den Verandatijd), felbjt wenn tic
beim Efjen jogen. Die Lammer boltigierten dusendeife in grofter
Gemiitdrube durd) die offenen Fenjter. Ein Eleiner, mir bom alten
Crimann gejdenfter Hund tourde von einer Biege gefaugt und jaf
jaulend bor HSunger im Kral, wenn dagd Vieh mal zu lange ausdblieb.
Die Hirtenhunde beim Bieh, Jagdhund und Dogge, parierten aufs
Wort. Vor dem Hauje turnte ein fleiner Pabian, der gejdhworene
etnd der Saffern, denen er die tolljten Streidie pielte, und gropte
greund alles Getiers, einjdliehlicdh der beiden fleinen Sdafale, die
mwir mit der Flajde aufzogen. I8 letere aber grofer twurben, ent:
widelte fid) ihre Raubtiernatur, fie ftahlen und mordeten Hithner
und Lammer, biffen, wer ibnen zu nabe fam, und verjdhimanden eines
Tages 1n der LWiifte,

~1E
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_\ 8. Gui-Gams,

Ny erwodbnte bereits, bap wir im erften Jahre mit der Damara-
®uano-Compagnie in Cape Crof n gejdaftlichen DBegiehungen
ftanben. Biele Favrmer bemithien fidh, ibr iiberfliiffiges Bieh nad
porthin au verfaufen, weil der WManager P, Elers im Hufe ftand,
pie beften Preife su bezahlen. Lon den meiften Handlern und Grof-
handlern fonnte man dad nicht behaupten. MWibrend bdie Hanbdler
awifdien 25 bis 35 . fiir dag Qebendgevidht gaben, befamen inirv bei
Glers 40 Bf., und dad twar nidt zu unterjddgen. Aud pert Grunoe
waren wir jehr frob, dap er und unfer Schladytviel) abnehmen oollte.
IRir perabredeten brieflich, daf wir bad Bieh awei Drittel ded Weges
pon Cape Crof bis nad) jeinem Viehpoften Gui-Gams bringen mwoll-
ten, wo er die ADBJidht hatte, unsd zu treffen. Dre Gegend war mir ald
bejonders jdhon gerithmt. Auperdem lag mir daran, bad Dmaruru-
vivier, an dejfen Ufern entlang faft jtandig der Teq fithrie, fennen gu
lernert. Deshalb begleitete i) meinen Pann auf ver bejdmerliden
Heife. Ware er allein getwefen, fo hatte er fie au Pferd gemadt.
Meinetiveaen entidlof er fidh zur Odjjenfarre, die gwar [angjamer,
aber gemiitlidjer ift.

~r =

Da i) nidt viel Beit hatte, o Wwurden die Borbereitungen zur
Reife in grofter Eile betrieben. Diein Mann [ief die Karre jdmieren,
bag Tredaut nadjeben, fiir die Peitjde neuen Borjidlag aud Hudi-
fell fdhneiden ujw. I maf Mebl, Reis, Salz, Kaffee, Tee ab, badte
Brot, ridhtete mir in Dojen uno Biidhachen eine fleine ©petfefammer
ein und pactte die Vorfijte mit den ndtigen Ef- und Riidgengefdhirren.
Gemeinfam pubten tiv die Gemwebhre, faben die Sugelpatronen nad
uno fertigten ©dyrotpatronen.
High chic jaben it nidt aud in unjerem Reifefoftiim. Dein
ann im dunfelblauen Ceinenbemd, eine Eordhofe mif neungehn
Sliden, die i) thm poller Liebe daraufgefebt, Feldjdube aus unge:
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gerbtem Qebder, ein buntes Seidentud) um die Hiiften, einen uralten,
ganglid) aud Fagon und Farbe gefommenen Hut auf dem Kopf, dic
Stummelpfeife giotjden den Babhnen. Fd im Hodjt fufreien Rod,
berajdener Bluje, gleidhfalld Feldjduben und SHelgoldnder. Sm
Soffer fiibrten wir allerding8 bejfered Seug mit.

an bie Geitentafden im JFnnern der Karve famen unjere Toilette-
jadyen, meine Ubr, Sdyreibzeng, Goethed ,Fauit”, Themisd' Malfalten
und Sfizzenbud), dad auf teiner Reife feblen durfte. Reidlidy Deden,
gyelle, Bettzeug und Kiffen urden aud) mitgenommen, jolwie Reba-
raturiwerfzeug, Wagenfdmiere und dergleicdhen.

A5 alled fo toeit war, muften die Ddhien auf die Militdr-
jtation getrieben terben, damit man dort ihren Gejundheitdzuftand
priifen fonnte. €5 trat eine Kommijfion aujammen, beftehend aus
einem Weiken und awei Kaffern, die jdhriftlich fejtitellte, wie biele der
Ziere gegen Lungenfeudhe und Rinderpeft geimpft feien, und dak
Dad @ejpann beim Berlajfen ded Plaked gejund war. Diefer joge-
nannte Odjenpaf ift dasd eingige Papier hier in Siidweft, bad umjonit
ausgejtellf wird. Last man fid) aber feinen Odbjenpak geben, o
foftet pas Strafe. Gebt man auf Reifen, fo darf man ja nidt ver-
faumen, fid perjonlicdh auf der Station abzumelden.

Unjer Hausd hatten wir berriegelt, veridlofjen und vernagelt.
Un ein unfidered Fenjter, daf fich nidt gut jdlicken lie, ftellten
wir ein alted gerbrodjenesd Gewehr, bad nad) einem Selbitidup aus-
jab, jelbjtberitandlid) ungeladen, €8 hatte ja nur den Bwed, die
Cingeborenen einguidiichtern, trug und aber eine Strafpredigt bom
Diffionar ein ob unfered Miftrauend gegen die lieben Leutden von
Ofombabe.

Als Tretber waltete Manuel Timbo, ein Kapboy, vorziiglich im ;
Umgang mit den Zieren, aber jonjt ein wenig antiidhig. Er ftand
jdhon einmal unter der Anflage der Leidienberaubung, weil man ihm
den. Mord nicht direft nadjiveifen fonnte. Mein Dann {dhdkte ihn
feiner Umficht tvegen, mir war er ftetd unfympathiid.

derner nahmen wir gwei Bambufen mit und einen qroferen
asungen gum Antreiben des Viehes, Dasd Reifefoitiim der erfteren er-
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i forderte mid)t biel Umiftandlichfeit. Sie baten nur um einen fletnen
e Lappen und einen Bindfaden, damit fie den Lappen um die Hiiften
'.', binden fonnien. An dem Bindfaden bhing nodh eine fiirdhterliche

Waffe. Cin Stiidden Bandeifen, an einer Seite jdrdag gejdliffen,
pad Herfemejer. Karl, der Biehhirte, war jdhon einen Tag bor unsd
mit dem Bieh fort, um auf Dawitjaub, dem erjten Halteplah, langere

1 Raft au maden.

; Endlid) maren die Borberettungen beendet. Jdy fletterte auf die
farte und [tep mir unfere beiden Hunde, ,KFbafi” und ,Sdmolli”,
reichen, Die und begleiten follten. ber den fungen Tieren war dasd
Seifen ungewohnt. Mt bieler WMiihe mufte id) fie fejthalten, und

D oaber jdrieen und jaulten fie fo jammerooll, daf ausd allen Pontois

] pie Reute ftitraten, um zu feben, was los fei.

L Ter MWeg, den Wwir nahmen, war dauerft {dwierig. Er ging jteil

i bergauf und bergab, itber madtige Klippen, zwifden Dorngeftraud
und Anabaumen hindurd). DViebrmalsd durdgidritien wiv dbad Oma-

t tururibier. ZTief, tief janfen bie Raber in den Sand. Wit ben

1]

Ddyjen hatten wir guerjt audy Sdhwierigleiten. Sie hatten ldngere
et nidyt getredt und zerrten hin und Her in den Joden, um bden
tweiden TWeg a1t bermeiden.

Dicht an pér Pad lagen mebrere Steinhaufen, ziemlid) regel-
migig aufaefchichtet, Graber heidbnifder Damarad. Sie geben bhid
auj diefen Tag Kunde bon den graujamen, hinterliftigen Kriegen,
; die Die Hererod mit den Namas fithrien, wm Land und Bieh einander
abgunehmen. Dann famen wir an eine jonderbar gleidhmadkige,

: wellenformige Flade. ©3 war der Begrabnigplak der an der Rinder

peit eingegangenen Ddifen, die zu Hunderten und aber Hunbderten
I 3 berjdharrt lagen. FWeiter wand fich der Weg zivijden Kameldorn-
) bawmen entlang, auf denen in dicten Bitjdheln eine rotblithenve WMijtel-
1 art wudjerte. Wir piliictten einige Boeige und befranzten damit
1 unfere Sdubheilige, ein alted, berblichened Madonnenbild, dad

Lhemid auf allen jeinen afrvifanijden Reijen und Fdhrnijjen m
! Wagen und Sattel begleitet hatte. Der Kameldorn bliithte in gelben

; Kopfden, weithin duftend wie ein deutidhed Lupinenfeld.




158 Sfombahe

Gegen bier Uhr nadymittags erreidhien toir bei ztemlidher Hite
Dawitiaub, eine Wafjeritelle, am Ribier gelegen, mit fhonen Weide-
plagen fiir fleinbieh. Aupervem ftehen in diefer Gegend dad gange
Rivier entlang pradtboll hohe Anabdume, deren Scoten, Anapillen
rc]mmrt pom Bieh gern gefreffen werden. Jn trodenen Jabhren, wo

& wenig ®rad gibt, find fie eine groge Hilfe, und mit BVorliebe judt
man das Bieh dorthin zu treiben, wo fidh Anapillen befinden. [Fn
grofien Majjen liegen fie am Boden und, wenn nid)t, dann werden fie
bon den Hirten herabgejdiittelt. Jn der hoditen Not, wenn das BViel
a1 perbungert und jdivad) ijt, um weiter zu laufen, werden allerdings
unerlaubteriveiie gange Anabdume abgehaien, iiber deren Friidhte ed
fich bann herftiirat, und durd) die ed fidh meift fotwert erholt, dDag man
einige langjame, furge Treds mwagen fann.

Die Gropleute bon ffmnbu[}v hatten aud bdiejen Griinden ihre
Biehpoften auf Dawitjaub. Die Poftenhalter waren Bergbamarasd
per erbarmlidijten Sorte, in :Hu Selle gehitllt, ftarrend von Sdmus
und Ungeziefer. Sie waren jo faul, dafp fie fich nidht einmal Lontols
bauten, fondern unter QLaub und Herabgebogenen Bmeigen twobhuten.
Die Manner lieken fidh von den Weibern erhalten, lagen ftumpfijinnig
am Feuer und diften vor fidh hin. Und die Weiber muBten neben der
Beaufiidtigung ded BViehed aud) nod nady Feldfojt gur Erhaltung
und Nabrung ihrer oft redit zahlreidhen Familie juchen.

Unter Jeldfojt verjteht man Wurzeln, Krauter, Beeven, Haupt-
jachlidy aber ben Samen einer beftimmien Grasdart, den die “hltrift"1
unter der Grde in fleinen Hdaufden zujammentragen. Dad Auf-
juchen diefer verftedten Saufden ift natiiclidh jehr jdmierig, und die
Frauen, die befjonderd gejdhidt darin find, ftehen Hod) in der Gunjt
per Manner. (Aud) ein Kapitel gur ,Sejdidhte der Frau”, die ihren
Mann erndhrt) Am Abend tird die aufgefundene Grasdjonat
Selle gejdhiittet und mit einer holgernen Keule geflopft, um die Eroe,
pent Sand und die fleinen Hajerdhen herausdzujdlagen. Dieje arims-
felige Jtabrung wird dann in irgend einem alten Topfe oder einer
Sonjervenbiihie mit Wajjer aqefodht und jalz= und gejdhmadlos mit
grofem Uppetit berzehrt. Die Wirfung diefer Mabrung auf den




A — i S —

. e o e = - = . - o ey — -
l = - e |- 4 B e e R i

Gui= Gams 139

L o o TR T R R N R N KRR MR H TR RTRCN AN e ety S P
(.0 P ) B R AT B 13 B R B R G R R R Btk A LR B R s e A

¢ Organidmud ift eine eigenarvtige: fie ergengt dide Hangebaude,
& namentlid) bei fleineren Kindern.

o¢ Die Bergbamarad, die biel Unfjed efjen, eine in der. Sabanne
ol itellenioeife in grofen WMengen wad)jende Broiebelart von mebhligem
‘j” @efdhmad, befonmumen gang jonderbar angejdoollene Kaumusteln,
o bie bad an und fiir jid) unjdoine Geficdht ftarf berhagliden und ibm
j\," einen brutalen Ausdrud verleihen.

“; Die Tranfitelle auf Dawitfaub war nur fein. JFedem Ddjen
el

mufte miihjelig gefchopft werden. Der Boden war iiberfdt mit Sted-
1° gtas, dad fid) wwie Rletten iiberall hinflebte. IMit vieler Wiibe fegten

1 pic Bambufen mit Biijden einen freien Fled, wo dasd Fell zum Lagern
AL audgebreitet werden fonnte. Wir gingen nod) ein wenig in der Mm-
gegend fpagieren und ftanden ploglid) vor einem alten Hartebeejt-
e haus. Wit feinem eingeftiivaten Dad), den gabhnenden Fenjterhohlen
a3 und dem brodelnden Mauerwert madhte ed einen troftlofen Eindrud.
1§ Der Name Partebeefthaus ftammi aud der alten Jagter-Beit.
£8 Warum eé gerade nad) der Hartebeejtantilope benannt ijt, weif id)
"L mdt. €8 ift nad) Art der Pontofd nur vieredig aufgefiibrt; dad
ig Gerippe bejteht aqud unbehauenen Stammen und Iften, Dderen
T Bwifdenraume mit Riet und Binfen durdflodhten find. Die Wanoe
nga werden aufen und innen mit einem Gemijd) bon Lehm und Kubhmijt
beworfen. Dad Dad) wird gededt mit Biindeln aud Riet oder Mais-
ot jtroh und fieht einem deutjden jtrohgededten Scheunendad) nidt un-
o ahnlidh. Fenfter und Tiiren jind aud irgendweldem Kiftenholz ge-
1 simmert. Gin joldhes Gebdubde befteht meift aud aivei mtnalgn_'n
o) Raunen, dem Wohn= und Sdlafzimmer, und dem BVorratéraum. €
Wit in der Nidhe befindlidher Pontol dient ald Kiide.
o1 Dad auf Dawitfaub befindlide Hartebeefthausd war einft bon
3 einem der reidhften Baftards, Theophilud Cloete, erbaut worden.

= 9ber die jeinem Stamme bejonderd eigenen Charafterfehler, BVer-
jdmendungsfudit, gepaart mit Qederlidyfeit, fanden fid) aud) ber hm

111> s : : :

161 in hobem Grabe. Hunderte von Rindern batte er verjdleudert. Nun
i mwobhnte er auf Ofombabe, war zu gleidgiiltig und triage sur Avbeit,
- und fein ganged Befiitum beftand in einer eingigen mageren Kub,

beren gufiinftiged Ralb bereitd dem Handler verpfandet rar.
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®ang Siidiejt uberhaupt hat etivas Starres, Trotiges. €8 1it,
alg ob dbie Natur jelber fid) auflehne gegen die Sultur, bie wir Weiken
gealtjam dabin bringen toollen. Und haben Wenjdjenhinde jdhier
Unmoglidies geleiftet, dbann geniigen ein, zvei Jabre der Rube, und
ihre Spuren jind vertilat, oder dasd, wad nod) borhanden, redet die
fraurige Spradie der Bergdnalichieit alled [Jrdifden.

Der Abend war ungemiitlid. €35 war falt und windig. Weitab
hatte jid) der Treiber ein Feuer gemadyt, wm hod)jt wahrideinlid
gejtoblened Fleijd) ungeniert verjpeijen zu fonnen. ZThemid jaf am
Feuer und ftarrte in die Glut. Jd bejah mir den tiefblauen Nadit-
himmel mit ben funfelnben grofen Sternen. Ein jeder hatte jeine
Gedanten, und diesmal wollten jie jidh nidht treffem.

&riih am nddften Morgen wurde die Weiterfahrt angetreten.
Wir verliegen das Ribier und wanden und miibjam auf jdledhtem,
fteinigem Weg gioijden Feldtalern und Klippen hindurd). Steif und
baglid) ftanden die Aloes und Kanbdelaberfafteen, deren Saft todlid)
wirfended Gift entbdlt. So ftarr und trokig, ie fie ausjaben,
paften fie dod) eigenartig veiz= und ftimmungsvoll in bdie iwilbe
Landjdaft.

Die Gegend war hodjt einfam. Keinem WMenjdien begegneten
iir. Sein Tier [iek jid) blicen. 2AD und zu mupten wir halten, um
pent Weg au judien. Off war er nur dacan zu ecfennen, dak die Gras:
biifdel fabler und fleiner waren ald jonjt auf der Sabanne. Dasd
eingige, wad davan erinnerfe, daf bHier einmal Menjden gewejen
iaren, mat eine perlajjene Feuerftelle unter einem agrofen Kamel
pornbaum. Jn einem SKreife lagen ungefabhr fieben bis zehn Ajden-
baufen. Obambod bhattern dort ibhr nadtlidhes Lager aufgefdlagen
gebabt. Auf diefe vt wahrend der Nadt Warnte zu fuchen, ift dad
Gharafteriftijdhe bdiefed Stammes. Die Feuer {ind nur flein; ein
jever madyt fid) fein etgenes Feuer und benubt im Riiden dad feines
efabrten. Der befte Plak in der WMitte, wo er die Hike aller Feuer
empfangt, gebithrt dem Bornehmiten. Heverod und Hottentotten be-
gniigen jid) mit einem gemeinfamen grofen Feuer. Trifft man auf
der NRetfe foldje Feuerjtellen an, jo fann man genau erfennen, fver
an ibnen gerubt. Jit der Wjdenbaufen befonderd grok und liegen
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ijt, nod) unverbraudte dide fte in der Nahe, dann war e8 dasd Feuer
3en eined Weiken.
ier AMmablich, je naher wir vpem Rivier famen, nahm bdie Sdyroff-
o heit der Gegend ab, und der IWeg fithrte durd) mit Bujdywald be-
Die itandene Gradebenen nad) dem Flugbett. Unter einem uralten iiber-
hangenden Omborombongabaum wurde ausgefpannt und Mittags-
fab raft gebalten, Die Dmborombongabaume haben jo hartes Holz, dah
id) eg i) nicdht perarbeiten lagt. SKoaum ift e8 moglidh, aud) mit einer
nin guten Yzt einen foldhen Baum zu fallen. Sie jollen auch dlter werden
ht iie alle anderen Baunme und Pilangen. Den Hererod ijt der Lm-
ine borombongabaum beilig. &Sie leiten ihren Urjprung von ibm ab;
fleine ©plitter tun fie in die Kalabas, dbamit den Kiihen bdie Mild
ch. nicht audgeht, bei Hranfbheiten und Seucdhen raudern jie damit und
1, fragen aucdy Amulette davbon, die gegen Tob, Riebeshummer unmd Gott
1D joeify oad nod) {dyiiken follen.
id) Das Bieh hatte fid) an diefem einen Tage jdjon o jehr an bdie
e, Rarre getoohnt, daf e8 gar nidht mehr notig war, davauf aufzupafjen.
LDe Somwie die Felldeden zur Rajt audgebreitet wurden, madte 8 fid) auf
ihnen bequem, alg fonnte e8 gar nidht anders jein, und die BVambujen
Len mugten in Dbeftandigem Sampf ihre Kodhtopfe und Kefjel gegen bdie
AT Neugier der Biegen berteidigen.

Spat am Nadymittag ging die Reije weifer, ftandig unter den
az jhattigen BVaumen ded Ribters entlang, bis wir am Abend Aubin-
jen honid erveichten. Dad Jabr borber hatten dort mehreve Herero-
el erften geftanbden, dann hatten Bergdamarasd dort gewobnt, und ausd
1L dem Grunde war dad diirre Holz in der Ndbe der Wafferjtelle gana-
jen li) aufgebraudyt. Sm Dunfeln lieh fid) jdledht foldhed finden. Da
as wurde ausd trodenem Submift ein madtiged Lagerfeuer gemacht, an
e dem it aud) unjere frugale Abendbmahlzett bereiteten: Mehlpapp
1es mit Waijer und Biegenmild.

i furz vor Sonnenuntergang Hatten toir und fiir eine fleine Beit
l“': bon der Rarre entfernt, um einige photographifde nfnabmen zu
L] maden. Unfere Ubiefenheit hatte der Lreiber, ,Freund WManuel,
DET natiitlid) benubt, um Wehl und Reid zu enttoenden und dafiir bet den

jen Saffern ein Qamm eingetaujdht! Spat in ver Nadyt, als er denien
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mufte, daf wir fejt dliefen, fdhlid) er fidh) bom Feuer in der Nibe
ver Sarre und madite weiter ab ein weited an, um ungejtort und
in aller Heimlidfeit dad Lamm zu braten und zu verzehrem. Wir
batten e3 natiirlid) gemerft, hiiteten unsd aber, aud) nur ein Wort au
jagen. Auf dem fdlecdhten Wege, den wir nod) gu itbermwinden Hatten,
taren tir bollftandig bom Treiber abhangig, und Jidh mit ihm itber-
werfen, hieg fobiel, al3 etlidhe Dchfen zu berlieren.

on gramer Friibe ging die Neife am nadfjten Vorgen ivieder
weiter, TWir frorven febr. Kalt und feud)t ftieg der Nebel aud dem
fibier. Die Landidaft nahm mehr und mehr den Eharvatter der Namib
an. Jm jandigen LWege lagen majjenhaft die gelben bitteren Melonen.
Sletjcd) batten toiv nidht, aber defto griferen Hunger. Nacdh allen
Seiten hin jdhauten wir aug, ob nidf irgend ein Stiid Wild au er-
bliden ware, gans gleid), weldes. Wir waren ja im Bejibe eines
sagdjdeines. Diefen mufpte man fid) alljahelid) fiix dreifig Mart
neu ausjtellen laffen und durfte dann an Wild jdieBen, wad man zur
taglidhen Nabrung braudyte. Musdgenommen davon waren tweiblide
Gtraugen, Quaggas,*) toeiblide Tiere der Fudusd und Gemsbod-
antilopen, Die Regierung verfaufte nodh) einen anderen Jagdidein
fiir bierhundert Part. Seinem Snbaber war ed nur verboten, auf
Sluppferde und Elefanten Jagd zu madien. Vefiker eined Nagh-
fheind fiir taujend Marf durften alles jdicken, was iiberhaupt jagd-
bar war. Springbide waren fitr bogelfrei erflart, teil fie oft in fo
grofien Majjen auftreten, daf fie eine wahre Landplage bilden.

Die Jagdjdjeine bedeuteten natiivlich eine angenehme Einnahme
fur bie Jtegierung, gumal die Jagdgejete Weiken gegeniiber ftreng
gebandhabt und Bergehungen difziplinarijdh bejtraft wurden. Ob fie
aber den afrifanijdien Wildbbejtdnden fo fehr niibten, bleibt dabin-
geftellt. Die Eingebovenen braudyten ndmlidy dieje Art Stever nidht
su entrichten und fonnten an Wild jdieBen, wad ihnen in ihrem
Lerritorium, dbad meijt feine feft beftimmten Grengen Hatte, bors Ge-
wehr fam. Daf jie dabei die Daten der Wildjhonzeit im Kopfe
batten, fie, die faum bdie Wodjentage benannten, modte ich audh be-

*) Eine Bebraart.
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afe sweifeln. - Mehrmald habe i) ihnen aber die Federn iveiblidher
md Straufen und Sudujelle abgefauft. Fragte id), wo jie die Saden
Bir her hdtten, da e dod) berboten fei, devgleichen Wild zu jchieken, fo
Bl erhielt id) jtereotyp bie ntwort: ,Hu fan dod) die gna Frau jo ab-
en, jonderlide Dinge frag, ond hat die Gut huta gehat”, oder ,die wilde
e1= Hunde hat die Sudu gebeit”. (Wie fann dod) nur die gnddige Frau
fo fonderbare Fragen jtellen? LWir bejagen die Sadjen {don lange;
ber poet: Die wildben Hunde haben dad Fubdu gebijjen.)
et Unjere Pad fithrte durd) wellenformiges Gelande. Ploklid), auf
nib per $Hobe eines Hiigels, Hob fid) filhouettenhaft die Geftalt eined
e, Springbodes vom lidten Morgenhimmel ab, Sofort hielt die Karre,
len und jdon fprangen Themid und der Treiber ab. Sie jdliden auf
er= ibn au. n der unendlid) Plarven R{uft {dakt man aber bie Eni-
18 jernungen falid. Sie lefen und l[efen, und tmmer nod) ftand der
arf Bod unbemweglich und augte nady ung hin. Un Bujdywert gab ed nur
it nod) den gefiivchteten Mildbuid), wie jteife, dide Vinjen ausdjehend.
de Sein mildiger Saft zieht Blafen und madit dad BVieh blind, wenn er
i ihm in die Yugen fprigt. Wie die Kaben fprangen Themid und der
ein Tretber bon Bujd su Bujd). Bu gleider Beit fraditen zwei Sdiiifie,
1tf aber der Bod jprang dabon. Seine weife Blume leuditete toeithin,
e und bet dem Springen jah man, wie fid) die langen weiken Haare
0= auf dem Mitden firdubten. AUmahlid) liek feine Cile nad). Er war
jo aljo angejdojjen. TWieder fielen swei Sdhiiffe, und dann fab id), wie
Themis fein Tud) gog und winfte. Getroffen! I jdhicdte ihm einen
e Bambufen entgegen, der ihm dad Gewehr tragen jollte, und iibers
110 nahm felber die Fiihbrung ded Ddjengejpannsd. Bald fam aud)
jie Dianuel, den erlegten, ftarf jdweiBenden Bod auf den Sdultern
= fdhleppend.
ht Die Stimmung bei der Rarre dnberte fid), fofort und ward eine
eIt jebr gehobene. Die usdfidht auf Fleijd, joviel man toollte, Het der
Sp- Mittagsrajt, war dod) gar zu bverlodend. E3 follte nod) Defjer
pfe fommen. Bald fahen wir eine ganze Herde Springbode, bon denen
be- ein meiblides Tier erlegt wurde. LWilder Jagbeifer hatte Themis

vie aud) ben Treiber ergriffen. Sdon wieder lagen fie im Unjdlag
binter einer Klippe. Der zweite Bod blieb jo lange liegen. Obgletd)
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die Stelle jich ztemlich veitab bon der Pad befand, fonnten i bodh
erraten, o fie fein mupte. Jn der Luft jdivirete und frdadste ¢8 von
Raubvdgeln und Kraben, die ploglid) da waren und {don voller Gier
auf ote willfomniene Beute [averten.

Naddem nod) ein dritted Tier zur Strede gebradit, bogen wir
aus per Pad und {pannten in brennender WMittagsdalut aud. Die drei
Springbice wurden jogleid) audgeweidet und zerleat. b fann nidt
jagen, wer ateriger daber war, die Raffern oder die Hunde. Tiel
gleijd) wurde veridmendet, dide Blutlacdhen tranften den Boden
und lodten ungablige Fliegen DHerbei. Dad Ganze war widerlid,
it uns ward eine Leber gebraten, aber idy war nidht imjtande, etvas
su geniepen. Die Buberettung mwar zu unabpetitlid.

Dag gange Fleifd) fam in Sade. Die blutigen Felle wurden zu-
jammengeidelt und in die Karve berladen. Eilig ging e8 weiter.
Die Kerld hatten fich jo voll geaefjen, daf fie faum zur Arbeit zu
bemegen aren. Stobnend, vefelnd bvervidhteten fie bdiefe. Die
beiden Hunde lagen regunasdlos mit jdhiefen Bauden, sum Plaken voll.

Lir hatten bei ber fleinen Jagd biel Beit verloren. Gar zu gern
wollten wir nod) Adasd, im Ribier, erveiden. Cine Nadit auf ber
Namib hat nidts BVerlodendes. Holz gibt ed nidht: man friert und
hungert. Und Wondidein war aud) nidht. Gegen jedhd Ubr brad
jont die Nadt Herein. Empfindlidy falt twebte der Wind. Tiefe
Dunfelheit berridhte. CEin Bambufe mufte dad Tan nehmen, um die
Odfen gu fithren. R[angjanmt judend, damit wir nidt vom Wege ab-
famen, ging e borwdrts. Weil ed tagsiiber jo Deily getvejen, waren
ote Tiere fehr durjtig, und aud) dad Kleinvieh) madte einen ab-
getriebenen Gindrud.

Bon der Namib abbiegend, fiihrte der Weq ivieder iiber die
Slippen. €8 modite jo geaen zehn UhHr abends jein, ald ploglid
eine meterbohe Felsplatte, an der einen Seite ded Weges unbheimlid
o, fich borjdhob. Un ber anderen lagen fpite, alatte Klippen auf-
getitrmt. Durd) diefen Hobltveq mukten wir Hindurd. Wir unter:
bielten uns, wie gefabhrlich diefer Weq jdhon bei Zage fetn miljje, und
baf es eigentlid) ftraflid) leidytfinnig wire, ibn bei Nadt zu fahren,
wie leidht fo eine weirddrige Karre umfallen fonne, wad wobl uerit
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gerbredien iviirde, wie feuer ein neued Rad fei ujw. ujw. Da be-
merften ir, wie die dunile Gejtalt ded Bambujen vorn beim Tou
einent @prung madyte. Er hatte wobhl getrawmt und war anjdeinend
auf die Felsplatte geraten. FMun bemiihte er fich, ieder auf den
rechten TWeg au fomumen, obne baf wir etivad davon merfen follten,
aber die Ddjfen waren thm jdon nadjgefolgt. Bivar itterten bdie
dicht bor Der Karre iehenden Achterodhjen®) die Gefahr und bogen ab,
aber die Stelle war abjdjiifiig und die Sarre fam bedenflidh ind
Sdymwanfen. v iiberlegien, ob ed midit vielleicht beffer fei, nod
jdnell abgujpringen. Dod) dad ging nicht der fpiken SKlippen und
ped Dunield wegen. Da, mit einem Diale gab ed einen Krad) und die
Sarre fHirgte. I fiel guerit, auf mid) die BVorfifte mit Jnbhalt, die
Matraken, Themid und die Gewehre. Nur undeutlich Horte id
Wettern und Fluden. Der Lretber {djimpfte. Themid {dlug auf den
Bambujen, dber zeterte wm CGrbarmen. AMmahlidh jdalte i midy aud
pen mud) befdyimerenden Gegenftinden. Dasd Bieh bldfte und drangte
gum bdichten Knduel gujammen, bereit, jeden Wugenblid in wilder
Fludt ind Dunfel der Nadt zu fHirzgen. Die Ferle jtanden ratlos.
sich-gab ibnen fofort Befehl, die Karre gang auszuladen, damit wir
jie befjer aufrichten und den Sdiaden bejeben fonnten. Jd) fiirdjtete
jehr fiir Dad eine SHad. Die Hunde, die tm Jntern der Karre {dliefen,
rithrien fidh nicht. PWir dadien, fie feien wobl langft swiiden ben
Siden und Deden erftidt. Sdliclid) fanden wir fie, feft jdlafend
uno iiitend fnurrend, als fie geftort wurden. Auf den Felfen lagen
in buntem Durdjeinander unjere Habjeligfeiten.

Sum Glid ftanden einige Terpentinbiijde, jo genannt ibhres
penetvanten terpentinartigen ®erudied wegen, in der Nahe. Die
riffen wir ausd und madyten ein Feuer an, dbasd mit griiner, fnifternder
dlamme brannte. Nun wurden Riemen an dad in der Luft ftehenve
Rad gebunden, alle Leute griffen mit gu, und die Karre ward auf-
gerichtet. IMit etnem Feuerbrand belendhteten wir die fritijdhe Seite.
®ottlob wav alled Heil, nidht einmal die Farbe abgeftofen. Dann
briiften tvir dad Beltbad), die Stabe; alled in Ordnung. Nur gang
born war ein Stiidden Sdjubholz abgeplat. Dad berubigte und

#) Hinterocdyfen.

b Edenbreder, Wad Afrvila miv gab und nahn, 10
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wefentlid). Wir entidloffen uns, an Ort und Stelle zu iibernaditen.
Das Bieh mupte gwar bid zum Morgen ohne Wajjer bleiben, ood) e8
balf nidyts, Miide und abgejpannt jagen wir am winzigen Beler
und famen erft wieder in Stimmung, naddem und Bambuie Vi
jhonen, Deifen Tee ferbierte. [d) raffte mid) guerft auf, bradte
die farre in Ordnung und bejorgte dad Abendefjen.

Diefe Nadyt fonnten twir nidht an der Grde liegen, weil o8 fein
geuer gab und die Nadt auf der Namib 3u areulid falt war. Bald
jchliefen tvir den tiefen, traumlofen Sdlaf todmiider Veenjchen. Sell
jtand die Sonne am Himmel, ehe wir und ermuntern fonnten. ¥
pen Gliedern lag e8 wie Blei. Deine linfe Hand war verftaudt und
gang gejdmwollen, die redhte erglingte in Regenbogenfarben, und
itberall fat e weh. Die Odjfen waren, vom Durft getricben, aus-
geriffen, um zum Wajfer ju fommen. Die Leute Hatten nidit auf-
gepapt. Xange dauerte ed, bid wir eingeipannt Hatten. it groger
Borfidht ging es weiter, denn der Weq zeigte nod) mebrere jolder ges
fahrlichen Stellen.

Die Namib bot einen groBartigen Anblid, ganz in blauen Dunjt
gebitllt, iiber bem rofig tm Glanz der Sonne die gemaltige Mafje ded
Brandberges lagerte. €3 ift mit dad Sdonite, wasd id) je it meinem
Jeben erblidt Habe, jo grofartig erhaben 1md dodh jo troitlod und
einfam. @egeniiber diefer Grhabenbeit der Natur, wo bleibt da der
Wenjd) mit all feinem Sampfen und Ringen, feinen Widhtigtuereien
und Nidhtigleiten. Wenn man mir jagen wiivde, idy jolle diefe Schin-
beit bejdyreiben, id) fonnte e3 nidt. S etk nicht, wad jo jdon wat,
die endlos gelbe Wiijte mit ben langen Wellen bon Sand, der Hlaue
Dunjt, die zadigen Klippen — id) empfand es8 mit all meinen
Sinnen; e8 war der Gindrud Hes &angen, der padte, wie felten etwasd.
Wir liefen die diden Trdnen iiber pasd Gejidyt. b Hatte Hie Hanbde
falten und fagen miogen: ,Qeber Gott, id) danfe Dir, dag Du mir
getwabrtet, Deine Schonbeit zu {haven in der Cinjamfeit. Gern
ertrag idh Hunger und Durft und Gtrapazen, aber la midy bdie
Bunder Deiner Schopferfraft geniefien, fernab vom $Haften und
Lreiben der Menjdhen. Laf mid) grof und gut werden, daf idy ihrer
fpiirdig jei!”
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AWreoer bogen wir ind Ribier ein. Klein-Achasd Hatte fein Wajfer
mehr. Da fredien wir weiter, nad) Groj-Adas. Themis war dort
bon fritber jebr gut befannt und hatte jeinen Viehboften einmal dort
gehabt. Boller Freude famen und die Kaffern entgegen, denn an
den Ufern des Rivbiers war ed [angft befannt, dbaf mein Mann von
Deutjdyland zuriid und nun mit der weifen Frau und der Rarre
unteriwegsd et nad) Eape Crof. Wie ein Wejen aud einer anderen
Welt betrachteten fie midh) bon allen Seiten.

Gebr fomtid), aber berzlidy war dag Wiederfehen zwifden Themisd
und feinem ehemaligen ‘Poftenbalter, der den Jdonen Beinanten
LAih” (= bdie Raud) fiibrte! Miibjam ftotterte er fidy durdhsd
Hollandijche durd): ,Guten Tag, mein guter Baas, fennit Du mid)
nod) 2, Jamwohl, Du bift Urib, die Lausd. [h fenne Didh.” , Eiol”
«8ie gebt ed Dir?”  Sdledht, {hlecht, mein gquter Baas.” ,Too
feblt ed Denn?” ,Mein Wagen it leer, nur der Hunger twobnt
parin.”  ,Wo haft Du denn all Dein Vieh?” , Keel, Mr., bda imm"[
Du ja gerade die traurige Sadie. Die Rinderpejt war dod) im Land.
Alle meine Ochfen und Kiihe ftarben an der Rinderpeft. 1nd idh) war
bungrig, und e3 war jdade um all das Fleifd. Da af ih bon dem
franfen Fletjd) und friegte aud) die Rinderpeft. Meine Arbeit war,
pad Rleinbieh zu hiiten. Dasd tat i), trosdem idh dodh jo Frant war.
Ta jtecte i) e3 an, und ed wurde aud franf. Nun ift alled faia
(weg). I3 Habe immer Hunger.” ,Dad tut mir ja febr leid, Urib.
Somm Dheute an die Rarre und ig mit meinen Leuten, damit Du fatt
irft. o 1t denn Dein BVater?” ,Keef, PMr., da fragit Du wieder
ein trauriged Ding. WMein Bater war jehr jdmwad) und alt und frant.
Und in naditer Seit mufp idh mit dem BVieh von hier wegtreden. Und
i) gebe au meinem Vater und jage ithm dies. Da fagt mein Vater:
»5d) bin frant und fann nidt mit. Jd bin alt. Alte Leute miifjen
jfterben. 2af mid) hier und zieh alleinle Da habe id) geweint und
geflagt. Dann Habe i) den Pontof ausdgerdumt, nur dem Alten
jeine Felle drin gelaffen. A habe ihn davauf gelegt und neben ihn
etne Scdjale mit Untjed und einen Krug Wafjer geftellt. Damit er
i Rfube jterben fann, Habe idh den Eingang zum Pontof zugemauert.”
Darauf antivortete ihm mein Mann: , Aber Urib, vielleidht war Dein
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alter Herr gar nidht jo frant und hatte jich am Ende twieder erholt ”
»Adh nein, Baag, er ift {don tof. yeden Vorgen bin idh zum Lontof
gegangen und habe gehordyt, ob er jid) nod) vegte. ber feit bor-
geftern ift alled ftill. Aud) jind die Sdafale die Nad)t da gewejen
und baben perjudyt, fidh hineingugraben. 1Und die Spur einer Hydne
habe i) audy gefunden. Du weikt, fie gehen dem Gerudy der Leiche
nadh und iwittern darin den Toten. Da ift nidhtd zu maden. 8 tut
mit ja jebr, jebr leid, daf er fterben mufte, aber er war dody alt und
i) fonnte thn wirflich nicht mehr gebrauden.” Dad ift die Gejchidhte
pvon lrib, vem Gemittdmeniden.

Auf Achad vafteten wir einen Tag lang und benuten die Beit,
um dad Wildfleifd) au ,fleden”. Mit jdmubigen, ungewajdenen
singern jdnitten die Rerle mit ibren zweifelhaften Tajdenmefiern
pas Fletjd) in {dmale Streifen. Sie wurden gefalzen und um Aus
trodnen in einen didhten Baum gehdangt. Endloje Fliegenjdhmarnie
blagten uns, und der Gerud) dbed Wildfleijhed gebirte aud) nidht au
pen Annehmlichieiten. Mein Widerwillen gegen alled Fleifd) war o
jtarf, paf tch mir nur die Marfinoden am Feuer riften liek.

Bon Grop-Adasd aus fubren wir nod) eine Weile im Ribier.
Samuel mufte abwedielnd mit Karl dad Kleinvieh treiben, Diefe
Arbeit war hier gerade etwas jdvierig. Dad Ribier ift mit bielem
Eletmen Bujdpvert beftanden, jo dak man die Hlade nidt iiberbliden
fann. Daber fommt e8 leidit bor, daf eind ber Tiere ftehen bleibt,
obne dap es dev Pirte bemerft. Doppelte BVorfidht und Aufmerfiam.
fett war daber den Bambujen eingejdharft worden. Bloklidh jahen
wir die Shladtodien ganz gemddlich allein paherziehen, Hier eine
Jiege, dort ein Sdhaf. BVon Samuel feine Spur. Sdlieklich ent
vedten wir ihn, wie er, unter einem Baume liegend, ein Ertra-
idlafdien abbielt. Mein Mann ging auf ihn zu, legte ihn anders
berum, und ,laut ertdnt fein Webhaejdrei, denn er war nidht iHulden-
freil” Zhemid [ief den Tiefgefrdnften guriid und begab fich zur
Sarve, Trokend dlangelte fidh Samuel in angentejfener Entfernung
pabinter ber, fand fid) aber bei der Mittagsrait vollig Harmlod wieder
ett und tat, ald ob nid)td borgefallen ware.

Biv eilten unsd jehr, um nod) vor Unbrudy der Duntelheit Lee-
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mwater, die nddyite Wafferjtelle, su crreihen. Der Weg dorthin pottete
jeglicher Bejdretbung. €Er fubrt am Sauwme der Namib entlang,
ourd) Zaler und Sdhludyten. Dabei ijt er jo {dledht und flivpiq, daf
bor thm ftets gearnt mird. Sm Ranbde erzdabhlt man jidh wabre
Sdavergeidichten von gebrodienen Achfen, Rédern und {Hlappen
Ddjfen. Nidt allzu freudig faben wir den fommenden Dingen ent-
gegen. Bald fing auc) die Karre maditig zu {Hwanfen an. Ab und
au jegte unter greulidem ®efreijd) ein Rad aud und jdleifte bdie
arelfen entlang, oder eg ftand freifelnd in der Quft, und die Karre
mupte auj dem anderen balancieren. Die Sade fab hodit fatal
ausd, und da wir feine Luft beripiirten, und nodj einmal braun
und blan zu fallen, gingen wir zu Fup hinterber. Selbjt dad wurde
und fauer, denn die Steine waren fpib und ftaden durd) die Soblen.
Aber jdhon waven fie dod), weil, roja, dunfelvot leuditend in Here-
[idhen Srpjtallen: eine riefige Fladhe voller Rojenquarz. Wir trugen
aud) einige der jdonjten au einem fletnen Haufen zujammen, um fie
bei der Heimfahrt mitzunehmen.

Endlich taudyten inmitten der Eindde jdhone griine Baume auf:
Leewater! Frith am Nadymittag fpannten wir ausd und wollten fo
vecht tn Mupe einige photographifde Aufnahmen madien, da meldete
fich der Treiber WManuel frant. Er batte fid) am Springbodileiid
itberfiittert und fiivditerliches Magendriiden. Er jtohnte entfeslich,
rollte ficdh tvie ein Sgel im Sande zujamnten und bdermeinte, jein
lefited Stiindlein fei gefommen. Jh gab ibm eine tiidtige Dojid
RKalomel, [ieB ihn jtarfen Tee trinfen, fidh in Deden wideln und
idwigen. Aukerdem {pendierte id) nodh zwoet gehaujte Ciloffel voll
Sdiweinefett, mit dem der Bambuje Willt ihm den Magen maifieren
mupte. Bald mar er mwieder munter.

IUm Abend erjdien ein Kaffer aud dpem Bufd), der in der Nabe
jeine TWerft Hatte, und meldete, die Nadyt vorher jei ein Jeopard da
gewefen und hatte ibm eine Biege gerifjen. Jede Wodje hole er fidh
mindeftend einmal ein Stiid Bieh aus feinem Kral. Wir warven
jebr dantbar fiir die Warnung und jdidten dad BVieh dedhalb nidt
fort, jondern behielten e dicht bei der Karre. €8 mwar jdon 3u
ountel, alg daf wir Holz und DVorngejtriipp fiiv einen provijorijden
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Sral zujommenjuden fonnten. Wir bejdyranften ung bdarvauf, brei
gewaltige Feuer angumadien, deren Sdjein weithin jiditbar war,
Wir DHielten und fiir volljtandig gejdiibt. ZThemis {ipielte bdie
Lredorgel, und ber den roten Flammen tangten die Jungens. d)
[ag jo vedhit mollig, in meine Deden eingewidelt, in der Harre. D
jprang mit einem gewaltigen Sal eine Hyane durd) die Feuer hin
purd) in3 Bieh, dad in groker Panif nad) allen Seiten wift durdh
cinander vajte. 3m Yt waren wir munter. JNun galf e3, im Dunkel
pasg Bieh wieder zu judben und eingufangen. TWir alle madten uns

G

an die MArbeit und zerftreuten ung im Felde. Hier und da blofte
ein Lier, dort wurde dem Sdyalle nadjgegangen, bier betveate jidy ein
puntler Sdjatten, den man zu erbajdien judhte, dort wieder jtob ettvas
bor einem ber. NRingsherum Heulten die ESdhafale und Hydnen, und
in der Ferne erflang, wie heifered Sdlittengelaut, dad Gebell wilder
Hunde. Jd) betete ein Stofgebet nacd) dem anderen, dod) nidht auf
etne ©dylange 3u treten und moghdjt alled Bieh mwiederzubefommen.

Gegen brer Uhr morgend hatten wir alled beifjammen bid auf
funf ©tiid, die bei TageBanbrud) gefudit werden {ollten. Saum
fhliefen mwir, da ertonte didht in unferer Nabe ein entfebliches G-
jdhrei. @ang verftort fubren wir auf, um und gleid nadber febr 3u
jhamen. €3 mwaren die Ejel der Damara-Guano-Compagnie, die hier
auf Leewater zur Crholung untergejtellt waren, und deren Sa:
Gejdyrei, bad an den Feljen hundertfacdhed Eho fand, uns fo jehr er-
jredte. Boller Anajt famen aud)y die Bambujen gelaufen: ,MWr.,
gna Frau, horit Du? Was it dad? Ei di Kuge, di Kuze (adh Du
lieber Gott), was fiir ein bojed Tier jdreit jo entfeslich2” Erit nad)
geraumer Beit gelang e3 uns, ihnen flar zu madien, daf dad Sa
eined biederen Langohrd durdausd nid)ts Entiesliches jei. Sie lieken
1ich aber nidyt berubigen. Dann fam aud) Manuel und fagte: ,Mr.,
laf ung jdnell einfpannen und von bier forteilen. Diefer Pla 1t
berrufen. Hier gehen die bbjen Geifter nm. Hier flappern die
Lotengebeine, und Gefpenfterhydnen treiben ihr Wejen. Nod) fein
Dtenid), der hier die Nadyt itber blieb, hat Rube gehabt. Wir find
gwar alle Chriften, aber iiber die bofen Hetdengeifter hat Elob (Gott)
feine Gewalt!”
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Was war gu tun? Fm Umiehen war die Karre in Ordnung,
eingejpannt, und wir befanden ung auf der Weiterfahrt. AL i
ans Wafjer famen, ftanden da aud) unjere verloren geglaubten fiing
©dafe, givet zwar bertundet durd) Sdafalbifie, aber jonit gana
munter.

Lon Meemwater aus erreidhten ivir die eigentlidie Wiifte. Nidits,
nidhts jah man ald gelben and und blaven Himmel. Man fiihlte
pen grellen ©onnenjdiein und bdie bor Hige zitternde ift. Einen
gangen Lag lang tredten ivir fo immer durd) die Wiijte Hindurd.
e Baum, fein Straud, fein Grashalm, nur die gelben, troftlofen
Sandivellen. Die Karre ging {dwer; tief jdnitten die Rader durd)
den Gand, freifdhend und quietjhend. Mithjam wanden fidh die
Ldyfen borwarts, die gewaltigen Kopfe tief gebeugt unter dad Hil-
gerne Jod). Weit aus dem Halje hing ibhnen die Bunge, zitternd
flogen die Flanfen auf und nieder; die Augen jdHienen ausd dem Kopie
au quellen, JImmer und immer wieder erflang dag aufmunternde
Jdred — tred — mop — op” ded Tretbers. Die lange Leitidhe
geichnete dicde Striemen auf dad jtaubige Fell. TWir felber lagen
glemlic) teilnahmlod in der Rarre. e tweniger man fid) bewegte,
pejto weniger empfand man aud) die Hite.

Gang fern am Horigont ftieg Spikfoppjed auf. Endlidh, endlid)
bog ber Weg ab. AIB wir auf der Hobe einer grofen Sandivelle
aren, jaben ir in der Ferne einen fdhiwarzen Kegel und griinlidy
jhimmernde Fladen: Gui-Gams. Nod) zwei Stunden dauerte e,
pann waren wir angelangt. Wir wollten nur didt am Wajfer
Mittagsrajt halten, um den fehr angefjirengten Tieren ettvad Er-
bolung zu gonnen, denn e3 jollte jofort weiter getredt werden, nod
pret Stunden lang, bid nad) Grof-Gui-Gams.

G3 jollte jo jhon dort fein, hatte man erzablt. Bwijden Hobhen
Bergen gelegen eine grofe Flade mit raujdendem Riet! [d freute
mid) fehr darauf, ed zu jehen. Wir wollten dort photographieren,
malen, jEizzieren, um nur ja die ganze Sdionheit in Bild und Farbe
fefthalten au fonnen. Aber ald mir naber famen, jdhiittelte Themisd
melandolifd) den Kopf und meinte: ,Died it nimmermehr dad
Gui-Gama meiner Crinnerung.” Und aud) Manuel jprang bon
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ber Starre ab und judite nady einem anderen LWege, weil er fitrdhtete,
oir hatten am Ende die ridtige Pad perloren und famen nun gang
ipo anbderd hin. Auf der Hobe ftanden zwar nod) im Halbfreis etlidie
Saffernpontofs, aber unbetwobnt, berlajjen, die meiften zerfallen.

TWir jtiegen ab, um dad {done Riet zu juden, defjen Halme fo

mardenbaft raujden follen, die die Sagen und Gejdjiditen Damara-
Iands erzablen, ald nody die herrijden Hereros ald Gebieter und Pe-
fiker ded Landed bie armen Xoudaman (Dredfaffern) Enedyteten, al3d
fie fambiten gegen Die tudijden SHottentotten, und wie fid) alle
jblieklicd) der Herridiaft der verhahien TWeiken unteriverfen mufpten.

Wir jtanden und fahen. Da lag wobhl ein weited Tal bor uns,
aber nidt beftanden mit griinem, melandolifchem Hiet, jonbern ein
jdeuplid) mobdriger Gumpf mit jdwarzen, verfoblten Stiimpfen,
aiwifchen denen hindburd) ein Pabian eiligjt dbasd Weite judhte. €3 war
alle3 bon pen Kaffern abgebrannt worben, einer jagenbaften, grofen
Sdlange wegen, die dort haufen jollte.

Umijonjt juditen wir aud) das {done, farve Wafjer. Jivei
ftinfige, greulidhe Pfiiken fanden wir, jo tief, dak ein Baumijtamm
hinabgelajjen var, an dem zmwei Kerle hinunterflettern mugten, um

TWaffer zur jhobfen. Der unterite reidhte es dem iitber 1thm ftehenden

und diefer dem am NRande ded Sdiadhied fniteenden Dritten.

Wir ftanden nod) da und bejaben die Veriviiftung, die toridte
Menjdenhand in Dummbeit und Aberglauben angeridytet, als einer
der Bambufen atemlod auf und zulief, um zu melden, daf ein Weiker
mit drei Pferden und entgegengeriiten fante.

€3 war und gar nidt redht, daf Mr. Elers jHon jekt fam, denn
ir jaben toll aud und hatten und gern erjt ein bijden guredt

gemadyt,  YAber e3 bhalf nmidits. ©don eridiien Mr. Elers, ber
einfad) jpradlod bor Crftaunen war, daf eine toeife Frau fid) n

diefe Gegenden berirrte. In feiner Vermunderung fiel er natiivlid
ind Englijde, jeine Mutterfpbradie, iweil er upte, daf mein Pann
iie berjtand. ALE id) ibm nun aber aud) tabdellod auf Englifd ant-
mworten fonnte und ihm erzahlte, daf id) fogar in OlH-England ge-
wefen war, da twar die Freundidaft fiir alle Beiten befiegelt. Wit
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e, befdylofjen, den Abend gemeinjam zu verbringen, und id) riditete mit
13 Sanueld Hilfe ein febr netted Abendbrot her., Wir dedten auf Fellen
e att der Erbde, wie immer, und madhten 3 fo gemiitlich, wie nur mig=
1. [ich. ZTroh ded Winded waren it unter dem fdonen, alten Baum
fo jehr gefchiitst.
- Bald fant die Sonne, und {dnell brad) die afrifanifide Nadt
o heretn. Elerd und mein Peann batten den gejdhaftlichen eil bald
(3 erledbiat, und lange big nad) Witternadht lagen Wwir am Feuer und
e unterbielten und aufs angeregteite.
11, Yudy dieje Nadit mupte der Leobarden wegen bad Bieh bet der
& @arre bleiben. Ym Lormittage dedjelben Taged war erjt einer emne
in furge Strede von Gui-Gams entfernt bon Elers’ UAnge ejtellfem, Dem
T Buren Dutoit, gejdojjen worden. Elers traf thn, tore er mit Dem
A erlegten, nod) marmen Tier bejddftiat war. Die Art und TWeije, wie
ot Dutoit ibn jdhof, zeugt bon der gropen Kaltbliitigfeit der Buven.
Gr ging, bon feinen awei Sinderm, tm Alter von bier und feds
o ﬁluijrvn, .L.wi_;:r-'m'l_. um die berjdhiedenen Biehpojten der ”?'Cn‘.nu]'al'mm
3 ®uano-Compagnie 3u repidieren. Da fprang bor ihm ein gewaltiger
m [ Qeopard auf und fliichtete auf einen BVaum. Dutoit jdop, traf abet
”Il: porbei. Ungaliidlicheriveife tar ed die lebte Kugel, die er bet jid) hatte.
i Der Qeopard blieb faudend und zabnefletifend auf dem Baunt,
: wohin er fich gefliichtet Datte. Entgehenlaijen wollte {id) Dutoit den
JLE alten Sinaben nidt, der jdon fo ungdhlige Diebjtdble auf dem Ge-
et wifien hatte. Dedhalb blieb er unter dem Baum jtehen und jdrdte
jer ietine Rinder eiligft guriid, wm von Hauje neue Patronen au Holen.
Diea dauerte wobl eine Stunde. Die gange Beit, bid su ihrer Riid-
nn fehr, bemiibte er jid), mbglichjt piel Larm zu maden, um den Len=
Ot pard zu verbindern, den BVawm zu verlajjen. Died gliictte thm tat-
)er fachlich, denn al3 die Kinder endlid) famen, jah er nod) auf bem Baum,
i aufs bodite gereizt. Die erfte frijdhe Kugel traf ibn ourcd) den
ich Gdyiidel. Gr ftiirste bom Baume, viel ditrre Afte und Bioeige mit fich
1 reiRend, und bitte im Fall nod) beinabe die Dutoitiden Kinder ge-
nt: troffen, jo didht jtanden fie dabel.
ae- Die Nadt Ln_mm; rubig. Das Bieh blieb bei der Karre, und

i1 Dasd

Silberhorn ded Wondes blidte friedlich auf und herab.
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Nady gemeinfamem Fribjtiid frennten wir unsd. GElers mufte
leider guriid, und ir wollten auj der Flade zwifden Adas und
Leetwater nod) einige Tage verbleiben, um 3u jagen, denn dort hatten
wir maffenbaft Wildipuren entdedt.

Weil es ein fo herrlidjer fHihler Morgen war, gingen wir al Fuh.
Rir befidhtigten auf der Hobe von Gui-Gams die gerfallenen Vontots
und judyfen auf Bitten bon Samuel mit ihm dad Grab feines hier
bor glwei Jabren berftorbenen Baters. Erft fanden wir o8 nidit.
Sdlieglich fiihrte ung der Bengel jtrahlend an ein Lod), wobl einen
Dalben Mefer tief, in dbem einige Fellfeten lagen. Dad war Had
®rab. Lon der Leidie felber und den Fellumbiillungen Feine Spur.
Die Hydnen hatten die Leidje herausgegraben und jdHaurige Diahl
geit gebalten. Unwilltiielid) malten wir und in Gedanten die qreu-
[ihe Tatjade aus, und wie Ameifen frod) ed mir iiber den Riiden.
Jad) Sitte ber heidnifdhen Eingeborenen eng in Felle eingetvidelt
und genabt, liegt der Tote im tiefen Sanbe begraben. Bloklidh ent
jtebt uber thm ein Gerdujd). Qauter und lauter wird es, und leiditer
witd dag Gewidt des Sandes auf dem Korper. Unbd der Nadtwind,
per 1iber bie Wiifte ftreidht, Heult und pfeift. Und ditnner und
dilnner wird die Schidit ded Sandes, bis der qriinlidhe Veond hindurd:
jimmert. Dad Gevaujd) vermwanbdelt fidh in Sdharren und Sraten,
und mit gierigen, blutunterlaufenen Augen jtarrven die Vejtien auf
pen Leidnam. Gie gerren hier und reifen da. Sie reigen thn aus
der fandigen Rubjtatt, um ibn im Sui iiber die Miifte au jdleifen.
Die eine Beftie verfudht, ihn anzufrefien, eine andere folat threm
Beifpiel; die dritte, vierte wird neidifd). Sdilieglid) zanfen fie fid,
um den beften Biffen zu befommen, und mit gierigen Jabnen ivird
der Leidhnam in Stiide serrifjen. Sierhin und dorthin verjtreuen fie
feine Gebeine, und wenn man iiber die Sabanmne veitef, grinft einen
oer bletdje Sdddel an, und das offene Grab gdhnt und erzablt die
fhaurige @ejdhichte.

Wenn wir Weiken einen Toten ait begraben DHaben, jeben mwir
uns por. AWir {daufeln das Grab biel tiefer, bejdmeren es mit
Steinen und itberdeden mit didhtem Dorngeftriipp den Hiigel in
weiferem Umifreife. Der ftille Schlafer da unten Joll berabhrt
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Rie bletben vor den greulidien Bejtien. Jd) war frob, als wir die Gegend
md hinter und bhatten. Samuel war es gang gleidoiiltia, Wwad mit dem
for Rater gejdehen war.

Der Weg durd) dre Wiifte wurve uns entjeglich lang. Die Hige
1, [ofte und beinabe auf, und der gelbe Sand blendete jo febr, daf die
Yugen trdanten. Auj Leewater blieben wir nidt wieber gur Nadt,
fonvern tredten auf inftandiges Bitten von Vranuel und den Bam-

1

bujen weiter und jpannien am Hande der Namib aus. Nad) ber

1011 Site ded Taged froven iir zu jehr, um gut jdlafen zu [onnen.
N Gifig und feudit, in langen Sdwaden jtieg der Nebel ausd bem Ribier.
1. njere Decden mwaren gang nap. LWir waren jebr frod, ald i {don
i)l por Tou und Tage aufbreden fonnten. Wir jammelten bden Hofen-
o quarz, wad WManuel gu der Frage veranlapte: ,Was will die gna
on. Srau mit den Klippers? Man fann fie dod) nicht efjen, und Gold ijt
o[t aud) nicht davin!”

nt Eilig tredten wir an Adad vorbei und jdliefen die Nadt auf
tor ber Witfte. Nidht einmal jo viel Holz fanden wir, daf wir uns ein
hy bejdheibened Feuerdien fiird Abendeffen oder den Tee madjen fonnten.
th Am WMorgen trafen toiv eine grofe Springbodbherde, liefen jie aber
- unbebelligt und aud) die Quagagasd. €8 joa und heimivarts. Themis
n, aab einen Sdrotidhuf auf ein Trappenpdrdien ab und traf eind der
1t Tiere am Fliigel. Mit Freudengeheul ergriffen es die Bambujen,
e und ehe idh) mir flar rourde, wad fie eigentlid) wollten, hatien fjie e3
. unter dag Rad gehalten und ihm den Kopf abfabren Iaffen.

o Gpit am Nadymittag jahen wir eine Herde Straufen wie Sol-
. baten im Parabdejdritt hintereinander aujmaridieren. Sie waren
rh aber 3u tveit entfernt, al8 daf wir fie batten jdiegen fonnen. Auper-
fie bem jtand der Wind ungiinjtig. €3 gab auf der Flade feine Dedung,
en io Dok ed unmoglidh war, fid berangupiriden. Wir evblidten aud)
ie jonft nody viel Wild. Aber der Wiberwille gegen Fleijd war nod)

grofger wie die Sagdpaffion. Dhne einen Sdul abgegeben gu haben,
i famen wir nad) Aubinhonisd. Friih aing es weiter. Auf Dawitjaub
tranften wir nur die Ocdjen und erveiditen nady gwodlftagiger Ab-

111
in wefenbeit woblbehalten Ofombahe. Wir frafen alled in Lrdnung
1t an und maditen und nun daran, unjeren Garten angulegen, weil 8

Mitte September und fiir die Ausdjaat Hhohe Beit war.
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om erften Jabre bejdrantten wir und nur auf dad im Rivier
gelegene Stud Gartenland, dad und der Haubtling Corneling 3l
geviefen batte. Themis piliigte das Land erft um, dann arbeiteten
fiinfzgebn IWeiber drei Tage lang, wm das Unfraut, das Luecdgras,
und die wilden Vaumwolijtrauder herauszujiten. Nun wurde pas
geld mit Ochfen- und Biegenmift gediingt und iieder umgepfliiat,

Jtad)pem der Boden auf diefe Weife qut vorbereitet war, legten
ir die Beete an. Jn die eine Gde ded Gartens famen pie Saaf-
beete fiir Salat, Kobl, Tomaten und Eierfrudt. wn der Nabe diefer
Beete murde ein Wafferlodh geqraben. CGin anderes befand {id) in der
Mitte des8 Gartens, wm dasd herum die BVeete fiir Melonen, Kiirhifie
und Gurfen lagen. Die dritte ,Piik” lag am anderen Ende Hed
Gartens und jpeifte Bohnen, Crbjen, Radiedcdhen, Koblriiben, Kiidien.
frauter und bdie bereit8 aus den Saatbeeten verjessten Rilanzen.

Die Beete murden tief angelegt mit Hoben Randern, damit fid
pie Feuchtigfeit bejjer darin Halten fann. Dasd Giegen allein wire
jebr bejdhwerlid) gewejen. Desdhalb rwurden Hiefelgriaben gezogen,
die in Berbindung mit den Beeten jtanden. e nady BVedarf fonnten
wir dad Waijer in diejelben leiten. i

Wit Sartoffeln madten wir aud) Berjudie, bebiufelten eine
Reibe gar nid)t, die iweite wenig und die dritte ftart. Die nidyt be-
baufelten ergaben die meiften Snollen. Mais unn MWeizen bauten
wir nidt, weil wir fie billig bon bden Eingeborenen eintaujden
fonnten,

Wit dem Garten Hatten wir diele Mrbeit. Wiy muften ftandig
parin mitarbeiten, weil fonft die Pilangen nidht geniigend begoifen
urden, batten dafiic aber audy die areude, {doned Gemiife auf
unferem Tifdh au jebhen. !

Das Gemiife, dbas wir nidht verbrauditen, trodnete idh, furg ent
jdilofien, an ber Quft, indem id) e8 in Streifen jdhnitt. [y biitete es
aber bor der grellen Sonne, damit e8 nicht die Farbe verltre. TWenn
es gang troden war, padte id) e8 in diinne Netnenjade und hHangte ed
an der Dede meiner Speijefammer auf. RWir Hatten in der Falten




et o5 *
= Gartenbau 157
Jeit jo biel iibrig, daf wir aud) nod) den anderen Weiken abgeben
S fonnten. .“.‘I‘.RD:I per Seit an braudyten wit aud) auf Reijen nidht mebr
o ip etnjormig au leben und die teuren Konferben blieben unsd eripart.
i S wabhren Unmengen wuderten Riicbiffe, Melonen und Surfen.
Ofombabe itberhaupt ijt befannt dafilr, und foir, die wir befonderd
gute Saat befommen DHatten, fonnten uns vor dem 1iberflufje gar
nidt retten., Rorbemweife gaben wir an unjere Leute tweq, fiitterten
bie Hithner damit, und die Hunde frafen hetmlidy die jdhonften ek
und Tafjermelonen, ohne dak wir fie jtraften.
Xd) perfudhte eingumadjen, hatte aber jo wenig Gefake, daf ed
fidg faum lohnte. n einer grogen Tonfruie legte id) etiva adyizig
Salzqurfen ein. AL id) jie nad) vierzehn Tagen nadifebhen wollte,
808 waren fie bereitd alle von meinem Wann und dem alten Erimann
i verzebrt. Salzgurien in Ufrifa mwaren efivad jo Neued und Sdones,
| pafy Die beiben gar nidt ertwavten fonnten, bid fie gang durdijalzen
H paren.
9ir hatten grofe Pline, denn dad Uferland ded Omaruru, dad
1l-:'.|i. jogenannte Sdiwemmland, gilt fiir befonderd frudtbar. Der Garten
o begd Anjiedlers Plerfer bewied ed. Aud) auf Omaruri gab ed {done
! @arten, die allerdbingd biel dlter warven ald die in Dfombabe. Be-
i jonder3 ertwabnensivert find ;ﬁiu Gtationdgdrten und der ded ﬂ.-'f.ii]’.i_u-.
i nard Dannert. Dort gab e8 bereitd l:!_\[‘ll'iL"lI.'li'l}lH.L‘]l, ‘&L‘ig—m und Wein-
i itocfe, beren Trauben eine aiemlid) harte Sdale batten, fid) aber purd
o groBe Siifigieit audzeidneten.
Unjere wenigen BVerjude mit Palmen, Feigen und Wein ber-
i dienen faum der Erivahnung. Jdh glaube aber L!i‘i_iimm!, pafh ﬁlt‘h Die
I-Fi'ii Eilntal'an'au'-r eqgend fiir Weinbau in groferem Stile jehr qut ergnen
at oIy,
Nidt au unteridagen ift der Tabafsbau fiiv unfere Kolonie, u-
e mal ihm aud) die Eingeborenen biel JInterejje und BVerjtandnis ent-

gegenbringen. Mit unendlidier Sorafalt legen fie im Sdatten eined
grofien Baumes dad Saatbeet an, das fie niemals zu giefen bergefjen

mn : 5 i 3 , )

und aud) qut mit Dorngebiijdh belegen, um e8 bor den inienjiben
e | 5 — F B oAy — s
o Strahlen der Sonne und dem Bertretentverden gu jditken. Sind bdie
Iel

Pilanzden etiva 10 em hodh, jo werden fie audgepflanat. Wit aroper
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Siebe baut der Kaffer ein fleines Sdhubdad), einem Miniaturpontof
aud Rfeifig nidht unabhnlid), daritber. Wud) werden fie nicdht bertejelt,
jondern jeded Pflanzden, dad in einer tellerartigen LVertiefung jteht,
wird etngeln begojjen. ¥e nadidem fich die LBilanze fraftigt, wird das
Jetfig um fie berum entfernt, und {dlicklich jtebt fie fret da. Wit
Silfe von bielem Wafjer und der Hite der jubtropifden Sonne ent-
widelt fie fid) binnen bier Monaten, und die Ernte wird begonnen.
Die Blatter mwerden in grogen Haufen in Fellen gujammengepreit
und ur Fermentation gebradyt. Dasd fertige Kraut fommt als
Rollentabaf in den Handel. |

Den bejten Tabaf unferer Kolonie produjieren die Buren n der
Grootfonteiner Gegend. BVon dort nahm mein Mann auf feiner erften
Heimreife im Jahre 1900 Tabafsproben mit und lief fie bon Sab-
berftandigen in Berlin unterfuden. Dad Urteil [autete dabin, daf
Dad Aroma ded Tabald ausgezeidhnet fei, nur wire er zu ftart, wohl
infolge von falider Diingung. Bei jadgemafer Behandlung wiirde
aber ber Tabaf in Siidweft wohl an Giite dem merifaniiden nidt
nadyjtehen.

Themis Tiel fidh aud) in Berlin dad Bigarrendrehen zeigen und
begliidte an unferem Berlobungstage jeinen Vater mit einer [Hivdrs-
lich ausfebenden Solonialimporten. Sofort wurde jie aud) mit qe-
bubrendem Kolonialenthujiadmus und vielem Mut in Brand gejtedt:

aber jie reidyten nur bis jur Halfte der Bigarre aus.

Pan darf niemald vergefjen, daf in unjerer Solonie Siibiwejt
per Gartenbau immer erjt an gweiter Stelle fteht. Die Hauptiade
bletbt die Biehsudhit. Dad bedingen die meilenweiten Grasfladen
unjeres Randes, die wegen Wajfermangel zur Anlegung von Feldern
und Garten hodijt bejderlid) wdren und auBerdem zu viel Kapitalien
berlangen.

LWir [eifteten und nod) den Qurus, didht bor dem Haufe einen
Blumengarten angulegen. Da dad Haud auf jteinigem BVobden erbaut
war, mupte er erjt jur Aufnabhme desd Humus um Teil mit Donamit
audgejprengt werden. Unfere Arbeit fand reidien Lbhn. Sdon nad
furger Beit blithten Sonnenblumen, Refeden, Retunien und Portulaf,
und an dem Haufe ranfte jid) ein in Siidiweft jebr beliebted Sdling-
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fof getnad)d  empor, Ddeffen tweiglidhe Blitentrauben einen beliotrop-
1t artigen Gerud) berbreiteten.

Bt LBom Felde batten wir mit der Karre eine bodyjtdammige Aloe ge-
1:.1~:~ bolt. Cufalpptus, Agaven, Oleanderbilie, Kafteen und wilder
it Tabal wurden gepflangt. Die Bliiten des lepteren Buides jehen
b denen oes edhten Tabafs dbnlid), dedhalb Hat falidhlideriveife diefe
on Pilange den Famen erhalten. Sie wadit febr jdnell und erreidit eine
: betradytliche Hobhe.
Unfer aierlidhed Hausden mit den bliihenden Bitjhen und

. Blumen, ven Blumentaften in den Nijden der Veranda madhte einen
et jelten Beimijdhen Eindrud der Bequemlidfeit und des Behagens, und
ont id) tibervajdte einjftmals einen lange im Lanbde lebenbden MWeiken, der,
- in der Verandatiiv {tehend, gang geriithrt war und mit feudten Mugen
af; ' uno, wie er offen geftand, Neid im Herzen, diefen traulidhen Wintel
Bl mnitten der Cinfamfeit und Wildnis betradtete.
HE 10. Allerlei Erlebtes und BVeobachtetes.
S Wir fublten uns gliidlid) auf Ofombabe, wenngleid wir mit
'3 grogen pefunidren Sdyjvierigleiten zu fampfen hatten. Unjer Leben
e beftand in jdhwerer, forperlicher Arbeit, eintoniq und dod fo ab-
{'] wed)j[ungdreid.

L Friithmorgend um 5 Ubr ward aufgeftanden. Wibhrend mein
oft Mann in den Kral ging und dasd BVieh aufideudite, dad Melfen beauf-

e jidtigte, die Arbeiter fiir den Garten anjtellte, fiitterte i) die Hithner
und Tauben, denen jidh) Kibike und Namatanben beigejellten, aud eine

[

- Finfenart, die namentlidh im Korn biel Sdaden anridhtet. Dann

i wurde das Kind in die Vorgenfonne geftellt, und i) befitmmerte midh
um bdag Friihjtiid. Leider fonnte id) ed nidht den Vambujen itber-

en [ajfen, ba e3 mir nidt gelang, thnen dad Steblen abzugewihnen. Sie

ut nabmen bom $Kaffee, rifjen fid) Stiide Brot ab, verjdlangen zwijden

i Tiir und Angel grofe Stiiden Fleijd) und planjdten Wajjer in die

i Mild).

E €5 war reigend auf der BVevanda o am taufrifden, fritben

Morgen. Heller Sonnenfdyein lacyte, die Blumen und Krduter, von




160 Sfombabhe

ver Nacditfiible erfrijcht, dDufteten und blihten, und bdie Jnjeften
jummiten und jdwircten wm jie herum. Jenfeitd ved Rivierd lag nod
per Nebel iiber den Vergen. Bom MNibier flang dad Arbeiten ber
Saffern und deven eintoniger Gejang. Bon allen PWerften gogen die
Biehherven zur Weide, bom munteren Buruf der Hivten begleiter.

Doy lange fonnte man jidh diejen BVetvadtungen nicht bHingeben.
Xch batte tm Haufe und mit dem Kinde zu tun. Themis mufpte in ben
Giacten, wo jeine Auffidht und Mithilfe dringend nitig waren.

Sdiredlid) war mir dad Hocien in der Oihe. Jn der Kude am
punjtigen Herde war ed farm gum Aushalten. ) mupte aber dabei
jein, weil jonjt alled Halb gor und qejtoblen worden mwave. Selfen
befam id) den 1ibeltater Heraus. S verjudite alled moalidie, ber-
eigerte pas Ejfen, Kaffee und Hucker, nichts half, Wit der hHorm
[ofeften Mine logen jie fid) heraus. Jd) mufpte entweder nieine Heit
pettiche gebraudhen oder beim $Herde bleiben.

1im bdie Mittagszeit war langere Lauje. Detr gange Llak jdyien
wie audgeftorben. 1iberall bor den Pontofd oder darin jdliefen die
Qeute, €28 twdre ein Ding der Unmoglichfett gewefen, jie jet zur
Avbeit zu zivingen. TWir blieben wmeift auf der {dattigen, fithlen
Leranda, Themid raudyte und jdlief, id) log im Sdaufeljfuhl und
holte mir hin und ioieder ein Bud) aud unjerer reidhhaltigen Biblio-
thef. Aber bag Studieren ging jo redit nidht. Dad Kodbucdy und die
Gefliigelzudt waren su langieilig, Kant und Sdopenhaiter zu jdiver,
und Niehide jdhafit Stimmungen und Launen. Da bielt idh) mid) an
bie Slajjifer und nabm mandmal jogar leidite Leftiire zur Hand,
hauptiadlich enaglijdie und franzdfijdhe Romane.

An Stoff zum Lejen fehlte ed uns nie, der Pofjtbote, der alle bier-
aebn Tage awijden Omaruru und Dfombabe verfebrte, bradite reid:-
[ich mit. Hud) Beitungen und Beitidriften befamen mwiv in Un-
mengen gejandt.

ABenn es gar zu heif mar oder id) mid) zu arg mit der Kocherer
und Baderet hatte qudlen miifjen, dann war id) zu niide zum Lefen
und genof aud Herzensluft die WMittagdruhe. Die Quft zitterte bor
Hike, und wh wupte, jest haft dbu Jeit und broud)jt did) nicht au
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rithren, alled war jo {Hl und feierlid) um mid) her. Sdlbfrig und
ipie betdubt bon der Sonnenglut jtanden die Sonnenblumen. Aus
pen unzabligen Felsrien ded Gartend froden die Eidedien, braune,
graue, gritne, jdillernde, farbige. =) Fannte fie alle genonw und
ipupte, unter weldem Steine jie twobhnten. Wie behende fie Fliegen
und Kafer fingen! Wie jie iiber den Kied liefen und zwifden den
Blattern umberhujcdyten!

Jm DMauertverf der Leranda mwobhnten die Hausdetdedijen, dice
fopfig, blattbaudyig. ®@ange Homane erlebien twir mit ihnen. AD
und 3u, wenn die Jagd die Wande entlang gar zu jdnell ging, fiel eine
ferab. Dann erariff 1d fie, toic legten fie auf den Riiden und Hhypno-
tifiecten jie durd) Streiden. WMandymal lagen fo ein Dufend und
mehr. Komifd) war ihr Erivadjen anzujehen, wie fie fid) redten, die
Nugen verdrebten, allmablich um Berouptiein famen uno mit Windes-
eile die Wande hinaufliefen. Lben angefommen, begannen fjie ihr Er-
sablen, bad inie Spakengezwitider flang.

SReizend zu beobadyten twar aud) ein SKolibritweibden., Unjdein-
bar im grauen Rodden mit langem, jpitem, unjaghar diinnem Sdna-
beldjen, bejudyte e8 regelmagig eine Beitlang zur WMittagszeit die
Veranda. €3 judhte herum, offenbar um einen Plak fiir dasd finftige
Seft su finden. Sdhlieglich hatte ed ibn in den Siveigen des ilden
Tabafbamwmes entdectt. Emfig holte e8 Wolle, Haare und Strob-
halmden Herbei, die duierft funftooll gum fugelformigen, hangenden
Nejte verflodhten wurden. Bivei Wodjen dauerte die Arbeit, dasd
Tiercdhen war unermiidlich dabei. Taglidh) erhielt e3 Vejud) bom
Herrn Gemabhl im jdivarzen Rod mit votem Britjftchen. Sehr bor-
nehm flog er an dag Nejt, fchien e8 gu begutadhten, zu Ioben obder
aud zu tadeln, denn mandymal zupfte er wieder etwad fort, ivas bad
Weibden miihfam hineingetvebt. Bum Sdlup einige fdmelzende
Tone und dann judte er dad Weite. Niemalsd half er mit dabei, nidht
ein eingiged Pial fah id, daB er aud nur ein wingiged Pilanzden
herbeijdhleppte. Und dabet fam er taglid) ftets aur jelben Stunbe.
Drollig war €8 anzujehen, wie dad Weibden die Offnung ded MNejted
probierte. Sdlieklidh war alled in Ordnung. Eined Taged fand id
drei winzige Cierdjen darin. Und dad Mannden fam alle Tage nad)

b, Gdenbred er, Masd Afrita miv gab und nabhnw. 11
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tpir bor, aber nun ward nidt mehr fritifiert, jondern ausd vollem Halje
gefungen. Dad Jdpll ward durd) NAusbrud) ded Krieges gejtort.

So reizend unjer Blumengarten war, fo hatten wir trotdbem biele
Felbiteine und pordjed ®eroll in ihm belaffen, um Die syendiig-
feit Deffer au Dalten. 9ber gerade durd) die Feuditigeit ward man-
dherlet Ghetier dorthin gezogen, und oft war id) in grofer Furdt vor
Sdlangen. Namentlid) in der JMegenzeit aibt ed febr biele im
Sdubgebiet. Da find die giftige Mamba, die Hornbiper, die Puffotter,
pie Spudidlange und die afrifanijde Hiefenfdlange.

Iuf Ofombabe war die Mamba bejonders heimifd), und oft fam

¢8 bor, paf fie fich in den Pontofsd der Eingeborenen fand. J¥n mande
bejdhauliche Mittagdpaufe hinein Jdoll dad jdrille: ,,Auba haal*
L Die Gdlange ift dbal” Audy id) lebte in Dbeftandiger Anajt. Biele
SNadite binburd) judte idy die Bimmer ab, wenn 1) glaubte, ed 1rgend-
o rajdeln zu horen, durdpwiihlte ded Hinded Pettdien und lendyiete
in die Gden. Einftmald ware 1d) dod) beinabe einer jolden PMamba
sgum Opfer gefallen. Jdh jtand am Kiidentijd), um dad Abendbrot
aut beveiten. Da rvief ploglich einer der Bambufen: ,Gnd’ Frau, jteh’
gang Jtill und rithre Did) midht!” Und mit dem Feuethafen holte er
aud und perfebte mir einen Sdlag and Sdiienbein, daB 1d) in Ddie
Hobe fubr bor Sdmerz. Triumbpbievend Dielt er mir eine getdtete
Mamba bord Giejidit, die fid) dicht vor mir unter dem Tifd) aufge-
ridhtet Datte. Die letfefte Vewegung meinerjeitd geniigte, und fie
hiatte midy gebifjen.

@egen 3 Ubr ging die Arbeit wieder an. Jd forgte fiir den
3 o'clock tea, ju dem wir meift Bejud) hatten. Der Mijfionar et-
fdhien, ber Farmer Merter und aud) die auf Ofombabe jtationierten
Solbaten famen. Jn Siidiveft, wie wobhl in jedbem neuen Lande, fpielt
itberhaupt die Gaftfreundidaft eine grofe Rolle. Alled, wad eif ift,
gang gletd), welder Gejellihaftétlafje angebirig, wird aufgenommen
und beirtet. Anders ift e8 natiiclid auf den groken Pldaken, wie
Windhuf, Swafopmund, Ofabandja ujiv., wo arger Kaftengeiit
herrfcht. Wir hatfen verbaltnidmagiq viel Verfehr mit den Anfied-
lern der umliegenden Farmen und den Dffizieren auf Omaruru. €3
gereicdpte miv jtetd jur grofen Freude, alled fo nett und genuitlid) mie
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e moglid) auredhtzumadien; meijftend waren e8 die einfamen Jung-

gejellen, die fich) in der bequemen Hauslidyfeit bejonders wobl fithlen.
:TL Qogierbejud) befommen, ijt feine Rleinigfeit. a3 Juredt-
!;]_ madien ded Logierzinumers, dad Ejjen und Trinfen fiir nie Gdjte ift
ot dbad MWeniqgfte. Aber der Gaft bringt jeine Diener, jeinen Wagen, jeine
i Prerde ober Odifen und Hunde mit. Da muf fiie die Leute mitgeforgt
i werden. Man muf jie unterbringen, aut den Wagen aufpaijfen, bamit
e bie Cingeborenen nidhtd ftehlen. Fiir die Pierde mup man Gras be-
o jorgen, den Ddyjen einen Ertrafral maden ujm.
dio Trobdem empfing id) [ieber Bejudie, ald dak 1d) auf Reifen aing.
= &3 war jo bejdwerlid) mit etnem flemmen $mnde ber Waffermangel uno ‘_i.
el den Ndacdhten draupen in der Nalte. TWenn e8 aber trogdem fein R
1h- mufpte, dann mwurde eine Kuh nebenber getrieben, um dem Kletnen fr'?*'
oto bie Mild) gu liefern. Mandje Nadyt bat er am Lagerfener gejd)lafe R
ba und war faum ein paar Monate alt. Seine Augen waren voll 1‘Irdwﬂ=-
‘ot jtaub, dagd Nasden blaurot gefroren und die Glieder jteif. Wber ge- TN
oh’ jdiadet Hat e8 ihm nidts, wenngleidh e8 mit der Reinlichfeit nidht | ]
or iiner genau genommen tecden fonnte. |
ig Die Cingeborenen famen aud) meijt ded Nadymittags, wenn jie '
ete irgend ein Anliegen hHatten. Rapitin Corneliud, der Croigdburitige,
[ erfdyien oft. €8 waren interefjante Gefprade, die wir mit dem jonder-
e baren Alten hatten. Gr Hakte die Weiken genau jo, wie die anderen

Eingeborenen e8 tun, nmr[':tc aud) nie ein Hehl darausd, jondernt jagte:
en ~Unfere Beit 1ft borbei. er Weife bat jest die Madit in Damaras
L= land. ) folge thm nl"si jein Diener, denn er bringt Hewinn. Gr
e hat die Bufunft in jeiner Hand, und tir miiffen ibm gebordhen,
elt wollen wir weiter fommen. Aber id) liebe thn nidht!”
1t, Megen feiner grofien Liebe zur Holden Weiblidhieit war er dem
i WMiffionar ein Dornt im Auge und jdon jeit Fahren im Bann der
nie Sirdje. Er hingegen fdalt furcdhtbar auf den Mijfionar: Einjt beim
1t SWeintrinfen” (Abendmabhl) Hatte er dem Miffionar den Seld) fort-
2D genomumen, wm bequemer und mebr ju trinfen, und ba jei ibm Diefer
&5 arob gemorden. Dabei wdre e8 dod) nur natiiclich, dergleichen 3u
Die tun, thm fame mebr ju ivie den anbderen, demn er jei der Kapitdn.

i oo
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Er Batte eine uralte, gang sujammengetrodnete PMitter, die er
hungern lieg. Allmorgendlid) frody dasd alte Weiblein an einem
Stabe, einen Betteljad umgehangt, pon Werft zu Werft, um fid

jeinen  fargliden Unterhalt zujammengubetteln. ,Rapitan, Dy

bift reid), warum aibjt Du der Alten nidt zu ejjen, die dodh Deine
Mutter ift2” — ,,Amei, ¢5 ift wabr, id) habe biele Kiithe und Dcbjen,

aber bie Frau ift alt, jebr alt. Frither gab i1d) ihr, aber ihre Beit 1it
[angjt wm. Waruwm lebt jie nodh? Siebit Du nody jemand, der ibr
lter bier am Plage hat? Nein, fie mag fterben, 1d) Habe langit das
WMeinige getan, nun muy fie jelber jehen.” Dabon liek er fid) nidt
abbringen.

Einer der aufridhtigjten Frommen am Plabe war der alte NRu
polf. Gr fonnte oft ftundenlang den Mijjionar oder mid) mit irgend
einer religiofen Frage, die er jich zurechtgefliigelt, elenden. Gr war
ohl fajt ber einzige, dem mwirflid) dbaran lag, feine Rinder in drift
lidjer Budit au erzichen. Freilidh) bediente er jich dabei eines wunber

[idgen WMittels. Er bif. Trok jeined Hoben Alters twar fein pradi-

bolles Gebif nod) jdhimmernd weif. €Er jelbjt war von abjdredender
Haplicdhieit, namentlid), wenn er ladite, erinnerte er lebhaft an einen
alten Pabian. Sobald jid) nun einsd jeiner zahlreidhen Kinbder etwasd
aujchulden fommen liep, jtitrate er fidh davauf, hielt es fejt und bif es,
wo immer er e8 zu fajjen vermodite. Wollte er ein Kind an etivas
erinnern, jo jdnappte er ftetd nady jeiner Sdulter.

Sein Sobn Friedrid) war lange Beit ald Treiber bei uns. Wemn
er, die Peitide auf dem Riiden, die Ocdifen antriedb, dann philojo-
phierte er viel. Jh erinnere mid) [ebhaft etnesd Gejpraded einftmals
am Lagerfeuer bor Omaruru. Nadidenflid) fak er da und ftarrte in
pie Glut. Sein Sdyweigen fiel mir auf. Jd) rvief ihn Heran und
fragte ibn, ob ibm etivas fehle: ,Dad nidht, gnd’ JFrau, aber id
penfe —* — ,MBad denfit Du denn2” wad) benfe an Gott, den
i) nicht berfiehe. Darf i) Did) fragen, denn die Leute fagen, Du
Dajt btel gelernt.” — ,Frag nur,” — ,Dann Hore: Wenn der BVand
in den Garten geht, dann arbeitet er. Er pilanzt und jdtet, er legt
die Beete an und mit nady, daf fie jo gerade und jHon wie moglid
erden. €t tut alles, was er fann, daf jeine Arbeit qut toird, Und
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e toenn jie nod) nidit gang jo ift, wie er jie haben will, bann berbejjert
1Ent et jo Tange, bid er gufrieden ijt.” — ,MWad willft Du denn damit
fid) fagen 2 — ,Warte, i) bin nody nidht fertig. Jhr Habt ein Kind,
Dy einenr Sohn, I jehe, Du foraft fitr ihn, jo qut Du fannjt. Du bijt
ine immer da, wenn er nad) Div vuft. Aber Du ftrafft 1hn aud), wenn ex
jet, ungezogen ift. Warum tuft Du das?" — MWeil 1d) toill, daf er einjt-
- 1t mald ein guter Penjdy werden foll.” — ,Du wirft ithn fpater nad
ihr Deutjdhland jdiden, wirft biel Geld ausgeben, damit er alled bdad
dasd lernt, wad notig ijf. TWarum tuft Du denn dad?’ — ,TWeil idh 1hin
idit helfen 1oill, ein guter Menid) ju twerden.” — ,Nun paf auf, der liebe
(Sott Hat doch die Menjdjen erjdaffen. Er hat jie gqut gemad)t, denn

R er foar gufrieden mit jeinem Werfe. Er bat gewollt, dak fie gliidlid)
end [eben follten im Paradieje. Da ploslidh (didt er die Lerjudung und
par oer WMenjdy fallt. CEr war alio dod nidt gang gut, nidt vollfommen,
1t jonit batte er ber BVerjudjung wiberftanden, der liebe Gott 1ft dann
et aud) nicht vollfommen, denn jein Werk ift e3 jo nidht. Und dod) wdre
- e3 jo einfadh fiir thn gewejen. Gr fnetete den Penjden aus einem
Der Groentloh, fieh’ jo (und dabet ballte er die Erde zujommen). Erjt
el madite er den Fopf — jo — bdann die ugen, die Dbren ujw. EGr
pad wupte doch, da er allivifjend fein joll, bap die Verjudung itber den
£8, Menjchen fonumen wiirde. Warum jduf er ibn nidit fo, dak er der
Dis Berjudyung widerjtehen fonnte. Er bhatte ja jdwanfen, fdmpfen

fonnen, aber twarum gab er ibm nidht den LWillen, {dlieklic) dod) u
fiegen? Gr braudte dod) blof den Erdenflof Herzunehmen und ihm
an irgend einer Stelle einen Snic zu geben. Ein Druc {eined fleinen
fingerd hatte geniigt, bielleid)t am Kopf, an der Stirn, was weif id,
oo, und diefer Drud hitte ihn fo geformt, daf er Herr iiber bas Bije
getoorden tvdre. Dann Hitte Hid auf den heutigen Tag die Siinde
Feine Madht und wir dren gliidlid). Siehjt D

B

i, ba berftehe idy nidt,
fvenn der Miffionar predigt, Gott ltebt und. TWirv find arm, hungern,

jind frant und elend und fallen in Siinde, warum madt er unsd un-
105 aliidlich?  Cr it allwiffend! €Gr fennt die Verfudung, jdidt fie,
eqt toeis, daf toir nidit dagegen fonnen und Hilft nidt. Gr 1ft almadtia!
lidh Warwwm jdafft er dad Elend nidht aud der Welt? Der Mijfionat

Ind jagt, it find jeine Rinbder, wie die weiBen Briider. Crv liebt alle
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aleid). &Sieh uns dody an, wad wir nd? Hunde, Stlaben, jhHlimmer
ie die Pabiane in den Nlippen.”

Und mir fielen die Kollegd ein bon Harnad und Seeberg, und id
fand feine Antwort, um dem erbarmlichen Kaffer zu Helfen in jeiner
Seelennot. Aud) bier wie itberall dad Ringen und dad Buberftehen
judent der Gottheit. Solde und dahnliche Jragen traten fter an
mid) Deran. Und da wird behauptet, nad) furzem Surjus auf der
Pijjionsjtation feien an {id) wenig gebildete Leute befabiat, dasd
Ehriftentum hinauszutragen in den dunflen Erdteil, zu den armen
Oetden. Aud) die Heiden denfen, und nidt alle find ftumpfiinnig.

Radmittagd hauptiadhlid) famen oaucdh die Gingeborenen, wm
Bieh gegen verjdhiedene Taujdartifel, Mebhl, Reis, Buder, Kafiee,
Sleiderzeng, ©dube, eingubanbdeln. Bur Erhdbhung der Feierlichfeit
tourde ein Tolfer (Dolmetjdier) mitgebradyt. Der Beqriff bvon
Sablen war dielen bollfommen unverjtandlid. Da wurden Steinden
und faffeebohnen gu Hilfe genommen. Mein Vann legte eine Hand-
boll bor den Betreffenden hin, und diejer nahm jo biele davon fort,
ivie er meinte, daf dad Tier, welded er verfaufen twollte, tn Mart
Wert habe. Tarven fie handeldeinig, dann jdob der BVerfaufer ded
Biehes pon dem fleinen Haufden jo biel Steine ober Bohnen Al
meinem Pann hin, wie der Vetrag war, fiir den er dies oder jenes
baben ivollte. Beabjiditigte er nur fiir 50 Bf. au faufen, dann
balbierte er die KRaffecbobne oder legte den Stein auf die Handfldde
und gog eine Linie mit dem Finger dariiber. Hatte mein Mann das
Haufden Bobnen vor fid) liegen, dann war der Kauf fertia, und er
mugte ein Gejdent, meift Tabaf oder Streidhilzer, dagutun. Daj
perglerden Taujdereien fehr umftdandlid find, ift Har, und jie find
um o jdpwieriger, je hober die Summe fiir dad eingubandelnde Tier
ift. IMit barem Gelde begahlte man in Siibiveft faft nie, audy die
cigenen Leute, die Hirten und Boten, wurben auf die oben bejdricbene
Weife abgelobnt. Cin Bote gehirte fajt auf jeder Farm mit A
Hausperjonal. Er mufte Patronen holen bom Bezirtzamt und Nad-
ridhten und Briefe den benadybarten Farmern iibermitteln. Stetd be-
fam er den Proviant fiir die Reifetage mit und den Brief nad) At
per tndianijden Waldlaufer in einen eingeferbten Stodt gejtedt, mit
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Bindfaden ober BVajt umbunden. Er trug ihn dann auf dem ganzen
Wege oft tagelang in der Hand und war fiderer, als wenn man 1hm
orlaubt Hatte, ihn in die Tajde su fteden, borausdgeieht, daf er einen
Aetleidungdgeagenitand mit einer Lajde anbatte.

Yuch fiir mich blieb ded Nadymittags wenig Rube. Jd) beteiligte
midy an den Gartenarbeiten, hatte fitrd Kind zu jorgen, mupte naben
und flicten. Bejonders unangenehm war mir die grofe Tajche, die
ioiejo unter normalen Berbdltnijfen fiir jede peutidie Hausdfrau
nidit gerade zu den Feiertagdbeidaftigungen gebhort. Pieine beiden
JRafdirauen Hodten an der Crde vor dem Wajdfah und mwujden,
vie Stummelpfeife im Dunde, mit wenig Waifer, aber dejto mehr
Gemittlihfeit. Wenn id) nicht fortwdhrend dabeijtand, dann [egten
fte Sande boll fleiner Steindjen auf die Wajde und rieben jie darauf
ferunt. Natiiclidh ourbde fie dadburd) nidht bejfer. An Klammern und
Qeine fonnten fie fid) durdaus nidt gewodhnen. Wozu gab es denn
in naditer Ndbe die jhonen Dornbiijde, auf die man blop das Beug
su toerfen braudyte, dann bielt e3! Dasd bnebmen war freilid)
idicrig, die Dornen hatten fich fejtaebatt. Entweder man braudyte
endlofe Beit und Geduld oder jeder Dorn rif ein fleines Xod. Bom
Qegen der Wijde hatten fie feine Ahnung. Gerollt wuroe permittels
einer grogen mit Wafjer gefiillten Flajde. Starfen und platten
mufte idh jelber. Die Bolzen wurden im Herde berm Solafeuer nicht
heif genug. Da mupte im Hofe ein Pldattfener aus trodenem Sul-
mifjt gemad)t foerden. Jn der Kiidje war es jchrectlic) heify und dunitig,
und draufen wehte der Wind die Wdjde fofort froden, und bdide
Sdidhten Sand lagerten tm Wmjehen darvauf.

Die eine der beiden Wajdifrauen, Emma, die Hottentottin, war

- mir bejonders ergeben. WMeinen fleinen Sobn liebte fie jebr und jarng
ihm ftets jelbjt gedidhtete TWiegenlicder. [Jhr Hauptlied, auf dad fie
fehr ftolz war, lautete auf Deutid) ungejdbr, wie folat: ,Du ipeifes
Sind, von toeifen Gltern geborven, bift mun ein Bujdmann in Da-
maraland. Ginjam bift Du, denn Deine Heimat ijt ein fremdes 2anbd,
Deine Jamilie*) ift weit weg, und Deine Grofeltern fehnen jich nadh

T

Dir. Yber eined Taaed wirit Du 3u ihnen gehen, und die Freude wird
ot (¢ /. i

*) Bermwanbtichaft.
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grof fein. Und dann bift Du nidht mehr einfam, Du weifed Kind.
Darum fet jHl und weine nicht.”

Wenn id) dadte, 1 fonnte einmal audruhen, dann ward idy ge-
rufen, um Sranfenbefude zu maden. Jd) ging niemald freiwillig
over bot mid) an, fonbern lief die Leute fomumen und mid) Holen.

Unfere Apothefe war flein, aber der alte Ertmann ftellte mir in
jeiner Gite die feinige gur Verfiigung, und auf dieje Weiie wurde id
gum gang berithmten Doftor in der Umaegend. Mit den unglaub-
[idhjten Kranfheiten und Unliegen famen jie au mir. Deine Haupt-
mittel beftanden in Chinin, Kalomel und Opium, damit fann man
jdon gang nette Kuren maden. Wenn e8 innere Kranfheiten 3u
heilen gab, da fonnte i) mitunter Helfen, die meiften waren ber-
hungert, dann befamen fie eine Jeitlang Ejjen, oder fie hatten Fieber,
oied fann jeder Weife driiben mit Grfolg befampfen. Entieklic
aren nur die auferen VWerwundungen, twenn i {dneiden, aqus-
wajden, antifeptijd) bebandeln und verbinden jollte. UAm 1nange-
nehmiten waren mir die Leute mit Giterbeulen oder die, die fidh auf
ihre Wunbde, um fie (uftdidt abzujdliegen, dad Univerialmittel, Kub-
mijt, gejdhmiert hatten. Unzdhlige Fliegen und Vabden jafen darauf,
und oft bedurfte e8 grofer Energie, ba eigenhandig zuzufaijen.

Dret Frauen half id) in ibrer jdwerften Stunde und fakte mit

greuden zu, wo e8 not tat. Jd) habe viel gefehen von Glend und ]
sammer der Wenjdheit im Fleinen Kreife und biel gelernt an iiber-
windung, aber leidht wurde e8 mir nidht. Mandmal Hatte id eine
Ubjage auf dber Junge und jhamte mid) nadher meiner Selbjtjudt.

Ciner ber Auderlinge fam an einem gliibenden Sonntagmittag:
»Ona’ Frau, fomm und hilfl* Gr befdhrieh mir Has MWejen Der
stranfheit. Jd entnabm daraus, daf dasd Kind Beitatany mit bojen
nfallen Datte. Der allergropten Wabrideinlidfeit nady fonnte id
pa dod) nidyt helfen und weigerte mid), mitzugeben. Da bat der alte
Sterl flebentlid): ,Und wenn Du dentit, dak Du nidt helfen Fannit,
vann fomm und [af Did) nur anfehen, dabon wird dad Find gejund.”
Was war da 3u maden? N war tief geriibrt und ging die Stunbde
Weges in der Mittagsalut. €8 war ein Bufall, aber in fajt drei-
monatiger Bromfur war dad Kind gejund.
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Ron Dantbarfeit war feine Rede. Oft gejdal e8, bak mid) meine
gefundeten Patienten bejuchten: ,MNun hat mid) die gnd’ Frou ge-
jund gemadt, jegt muf fie mir dafiir ein Gejdjent geben!”

NAuch die Hererosd famen bon weit Her, um bet mir Hilfe zu fuden.
Sonntagd nad) der Kirde hatte i) wirtlidh eine unfreimwillige Spred-
ftunde fiir Leidende. Daf id) aud) bei anderem Kummer, Liebedpein,
enttaujdungen, franfem Bieh helfen und nebenbet o und jo oft Pate
ftehen mufte, verjteht fid) bon felbjt. Aud) Briefe wollten fie von mir
liberfeht, gelefen und gar gejdjrieben Haben.

Tief befiimumerten mich off dabei der {dredlide Aberglaube und
bie Dummbeit der Leute. Da fam 3. B. eined Taged der Unterfapitan
Sojua und bat um Hilfe fiir fein fiinfjahriged Enfelfind, dad insd
Fener gefallen und arg verbrannt jei. [Jd) ging jofort mit und fraf
pad qrme PWurm in grauenerregendem Suftande, die LWunbden zogen
jid) toeit itber die Haljte Hed Korperd hin. [d) tat mein Befted und
fand an demt und febr befreundeten Hauptmann Frante, der zufdallig
Dei und au Vejud war, eine energifde Hilfe. Cr veriprad) mir aud),
fid) in Omaruru beim Stab3arat ju verwenden. Jd) jolle dad Kind
vorthin bringen laffen. Nad) pielem Hin und Oer mward unjere Karre
fertiggemadyt, dag Kind follte darin in der Sdwebe liegen, und it
wollten aud) einige unjerer Tredodjen mitleiben. Auperdem bat mich

: wofua, dem Stab3arzt aufsd eingehendite den gangen Befund brieflid
sut Jehildern.  Aled war jo toeit, da wetgerte fich ploglid) die Mutter,
fie wollte nicht mit und wollte fid) aud) nicht bon threm Hinde trennen.
Ta fubr Jofua allein mit meinem Brief, wm neued Verbandzeug und
[driftliden Rat au Holen.

Dem Kinde ging ed allmahlid) befjer. Sonderbarereije jhlojjen
jidh bie Wunden, und i) Hoffte, der Bernunft jum Trobe, ed durd:-
subringen. eden Morgen war ed mein Crited, ed aufzujuden.

A2 1) fury nad) Jojuad Abfabhrt wieder hinfam, fand id) den
Pontof 3u meiner Verunderung verjdlofjen. [d) flopfte. Drinnen
jtobnte das fleine Gejdopf, aber niemand geigte jid), um zu oHffnen.
Am Mittag diefelbe Sadhe. Am Nadymittage begegnete mir Jofuad
sraw und jagte: ,Du braudijt nidht mebr su fommen. Du teipt

ood), Daf die Mutter ded Kindes Heidin ift. Sie fiivdhtet fich bor
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Deiner Bauberei und dag Du dem Kinve jdhaden fonnteft. Du jollft
wegbletben”. Jd) blieb weg. Jn der Nadit ded darauffolgenden
Tages mwedt mid) ploglich bdiefelbe Frau und bittet Jdhluchzend:
LSomm gleid) mit oder dad Kind Jtirbt!” Anfangd wollte 1)y nicht
und fagte thr: ,MWenn i) nun fame und dad Kind dennod) jtiirhe,
pann iirden fie alle jagen, id) fei jduld daran.” Gie bat und zeterte
jo lange, bid id) mid) eviweiden lief. Die Tiir ded Pontofd war au.
ad) biidte mid) und trat ein. Jn der Mitte war ein Feuer, aber ein
beigender, jdmwelender Raudy erfiillte den Pontof, dak 1dh) vor Tranen
erft nidht jeben fonnte. Sed)d bid fieben Weiber hodten Herum.
Dicht am Feuer lag das fleine Wefen, dem id) jofort anjabh, dak ed die
Nadt nidht iiberleben wiivde. Jd) jorgte zuerit dburdy Offenbalten der
Tiir fiir Abgug ded Raudes. Da jprang ein uralted, ganz nadtes,
ideupliches LWeib auf mid) au, redte die l[ederartigen Hande gegen
mid) und freijdhte mir Verwiinjdungen entgegen. Hald, Vruft, Arme,
Bewne, Hiiften waren mit jonderbaren Amuletten bededt. I jaate
ihr, fie moge jet tubig fein und mir nadher drauen jagen, was fic
wolle. Rybdia, Jojuad Weib, jtand Hhanderingend vor mir: ,Ad, Du
licber Gott, gnd’ Frau, fieh Did) bor. Du beleidigit unjere grokte
Sauberin, die weife Frau, die von weither fam, gegen eine Subh das
find au heilen.” — ,Und fonnte fie e82“ — ,Nein, fie jagt, eine
andere Macht arbeite ihr entgegen, deshalb miifje dad Kind fterben.
Die andere Madyt ift Deine Kunjt.” — ,So will idh wieder gehen.” —
oJeein, Deine Kunit ift ardper. wie die ihre, Du mukt helfen.” — ,Xd
fann nid)yt mehr. Ehe der Mond iiber dem Rivier an der Huf*) jtebt,
ird das Kind tot jein.” — ,BVerjud) au bHelfen, fomm und jieh das
Simd.” — , Dann miigt Jhr tun, wad idh) will und die Alte Hinaus:
werfen.” — ,Sie witd und fluden.” — ,Laft fie, idh werde ihr
morgen frith faffee und Bucer {denfen, dann wird jie Gud jegnen.”
Dann taten {ie’s. Die Alte reidite mir grinjend ihre jdmubige Hand
mit den flirrenden Wmuletten und ging.

Deein Crited war, nad) dem Feuer zu fehen. Dad Rauden 1und
Edjwelen war fiinftlid) herbeigefiihrt. Sreuziveis aufaejdyiditet lagen
pie Bauberholzdien, Srdauter und Baumrinde qualmien pazotiden.

(Hollindijd) Ede.
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Yd) liep Dad mitgebradyte Qicht anjteden und bejah bad Kind. Sie
hatten €3 bon dem bon mir mit bpieler Miihe bereiteten Ilenenen
Qager gezerrt. €8 lag auf ber blanfen €rbe auf Banberholzdhen und
Grautern. Der funitbolle BVerband aus Gaze war ab. Dafiir war
o8 mit rangiger Butter, Kuhmift und einer gejtoenen Wurzelart ein-
gefdmiert. 1lm den Hald hing ein Amulett und in die Rodden der
Stirn waren Grashalme geflohien. Da mwar nidhtd mehr zu fun.
_Sabt Shr dem Kind zu efjen gegeben?” — ,Fa.* — ,Dad Effen, dad
id) jidte?” — ,Nein, dad hat die Bauberin jelber gegejjen.” —
98as qabt Jbr dem Kinde?” — ,Einen WMaisfolben und in der Ajde
gebratenes Siegenfleifd).” — ,Dat ed gegefjen?” — , €5 twollte nicht
und rief nad) Dir. Wir gwangen e8, bid ed einjdlief (ohnmaditig
wurde).” — ,2pbdia faf an, dap dad Kind auf jein Lager auriid-
fommt.” Gie entjdhulbigte fid: ,Gnd’ Frau, jie horten nidht auf mid),
muf dad find jterben?” — ,Ja, heute Nadit.” — ,Berjud) ed dod) und
wajd) ihm die Sauberjalbe ab.” Aber Has fleine Gejd)opf wimmerte
i fdmaden QLauten, wozu jollte i ed nod) qualen. Jd) fat, wad
in meinen Srdften war, um ihm dad Sterben zu erleidhtern, und ebe
per Mond unterging, war ed tof.

Netst war nidht etiva meine Wrbeit erledigt, nein. Jd) hatte mid
um dad Kind bemiiht in jeiner Kranfheit, nun mupte id) aud fir
einen Sarg jorgen. @ewihnlich werden die Leiden in Felle einge-
niht und dann beerdigt, aber auf Dfombabe wdre dies eine Sdande.
Sir find dody Chriften. Wir miifien wie Chrijten in einem Sarg
beerdigt werden.” Uber der Mangel an Brettern war grof. TRieder
famen fie au mir. ,®ib ung einen Saften zum Sarg. Gib und
Leinen fiir die Tiider.” Und id) gab.

Grbarmlidh jdrill wie dad Armefiinderglodden ertlang bie
firdenalode, und dad fleine Wefen ward der Erde iibergeben. Nun
itellte fich das Trauergeleite bei mir ein: ,Gnd’ Frau, Du haijt ba3
find gepflegt, Du hajt Sarg und Leinen gegeben, jest gib unsd Haffee
und Sucer fitr den Leidenjdhmand.” Daf mir bei dergleidien Dingen
bfter die Gheduld rik, [akt fich denfen.

Unberaeflidh bleibt mir aud) ein anderer Borfall: Bu unjeren
®artenarbeiterinnen aehirte eine, €hriftine. Sie war jung, Mutter
bon pier fleinen Kindern. Am Vorgen hatte ich fie im Garten ge-
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iprodjen, und um die Wiittagszeit ging fie wobl und munter nady threr
Werft.

Cine halbe Stunde modite bergangen fein, da fam ihr Mann,
t, 3u und und bat um Leinen, feine

atemlos und ajdgran im Gefic
grau eingumwideln, fie fei foeben geftorben. Enitfeklid fieht ein
bleidjer Raffer aus, viel jdredlider ald ein Weiker. Wir troiteten
thn erjt, feine Frau ware fider nure ohnmadytig. €r aber blieb dabet,
Jie fer tot. lUnd fo war e aud). Er DHatte jie im Streit erjdlagen,
wie wir fpater erfubren. Wir gaben 1thm ungefabr bier Meter foeien
Baummwolljtoff, in den er die Frau einndbhte. Surg danad) Fam et
wieder und bat, ob er fid) alte Rlanfen fiir einen Sarg bei und 3u-
jammenjudjen diirfe. Er fand bald, tvasd er juchte, und in der Mittags-
bike hirten wir ein emfjiges fNlopfen und Hammern. Lom Hauje qus
beobachtete i) die Arbeit, die im Scdatten cined Kameldornbaumnes
didht bor der Veranda audgefiihet wurbe. Buerit idhien einige Trauetr
gu Derrjdjen. Stumpffinnig, die furge Lfeife swijden den Sdbnen,
mwurde gezimmert. Dir tat der arme, jo pIoslid feiner Gattin be-
raubte WMann leid. Wir judten nad) einigen befferen Planfen und
gaben aud) die Nagel dazu. Dadurd) wurde die Arbeit crleichtert,
und die Stimmung befferte fidh wefentlidh. & ging und Jab
mir da8 Ding an. Cin qreulidher fdhmaler Haften. So eng, dap
i) mir tatfddlid) nidht denfen fonnte, mwie ein Menjd) darin Blak
finden wiirde. I fagte 8 aud) den Leuten. Traugott, ald der Meift-
beteiligte, meinte: ,Qaf nur, es geht jdhon; und wenn ed nidt qebt,
priidfen wir fie fo, daf fie hineinpaft!” Nad anderthalb Stunben
mwar der Sarg fertig.

Den folgenden Nadymittag jollte die Ehriftine beerdigt tverbdern.
Jidyt etiva in den Rlippen, o man die gottlojen, bojen Heiden ein-
jharet, nein, auf dem PRlak, wo all die frommen Chrijtenmenicden
liegen, oo man beerdbigt wird mit dem Gegen de3 Miffionars, wenn
Die Gilode [dutet. Mit Stolz ward der ©Sarg betradtet.

Der Deilige Cifer der guten Ehriften auf Ofombahe ging {o eit,
daf fie niemald sulieken, daf ein Heide im Sarge begraben murde.
€3 fam vor, dbaf ein reider Deibnifder Serero oder Hottentotte m
pen Store fam, um mit barem Gelde oder fetten Sammeln einige

=
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Planten fiir den Sarg jeined Tofen zu eritehen. Sofort fiel die gange
Sorde ber Chrijten iiber ihn hHer. Jm Store fam ed zu den tollften
Ggenen, mitunter gur vegelredyten Priigeler, um den Verfauf bder
Pretter au Hindern. Wie die Wilfe ftiiraten fie alle auf den einen.
TRehrte er jidh jeiner Haut, und gelang ed ihm, mit den Breftern zu
entformmen und tatjadlid) einen Sajten zu zpmmern, fo ward thm der-
jelbe in Der Madt entzweigejdlagen. S3a, ¢8 fam jogar bor, daf fie
ben Toften aud bem Sarge iwieder Derausdriffen oder ithn ausgruben,
weil er nicdht bad Anredt auf einen joldien bejaR, er, der Heidel

91jo ed berrihte allgemeine Vefriedigung. Nur wurbde der fertige
Sarg nidit ettva gum Pontof getragen, wo die Tote lag, um fie auf-
sunehmen, jondern er blieb rubig sivifdien den alten Brettern unter
pem Baume ftehen.

9m naditen Dorgen um 9 Uhr fam [Jojua und bat alle Leute
frei bon Der Arbeit, um am Begrabnid der armen Ehriftine mit teil-
aunehmen, Weiber und Manner in moalidit buntem Sonntagditaat
pefilierten an uns porbet.

W denfe, Chriftine joll erjt heute nadymittag beerdigt werden ?*

Du dentit redt, aber e3 geht nidht, fie bermejt {don. Jd
gebe gleid) gum Miffionar, um dad Begrabnid ausridten gu lajjen.”

Bald danadh fommen bier Kerle, im Viunbde grofe brennende
Wieifen, maditiq qualmend, die den Leidynam der armen Ehriftine
nach bem Rajten unter dem Baume trugen. Sie papte natiivlid) nidt
binein. Die Fithe ourden abgehadt und neben jie gelegt. Mif grofer
Unjtrengung und mandiem gewaltigen Ruck wurde fie feitlich) hinein-
geauetiht. Ein paar alte Llanfen legte man lofe ald Dedel darauf.
Swei Odifenciemen dienten ald Tragebdnder, und im Trabe ging s
nad) dem fogenannten Kivdhhof. BVei der Kirdhe angefonumen, fouroen
der heimgeaangenen Chrijtenfeele zu Chren aivei jdhrille Gloden ge-
[dutet. Sm Talar und Kappi jdritt der Mijfionar herausd, und ver
fleine Bug bewegte fidh gum Kivdhof, jamtlide daran Betetligte gang
fliedhterlich rauchend, Nad) zwanziq Minuten war alled borber, und
eine Stunde jpdter fam bder betriibte Traugott und Dat um Buder
fiir's Buderbier sur Totenfeier.

Nad) fnappen drei Monaten fithrte er eine andere beint. —
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Am Spitnadymittag, ehe dad Bieh fam, gingen wir biel auf
Sithnerjagd. Eine Beitlang judten wir aud) nad) wildem Honig. Wir
dachten, welden gefunden zu haben, und mit Dynamit, Steinbohrer
und pielem anderen LWerfzeug madite jidh der alte Grimann an bdie
rbeit, den FHeljen, in dem die Bienen jaken, zu jprengen. Nad un-
jaglidier Mithe gelang e3 ibm. Ehe er jedod) witflid) zum Bau bder
Bienen fam, erjdien ein boaumlanger Herero und madte und den
Honig ftreitig. Cr hatte das Honiglod) vor unsd entdedt gehabt, folg-
[id) gebore es thm. Cr wolle den Honig baben, oder wir jollten ihm
denfelben abfaufen. Dad fiel und nidht ein. Der Wald ift fret fiiv
alle. Iir toeigerten und und lieken und in der Arbeit nidt fioren.
Der leste Gprengidup ward gelegt. Der Hervero horte nidht auf
unfere dringende Warnung, fortzugehen und blieb trobig da. Da,
mit madtigem Gepolter jaujten ibm Steine und Feldgersll um den
fopf. Gr entfloh eiligit, ohne Sdhaden genommen s Haben. ALS
wir wieder hingufamen, flogen wobl biele Bienen berdngftight wmber,
pie Waben mwaren in WMenge vorhanden, aber alt und leer. A bdie
ihivere Arbeit einer gangen LWodje umfonft. —

MWie wir an Freud und Leid ded Plakesd teilnabmen, jo feterten
aud) die Leute ded Plaked mit und paar LWeiken. &Sobald fie in Cr-
fabruna gebradit Hatten, daf irgend ein Bejud), ein Fejt tn Ausficdht
fvar, danmn boten jie hilfsbereit ibre Lienjte an.

G5 war furg bor meinem Geburtdtag im September. Wiv zdahlten
unfere fajfe nad), und da jtelte fid) ein ganz betradtlider Gewinn
beraus. Mun wurde beratidilagt, wad toir mit dem berfdhuf an-
fangen jollten. Sdlieglid) einigten wir und auf einen Korb Seft
und genojfen jdon die Vorfreuden. Aber e3 ar, wie gejaat, Sep-
tember, die Jeit der grofien Diirre. Die Blepd und WViiben mwaren
ganlid) ausgetrodnet. Dad Grundwajjer lag jo tief, dak bid fiinf
Mann iitbereinander zum Sdiopfen gebraudit werden muften. Dad
Bieh fand Faum zu freffen im Felde, Wer e3 fid) leiften Fonnte, liek
ed teiter tweg in frifdere Gegenden treden. Tdqglid) fielen mehrere
Stiid in jeder Herde. Die tim Spatjommer geborenen Lammer gingen
fajt alle ein. Die Kithe, unendlid) mager, gaben nur fparlidy Mild
fiitr bie Sdlber. MWir felber hatten jdon ldngjt Feine Butter mehr
gefehen.
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Unter den Qeuten ded PBlahes Herridite der Mangel in embfind-
liditer Weife. Biele der alten Leute ftarben. Jd) bejudhte etlidhe der
peidpnifdhen Pontofs jenjeitd bed Miviers. Dort lagen bdie Leute auf
ihren armieligen Fellen, gu Steletten abgemagert, zu jdwad), um fid)
aufsuridten. Ctlide verjuditen, ficdh su erheben. SKrajtlod fielen jie
suriid, und obne jeglichen Halt jhien ber Sopf auf die andere Seite g
i finfen. ) erinnere mid), etnmal einen uralten Hund gefeben zu
haben, der bor Entfraftung nidht mebr fteben fonnte. Genau jo waren
sie Qeute! Die, die nod) fonnten, jdleppten {id) bor unjere Haujer.
Sie bodten und lagen am Biehfral, 1m Hof, in der RKiide. Den
Sunbden mwurden die $nodhen abgejagt. Kleine Kinder, die faum laufen
fonnten, ftablen die Hitbner und Lammer unter meinen Augen fort.

1tnd da jollten wir Seft trinfen? Und berging die Stimmung.
Themis lieg dem Rapitan mitteilen: Morgen mittag ol fid), wer
! Quit hat, auf Mr. Ccdenbreder feiner Werft einfinden. €3 wird ju

effen befommen, twer tnumer fommen mag.
@don mit Sonnenaufgang ftellten fie fid) ein. Dasd Herz tat unsd
el beim Anblid all der hungernden, elenden, jiedjen Gejtalten. Mit
; ber Peitiche mupte Friedridy, der Tretber, die beiden getvaltigen Wajd)-
; fefiel verteidigen, in denen der fiie Mehlbrei verlodend brodelte. Jd)
teilte jelber aud. Grft die Kinder, dann die Alten, die Weiber und
sulest die Manner.

Pon da ab Halfen wir den Qeuten, fobiel in unjeren Mitteln
jtand. Biel machte ed nicht aud, e3 war wie ein Tropfen auf den
beifen Stein. Sm Miffiondhaufe ward biel getan, und Hauptmann
Franfe in Omaruru verjdafite und auf unjer bereinted Bitten eine
griere Swmne ald Untferftitkung von der Regierung, bdie dem
Mifjionar 3ur BVerteilung zugeviefen mwurde.

furg bor Weihnadten verlor der Gutsbefiber WMerfer jein dlfejtes
find, ein allerliebfted Madden von bier Jahren. Dad Kind war lange A
frant. Man jdidte zum Arzt, der nad) fiinf Tagen friiheftens ein-
treffen fonnte. Der war aber nicht da und jtatt jeiner jdidte Haupt-
mann Jranfe einen Qazarettgebilfen. Sn der Bwijdenseit jollfe ein
anderer Arat aud Karvibib gerufen werden.
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Diefe Beit desd Wartens, ded Hoffensd und Verzagens 1t idhredlid.
Pian wollte jo gern belfen, aber aller gute Aille nubte nidhtd. Das

ine Ding wurde franfer und franfer und jtarb, ehe ein Wrat sur

lle fwar. Pa fomen die Voriviirfe: ,Hatteft du dod) jriither ge-
fdhictt, batteft bu dies und jened anbered gemadt, dad Kind ware biel:
leidht am Reben geblieben.” Die arme PMutter war ganalich gefnidt.

5d) febe fie nod) vor mir, ein iibertvadited, perharmtes Geficht. Dt

sitternden Fingern jdnitt jie dem toten Todterdien ein Loddien ab.
snuer und immer toieder fireidjelte jie dad blajfe Kopiden.

Die Trennung in Siidiveft bon einem geliebten Toten ift grau- !
jamer ipie tn der Heimat. TWahrend hier die Reidie nod) einige Tage
itber ber Erde ftehen fann, gewdhnt man fidh an den Gedanten, du
mugt nun bald das Lehte bon dem hHergeben, ben dbu iiber alles geliebt.

Aber dritben muf man fid) ded heifen Klimad weagen eilen mit der

Beerdigung. Um die Mittagdzeit ftarb dad Kind, um 5 Ubhr nad:

mittags war ed bereitd die hiodjte Beit, ed in den Sarg su legen. Den
folgenven orgen um 7 Uhr ward es in unfer aller Beijein der Erde
ubergeben. ¥y batte, jo qut es ging, im Berein mit der Jrau Hed
Miffionard eine Girlande und mehrere Kranze fiiv den fdhmudioien
Sarg gewunden. Wir famen jum Kivdhhof. €3 liegt an der Gegend,
paf et jo jdmudlos ift. Blanfer Sand. Die Hitgel Lejhwert mit
arogen ©tetnen; alles iiberdedt mit Dorngejtraud. Nirgends Reidien
[tebender Fiivforge, treuen ®edenfensd. €38 [aft jich nidhts pilanzen
und jaen in diejer Einode.

Unter dem Eindruct der Trauer [itt dad Weibnadtsfeit. Auf
unferen &pagiergangen in der Gegend Hatten wir oft nady einem
pajjenden Baum gefudyt, den man ald Weibhnadtsbawm Hitte ber-
tenden fonnen. Aber ed fand {id) nidhts. Da lieRen wir einen FHinjt:
licgen, sujammentlappbaren, giftqriinen Tannenbaum ausd Karibib
fommen. €r war jehr bejdeiden im Veraleidy ait ben jdhonen Baumen,
pie wir im elterlidien Haufe gewobnt waren. Aber wir jdhmiicdten ibn
mit pieler Liebe. Der 24. Degember war wohl der heifefte Tag ded
sahres. AI3 wir am Abend die Lidjter anjtectten, bogen fie i) uno
brannten nad) unten. Dod bikden Konfeft tropfelte Tarafam und
jtetig auf den Fugboden. !
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¢3 war aber dod) recht feierlid). Das erjte Baumdien 1m eigenen
Seim, das fiipe Kind, dbasd den Lidytern zujoudyzte, die jtrahlenden, be-
iriedigten Gejichter der Reute. Wir jelber gefund, im Vollbefi
unjerer Sraft, im Bewuftiein ded Weiterfommens.

ATs Gaft hatten wir den Feldwebel Wiiller bei uns, dem wir aud
Bigaretten, Bigarren und andere Kleinigfeiten aujgebaut hatten. Auf
pem Plage war biel Leben. Jjn der Kirde ftand aud) ein FHinjtlicher
Paum, mit bielen Lidytern und Engeldfopfen, Weihnadtsdlicder et-
flangen, Gejdenfe wurden berteilt. Dazu war dad Korn reif, und
Pajfermelonen wurden in PMengen geerntet,

Bergefjen waren die jdweren Jeiten der Sranfheit und Hungers-
not. TWeithin erfdallte der Gefang: ,Dag Chrijtfelt 1t {dhon. E3 1t
das fyeft ber Weifen, dDarum miijjen jie und bejdenten. IWir arbeiten
nidit. Wir efjen jiied Brot. Wir feiern und tangen. €3 ift jdhon,
bap jo biel 2Weige auf dem Plake jind, dba befommen wir mehr Ge-
jdhente!”

Sn den Bellen WMondjdeinnddhten ecflang die Biehharmonita.
Shre Mufif mijdte jidh mit dem gleidhmakigen Stampfen ded Tany-
jdritted und der eintonigen Melodie ded Sefanges.

MWir Weiken waren gliidlid) und gufrieden. Fretlid), dad Hobe-
lied der Danfbarfeit war den Kaffern fremd. Aber man gibt ja nidt,
{ um Danfbavfeit zu ernten. Man gibt, weil Geben ein Genuf, eine
Freude ift. Ein wenig Bitterfeit mijdt fidh) oft hinein: ,Der Weike
ift bumm. @t bat Feinen Grund, unsd zu bejdenfen. Wir geben thm
nichtd dafiir, daf er jich audnupen lait. Wber fommt, wir wollen thn
tiichtig anbetteln. Hauptjade ift, bak er gibt!”

11, Spifoppies.

Wenn man fidh, bon Ofombahe audgehend, in jiidwejtlidher Rid)-
tung wenbdet, fo erreidht man in jedis Reitjtunden Spikfoppjes. €3
it eine ungeheure, gigantijdhe Gebirgdmajje aud fompatten Feljen bon
rotem @ranit. Die jpiten Kegel haben ihr den Namen Spikoppjes
gegeben. Shre Formation erinnert lebhaft an die der Dolomiten. Die

b Edenbredyer, Masd Afrifa miv gab und nabm. 19
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Dochite Erhebung ift ber flavem TWetter bon der See aud fidithar wnd
audy auf den Seefarten berzeidmet.

Spifoppjes 1t dad lebte grofere Gebivge, deflen Ausldufer fid
big in bie JMamib erftreden. uf der weiten endlofen FHlade diefe
riefige Berglette, im grellen Sonnenjdern rotlich belenditet thre
Biige tn blauen, mavdenhaften Dunijt gehiillt —, jo jtebt jie da, ein
gewaltiger Wadhter der jtillen TWiijte. Biele hat fie bezaubert mit
ihren gebetmmnisvollen Reizen. Die Sehnjudt erwadite: id) will, id
muf dabin! Siehe, wie ¢5 lodt und winft! €3 1§t fidher nidt jo weit!

Und die rmiten, jie lieken ficdh) betdren. Sie gingen'und gingen,
jtetd bor jid) das rote leudhtende Gejtein. Jn der BVegeifterung mertten
jie nicdht, baf es gleid) fern blieb in Der fonnenflaren Quft. Die Nadt
fam, und der Worgen, der golden iiber den piken Kegeln aufging,
berfiihrie fie, daf fie toeitergingen. Wieder wedijelten Tag und Nadt.
Jur mitbjam jdleppten fie jid) fort. TWund woren die Fiife, webh
die Glieder. Lechzend vor Durft langten fie an.

Sie trrten umber. Iiberall die blendende Sonne, die ftarren
Selfen in der trobigen Cinfamfeit. Sie erfannten ibre Sdpnbeit,
aber fie aren au miide, ald dak jie fid) jatt daran jdauen fonnten,
Die Strafe, fid) unbefugt hierher, ind Hery der TWildbnis, gewaat u
baben, erveilte fie.

smmer fdmergender wurde der Durft, immer jdiverer die zu
Zode ermatteten Glieder, immer Heftiger dad Verlangen nadh Waljer.
Aber feinen Tropfen gab e8, der jie erquiden fonnte. So judhten und
irrten fie umber, big der erldfende Tod den Qualen ein Halt gebot und
ihnen bad Ausruben fiiv ewig gab. Bon des Weges und Wafjers
Sundigen wurden ihre Leiden und Gebeine gefunden.

Aud) wir warven in Spikfopbjes. Wit jahen die Kette der dem
eigentlichen Gebirgdmafiiv fid) vorlagernden fleinen Hiigel, darin
biele namenlod ausruben bon der Umarnung der araujamen Sphing,
wir fanden Sfelette derer, die nod) feine Rubejtatt, bon Menjdien-
handen bereifet, erhalten hatten. Wir waren geblendet und entaiidt
bon ber Wildbheit der Felfen, dbarin der Leopard und die Wildfake
baujen, aber eined ©dauersd fonnten twir unsd nidt erwehren.
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Pein DViann madte in dem Gewirr der Felsblode und Steine
einen borziiglidhen Fithrer. Er war mit einem Befannten, Serrn
Perker, bereitd im Jabre 1895 da getwejen und hatte die Berge und

£

Tdler dburdhitreift.

Eines Taged famen jie nady jtundenlongem Slettern an ein
siifden den Felfen qgelegened Tal, bad jo wunderbar jdon war, daf
jie bor Entzuden e gebannt jtehen und ftaunen mupten. Sie gaben
ihm den Namen Paradies, den e3 bid auf diejen Tag nody bebalten hat.

Wir judten e auf. Unendlidh) miihjam war der Nufjtieq, und
fajt noch jdiwieriger war es, hinabjufommen. Sletternd und rut-
jdyend gelangten wir auf den terrajfenformigen Abftufungen dorthin.
La jtanden gewaltige SKandelaberfafteen, Aloes, uralte, wilde Feigen-
baune und andere mit tweifleudhfendem Stamm, die 1d) zubor nod)
nicht gefehen und deren Nanten mir unbefannt. Daziwifden bliihten
Blumen aller Art, houptjadlich Lilien, in fatten leudtenven Farben.
Wiv gingen tm Parvadied umber. Lor und jprang ein Leobard auf
und judte fouchend dad Weite. Bebenbde turnten einige Deufer und
Slippbiode itber dad glatte Geftein. Argroohnifd) beobadhteten unsd
pie Slippdadhie von ihren Hoblen und Schlupfwinteln aus. Unzablige
Bogel, namentlid) eine fleine, griine Papageienart, jangen und jubi-
lterten, und itber dem allen lag die heifje afrifanijde Sonne.

Avrr {itegen in die Sdludhten und Grotten hHinab, die dad 1ber-
hangende Geftein gebildet. Und die Bhantajie, die ewig rege, wurde
wad) und bevdlferte fie mit Drachen und Ungeheuern, mit Riejen und
Jwergen. Sie {dienen allerdingsd frithber einmal bewohnt gewefen au
jetn. TBir fanden Topf- und GefdaBjderben, allerbingd tn Formen,
oie und nidht befannt. Dad Dlaterial, woraus fie gefertigt, jdien eine
vt gebrannter Ton zu fein.

Sn-mebreren der Hoblen entdedten wir die durd) gang Afrifa
befannten Bujdmannzeichnungen. €3 gelang uns aud), eine uf-
nabme dabon zu maden. (BVal. Tafel 16.)

Die Bujdhmanngeihunaen haben einen eigenen Reiz. Sie jind
entidhieden {tberbleibiel eined BVolfed, dasd war und nidht mebhr ijt. €3
jind menjdhliche Figuren dargejtellt, die fajt tmmer in diagonalen

1;;+:-
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Heiben aufmaridieren. Entweder tragen jie ein WMufifinftrument,
pas jept ganalid) unbefannt bei den Stammen in Siidweft ift, ober
PBieil und Bogen. Die Bogenjdyiiken Haben einen fonderbaren Kopf-
pug, jo wie fid) aud) die alteften Eingeborenen nidt erinnern finnen,
ibn jemals gejeben ober dabon gehort zu Haben. Ferner it mit Bor-
[iebe eine Gagellenart gegeidinet, eingelne Tiere ober in Rudeln. Aud
andere iere, Leoparden, Lowen und Hudnen, finden fidy da. Ale
Beidnungen find mit roter Farbe, wabhrideinlidh) Mennige, auf die
Gelien.gemalt. Die Farbe fibt {o tief, daf fie fich nidt abfraken lakt.
€3 iff, als ob fie eingedfit wdre.

Warum diefe Jeidnungen gerade Bujdmanngeidnungen Heiken,
et id) nidht. Tatjade ift, dag jie mit den Bujdleuten nidht das
geringjte gu tun haben. Denn dieje ftehen Heute nod) auf jo niedriger
Stufe, dbap fie feine nod) jo einfadhe JFigur zeidnen fonnen. PMein
Ptann [ief feinerzeit bon Bujdleuten der Kalahari Jeidhnungen
madjen. Die Kerle ladhten ihn ausd, Farbe und dergleidhen Hatten fie
nie gefeben und jtellten fich iiber alle Begriffe dbumm an im Gebraud
eined Pinjeld oder eined ald Pinfel gebrauditen Haarbiijdels. Das,
a3 fie gujtande brachten, war ganglich darafter- und talentlos. &2
machte einen findijden Eindrud und lef jfid) in feiner Weife mit dem
Aufgefundenen vergleichen. Aud) jeine vielfaden Fragen und For-
jdungen batfen bei den Bujdleuten ftetd ein negatives Ergebnis.

Sonderbar 1ft es, daf fid) diefe Beidmungen in ganz Afrifa, bis
sum Sambefi bin, finden. Peterd ermwdhnt jie aud in feinem Werke:
Opbir, bad Goldland des Wltertums. Cr bringt audy Abbildungen
Dabon, die den unferen zum BVerwed)jeln gleichen. Sn befonderen
Piengen follen fie jid) in Nhodefia finden. Wir faben joldhe bet
Ameib, oo leider von unbefugter Hand ausd Albernheit dazwifdhen ae-
malt ift. JIn Spikfoppjes gibt’s viele und mehr nod) am Brandberg.
Dort finden fid) aud), neben diefen Beidnungen, in eine fladye Fels-
platte eingehauen, die Spuren von faft jamtlichem Wild, Hasd 8 in
Sudafrifa gibt: Clefantenfiife, Giraffen, Stashorner, Gtrauke,
Adtven, Leoparden, alle Antilopenarten, Sydnen, Sdatale ufw. Iber
nur die Fupabdriide. Sie find jo naturgetreu nadygebilbet, baf fie
Linftlerijden Wert Haben.
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Die am Brandberg lebenden Bergdamarad bezeidrien audy dieje

@teinarbeiten ald dad TWerf der Bujdleute, die vor bielen, bielen
Sabren bort gebauft hatten. Undere wieder fagen, Elob, der gute
®ott, batte jie in den Stein gehauen, um zu fehen, ob die Wefen, die
er im Begriff war, gu {daffen, eine gute Form Haben wiirden.

€3 lohnt ficdh wobl zu erforiden, in weldem Bufammenhange alle
biefe Jeidhnungen fteben. b bielleidit in grauer Borzeit ein BVolf
iiber gang Afrifa geberridt, dad fidh died Denfmal febte, wober es
fam und o e3 blieb. Plan moidte fajt barauf {dlieken, dbak ed einjt-
mals in Sudvejt etne getwiffe Kultur gab, die aber wieber berloren ge-
gangen. ©Sonderbar genug jind aud) die Erzahlungen der Bujdileute,
daf e8 weit, unendlid) weit in der Kalahari Ruinen und Tempel gibe,
etbaut von einem Bolf, dad langft von der Erde perjdwunden fei.
Sbnen, ben Bujdleuten, jei die Aufgabe getvorden, dad grohe Ge-
heimnid bor den Augen bder tveihen Eindringlinge zu bhiiten. €3
hatten jdhon mebrere Guropder berlangt, dorthin gefiibrt zu werben.
Iber den AWeg zeigen, biege, eined jdredlidhen Toded fterben und in
vie Gemwalt der bojen Geifter fommen. Diejenigen, die allein aud-
jogen, die gebeimnidbollen Tempel zu fucdhen, feten nimumer ioiedet-
gefebrt. &ie bejdreiben aud) diefe Tempel. Grof, leuditend und
weip und jo pracdtig, daf man den Verftand dariiber verlore.

MWie eit die Sadie auf Wabhrheit berubt, tweih 1d) natiivlid) nidht.
Ob die gange jagenbafte miindlide tberlieferung bielleid)t die Ruinen
in Matabele-Land meint?

Die impojante Sdjonbeit bon Spikloppjed verleitete feinergeit
oie Rolonial-Gejelljdhaft fiiv Siidwejt-Afrifa, dort eine MWMujterfarm
angitlegen. Mit unglaubliden Unfojten wurde gebaut. Wian zemen-
tierte ein Staubecden aus, dad jid) aber gar bald ald unzulanglid
erivied. Gtwa fiinf Brunnen wurden gebobrt. Aber aud) die waren
untauglid). Sdion langft bor Ausbrud) ded Krieges lagen die feuren
Gifenteile roftend wmber.

Der Glang bon Spikfoppied dauerte nidt lange.

Dad Bieh entividelte fidh nidht bejonderd aud Mangel an Nab-
ring. Die Niederidhlagdmenge auf Spigfoppjes war bon jeher feine
groBe und verringerte jich) im Lauf der Jahre. Dad Grad war froden,
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perfiimmert und wurde bald abgeiveidet. Tad Bieh mufpte jhlielid
jtundentveit laufen, um Nabrung zu finden. Und ald audh dba nidta
niehr 3u finden, waren die Herden jo jdiwady, daf fie auf Wagen ver-
[adenn. und and Omarururivier gefdafft werden mubten. Saufen
weife gingen die Tiere ein. Lammer gab ¢5 fo gut wie gar nidt.
Baber Lie fid) aud) nicdht feftjtellen, ob die Angovazudit ivgendweldye
Criolge 3u bergeidnen batte. @artenbau fonnte der fdywierigen
Wajjerberbaltntije wegen nidit getrieben werden.

Die Farm Spikloppjed unterhielt auferdem einen Store, in
pem die Kaffern von Ofombabe gern Fauften, bejonders jo lange, ald
piec Solonial-Gejelljdaft die Qizenz filr Branntiveinausidant Hatte.
Damals wurden gute Gejdafte gemadyt, die aber nadiber mebr und
mebr auriidgingen. :

AL& wir tm Jahre 1903 dort waren, madite die gange Mufter-
farm einen giemlid) berwabrloften Gindrud. Jm Kriege 1904 tourde
jie gerftovt, der Jnjpeftor ermordet und das nod) borhandene BVieh

iegaetricben.
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| Dritter Teitl.
Der Aufitand.
! 1. Wetterleuchten.

em Friedlicien TWeibnadhisfefte folgte ein itilled Neujabr.
b‘j Sei und id)}uii] fparen die Tage, dbumpf und 11[101‘&1.11i|.'{['|[l'|
/é\ ) die Nadte. 1iber dem Ofombabeberg,®) der pem Plak den

/ Namen gegeben, ballten fich) jdiwarze Rolferivinde -
sqmmen.  Sinjter und drobend jdienen fie jwer auf den open StoloR

herabsubangen, jeden Augenblid bereit, ein bojes TWetter au fenden.
®elbe Blise jdofjen rafetengleich am Horigont. E8 war jdier un-
erivaglich.

Die Schmwiile der Natur jdien jid) den Gemiitern mitzuteilen.
Man Batte ein unbehagliched Gefiibl. Etwas war anders, aber Wwas
¢3 war, das fonnte man nidt ergrunden.

Die Sereros, die eine halbe Stunde bon Dfombahe entfernt, in
Qawab, wobnten, waren fehr gejddftia. Npre Groflente famen oft
nach Ofombabe, um in den verjdiedenen Stores Einfaufe su maden.
Mehr ald jonjt. Wunderte man fid) Sariiber, jo bieg ed: ,LWir
Hivdten, idlecdhted Grad auf Sawab gu befonumen. 9Rir wollen friths
geitig mit dem Bieh freden, vedhalb bereiten wir alled bor.”

Uné befuditen fie des ofteren. Wir hatten jtetd auf freundjdait-

oy

fidlem Sufe geftanden und Iwunderten ung, alg fjie fid) ecined

%) Ofombabe Beit anf Herero joviel ald: ,Da, Wwo die @ivaffe”, meil
ber Berg, an deffen Fup Ofombabe liegt, die Form einer [iegenden Girajfe hat.
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Zaged febr intereffiert bet meinem Panne exfundigten, wann idh nad
Deutjdhland zuriidginge. Themisd war jehr erftaunt und meinte, 1
pachte gar nidit daran. Da fprad) der GroBmanndjohn Sujtus
Pongera: ,Mr. v. €., id) fage Dir, ed wird gut fein, wenn Deine Frau
fortgebt. Sie muf bald geben und lange bleiben.” — ,Aber wie
fommt Jhr nur dbavauf?” — ,Sd) jage Dir, ed ijt gut, wenn fie gebt.
Afrifa paht nidt fiir fie. €3 ift ein Land fiir Vanner, die den Krieq
[teben. Jaub und wild miifjen fie fein. Du Eannjt bleiben. Fiir Didh
ijt dbad Gemwehr und der Sattel. Aber, wenn Du Deine JFrau lieb
bajt, bann jdid fie fort!” Themisd hovte verwundert dieje Rede und
mwufte nidyt redt, iwasd er daraud maden jollte.

Bet anderer Gelegenbeit, ald wir mit dem Unterfapitin Sofua
eme Hetje, die wir zu unternehmen gedadyten, befpradien, jagte er:

wod) fitble, Du fommit nidt weit. Bleib hier.” — ,Wie Fommit Du
darauf?’ — ,Jbr Weiken miikt nidyt denfen, dak Jbr fidher ferd Hier

im Qande der Sdpwarzen. N habe dort oben in den Wolken gelefen:
Gott der Herr wird einen furditbaren Srieq jdhiden, der dad Land
berheert und die Weiken totet.” Wir hielten die Worte fiir Grof-
tueret und alberned Gejdimat.

Stubig madite mid) ein Lied meiner poetijd veranlagten Waid-
frau Emma: ,Jbr armen Weiken, Jhr fommt ja dod) wm in diefem
Lande. Du fleined Kind Fannft nidhtd dafiir, daf Du hier qeboren
bift. Aber aud) Du mupt fterben. Jd) tweine und mein Sobhn weint,
aber e3 hilft ung nidt.” — ,Emma, wad fingjt Du denn da2”
oA nidts, gnd’ Frau, id) finge, wad mir meine dummen Gedanten
jagen. Du muft nidt hinboren.”

€in andermal: ,Gnd' Frau, fhlafit Du gut?’ — ,Ja, danfe,
jebr gut.” — ,Dad jammert mid).” — , Wiejo2” — ,,E8 wdre befjer,
2u {dliefeft nicht gut. Leg’ Dir Steindjen zwijden die Rippen.
mupt nidt feft fhlafen.”

Samuel, Emmas Sobn, der und vor Monaten nad) Gui-Gams
bealeitet hatte, fam eined Taged in die BVeranbda und ftierte midy an.
»A05 fiehft Du an mir?” — O WMrs., ich fehe mir die an, die der
Lod geidnet.” JIdh wurde aufmerfjam und befprad) die Sade mit
Crtmann und meinem Pann, die fid) fiir eine grofe Reife borbe-
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reiteten.  , Lollt Jhr nicht lieber bier bleiben?2” — ,Bewabhre, nein!”
— e Sadjen flingen aber mwie verftedte Warnungen. [ fann fie
nidht deuten.” — ,Unfinn, der Aufjtand mit ben Bondelgmwarts ift den
Qeuten in die Glieder gefabren. GSpbald die erften Nadridien da
jind, wird Rube fein. Die Bande ijt feige.”

Dem Aufftand im Siiden jaben wir mit PMupe gut. Pan war ed
geroohnt, dap ofters Kleinigleiten borlamen. Selbit wenn die Sade
ernjterer Jtatur war, wasd fiimmerte e8 ungd im Herveroland, Die
Bonbdelzwarts, ein Hottentottenjtamm, mwaren den Hereros verfeindet,
der ©Ort der Unruben war wett wea, der Gouberneur wiirde die Sade
mit befannter WViilde jdhon Deilegen. Dod) man irrte fich. Der Ka-
pitan Ghriftiang lieR fid) nicht bejdwidhtigen. Den Friedendrum und
Tabaf wollte er nicht. Truppen tourden nofig. Al aud) der nord-
lichere Diftritt Omarurn pom Militdr entblopt wurde, alg der feild
geflivdptete, teild beliebte Hauptmann Franke aud) nad) dem Siiden
soa, da machten die alten, erfahrenen Afrifaner ein ernfted Gefidt.

@5 fam und allen sum Betouptjein, dbak im Jabr borber auf ber-
fhiedenen arofen Hererowerften nad) Waffen und WMunition gefudt
worden war und dap die Bemiibungen Criolg hatten. Die Hereros,
jtetd gemalttatig und BHerrijd), waren nod) Hodymiitiger geworden.
Gingelne benahmen fih unbotmapig gegen und LWeige. Auf ihren
Werften, fonjt freudig begriift, wurde man mit eifiger Kalte emb-
fangen. Die Moglidteit eined Aufjtanded mwurde ertvogen. Jekt,
wo enig Militdr im Norden war, fdhien der geeignete Jeitbunit.
TWenn die Hererod iiberhbaupt an Muflehnung dadten, jo mupte es
bald fein. Man riet Hin und her.

Die Regierung empfing aud) Warnungen. Aber aud) jie ftand
den Dingen fehr optimiftijd) gegeniiber. €3 war nod) ein Gliid, dvaf,
alg der Aufjtand der Bondelzivartd ausbrad, die fiir den Riidtrans-
port nady der Seimat beftimmtien Truppen nod) nidyt eingejdifit
ivaren,

uf Omaruru waren bier Mann uriidgeblieben. Dad erjdyen
denn bod) etivad wenig. Darum wurde bet der alten Referbe ange-
fragt, ob fid) der eine oder der andere freiwillig melden twollte, wm
als Berftarfung der wenigen WMann zu dienen. Berjdyiedene nfiedler,
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Handler und Kaufleute, die gerade wenig zu tun DHatten, meldeten
fid. At und grau waren fie geworden tm Sampf mit Sonne und .
Wind. Sdwerve Arbeit hatten jie getan. ekt rief dad BVaterland.
Da fonnte dad Dikden eigener Sram zuriidjtehen.

Die Dijtrifte Karibib und Omaruru waren zu einem verjdmolzen
orden. Der Oberleutnant d. L. Kubn batte fie beide zu bermwalten.
Auj der Station Omaruru war nad) dem Auszug ded Hauptmanns
granfe naturgemaf wenig Dienjt gewefen. Die Pierde waren bei
per Geld-Kompagnie oder ftanden auf dem Sterbeplat Sorid-Soris,
et nad) Cintreten der alten Referve begann ein reger, jtraffer Be

1
B

trieb be8 Dienftes, der thr anfanglid) nidht leidht wurde.

Infang Januar fuhr mein Mann mit Ertmann sujammen iiber
Spikfoppies nad) Swafopmund, um frijde LVorrdte fiir unsd eingi-
foufen. Die alten waren fajt ginglid) aufgebraudt. N lieh ibn
gang rubig gieben. TWas fommen joll, fommt, und gegen fein Schid-
jal fann man nidt.

€r war einen halben Tag iveg, da erjdien bor unjerem Hauje t
ein berittener Bote aud Omaruru, jdweigtriefend. Er hatte den Ge-
jtellungsbefebl gu iiberbringen. Die gange Rejerbe wurde eingezogen.
Themid erhielt die Ordre, fidh) jofort auj dber PVlitdaritation su Ofom-
babe einzufinden und fie big auf weitered nidht zu verlajjen. Der
Jieiter, der vollig erjchopft war, erzablte mir tm qrogten Bertrauen,
pal man anfinge, Befiirdhtungen wegen der Hererod zu hegen. Die
RKapitdne der veridjiedenen Plate und viele waffenfibhige Manner
jeien berjdmunden. Man munfelte bon grofen Berjammlungen, ge-
betmnisdbollen Botjhaften und regem BVerfehr der Pldke untercin-
anoer. ’

Wiir blieb nid)ts weiter iibrig, ald meinen Mann guriidruien zu
lafjen. Pein zuverlajfigiter Bote erreidhte ibn, und am Abend Hesd
gweiten Tages fam Themis suviif. Er Hatte gerade nod) jo viel Jeit,
um im Sdlafgimmer ein Fenjter 3u verbarrifadieren und einiqe
Mobel umauitellen, damit man mid) wenigitend nidt vom Senijter aus
i Sdilaf eridiegen fonnte. Er mupte Tag und Nadit auf der ;
Station bleiben, um diefe gegebenenfalld verteidigen zu fonnen.

3¢ felber blieb meinem Sdjidial iiberlajjen, mutterieelenallein
mit meinem fleinen §inde tm HSauije auriid.
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Diejen Befehl empfand id) auf dad hartejte. Wir Anjiedler-
feauten, aleidibiel weldier Gejellidaitztlajie angeborvend, hHaben in
Xriedendgeiten dad Lood unjerer Wanner geteilt. Wir haben mit
ihnen gedarbt, gehungert, gedburitef. AWir haben, wie jie, unjere gange
ftraft in den Dienjt der Kolonie geftellt. Unfere Rinber {ind unier
pen jdmierigiten Verhaltniffen sur Welt gefommen. Wir haben in
ber SWolonie mebr 3u ertragen gebabt, alg ed in Deutidland dentbar
are, — und nun in der Seit der Gefabr wurbe mir mein Yiann ge-
nonnen. —

Rehn Tage und gehn Ndadte lang blieb id) allein mit toeiter nie-
mand ald metnem neunjabrigen Bambujen Jjaaf, den id) in der Kiidhe
einguartierte, damit mir wenigjtend dasd Kind einmal abgenommen
ferden fonnie.

Tags iiber mupte id) alle Arbeiten, aud) die meined PMannes, bet-
richten. Sn den Nadpten blieb idh mir felber iiberlaffen. Mehrmald
idblugen meine Hunde wiitend an. N jtand auf in der Meinung,
eine Ondne ober iraend ein anbdered Raubiier beunrubige dasd Bieb.
Da ich nidhtd bemetfte, ging id) zuriid. Am nadjten Porgen zeigte
mir Xjaaf frijdhe Fupipuren im Sande, umsd Hausd herum und m
®arten. ©b Saffern oder Hereros, man Hatte verjudht, zu jtehlen.
Die Lammer famen mir abhanden, ein Kalb verjdmand auf unerflar-
[ide Weife. b war madtlod. Und zwangig Minuten entfernt war
mein Prann und fonnte mir nidt Helfem.

@3 jollte noch jehlimmer fommen. Am 18. Januar mittags er
jdjienen avei mir gut befannte Hererod mit ihren Dienern. Sie
wollten mir ein Sdaf verfaufen. €3 fiel mir auf, dak die Reute,
jechs an der Babhl, bewaffnet waren. Bwei trugen Getvehre, die Diener
Rirris.®) Jn Friedensdzeiten fommt es wohl aud) vor, daf man Bejud)
von bewafineten Qeuten erbilt. Dod dann ftellen jie gum Feiden
ihrer friedlidien Abficdhten die Waffe aufen an dag Hausd. Diesmal
iedoch behielten fie fie in ber Hand.

N batte feine Quit, dad Sdaf zu faufen. Bar Geldewar nicht
im SHauje und pafjende Taujdhartifel waren langit ausgegeben. Sie
baten um awei Hembden. Damit id) die Kerle los wurde, fagte id) e8
3. Da id) ganzlid ahnungslosd war, hatte id) gar fein Arg, daf jic

*} Steulenftode.
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. mir g Hausd folgten. TWir waren bald handeldeinig und unterhielten
uns, mwie jtetd, nad) AbIHIuB aud) ded fleinften Sejdaftes. Daz Gie.
fprad) drehte fid) um den beborftehenden Mufftand.

Geert Afrifa, der dltejte der Hererod, fragte midh: , Saltit Du o2
fiir richtig, daf die Hererod den Srieq mit den Weien anfangen
wollen?”  Jd) antwortete wabrheitdgemdp, meiner Anfidt nad fei
e5 ein auperft torichtes Veginnen, denn der tweife Veann iirde unter
allen Umftanden fiegen. ,Und a3 denkjt Du, daf gefdieht2” -
«&eid Jbr fo unflug und fangt an, dann wird viel Blut fliegen, SShr
werdet Land und Bieh verlieren, und Cuer Leben wird in dor Hand
Ded meifen Mannes jein!” Da meinte ein anderer: O, jorge Didy
nidt. Wir find die Diener ded mweien Mannes. Der Live, per
jcblaft, mertt nidht, wenn ihm Gefabr Fommt.”

Darauf grinjten fie alle, und auf ein jdnell Hingeworfenes Wort
Des Geert Afrifa bertraten fe stwei der Leute die beiden Liurven, um
gang unauffdllig den Ausdgang zu verjperren. Wit einem Male ward
i) mir der Gefahr und ded Crnjtes meiner Lage berwuft.

Geert Afrifa trat auf mid) zu und {drie mir ladend ind Gefidit:
wuept formmt erjt das riditige @efprdd) iiber den Strieg, dbad folljt Du
leben!” Mir Elopfte das Hers jebr. Jd zwang mid)y zur Nube.
Hilfe gabs feine, wenn id) mir nidit half. S nabm midh aufamimen:
»Du fommit, mit mir Sandel 1t madjen, und weikt nidt, wie Du der
wetBen Frau begegnejt? Plat, Du Qumpl” Sart an thm vorbei
ging id) gur Tiir. Da Hatte ih Widerftand erwartet. Die beiden
RKerle waren aber jo itberrajdt, paf fie gur Seite traten, ohne auf den
thnen gugedaditen Puff ju warten. Sm Nu flog die Tiir nad) aufen
auf — id) war draupen.

Da war id) fider. Dort fonnten fie mir nidhtd tun, denn der

Llag war belebt mit Bergdbamaras. Sie Hatten audy prinnen nidt

gemwagt, 3u fdiegen. Wber ein Sdlag mit dem Riret 1§t lautlod. Muf

ven mwar id) gefakt.

Jd) blieb bor dem Store fteben. Gerbard Fam grinfend heraus.
€r 30g den Schlapphut: ,Diesmal war die gnd’ arau flug. Sie wat
tliger al8 wir. Das madit nidhts. Die Beit 1jt nab, dak fie nod) bon
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mir horen wird!” Sprad)’s und veridwand mitfamt feinen Kum-

1
3 paner.
Diein fleiner Bambuje Jjaaf, der das Kind in Verwabrung Hatte,

i fam eiligit gelaufen und berichtete: S reify gar nicht, wag bdie
Perevos wollten. Sie famen auf mid) und dad Kind zu und fragten
It,l mid), ob e8 ein Junge oder ein Wddden fei. Al id) e3 ihnen jagte,
= gingen fie fort und riefen mir ladend zu: »Bleib nur bier, it
& fommen nadyber wieder!«”

. | Bei diejem Bericht ded Jungen war id) tief erjdhiittert. Diein
]}‘ ftind batten fie aljo aud) umbringen wollen. Fie in meinem eben
: fiiplte id) mid) fo grengenlod verlafjen al8 wie in diefem Yugenblid.
'[:' Und dod) mupte i) froh fein, daf idh gur Beit, als die Hererod famen,
allein war. Ware mein PMann dagewejen, jo hatten fie ihn fider er-

3 barmungslos 1m Hauje erjhlagen. Vor mir Hatten fie tohl nody ein
2 wenig Sdjent unbd bejannen fid), ihr Borhaben ausdzufithren. Bielleidht
1l

aud) mochte ibnen die Crinnerung formmen an all die Mabhlzeiten, die

D gerade bie beiden bon mir empfangen, an die bielen Dale, da fie ihr
Storn auf meiner Piihle mabhlen durften, an die Sonntage, da fie jo
und fo oft RNat und Medigin bei mir gebolt hatten.

1t Mir war gang elend, aber um ded Kindegd willen nabhm idh midh

sujammen. Die Berantwortung, fein Leben zu jdiigen, lag ja einzig

und allein in meiner Hand.

! 2. Qer Aufjtand bricht aus.
I Am 14, yanuar friih fam eine €ilpatrouille bon zwei Reitern.
1 ie hatten Befehl, die Pferde zu Holen, die auf dem Bferdepoiten
ori8-Sori8 ftanden. Gorid-Sorid ift einer der wenigen Plake,
. an denen die gefiirchtete Pferdefterbe nicht auftritt. Aus bdiefem
f Brunde turden die Pferde der 2. Feld-Kompagnie, Sutjo, und die
. ver 4., Omarury, dort wahrend der egengeit unter dem Sdju eines
| Unteroffiziers und mebhrerer Naffern gelajjen. Die Patrouille fiber-
bradyte gugleid die Ordre, dak fid) die Vejabung unjerer Militdr-
2 ftation Ofombabe, bejtehend ausd allen aftiven und den zur Referve

&

. eingezogenen Mannjdaften, in Omarurn einguftellen Habe. Gie

(7]
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jollten jamtird) den auperft widtigen Pferdetransport bealeiten.
Sirmabr feine Kletnigfeit! Durd) diefen Befehl wurde der widitige
Plap Ofombabe ganglich bon Truppen entbloht und fozujagen den
Aufftandijden preidgegeben; denn der franfe Soldat, der mit ge
brochener Hand allein auf der Station gu Ofombabe zuriictblich, wére
wobhl nicht tmjtande getvejen, die Station gegen einen Ungrifi bder
Pererosd wirffam gu verteidigen. — Iiber die Abfichten der Berg
pamarad fonnte man fid) audy nod) nicht flar werden.

Die beiden MReiter erzdblten bereitd von Majjenanjammiungen
per Hereros, namentlid) bet Ofabandja und am Waterberg, bon Bieh .
otebftablen, brennenden Farmen und Graujamfeiten gegen die weiken
Injiedler. Der Ernjt der Lage ward und flar. Da mein Vrann dod -
mehr Sadjen braudte, ald er auf dem Sattel bet jidh fithren fonnte,
jo jchicte 1) unjeren erfabrenen Diener Gottfried, der mit meinem

-

Pann auf der Station war, nad) Dmariry vorausd und hoffte, dak 8
jetner Geriebenbeit gelingen wiirde, die Saden gliidlid) dorthin su
bringen.

Im 15. Januar gegen 4 1hr frith bradh die ganze Vatronille auf.
an der Nadt war meine Wajdfrau Emma bei mir getwefen. Unter
Zranen bat fie mid), meinen ganzen Ginfluf dabin au bertvenden,
daf die Patrouille nidht abritte. Nch Fonnte natiielich nidht qegen den
Befehl von Omarurn Handeln, war aber darair aefakt, oak bdie
Jteiter mun und nimmer ihren VejtimmungsSort erveichen toiirden.
Peine Warnungen tourden als iiberdnaitlich verladt. Saum, dak 1dh
fte Dagu betwegen fonnte, die Revolver jdufbereit zu haben. Spiter
jtellte fich heraus, dafp e8 ein grofes Gliid war, dafy durd) die von mir
mitgegebenen Chwaren bdie Leute ihre Mablzeit nidt abzufoden
braudhten. ©o maditen fie nur furge Wittagsrait, berloven Feine
Jeit und entfamen den Heferos, die ihnen nadjeilten, um bdie Pferde
gu rauben. Jd) ging nady Abritt der Patrouille auf die Station und
fragte an, ob 8 nidit geraten fei, die Anfiedler in der WWmgaegend, bie
dod) fidjer in Unfenninid der Sadilage raren, au mwarnen. Meine
Bitten waren bergebens, der Soldat berief fid) darvauf, nod) feine Sn-
jtruftion bon Omaruru ausd erhalten 3u baben. Obne diefe feoi er
nidt ermadtigt, aud) nur dag geringjte au tun,  Jch tourde unge-
duldig.
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Jest mupte i) auf etgene Faujt bandeln. Bum GLiit erlangte idy
nad) pielem Hin und Her wenigitensd die Erlaubnis, bon den auf der
Etation lagernden Patronen, die Cigentum der Anfiedler waven, fiir
jeden je 50 Stitd nehmen zu diirfen. Auf eigened Rijifo fiigte idh den
englijhen Patronen nod) 20 unjerer eigenen, Pobdell 71, hingu, damit
wenigiten3 et Getoehre auf der betreffenden Farm zur Vertetdigung
dienen fonnten. Die Patronen, 120 Stitd im ganzen, fiir die beiden
Anfiedler, die ujammen auf Ais wobhnten, padte id) fein jauberlid
in einen fleinen Mildjetmer. Tbhenauf tat id Tomaten und Mobr-
ritben. Der Bote, ein Hirte bon uns, Hatte bon dem widtigen Jn-
halt feine Abnung. I begriindete die Sdwere ded Gefaged da-
mit, daf Dad Gemitfe, um frifd) u bleiben, in feudtem Sand ldge.
Jur Borjidht gab 1) 1hm zivei Briefe mit. Einen harmlojen, der oben
auf dem Dedel des Eimerd fejtgebunden war, und den widtigen auf
pem Bobden ded Gefapes. Mit dem Beripredien hober Belohnung,
fante dag Gemiife tadellod frijd) dort an, entlief id) 1bn. Bu meiner
frreude jebte ex jid) jofort in gelinden Zrab.

u) batte das Glitd, dad Ridtige getan zu haben. Die beiden
Anfiedler, Wr. Bowe und Mr. Crighton, hatten fo gut wie gar feine
Punition mehr. Sie fafen abgejdnitten bon jedem BVerfehr und
hatten nid)t dre geringfte Gelegenbeit, auf anvere Weije irgenviveldye
su erlangen. Sofort nad) Embfang meined Briefed trieben jie ibr BViel
gufamumen und wandten jid) mit den gamgen Herden Dfombabe .
Auf diefe LWeife entgingen fie den Hererosd, die, nur einige Stunden
jpater von BVogelfrang fommend, die Favm ,bejudten”. Didit vor
Dfombabe murde ibnen aber durd) einen Bajtard die Nadyridt, dof
die Ofombaher Kaffern den Weiken durdaus nidt Freundjdaftlid)
gefinnt jeten, und dak vbon ibhnen mindejtend ebenfobiel ®efabr drobe
als bon den Herernd. Da wandten fie fidh in Eilmariden der Namib
it und bradyten das3 Bieh am Brandberg in einige Siderheit. Tage-
lang war ihnen eine Horde Hererod auf den Ferjen, die aber jdliek-
[t die BVerfolgung aufgab.

Qange Seit danad) erjt borte 1d), daf bdie beiben Herren unter
groen Sdywierigfeiten die Siijte erveiht hatten und in Sidjerheit
jeien. Den paar Patronen verdanfen fie thr Leben. Dhne fie hatten
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fie fich webder perteidigen, nody auf der fangen Fludt Wild erlegen
f5nnen, das ihnen aur Nabrung dienen mufte.

Mein ehemaliger Diener Samuel ubernabm es, einen Weifen
aufzufuchen, der im Felbe lebte mitten unter den Heveros. Diejer lief
fich aber nidht warnen und mufte jeinen Lewbtfinn mit dem Tode
biifen.

Am Mittage dedfelben Taged fam ein Feldberero zu mir mit
per Botidhaft, Dantel Karifo, der Hauptling bon Kawab, lieke mir
jagen, i) braude mid) um meinen Mann nidht au jorgen, denn id
hatte feinen mebr. €r jei tot und Iage bei DOfarundu Dbinter bden
Slippen. Mit thm gefallen feien famtliche Ptann der Patrouille, alle
Rierdbe feien Beute der Hererns. Daniel Karifo fei mit Gerhard
frifa und aweibundert bewaffneten Reuten auf dem Wege u mir,
wm mein Haud niederubrennen. Wir wiirde nidhis gejdeben, denn
er oiirde mich mitnehmen. Die Sadye jchien mir nidt redyt glaublid).
furz danad) famen atemlod mebrere Klippfaffern und berichieten,
bei Ofarundu hatten fie heftiged Sdiegen gebort. Aud) der einge
borene Poijtbote, der alle bdierzehn Tage wijden Vmaruru uns

-

)

Ofombabe berfehrte, bradte diejelbe Nadiricht. Sogar der Mifjionar
erfchien und erzablie mir bon den Sdyredensdizenen.

Gegen jechd Ubr fam mein Diener Gottfried zuriid, atemlos,
ajdhfarbig. Seine Kleider waren gerfebt. Er beridytete mir, dap er
bi8 hinter Ofarundu gefommen. Dort feien thm Sdiaren betvafineter
Hererod begegnet, die ihm die Sadjent meines Pannesd abgenomuen
hatten. Hocherfreut iiber die fojtlidhe Beute Hiatten fie gleid) alled unter
jidy perteilt und dbad, wasd jie nidht brauden fonnten, bérnidhtet. Gr
felber fei durchjucht worden. Die bei ihm borgefundenen BVriefe hatten
fie gerriijen, 1hn felber [aufen lajfen. Metnem WMann lieken jie jagen,
Mr. Cdenbredier Hatte jebr jdhone Saden: den Rejt iwiicden fie am
nadjten Tage aud feinem Haufe Holen. Gottfrieds Begleiter,
einem eingeborenen Poliziften, riffen jie die rote Sdharpe, dasd Jeidhen
feiner TWiirde, ab. Gine Reithofe meined Mannesd, nod) ausd Eng-
[and ftammenDd, fein ganger Stolz, jdentten fie grofmiitig Gottfriet
mit den Worten: ,Da haft dbu etwasd fiir deine Wiihe”.
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@ottiried begab fidh eiligit auf den Ritdweg und traf auf bdie
pont Ofombabe fommende Patrouille, Er erzahlte meinem Manne
die Begebenbeiten, die zu groBter Vorfidht mabnten. Themisd fdyicte
mir etnen Bettel mit, auf dem er mid) bat, mid) in adht zu nehmen,
Gr Datte qut veden mit dem ynadinehmen, allein und mit dem
el Ponate alten Kinde. Vet wem Sduy juden, wo es feinen gab?

i
§

Die Freude hatte 1d) wenigitens, daf Themis nidt bet OEarunou
gefallen. Meine innigiten Wiinfche, er moge glitdlidh) nad) Omaruru
gelangen, bealeitefen 1bn.

ber was follte aud mir werden? Jun, da dad langjt ermwartete
Sdiredlidie wirtlid) eintraf, bemiibte id) mid), moglichjt flar gu denfen
und zu iiberlegen. Jd) Datte feine Beit, um Angft ober Furdi zu

haben. Nur jeht feine Voreiligieit, die nadher bereut werden miijte!
4 b .

Taufenderlei Bldane entwari id). Gbhenjojdmell liep id) fie wieder
fallen.  Sd jelber hdtte midh ja ndtigenfalld verjteden und allmdahlich
die 70 Rilometer bid nad) Omarurn durdjdhlagen fonnen. Jd) war
ausbauernd und zah. Aber das fleine Kind, dem fonnte id) dod) nidhts
sumuten. Daber gab id) ben Gedbanfen an Fludt auf. [n einem
alten zerfallenen Salfofen berjtedte i) mir SLebenBmittel, abge-
fochtes Wajfer, durd) najje Tiider frijderhaliene Mild) und Deden.
Den Revolver jdnallte idh um. @ottlob, dap id) fdiegen fonnte!
Died blitenbde fleine Ding, merfmiirdig, vie rubig e mid) madie!
3d) war gefonnen, mein Leben und das meined fleinen Sobhnes o
tener wie moglich au berfaufen. SKaltbliitig hatte idh) erft dad Kind
und dann mid) eridhoiien, ebe idh in die Hande diefer Scheujale ge
fallen mare.

N diberlegte und ging jdlieglid gum Miffionar, um ihn um
Yufnahme fiir die Nadt zu bitten. Eine Miffionsitation ijt dod) ge-
wijjermafen neutraled ®ebiet. €2 lag mir nidt daran, in memnem
Sauje von den Feinden iiberrajdit zu werden. Die Aufnabhme ward
mir gewabrt. Dorthin jdafite i bor allen Dingen etivad Kinder-
seng, Silber, Decten, Wajche und die widtigiten Rapiere. Auf alled
vorbereitet, gog ich einen fupfreien Rod und fejte Stiefel an, um
ilimmitenfalls mit dem Kinde beffer flichen au fonnen. JIm Haufe
beridiittete i) alled Petroleum, damit die Kerle nid)ts zum Anjteden

b. Gdenbredyer, Mas Afrita mir gab unb mabm.

:.-.I
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hatten. Sirte und BVeile nabm id) mit, dbad H[erjtoren jollte thnen jo
fauer mwie moglidh gemadyt werden.

ir fchictten zu der [Hran ded Gutsbefiters Merfer, die fenfeits
peg Omarururiviers wobnte. Jbr Viann befand fid) toeiter weg auf
jeiner«Farm, abnungslod und ungemwarnt. SMebrere Boten ourden
ausaefdhict, ibm Nadridht zu bringen, fehrten aber unberrichteter
Dinge wieder juriid. ) bot Frau Viecfer an, mit mir in demijelben
Dimmer beim Mifjionar zu wobnen. Wld fitr thre Kinder hatte id)
genug. Sie fam in gropter Cile und mufte mit dem 14 Tage alten
@inde auf dem Arm den ftart angejdwollenen Omaruruflul durd
oaten.

N ging nun nodmals ju dem Soldaten auf per Station. Gy
nabm die Sadie jebr leicht. S traf thn fofend in dem Pontof bder
Bajtardmwerit. Jd fragte ibn, wie er fid) denn zu verbalten gevadyte.
Das wukte er nidht. Patronen batte er im gangen jiebzig, nur ju
feinem Getoebr 88 pajfend. Die Station war im Umbau begriffen.
&2 fehlten auf ziwei Seiten die hohen Hofmanern. Bom Wadhtiurm war
die Maiter nadh der Seite bin abgerijjen, von wo ausd aller Wabhridein
lichteit nadh etn Angriff ftattfinden twiirde. €3 ward mav Ilar, det
etne Soldbat und idy fonnten den Plabk nicht verteidigen. xd) {dlug
por, den Rapitdn Corneliud Holen au Iaffen, damit wir Gerwikheit
daritber erhielten, ob und in weldem Mahe thm wenigitens zu frauen
fet. Gr erfdhien. Der Miffionar dolmetidhte, damit e3 ja Fein Mik

verftandnis qab. Wir jtellten ithm folgende Fragen: ,Bift Du ge
fomnen, zu den Weifen zu halten 2" 2xa, id) will verjuden, jie ju
idhitgen.” — , Dentit Du davan, mit den Heverod gemeinjame Sadye ju
maden?” — ,Nein.” — , Welche Griinde halten Did) auj Seite der
Dentjden?’ — I und meine Kaffern, iwir erinnern uns Der

Stlavendienfte, die wir bei den Hererod berriditen mukten. Gingen
ir jest mit ihnen, jo wiirden wir wieder ihre Diener und dirften
thnen phodjtens dad Getvehr, den Kirri und Wajjerjad ind Gefedit
nadhtragen. Belohnungen beforumen wir nidht.” — , Dentjt Du denn,
daf die Deutjdhen Did fiir Deine Treue belohnen werden 2’ — ,Jd)
et ed nicht, aber fie find die Herren und werden und jtrafen, fallen
toir ab.” +Denfen alle jo wie Du?” — ,Dad weil tdh nidt.” -
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el 10 LOaft Du guberldfjige Leute?” — ,Jd) fann eintgen frauen.” —
o SRillit Du die Leute ausfenden, dap fie Patvouillen gehen die Nadt
“‘L“-“'-: jiber 2" — ,,33¢h habe nicht genug Getwehre und Dunition.” Da wurde
8 angeordnet, daf alle Manner ded Plabes, die im Bejfik von Waffen
uroen waren, fid) vor der Kirde verjammeln jollten.
F“L"“' Jch idicte nad)y der Station und liel die bier Gewehre nreines
“"'L"}'“ PWannes, die er dort vorfihtdhalber deponiert hatte, und jeine jamt-
te 1) lidhen Latronen, im gangen 120 Stiwd, holen. A1 dem Hauje Holte
alten i) Lulver, Blei und JBiindbittchen, damit nod einige Kugelbatronen
utd) hergejtellt tverden fonnten. Die Gewebre verteilte id) an Leute, von
) . penen toir annabnten, daf fie bejonders trew jein wiirden. Pon den
G SPatronen mwurven dre metjten berteilt, fo bak jeder b, der Kapitan 10
” Ll erhielt, Der Name eined jeden, der jie befam, wurde aufgeidrieben.
adjte. JNun gingen jie die berjdiedenen Runden mit der Weijung, zu melden,
et jobald fie dag geringfte BVerdadytige bemerften. Bei Sonnenaufgang
Lifyen. follten fich alle wieder vor der Kivde einfinden und die Latronen vor-
Lo seigen. ©o jollte es jeden Abend und jeden Viorgen gejdehen, damit
et man fie fontrollieven fonnte.
‘ oct Joun war getan, wad dbie Lernunft und eingab und wasd in
fi_m“.” unjeren Sraften jtand. [ekt fam der unangenehmere Teil, dad Stille-
ighett fiten und Abmwarten.
At Sdon ldingft war die Duntelheit Hereingebrochen. b bradyte
Mip- mein Sobhndhen gum Schlafen, im innerften Herzen zweifelnd, ob 1hm
” ge noch ein Crivadien befdyieden jei. Dann ging idh nod) einmal nad
fte g unjerem Haufe, id) wollte Abjdyied nehmen. Wir hatten ed ja mit
e 3u aropter Miihe felbjt acbaut. Alle Sadyen, die mir jo lieh tvaven, dic
te et an die ferne deutjdie Heimat erinnerten, wollte i) gern nody einmal
oer jeben.
Haen In den Wanden im Epzimmer hingen Bretter mit Glajern aller
-”'_”'3“ Art. Cintge dabon, blaugriine Romer, find jdon feit itber hundert
efedt sabren im Befig unferer Familie. Wiebiel frobe Tage hatten fie
bent, aefeben, als fie nod) die Tafel unjerer Vorvater in Guten-Paaren
- o) gtecten!  Wiir wurde gang weid) ums Herz. Sollte all died gepliindert
fallen uno vernidtet werden bon den roben Horden beim Sonnenaufgang?
1-_" nadie

Cin Glag nabhm ih miv zum Andenten.
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Nd) ging ind Sdlafzimmer und durdjudyte die Apothefe. Biel
leidht fand §ich da 1rgend ein {dmell wirfendes Gift, dad id) brauden
mufte, tm Falle der NRebolver verfagte. 3d fand niditd3 aufer einer
Glosrobre mit Sublimatpillen, Da tat 1d), Wwad weder jdhon nod
dhriftlich ijt, wa?d i) bor mir felber nicht entfhuldigen fann und dod
nicht bereune: ) holte aud der faft lecren Spetfefammer bie lebite
lajde Hognaf, 6ffnete jie und Iojte darin mebhrere "l}i][m Sublimat

auf. ©o prapatiert ftellte 1d) fie auf dbasd Biifett.. Drer Bletftiftiveuze
begeidneten fie den Teigen alsd @ift, den Hererosd 1UJ:1L n jie et Rill-
fommenstrunf fein. Moditen jie nur fommen!

) jhlog die Tiir binter miv ab, bejuchte den Hiibhnerftall wnd
vad rubende Bieh tm Lornentrale, dad 1d) jeinem Edidjal itberlajien
mufpte. Cinen lebten Strauf piliidte i) miv aus unjerem, ady, mit
joldher Riebe gepflegten Garten und {dritt weiter ind Duntle Hinaus
Mild war die afrifanijdie Nadyt. 1tber dem Ofombaheberg erglanate
matt ded Monded Silberhorn. Was barg der nadyjte Tag fitr unsd ?

—

Die Nadt bradite viel Unrube. €3 famen Briefe bom Kabitan
In.l-‘.irl Sarifo aud Kawab an Corneliusd, der fie zuum Seiden feiner

eue an uns etter gab. Ler erjte war ded Jubaltd, dak tm Hevero-
l'-.:'nt- per Orlog*) audgebrodien fei. Dann fam die Anfrage: ,LWas
gedenft 3hr Bergaffern gu tun?”’ Jm zoeiten forderte er den Cor
neliud auf, mit thm zu geben und und Weike alle umzubringen. JIm
pritten endlid) jdyrieb er, er lage mit 200 Mann in den Klippen vor
Ofombabe. MWenn jich die Klippaffern nidit auf feine Seite jtellten,
pann fdbe er fjie al8 feine Feinde an. CGr mwiirdbe am naditen
Porgen fommien, nicht blof, um die Hdujer der Weifen au J,‘l[mfm'
und niederzubrennen, jondern aud), um den Kaffern ihr Hab und Gu
g mehmen mtb ibr Lich wegzutreiben.

Des Corneliud’ Untwort war jehr diplomatiih gebalten: Gr
hatte nad) jeinen Grofleuten aejdyict, die tveiter weg im Felde
wohnten. Wit denen miifje er erft beraten. Nm {ibrigen moge Taniel
rubig gum Angriff jdreiten, falld er nidht borzoge, su warten. Gr
und feine Leute wdren berett. Sdilieflicdh fam nod ein Brief, in dem
Corneliusd aufgefordert tourde, mit feinen Groflenten nadh Kawab

*) Srieq.
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aut Beratung au fommen. Hievauf eriiderte er: Der Weg bon Ofom-
babe nady Kamwab fet genau o weit ivie der von Kamwab nad) Sfom-
hahe, die Hererod moditen dodh au thm fommen.

n derfelben Nadt fomen allerdingd einige Hererod, die aber
nur auf giitlichem Wege durd) grofe BVerfpredungen bom Kapitdan die
Grlioubnid au eclangen jtrebten, unfer Haus zu veriviiften und unjer
Nich wegautreiben. Cornelingd hatte Sdneid genug, ed ihnen energifd
an periweigern. gFeige, wie fie toaren, gogen fie ab und {doben thren
Blon anf bid 3u einem der nacdhiten Tage.

3m Mijfionshauje dauerte die Unrube die gange Nadt hindurd.
Poten famen, Kaffern gingen aud und ein, und man erfubr jo
mancerler Aufregended.

Much die fagenbafte Gejdhidite mit der Sdjiekerer i Dfarunou
wuroe aufgeflart. €in Raffer erzablte mir daruber: Er hatte am
Morgen ded 15. Januar in Lawab gu tun gehabt. AIS er nad) dort
gefommen fei, habe ex den Plak in grofer Aufregung gefunden. Eine
arofe Verfammlung ware dort gewefen. Die alten Leute, darunter
ber gegenmdrtige Kapitdn Johanned und ein anderver, jehr einflup-
reidber Mann, der alte Martin, hatten jidh bemiibt, die jungen Leufe
suriidzubalten. Diefe, unter Fiibrung von Gerbhard Afrifa, dem
ehemaligen Kapitin Daniel Karifo und feinem Sobhn, dem Evan-
geliften und Sdulmeijter Samuel Karifo, Hatten beabfichtigt, die u
eriwartende Ratrouille mit den Truppenpferden angugreifen. Die
Sugend batte e durcdhausd gewollt, um fid) der Pierde zu bemadhtigen.
Edylieglich batte der alte Johanned eingeilliat und gejagt: ,Diadt
03 wenigitensd jchlan. Lakt den erften Trandport unbehelligt durd,
penn dad ijt die Eleinere Penge der Stuten und Foblen. HFewat Cud
den MReitern nicht, fhleicdht Cudh durd big Dfarundu, Dort lauert
dem nad)folgenden groferen Transdport auf. €8 wird natitelid) ur
Sdieferet fommen. Dann denfen bdie Qeute, die ed in Omaruru
ipater erfabren twerden, e8 jeien die Hererod bon Ofarundu gewejen,
und ungd Kamwabern pafjjtert nichts.”

Sroblodend zog die Jugend ausd. A8 die Patrouille im ge:
ftrectten Galopp durd) Ramwab fam, war alled jtill. Kavab jdier
nod) im tiefften Sdlaf au Hegen. Sn Ofarundu jab fie wobl einige
betoafinete Qeute, dod) taten die ibr nid)ts.
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Mittleriveile warfeten die tatenduritigen unglinge Kawabd in
pen Gebitfchenn und Klippen bon Dfarundu pergebens auf den nad
folgenden qgrogen aweiten Sdub. AL er durdausd nidht fommen
iwollte, wurden fie ungeduldig und gingen ihm entgeqen.

an Stamwab mupte Nohanned dann zugeben, er hiatte fid qetauidt,
es dren dies alle Pferde getvefen. Nun glaubten fie ihm aber nid
und madten fid auf den Weg nach Ofombabe, 1m dort jofort die
Deilitaritation zu iiberfallen und die Pferde, die ihrer Meinung nad
port jein mugten, zu nehmen.

Unterivegd famen ibnen jedod) Kaffern entgeaen, die die Nus-
jagen ves alten Jobanned bejtatigten. ©a drehten fie um. Hdtten iie
jid) anoers entjchlofjen und hatten Ofombabe gejtiirmt, wiv alle fwaren
wobl berloven gewefen. o hing mehrmald unjer Leben an einem
jdhwadien Faden.

Die Hererod teilten jid) in awei Haufen. Der etne, berittene,
folgte der ©pur der YPatrouille und hatte fie jider eingebolt, twenn
jie. [ange Mittagsraft gehalten DhHatte, wad jie dant meiner zabl:
reidhen Brotden und mit Tee gefilllten Feldflajden nicht braudpte.
Der andere Haufe jtirzte fidh mit Wutgeheul auf ven Weg, der jur
garm bdes Gutsbefibers Merfer Fitbrie: ,Nun aqut, find uns

s

Truppenpferde entgangen, bdann bolen wir iveniajtend bdie

Mr. Merfer. Dort qibt's nod) andere Beute!

st habe biel dariiber nadigedacdht, wad wohl den alten Nohannes
peranlakt haben fonnte, die Reiter gu jdhiiben. JIm Laufe der ndditen
Jeit entpuppte e fid) ald arifter Gauner, dem jedes Mittel vedit war,
um die Weifien niederzumadien. Gr wie jeine vertrauten Leute
wuten gang genau, daf dem erften Shub Pferde fein aweiter folgen
wiirde. Seinen Leuten wdre dod) ein wejentlidher Vorteil erwadhien,
indren fie beritten geiwefen.

Die Hererod, die in Ofarundu wobhnten, hatten audy die Abficht
gebabt, dre Meiter niederzujdiehen und die WVierde it nebhmen. Eie
erflarten aber nadyber, die Patrouille jei gar zu jdhnell geritten, o
paf 1thnen gum Handeln feine Jeit geblieben wirve. So hatten jie fidh
nur begniigt, hinter ihr ber au jdhieken und fie in Frieden abazichen u
Lajjen.
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Ymmer tieder fiel mir die Unentidhlofjenbeit der Hereros zu
Infang ded Aufitanded auj. J) bin aud) der Mberzeugung, daf biele
pon ibnen den Strieg nidht gewollt. haben, jid) aber den Freibheits- und
Serridergeliiften ibrer Sapitine haben fiigen miifjen.

oy ein Wort iiber den borhin ermahnten Samuel Karifo. Er
war ein Sobn ded alten Kapitand Daniel, der jeinerzeit bon der Re-
gierung der RKapitanjdaft enthoben mwurde, weil ibm Waffen- und
Thmitiondidmindeleien nadgemwiejen wurven. Aud) war er ber-
dichtig, aufriibrerijde Reden gebalten und dad Volf por JFahren jdon
it Gmpdrung gereizt au haben. Seitbem war ev aud deutjdem Ge-
biet berbannt und lebte in Walfijd)-Bay. Seit ein poar Wionaten
war die Beit der Strafperbannung abaelaufen; er erhielt die Er-
[aubnisd, wieder nad) Heveroland guriidzufehren. Sofort benutde er
bie Beit und den grofen Einjluf, den er auf die Leute augibte, wm
ibre lehten BVebdenfen au zerjtrenen und fie den nfjtdndifcdhen unfer
dem Sapitdn Midael von Dmarury guzujiihren.

Samuel Sarifo tat jtetd Lejonderd bvormehm. Einjtmals De-
inchte er mich in weigem Anzug mit geftarfter Wafde, gelben
Reiterjtiefeln, Nhr, Tajdentud) und Stod. Die Haden flappte er
militdarifd) ujammen und reidhte mir mit edigem Arm die Hand:
eftatteit Du, gnd’ Frau, dap id mid jese?” — ,Seb Did.”
Dann meinte er gnadig: ,Dir gebe id) gern die Hand, denn Dir
merft man 8 an, dah Du aud) aug vornehmer Familie bift. Den
anderen Weifen die Hand 3u geben, weift Du, dbarvan liegt mir
nichta!” Nun fam itgend cine Bitte. CGr jhrad) gut Deutjd) und
Sollandiich, verftandlidy Englijh und Namaqua. Jn der Scrift
beherridhte er dad Herero und Hollandijde pollftandig, und Deutid)
jhrieb er magiq qut.

Die drijtlide Gemeinde zu Kawab war ihm unterjtellt. Er
predigte dort, hielt Undacdhten ab und lehrie die Kinder. Geige und
Sarmonium fonnte er aud) jpielen. Samuel jtand unter der Kon-
trolle de8 Dfombaber WMiffionars, der in Kawab die widtigen Amis-
handlungen, Trauung, Taufe und Konfivmation, su vollziehen hatte.
Der Wiffionar idhwor auf Samuel ald einen jeiner wahrhaft frommen
uno ergebeniten Liener.
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wn der Wodye, pte vem ufjtand vorausging, war Samuel mebhr

maléd bet thm gemwejen, batte jidh driftlich mit thm unterhalten und
thn inftandig gebeten, dody jdhuell, jobald al® itrgend moalid), nad
Sawab zu fommen, um dort zu fonfirmieren und ihnen allen das
betlige 2bendmabl zu reiden. Die Gemeinde hiatte inniged Ver
nad) dem Tifcdh ded Herrn.

Der Mifjionar war anfanglid) vechindert, berjprady aber, bald

bem Tunjde der Leute nadgufommen. Da liegen fie ithm feine Rube.
Tagtaglid) famen Boten, die tmmer diejelbe Bitte vorbradhten. Ta
ped Mifjionard Odijen Tuilabm mwaren, [ieg er died ald Grund

vegd augenblidfliden Bogernd angeben. Sofort fam die YUntioort,

pie Qeute {feien erbotig, ibm Ddijen zu {diden, die er bor
jeinen TWagen fpannen fonne. Danad) Fam der Fluf ab und fonnte
nidht au Wagen pajfiert werden. Da famen wieder Boten, dann
modite er dody obre Frau und Kind fommen. Sie wiirden thm Reit-
ochien und Beglettung jenden. Ter Miffionar war jebr erfreut iiber
ven Glaubenseifer diejer frommien Leute. Cr fprad) mir ded ovfteren
pabon, daf ed dod) Unredit bon und fei, fie ald Beudblerijd au ver i

Daimnmen.

Da, mit einem Pale, mit dem 15. Januar dnderten jidy die
Dinge. Wir ftanden bor einem Ratjel. TWad hatten die Hererod
twohl mit diejer wiederholten und duierjt dringenden Einladung be
sgimedt? Der Mifjionar glaubte tmmer nod) an ihre Harmlofigteit,
parauj fuBend, daB Samuel unter ibnen jei. Der mwiirde fie ganj
getip anbalten, dad Redhte su tun, vom Bifen abzulafien und ju den
WeiBen zu balten. Deshalb hatte er ibn aud gebeten, gerabde jest
unter jetnen Stanmedgenoffen zu jein. Nd) qlaube ebher, daf fie ihn
gern Det fid) gebabt Hatten, um den Weg zu ihrem jdeuplichen Tun
gana fret zu haben. Bielleiht beabfichtigten fie aud), dadurdy auf
Gornelius einen Drud ausdzuiiben, dap fie drobten, den Miffionar zu
evmorden, jtelle fid) Ofombabe nidht auf Seite der Hererod. Riel-
leiht aud) Dofiten fie, das Gewifjen ded Corneliud leidyter zu be-
rubigen, wenn er den Mijjionar in Siderbeit wufte. Mit ursd
anderen hatten jie leidhted Spiel gebabt. [ glaube nidht, daf fidh
ein Kaffer gefunden hitte, und zu verteidbigen. Sie hatten fid) fern
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gefalten, die Abnungslofen gejpielt und waren getil, dak bon bder
jchomen Beute, nadpem die Hererod abgezogen waren, dod) nod) genug
fiir jie abgefallen mare.
Der Miffionar war ziemlid) {pradlod bei diefer meiner Ge-
panfenentiviclung. ®anz entgeiftert murmelte er: ,Aber Samuel 1jt
dod) dal” — ,Samuel ift ein Gauner wie fie alle und vielleidht der 8

alferjhlimmite!l” — Jein, jo fann man fid nidt taujden.” —
JErrare humanum est, Herr Mijfionar!”

Jtachber tam es heraus. Samuel twar jdon lange bei dem Dber-
fapitdin Michael von Omaruru Geheimjdreiber getwejen. Er fannte
den gangen Aufjtandsplan genau. €r war in der Nadt zum 16. Na-
nuar bet Gorneliug, um Crlaubnisd zur Plinderung unjered Haujes
s befommen. €r ftahl das Vieh auf Merfers Farm. Er und fein
Bater Daniel bollzogen faltbliitig einen der jdeuglidhiten Morde an
vem Anfiedler [Sobr, einem ebemaligen Degenfabhnrid.

3obr war ein ©onderling. Er lebte ganz alé Eingeborener
unter den Hererod und beherridhte ibre bilder- und Hlangreide Sprade J
in jeltener Lollfommenheit. Jm Nate der Hererod durfte er mit
jiken und batte eine Stimme bei all ihren Verhandlungen. Nad)
Sererojitte war er aud) mit einem Hereromdadden berbheiratet. Den
eigen war er durd) fein eigenartiged Leben ferngeriict und fremd
getorden. ) erfannte frogallem den guten Fond in thm und

ollte ihbm gern Delfen, wieder emporzufommen und die Acdytung der B
Weifen bon neuem gu eriverben. €3 mifgliidte mir.
Yudy er wurde zur Referbe eingejogen, erjdhien aber nicht. Wi '

warnten ihn. Gang bejonbders eindringlid) jdrieb ihm fjein bater-
[idjer Freund, der alte Grtmann. Da lief er antworten, er fithle fid
gang al® Herero, wenngleid) jeine Haut weif jei. Cr fiirdhte nichts
und gedbenfe, bei den Hererosd au bleiben.
Dad Nidtadhten unjerer Warnung rourde thm zum BVerderben.
CGine BVaftardfran, Elly Bam, die mit auf dem PBlab leble, wo er jid "
aufhielt, erzablte, dap die Hererod ploslicdh LVerjammiungen ab-
Dielten, obne ihn aufsufordern. A8 er fid) hieriiber bertounderte,
bedeuteten fie thm, jie berhandelten Fragen der eigenen Raffe, die er -
nicht verjtande. BVon da an fiel ihm auf, dak, wo er ging und ftand,
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or pon bemwafineten Hererog beobadytet ywurde. Eines Nadts ward er
gewedt. Dan vief ibn gur Verbandlung, evflarte 1hm, daf der Krieg
audgebrodjen fei, und fragte, was er gu fun gevenfe. Seine MAntword
ioll gelautet haben: ,Jh bin einer der Curigen und bleibe bei Cud,
wasd aud) fommen mag.” Darvauf jei er entlafjen worden. Nun
hatte er wobl an Flucht gedadht, bod) nicht fortfommen Lonnen.

Bet Tagesanbrud) feien Daniel und Samuel Kartfo auf ihn gu
gegangen und hatten ihm gejagt: ,Wir denfen daran, paf dody einesd
Tages die Seit fommen iwird, daf Du Did) evinnerjt, ein Weiher
31 Jein. Unjere Sadye ift ein Sampf der Rajje gegen die Wajje. Kem i
Menjdh fann gegen fein Blut. Du weift viel und fonntejt uns ber
raten. Dad darf nidt fein!” Und bdabei twaren jie auf thn I[os-
aeftitrat, Hatten ihn aefnebelt, gebunden und in der gemeinjten,
ideuilichiten Weije migbandelt. Naddem jie 1hn Liegen gelajien, jer
er bemiibt gewefen, fid) aufzurvidhten, aud unzabligen Wunden
blutend. Beide Augen hatten ihm die Hunde ausdgejtoden.

Da trat Suftud Hongera hinzu, Jobhrs Freund, Embpodrt jdlug
er mit dem Sdambod, der Nilpferdpeitide, nady den Sdeujalen.
Cas Shr da tatet, war jdledit und fludpviirdig. Gebt jort, jonit
peraefie i), daf Jhr meines Stammes jeid. Und toenn er unjer
Feind mwar, weil feine Haut weik ift, idy hatte nidhtsd dageagen gehab,
tenn Jbr ibn totgemadit bhattet. Aud) den Feind qudlt man nidht!”
Sprady’s, leate an, und cin wohlgezielter Sduf endete die Llualen
Des Yrmiten.

Ber diejer entieslihen Sunde fonnte 1 nidt unterlajjen, den

Mijjionar 3u fragen: ,Glanben Sie nun nod) an Samuel und an jein

T
[l
-

Ghrijtentum? Wird er die Gemeinde jum Guten beeinflujjen?” Da
meinte er, mit allerdingd qefabrlicher Logif: ,Und wenn Samuel die
Seinen nidyt bom Kriege abhait, fo fann er e8 eben nidht, weil er em
guter Patriot 1jt.”

%) jchivieg, aber bor meine Gedanfen trat ver Sprucd) bon der
Thrigfeit aud dem Rimerbrief.

Die Mitternadt fam jdneld unter all diefen Erlebnijfen. Iiber-
haupt, wie jdnell die Beit vergebt, wenn man abgeidlofien bat mit
pem LQeben. Wie die Stunden flogen. Mitunter viibrten fidh die drei
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oL finder in dem fleinen immer, Fran Merfer lag jdhludzend und
- betend auf der barten Matrake. I bat fie, fidh dodh um ded Kindes
't willen, bas jie jtillte, Fur Rube zu awingen. Dann ward ed wieber
5, il im Jimmer. €3 fam fein Sdhlaf in unfere Augen. Man bHat
m io biel au denfen in der Nadyt, die vielleidit die lehite 1ft. Wir jorgten
ung beide fo jebr um unjere Panner, deren Sdidial uns unbefannt. -
- Waren fie tot? Lebten jie nodh? Wo? Wie? Lagen fie berrwundet
s und hilflos irgendiwo im Bujd)?
. I
i .
4 3. Ein gefdbrlicher Nitt.
£ Um WMitternadgt jebte ein jdwerer Regen ein. Wie eine ges
i waltige jdmwarze Mafje lag das Firmament. Dann ploslid) regnete
2L ¢s, erft die Tropfen bart aufjdhlagend und drohnend auf dem LWell-
bledh) Desd Tadyes, pann ftromend, unaufhaltiam fallend, als wollte ed
1g nie ein Ende nehmen. Und von den FHeljen ricfelte ed. €3 percinte '
i jid) au fletnen Rinnjalen und bobrte jich im Sande weiter und wud)s
3t an zu fleinen Stromen.
L: Bon den Serfenvivieren ergo e fidh in den Lmaruru, endlod,
L:I_" mit gewaltigen Plengen. Dort jdwoll das Waffer an zu madhtigen
L‘]t Wellen und braufte wetter, weiter, tn erbabener PMelodie, flupab- :

iarts pem Meere au.
Wit fidy vif e, wasd zwijden feinen Ufern haltlos war: Baum-
itamme, Strauder, Lieh, Menjdhen.

in

D Und mit den eflen, gelben Wajjerwogen um die Wette, wm nod

Jig die Furt au erreichen, ritt auf QLeben und Tod, auf abgehehten, miiden

11 Gaulen ein wingtged Hduflein Menjdyen, fiinf an der Jahl, um nod
e Beit au fommen, und Hilfe ju bringen in unjerer Bedrangnis.

er 63 waren Themis, der brave, dide Sergeant Jojefowsty und :
nod) drei andere Reiter, die dad Unmoglide moglidh gemadit batten

o1 und nad) Erledigung des Rferdetransports nun bon Lmaruru zu uns

1 suriidffehrten, ermattet zum Umfinfen, aber twoblverjorat mit Pa-

rel otens
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Nuf dem Sinmaride nady Dmarurcu beetlten jie jidh jebr, num nod

bor Anbrud der Duntfelbeit diefen Plak zu erveidien. Sie trafen, ie
jchon berichtet, auf unferen Diener Gottfried, der thnen den Raub der
Sadien mitteilte. Bur grogten Vorjicht gemabnt, nahmen fie fid) feine
Jeit, aud) nur fiir Winuten zu halten. JIm Weiterreiten jdnallten
fic ben Sattel unter fid [o8, hielten 1hn mit der einen Hand vor fid
feit und ergriffen mit der anderen irgend einen zufallig neben ihnen
jagenden Gaul. Dem ward der Sattel iibergeworfen, fie jprangen
pavauf, jdnallten die Gurte, jo gut uno jdledt e5 eben qing, und
ipeiter ward geraft. Dasd war der Pierdewediel.

ui dem Wege begegneten ibnen Sdjaren Dewaffneter Hereros.
Biele waren ihnen perjonlid) befannt. Frenndlidijte Beariiung er
folgte. Mit breitem Grinjen und Niden bealeiteten fie ibr: ,,Morrow,
morrow, Mr. (jobtel wie guten Tag). Die eine Hand rif den Hut
pom Kopi zum Gruf, mit der anderen wurve ver Habn am Geweh
gejpannt,

»Morrow, morrow, Shr Dtiftbode!” war die Antwort. Uud) die
Hand der Weiken jtraffte die Biigel und tajtete nad) dem Karabiner
im Sdub.

Meinem WMann riefen fie nod) zu: ,, Freue Did), dag Du weq bft |
Mr. WMorgen ftivmen mwir Ofombahe!”

Didt bor Omarurn toudten SKerle auf mit arogen Iveifen
Binden am Arm, worauf der Stempel ded Bezirfsamted Dmaruru
gedrudt war, ein Beiden der Neutralitat. Sie bemwabrten fidh alan
send. Y5 etlidje Stunbden jpater der Stabsarst Dr. Subn, der Ver
teidiger bon Omarury, bom Waditturm ausd dad Land bejdante, jabh
er die Schangen der Hererod didht bejeht mit 1hren SKriegern. TWeit-
bin lendyteten die Binden der Neutvalitat an ibren Armen.

an Omarury war man jehr bejorgt wegen” der Batrounille. Da
man die drohende Haltung der Hererod bemerfte, fdhidte ihr der
Stabsaragt neun Heiter entgegen. Diefer Vorfihtdmafregel allein
tjit e5 wobl zu danfen, dap Meiter und Pierde famtlidy. qut nad
CUmaruru hineinfamen.

Auf dem Plae Herridite reged Leben. Viele Weike find dort

und in der Mmgegend anfaffia. Ale waren eifriaft damit bejdaitiat,




A oy m—

. . _ xR DR T I R .
Ein gejabelidier Mitt 2056
0] pinen Teil threr fojtbarjten Habe in Sidjerheit nad) den betben Sta
iie tionen au bringen.
er Der Oberfapitan Widhael Dhatte zwar nod) am Lormittag bden
e Stabsarat bejud)t und mwar bei defjen liebensiviirdiger Frau zu Gaijt
e gemefent mit dem Unterfapitin Putate und den Grojleuten. Jprer
ich) heiligiten Treue und Ergebenbeit hHatten fie 1Bn verfidhert. Ciner
21l ' nodymaligen Aufforderung, nad) der Station zu fommen, leijteten
en meder er nod) einer jeiner Leute Folge. Died war verdadtig. Dazu
1o fam, daf ein Englander auf der Station eridien und ausdjagte, jeine

Sererofran batfe ihm berraten, bag in der Fommenden Nadit von
jeiten Dder Sereros ein grofed Blutbad in Omaruru angeriditet
perden folle. Tem ZLode entgeben jollten alle Englander, Buren,

Wy Baftardd und der Pijjionar Dannert.
u Daraufbin lieg Dr. Kubn die Deutiden alle in der Station Sdu
hr juchen, wabrend die Auslander fretwillig in ibren Haujern ber-
blieben. Die Stationen iourden befejtigt und in der Eile gerade
e nod) zur rediten Beit mit Proviantjaden verbarrifadiert.
et Die Herernd begriffen anfangd nidt dad jonberbare Tun bder
_ Weigen. AI3 fie aber die Wanderung nad) der Station jaben, wurde
i, ! ihnen Elar, baf irgend femand den Plan verraten haben mupte. Sdon
pent Tag davauf bielten fie fich jchadlos, pliinberten Haujer und
Al Stored und begannen eine regelredite Belagerung der Station,
L Sobald al3 Themisd bie Station pon Lmaruru errveidt batte,
- ging er zum Stabzarszt Dr. Qubn, den er bon frither ber jebr gut
er= fannte. Gr jdhilderte ihm die Lage auf Ofombabhe, und Kuhn jtellte
'j“" ihm jofort fret, ob er berjuden rolle, mit nod) etliden anderen uriid-
1 sureiten. '
fubn madite Themid auf die Gefabr feined lnternehmens auf-
Sa merfjam, dod) der lieg jidh natiivlidh nidht davon abbringen. Dann
'~‘ wurde angefragt, ob fid) freiwillig Reiter meldeten, ihn zu begleiten.
il Der Sergeant Jofeforwsty meldete jid) jofort, unjer Angejtellter
1d] Somanns, der Jnjpeftor ded Herrn Merfer, Sanber, und nod) ein
fritherer Babnarbeiter, namensd Bruder. Fiir den lekteren bejondersd
Ot war dad Unternehmen getwagt, denn er hatte nod) nie auf einem Bierd
gt gefeffen und jollte nun in duntler Nadt mehr ald 70 km reiten. Fiir
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die amderen ivar ed aud) feine Klemigiert, venn jie batten famtlich

en ittt von Ofombabe mady Dmarurn hinter fidh und waren bon

=

en Strapazen, der Aufrequng und dem bejdhleuntgten Tempo aud
nicht gerade erfrifdit.

Nud dem Trupp ver mitaebrachten Pierde juchten fie jich nie bejten
aus, dpie in aller Eile bejdlagen urdben. Sie fonnten nur Furse
PRajt big Cinbrudy der Dunfelbeit halten, danm wollten jie aufbreden.

Starfe Bweifel tourden laut, ob der Peg in eciner Nadit ivie
der formmenden, da der ganze Hinumel bezogen war und ftarfen MRegen
berbiel, su maden jet. b e¢8 fid)y uberbaupt [ohne, den Ritt 3y
toagen, da wir dodh aller Wabrjdeinlidyfert nad) langjt tot jeren.
N derben Wiken feblte ed nidit. Gar bald hieg die Patrouille die
Begrabnigfommiffion, und ald mein Wann, veller Unrube, fortzu
fonunen, sur Gile antrieb, meinte einer jo vedt evmutigend: ,Nun,
beeilen &Gie jid) nur nidt fo, sum Eingraben fonmen Eie nody alle
mal guredt.”

Nile fiinf Latrouillenveiter empfingen neue Uniformen. Die
Patronengiivtel wurden gefiilllt. Dedgleiden Eamen in die Padtajden
jo biel Patronen, wie die Pferde zu tragen vermodhten. 250 Stiid
pro Wann., Pan mul immer bedenfen, die Pferde find nur flein
uno Pferde und Meiter hatten bereits qrofe Anftrengunagen hinter jid).

Enbdlich wurde ed Nadht und fing an zu regnen. Und mit dem
Hegen nabm die Dunfelbeit ju. Sie fonnten die Hand nidht jebhen,
die die Biigel fiibrte. Da jdilidhen fie aus der Station heraus, dic
Braben, atemlos, angejtrenat den Blick ind Duntle gerichtet, quer itber
pem Sattel den KRarabiner. Auf Umivegen nabmen jie die Ridhtung
nad) Ofombabe, fed iiber die Sdiangen jebend oder fie borfidhtig wm
reifeno.

Die Umrifje verjdjiedener Geftalten und glimmende Lagerfeuer
jaben fie. SHerverolaute {dlugen an ihr Obr. Nede Sefunde fonnten
jiec als Feinde erfannt und angebalten twerden, aber der Hegen war
ibr Bunbdesgenofje. Unbebhelligt famen fie weiter.

Den Ddirveften Weg nad) Dfombabe Tonnten fie audy nidht inne
balten. Sie mupten gewdrtig fein, den Hererod zu begegnen, die

[ings der Pad faken, auf Otjimpaue, Ofarundu, Kawab. Gin un-
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(e porfihiiger Laut, und fie waven verraten. Selbft auf die geliebte
oN Pfeife, die Trdfterin bei allem Schiveren, mufte verziditet werden.
e Xhr Glimmen oder der Gerud) ded Raudies hatte Argwohn ertveden
fonnen. Itberall [auerte der Tod.
ten Durd) dre Bujde jdlugen fjie fid), jidh blutig rikend an den :
rje l Dornen, fid) die Sleider aerfebend. 1iber jdhliipfriqes Gejtein aing
el ¢8, voriidhtig gleitend; oft mupten jie abjteigen und die Pferde am
pie Siigel fithren.
Ten Ter Regen {dhlug thnen in die erregten Gefihter und rourde
3 jtarfer und ftarfer, biz er wolfenbrudjartig herabftromte. Jm Herzen
el batten fie die bange Ungewigheit: Sommt Jbr aud nod sur Bert?
bie Da drangte jich) thnen emne nene Sorge auf. Wenn e3 fo fortfubr zu
gl regnen, dann mupte ver Fluf anfdwellen und abformmen. Tann war
11, ote urt nad) Ofombabe unpajfierbar, alle Anftrengung und WViihe
e bergebens.
Und bdie waderen Gaule mwurden angetrieben, wo nur dasd Ge-
Die [inde 3 erlaubte, zum rajendjten Galopp, um die Furt zu errvetden.
'-1.‘_'” Sdion Dorten fie dad Tonnern und Braujen ded Heranfommenden
f“[ olufjes und ritten im Dunfeln eine Strede Weged mit 1hm um die
-1, TWette; gerade nod) rechizeitig erveiditen jie den iibergang und ge-
idh. langten qliidlidh) an das jenjeitige Ufer.
Ll Pod) aufatmend Dielten fie. Da: ein winziged Finfden nur B
"‘.],:_ joben fjie, dag war der Itbervejt eimed Loagerfeuers, und eind der
gL Lferde hatte beinabe einen jdlafenden, in feine Deden gewidelten .
ber 55 i !
~Bojten” getreten.
::::’1 LWieder vafften jie fich auf und jpornten jidh gegenjeitiq an. b=
wed)jelnd fitbrten jie dad Pferd desd ,Nidtretters” Bruder am Jiigel.
o Der dirmite war beinabe wabnjinnig von der Angft und den fiir thn
i Iit‘ﬁlh‘l‘ unibervindliden Strapazen. Flebentlid) bat er, man mochte
Aab ihn dod) totjdyieen, er fonnte nidht weiter.
So tajteten fie fich dpurdh bid Kawab. DOftmald blieben jie dirveft
ite int Dorngebiijd) jteden und mupten fid erjt heraushauen. Eilig ging
bie 8 weiter, an dem jdhlafenden Katwab borbei. Nod) war ed dunfle
e Rad)t; nod) troff e3 pon allen Bweigen der Baume, die dad Rivier

]
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bejftanden, aber empfindlid) falt urde es. Daran merften fie, daf
per Morgen nabe fei.

Enbdlid) taudite, nur i finjteren Umrijjen, ver brette Riiden ded
Dfombabe-Berged auf. MNun galt ed mit gropter Vorjidt, die Hinter
Samwab etwad nadgelajjen hatte, dad Ende desd Ritted zu vollenden.
Sobald e8 Tag wurde, wuften fie, wiirden die Hererod angreifen.
Beabjiditiaten fie tatjadlich den Uberfall, jo lagen fic in den Slibpen
picht bor ©fombabe. Darum mwurde nod) eine Lift gebraudht.

Zie ritten poarivetje nebeneinander und [iegen die Pferde fura
antraben, ,frippeln”. uf bdieje FWeije jaben die auf dem Wege
suriidgelajjenen Spuren aus, ald ftammien fie bon einer Menge von
Bierven bher, als jet eine grofe Lruppenmacdht in Ofombabe ein
gesogen, ed gu jdyitkern.

Die Hererod unter Daniel Karvifo Hatten wifden den Kiippen,
durd) iiberhangende Felfen wobl bewabrt, dem Tage entgegen
gejdhlafen, der ihnen biel Beute aus den Haujern der Weiken und
biel Vieh bringen jollte. Beim Regen batten fie aud) feine Voijten
aufgejtellt, getreu 1hrem alten Braud): wenn ed reguet, dann jdlaft
man.

Und ald ver Tag fam, jaben fie die Sphuren der WPferde, die der
Negen etiwad verwijdt hatte. Nadidentlid) bejdanten fie dieje und -
gogen ab, teil fie Tid) einer joldhen Truppenmadit nidht gervadijen
fithlten.

Unbd algd der Tag fam, da hordhte idh Hinaus in die formmende
Oelle und erjdral: Pferdegetrappel ertont durdy die Stille. €3

5

fommt ndber und naber; fejt fat meine Hand bden NRevolver, o

-

mup es aljo jein! Da erfenne ich bdie Uniformen! E3 war die
$Hilfel Allen boran mein Mann. Und wwir lagen und in den Armen.
Themis, mein alter Junge, dasd hajt Du brab gemadt! Hinter den
Shettern 1m Ojten, leuditend, feurig, ftieq der Sonnenball empor.
Sonne! Siegerin! Ein neuer Tag ded Lebend war unsd vom Shidial
beilligt, denn nad) Sonnenaufgang greift fein Herero mehr an.
Uber wie faben die braven Wenjden aud! Dampfend por Niife,
geridunden, die Uniformen gerfebt, iiber alle Vegriffe miide nady dem
aujregenoven, fangen Ritt, der wohl iiber 150 km betrua.
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Themid war in der einen Nadht um Jahre gealtert. Gr Hatte
ja aud) dad meifte zu berlieren. FNun batten wir den Waderen o
gern Rube gegonnt. Aber jdlafen unter diefen Umftanden? ekt
bich es BVerteidigungsdplane entwerfen, danad) handeln. FWer weif,
ob nidt jdon am Abend oder nddijien Morgen ein AUngriff der
SHererosd beabjidhtigt war. i

4, Auf der Fejte.

Lir famen uberein, alle nad) der Station itberzujiedeln, uns
wobl mit Waffer und Holz 3u verjehen und dort zu verjdangen. Um
6 Ubr jpannien ir die Sarre an, und die notigiten und wertvolleren
Sadyen mwurden nad) oben gebradyt.

Die Station ift ein langlides Gebdude, ausd ungebrannten Bad:-
jteinen erbaut. @5 bejftand ausd vier Bimmern. Eind mufte Burean
bleiben, eind Wadyt- und Sdlafftube fiir die Mannjdaften. Dad
dritte begogen Frau Merfer und ich mit gufammen dret Kindern, tm :
bierten bauften die PBajtardd. Cin Solbat Hatte ein Baftardmadel
gur Frau, und jo fam es, dbaf ihre gange LVerandtidaft jdus- und
hilfgbediirftig mitgenommen wurbe.

Die Himmer mwaren flein und niedrig. Dasd borbandene
senjter in einem jeden mufte bis bdreibievtel Hobe zugemauert

i iverden, weil die Station an einem Abhang lag und man bon der P
Hobe hineinjcdhiegen fonnte. Bisd faft an die Dede aufaeftapelt lagen
unfere Sadien, Dazwifden mwar Inapd Plak fiir unfere WMatraben, '

pie Rinderbetten und den Kinderivagen.

Didyt bei der Station urden Kral-Tadies gefappt fiir dag Biel.
Diejes, joivie der im Hof der Station befindliche Pierbefral braditen
Sliegen in Mnmengen mit.

Ten gangen Nadmittag bid zum Sonnenuntergang arbeiteten
it alle jdweiftriefend an der Wiederaufridhtung bder beiden Hof-
maitern. Da es feine Badfteine gab, jdleppten wir Steine herbet.
30 glaube, diesd ift die jdwerjte Arbeit, die id) je in meinem Leben
perridytet habe. Gar bald jdalte fid) mir die Haut bon den Handen, '
boch e3 half nichts, benn die Beit drangte. N batte weniaftensd dad

b Edenbredier, Mas Ajrita mir gab und nahnr. 14
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SMeine mit dazu beigetragen, die Station berteidigungsiabig au
madhen.  1iber die Baftardd drgerte i) mid), fie waren biel zu vor
nebm zu fold) gemeiner Arbeit. Statt mitaubelfen, fragten fie ein
iitbor Has andere Wal hHochit veriwundert: ,TWie fann dody die gna’
Srau jolde niedrige Arbeit tun? Lafpt doch die Kaffern und die Sol-
baten avbeiten!” Sie bedadten aber nicht, daB lebtere einen Tag
und eine Nadt zu Prerde gejefien hatten. Die Axbeit ging langjam
ponjtatten. €8 mwar Heif und die Leute warven todmiide. Cndlid
tparen die Peauern o Hody, dbak fie einigen Sdubk gemabren fonnten.

Pun wurde nod) der Wadhtturm ausgebefjert, ber an der Diijeite
des Stationsdaded aufgebaut war. Da, wo ihm die obere WMauer
fehlte, ftellten wir Riften, mit Sand gefiillt, aufsd Dad). AL dies
nicht reichte, wurde meine Wajdhleine mebrmald in Abjtanden ge
ipannt und mit Woiladd und Deden ald Kugelfang bebanat.

Mir batten aud) gleid einen franfen. Der Reiter Bruder war
bon dem Jitt dermafen angeftrengt, dbak er twie tot dalag und erft am
Nbend ded zweiten Taged cintgermaBen zur Befinnung fam. 3
habe ihm nody tagelang bejjere Mabrung und viel Wild) gulommen
[affen, bi& er {id) mwieder gang erholt hatte.

Surg bor Anbrudy der Nadt waren wir fertig. Ale hatten ir
dag BVediirfnid nad) Sdylaf, und jolder war dod) nicht moglid.

AMm Abend jaben wir nod friedlich eine Karre bom Soikfoppier
Peg daberfommen. €8 war die ded alten CGrimann. Cr ar ves
ZLodesd vermundert, fold) Qeben auf der Station zu febhen, und hatte
feine Whnung vom Aufftand. Bu jeinem Gliid war er aud ntemand
begegnet. Sofort ftellte er fid) fretwillig und bildete fo etne jdhakensd
werte BVerftarfung au den fedhs Pann der Station.

WBir maren in groper Sorge um thn gewejen, jumal wir auger
jtande waren, ihn zu warnen, da wir nidht wuiten, wo er {id) aufbielt.
MNad) ibm hatte id) aud) in meiner Berlajjenheit ausdgejhaut. Er fam
jofort auf mid) 3u und jagte: ,Hatte ich eine Ahnunag agehabt, baf es
fo fdlimm ftebt, id) ware fofort gefommen, um Sie zu holen. Wi {
hatten uns gut verprobiantiert, die Karre eingefpannt und alle lofen
Ddhjen nebenber getrieben. Jm Trabe Hatten wir die Namib durd:-
eilt, ohne Sdjonung der Tiere. MWas gefallen ware, Hatte liegen
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bletben mujjen. o bhatte id) Sie fider bi3 nad) Swafopmund ge-
bradt!” Jd wute aud), auf den hitte id) mid) verlaffen fonnen, der
hatte miv beigeftanden bid zum Tod.

€r fbannte gleid) bet der Station aus. Seine, fowie unjere und
Merfers Karven und Wagen wurden in langer Reibe bor der Sta-
tion aufgejtellt. Mucd) dies war eine Lijt, die und half. Al dic
Hererofpione diefe gange Wagenburg jaben, famen jie guriid und be-
richteten den Stammesgenoifen, nad) den Wagen, die vor der Station
aufgebaut warven, gu urteilen, miigten mindeftensd 50 Weike dort Jein.
Wobl sum Teil vadurd) fdoben fie wieder ihren Angriffsplan auf.

Ten erjten Tetl der Nadyt blicben wir alle zujammen im duntlen
Hofe. Sehr vorfiditia wurde vermieden, in den Lidhtfreid der Lampe
g fommen, deren ©dpein aud den gedffneten Tiiven drang. BVon
10 Ubr ab hatten je gwei und 3wei die Runde bis 4 Uhr friih, o alle
gemectt erden jollten. Jdy begleitete meinen Pann auf feiner Tour
um Mitternadt.

DQurd) die Stille der Nadt evflang langgezogenes, iviitended
Hundegebell. TWir erfannten die Stimmen unferer Hunde. Anfangs
dachien tir, die PHererod waven bereitd am Rlitndern ded Haujesd. Am
nadjten Weorgen jtellte €8 fid) herausd, daf e3 nur einige Kaffern
warven, die die Spetfefammer und den BVorratdraum erbrodjen Hatten.
Aud) die Hunde jenfeitd des Riviers {dhlugen an. BVei Derfers war
ebenfalld eingebrodien tworbden.

ZLrok ded grogen Sdilafbediirfniffed fam feiner zur Rube. Tie
Tervenabipannung und {ibermiidbung war etne 3u groge. iiber Herrn
Merfers Sdyidjal waren wir ganzlid) itm ungewiffen. Trok aller
audgefandien Boten Dhbrten wir nidhtd Bejtimmied. Die Beridite
lauteten nur dabin iibereinjtinumend, daf auf Merfers Farm ge-
jdiojffen worden fei. Wir alle zweifelten an Perfers Wicderfommen.
Der Miffionar und die anderen wollten, id) follte der Frau dernt Tod
ihres Mannes jdjonend beibringen. b ftrdubte mid) dagegen. Eine
bewafinete Patvouille der Kaffern ging abermald auf die Sude, um
tenigitend den Leidnam au finden: aud) umjonjt. Den ziveiten Tag
endlidy erjdhien Herr Verker, der Totgeglaubte. Mit grofer Freude
urde er empfangen. Crv hatte fid) gegen die Hererod gewehrt, die

14%
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thm fein Bieh weagtreiben wollten. Er gab emmige Sdiifje ab, ohne

daf jie bom Feind erividert worden waren. Fajt all fein BVieh war
ihm aber weggenommen. LVon den Hererod berfolat, ohne Patronen,
mufte er fid) erjt berfteden, dann hatte er jicd) auf der eiligen Fludt

die Kiige durdhgelaufen und fonnte nur langjam borarts. Jest

mar er gottlob zuriid.

9m nadyjten Morgen gegen 4 Uhr wedte mid) mein Wann. [
hatte die [eite Stunde jo feft gefdlafen, dbaf 1dh mid) 3uerit gar nidt
befinnen fonnte, wo id jei und wasd man von mir wolle, Nur zu bald
turde ed mir flar. Nd ward mir meiner Aujgabe bemwuft und ging
ind Bureau, um den Verbandfaften genau zu unterjuden und alles
suredt zu legen. Mialid) toar e8, dap ed LVerundungen gab, und
da mufpte idh am Plake jfein. Da mir die anderen Gemwehre zu jdiver
mwaren, lagen meined Manned Jagdgemwehr und Patronen fiir mid
bereit. Sm Fall einer der Verteidiger vermundet und fampfunfabig
murde, jollte id) an deffen Stelle treten. Bid ed Arbeit fiir mid) gab,
hatte 1) mir audbedungen, an meined Manned Seite u jtehen. Er
und ber Sergeant hatten 1hre Poijten oben auf dem Turm.

Am glimmenden Feuer auf dem Hofe lagen bdie eingeborenen
Polizijten und Bambufen. Sdnell waren fie munter, und ein
Emaillebedier bampfenden SKaffeesd, sweifelbaften Gejdymads, Hob bdie
jebr gefunfenen R[ebensgeijter. Bum Ejjen fonnte f{ich niemand ent-
jdhliegen.

Mittleriveile wurde es Heller. Wie die Vtauern felbjt ftand ein
jeder auf jeinem Poften. Da ging die Sonne auf. Alde Fernvobhre
twurden eifrig benugt. Nidts Verdadtiges war zu jeben, fein Herero
lieg jid) bliden. Unjere Grwartung war fo gejpannt, daf wir nun
ordentlic) enttduicdht warven. Aljo Beute nicht! Nun, dann twabr-
jheinlidh morgen!

Wahrend ded Tages berubigten fich die Gemiiter. [y vertraute
mein Baby dem diden Sergeanten an, der bei all jeiner Mathe, defjen
bin id) jider, dod) aud) in diefen Tagen mandjes Pfund abgenommen
hatte. @r bewied {id) ald jehr bejabigt zum Warten fleiner Kinder
und tat e mit Wmfidht und Liebe. €3 war ein eigenartiger Anblid,
oer toettergebraunte, bartige Srieger und mein fleiner blonder Bube.
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Themid und id) gingen nodmald nad) dem Haufe und holten nod
perjdhiedene Sadjent. Wir fiitterten die Hiibner und Tauben, unter
penen die Gdjafale arg gehauft hatten, toeil die Nadyt iiber die Stall-
tir offen aeblieben mwat.

Vom Gemiifegarten fah man nur nod etlide Kiirbidranten.
Der Lbjtgarten mit Dattelpalmen, Wein und Feigenjtedlingen toar
iiberhaupt verjdhrounden. UAles war iiberjdhmwemmt und veridlanmt
orden vom abfommenbden Omaruru-Rivier. €3 gab feine Ausiicht
auf Gemiife, und bei unsd hatte der Kobhl fo jhon geftanden! Und
nun erft die Kiirbiffe, Gurfen und Tomaten! Wir rwuften, was
ung nun beborjftand, Fleijd) und Reid, und Reid und Fleijd, und
nachher Fleijdh allein.

Muf der Station ridteten tvir unsd ettvasd bejjer ein. Hart war
3, fidy o {dmnell 11mgvtnu[1|m[ au miifien bom friedlidhen Heim ind
raube Rriegsleber

ber e ging. Weil Merferd und aud) wir viel Mild) bon dem
nod) borhandenen Grofoieh befamen, ridteten tir einen regelrediten
Mildbetrieb ein. Jn Sdalen wurde, toeil fonit nirgends Plag mwar,
die MMildh unter den Betten aufgeftellt. Wb und zu fam jzvar ein
najdbafter Koter, der heulend ivieder bon dannen zog, wenn wir ibn
erivifdhten. Bmwar fanden alltaglidh Hunderte bon Fliegen und aud
eflide MWangzen in der Mild) 1hren Tod, aber gebuttert wurde. Fett
sum Cifenbereiten gab es fehr wenig. Unfere, twenn aud) an fid) efwasd
jragmurdige Butter war daber ein jehr gejudhter Artifel. Und erit
der Quarf! Hoderfreuten Gefichtern begegnete idh allemal, fetste ich
sur Radymittagsvejper ein Wafdbeden voll auf den FTijdy in Dder
Dannjdaftdjtube. Sofort murde eine grofe Menge Bmwiebeln ge-
jdnitten, Pfeffer und Salz hingugetan und dad Gange gut vermijdit
aufs Brot gejtridhen. Die Hammelidivange briet id) aud und mit
vem Fett wurden die {Honjten Napffudien gebaden. usd geriebenen
Sirbiffen gab e8 fiige ,Sartoffelpuffer’. Wie erjehnt war diefe Ab-
wedhjlung jededmal mit dem gefoditen ©daf- und Biegenfletfd und
mit all den Fadennudeln und dem Wafferreid. Jd erinneve mid,
paf einmal unjer BViehmwadter einen Klippbod {dok, fo grop wie ein
Hfeh, Wir bejdhlofien, ibn im Badofen zu jdmoren. Liebreid), su dem
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Qederbiffen jdymungelnd, balf miv der dide Sergeant dabei. Wir
ipiften den Bod mit ctivad rangigem Sped; er geriet bortrefjlid).

Yeben Abend teilte ich allen Omeire, im Kiirbid gegorene Mild,
aud: fie war febr beliebt und erquidend. o bhalfen wir uns gegen
feitig. Gin ©oldbat buf dad Brot, ber andere war der Lberfod), der
britte jorgte, daf alle Wajjergefdape gefiillt waren, der bierte befafte
fid) mit der allgemeinen MNeinlichfeit, und id fprang ein, Wwo e3
notig mwar.

1Ind menn nad einer feuchten N

t die Gewebhre rojtig gemworden

und die Patronen 1m Rabmien angelanufen warven, dann jaf id) da mit

e Oaufen Vatronen im Schoy und fauberte jie aemwijfenbait,
wahrend die LQeute ihre Gewebhre i Drdnung braditen.

Zo weit hort 7id) died alles gang friedlid) an, und dod) drobte der
Nufftand und rings wm unsd garvte es. Jeden Morgen waren wir alle
auf demt Pojten und auf eimen {iberfoll vorbereitet. Wit dem Kapitan
Corneliusd gab es8 taglidh Unterredungen. Majjenbaft famen RLeute,
vie Verdadytiged bemerit Haben ioollten. Mollte mamn all den Be-
mberveit ouj

ricdhten glauben, fo batten die Hererod wodenlang j i
perheblte

Dfombabe jein miifjen. Rube gab ed midi. Gornelr
unsé nidht, dak thm tagtaghid) Briefe von den gewalthabenven Hevero
fitbrern augingen, bie ibn aur Teilnabme aufforderten. Eharaf

teriftijdy tn ibrer Iafonijden $iirze war bdie Botjdaft ded Dber-

anfiibrers ©amuel Mabarero: ,Jd) fambpfe, tote.” Midhael bon

Omarurn jdrieb: |, Beeile Dich, alled, wad weif ift, muf fterben, tu

Deine Aufgabe 1und fomme dann au uns.” WMutate, der Mnterhiupt

ling jdhrieb: ,Gile Did), die Beit ift ba, die jdhiwarge und bdie mweife

arbe fonnen nidit mebr zujammenleben, die jdivarze mup herriden.

Erfullit Du den Befehl nidyt, dann wirft D und Dein Stanun unter-

geben mit den Teifen.” Sobannesd von Kamwab fragte iwiederholt:

#Bift Du nod) nidht fertig mit diejer Handboll Weifier, wie lange

sauderft Du? Sei flug und nmimm meinen Rat, arbeite mit Gift, '

fwenn Du nidt {hreken willit.” ,
Dazu fam, daf wir gdnzlid bon der Lt abgejdilojjen maren.

Ringsherum jafen die Hereros. Alle Boten, die wiv zu jdiden ber-

jud)ten, wurden abgefangen und meijt niedergemacht. €3 war aqlings
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Bir (1ch unmoglid), nad) Omaruru durdzufommen. Die Omaruruer jelbjt
marent  eingejdlofien und fonnten ntrgendhin Nadiridht fenden.
I, Ymmer Ivieder verjuchten twir, auf allen Wegen, nad) allen Rid)-
en tungen; alled vergebens,
der | Bon Omarurn horten wir fdglid) bei ber grogen Stille und
Bte Trodenheit der Quit den Donner pved grofen Gejdyiies. Das frug
auch nidyit dazu bei, und frober zu jtimimnen.

G Bote, der nad) Swafopmund follte, fam auriid. Jn Spik-
foppjes Datte er gefehen, inie der Angejtellte der Kolonial-Gejelidafit,

Serr Qoutid, bon einem Herero, der in anjdeinend freundlider Ab-

17t, fidit zu ibm fam, durc) den PMund gejdjofjen wurde. Didyt ber unjerer
Station porbet tredten die frechen Rauber mit den auf Spikioppjed
ber geftoblenen ©adjen und dem Bieh. LWir warven zu wenig, um thnen
1lle erfolareid) entgegentreten zu fonnen. Auperdem fonnte died gerade
tan der Beitpunit jein, wo die Station tatjadlid) angegriffen wurde.
tte, Dann fonnten die bon draufen Buriidfehrenden nicht hinein; die Be-
He- jagung der Station ware gejdwadit gewejen, und jo geriplittert hatten
nif betbe Teile leicht iiberivaltigt werven fonnen.
jlte IMmahlicy liek die Spannung nad), ed wurde langmweilig. Die
10 ftete Gefabr war moan gewohnt geworden. Died ewige Warten griff
die Nerven an. Wir wiinjdten tatiadlid) einen entjdeidenden Sdhlag.
TS Ton der Station fonnten wir und nidt entfernen und hatten auf dieje
1011 | Weife feine Gelegenheit, die Kaffern u beobadten. Dadurd), dak fie
tu nodh immer auf unjerer Seite jtanden, waven wir allmahlid) jider ge-
i ordernr. Wt einem Pale erjdyien der alte Cornelind, gang geaen
e jeine Getpobnbeit, mit vier bemaffneten Veglettern. Er jagte uns,
e1l. daf wir nidht nur in den Hererod unjere Feinde zu fehen batten,
o1 jondern erft redht in den Bergfaffern. €3 ware eine jtarfe Stromung
- unter ihnen fiic die Hererod, gegen und. Cr befannte frei, dag er
iqe iormlich damit beftiivmt iivde, dod) endlidh) den Befehl au unjerer
ift, Crmordung zu geben. TWir miigten felber feben, wad da am beften
' ait tun jet. @r fonne uns mdt jdiiken. TWiigte er dody jelber nidht,
e1l. mie [ange er am Qeben bleiben wiirde. Er jelber hatte jeiner Weigen-
o1= freundlichfeit toegen biele Feinde unter den eigenen Leuten und fei

n3s taglich und jtiindlidh darauf gefaht, bon ihnen ermordet gu werden.
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Wir wpupten, paf einige ver einflufreiditen Grofleute mit don
Hererosd perwandt waren und fid) al halbe Hereros redneten. Dieje
hatten den Umidmung m der Stummung der deufe herborgebradt.
Satten die Kaffern tatjadlich diejen LBlan, dann gab ed fiir unad fein
Erbarmen., Gie fannten genau die jdwaden Puntte der Feftuna.
Cinem gejdlofienen Angriff batten die PMauern niemals jtandgehalte

e,

Bemwafinet waren die Leute aud), von unsd jelbit batten fie 1a nody die
Patronen befommen. Wir iiberlegten, jollten wir fie plodlid) suriid-
fordern, jollten wir die Waffen ploslid) eingichen? Died alled verbot
bie Slugheit. Sehr ernjter Kriegdrat wurde gehalten; fein Ausmeg
fand fid. Eintge Hikfopfe jdhnallten jofort um und mwollten die ber
meintlidien 2Anfiibrer diefer unjerer Gegenbartet verhaften und als
Getfeln auf der Station behalten. Die meiften billigten den Plan,
ver Sergeant {dhwantte, id) war entidieden dagegen. S jtellte ibnen
allen vor, dak died bieBe, Ol ind Feuer jdiitten. Gutwillig wiirhen
die Rerle nicht mitgehen. Entiveder die Soldaten miikten unverrid
teter Sadje umiehren, dad ware eine Sdilappe, die ihre Madtlofig:
fert berviefe und deren Folgen nidit abzufehen wdren, oder aber e
wiirde gleid) sur Sdyieferet fommen, und jomit wiirde erjt vedit das
gefordert, wad unter allen Umftanden bermieden twerden jollte. N
braudite meine gange berrvedbungdfunit, mm fJie von borjdnellem
Dandeln abzubalten. Der Sergeant und Themisd ftimmten mir bei,
und endlid) gelang ed uns, aud) die anderen zu iiberzengen. Wir be-
ihloffen, uné gdnglid) pajfip zu verhalten und die Kaffern in feiner
Weife au reizen. AuBerdem follte der Befehl erlafjen werden, da
fetne augenblidiidie ®efabr eined zu erwartenden Iiberfalld beftebe,
jollten alle Raffern ihre Waffen su Haufe lajjen, angeblidh, um Un-
gliidsfdlle gu verbiiten. €3 iirde nidht gerviinidt, dak die Kaffern
mit Gemwehren auf die Station famen.

Durd) Spione erfubren wir, da fih audh die Kaffern im Felde
sujammenrotteten, um zu den Pererod iiberugehen. WIS iir bdie
Groflente hieriiber befragten, antworteten fie ausweidend: fie wollten
nur auf die Namib zieben, um dort befjer neutral bleiben zu fonnen.
Wir erfubren aud), dap fie den Sererod Botidaft gefandt hatten: ,Jbr
tonnt fommen und die Weiken morden, wir helfen Gud) dabei.”
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Die Nadt nad diefem aufregenden Tage fam mein Mann gegen
PMorgen zu mir ind Jelt. Jdh) war aud dem fleinen Bimmer aus-
geriidt und twohnte in einem Jelt im RKafernenbofe, weil id) 3 im
Simmer bor Ungejtefer nidht mehr batte aushalten fonnen. Jd lag
ad im Feldjtubl. 2ir bejpradien die Lage der Dinae, die redt trojt
[08 fiir und war. ®ang ricdhtig meinte er, daf e fein Enfrinnen fiix -
uné gdbe und wobl bald unjer leted Stindlein {hHlagen wiirde. Dann
iragte er mid), ob id) eclaube, dak er, wenn die Station fiele, erjt basd
find und dann mid) erfddfje. Nur dann fonne er ruhig aud dem
Qeben geben, wenn er die Gewifheit habe, wir waren den Hanbden
dpiefer {dymwarzen Teufel entriffen. & hatte dad Gefiibl, ald ob mir
iibel twiirde, willigte aber fofort ein. Sadgemak unterfuditen wir den
Revolver, ob er aud) funftioniere. ,Dann halte Did) parat, wenn’s
fommt, fommt's {dnell.”

Died ar ungefabr am 20. Januar.

Sdion der ndad)jte Tag lehrte uns, wie redt wir getan hatten, bak
ir uns swm Abwarten entidlofien. <Jrgend ein jdmwabkbafter Bam- 4
buje hatte jpioniert und unfere Veratung gehort. Mit Windeseile
berbreitete fidh die Madiricht unter den Raffern, bie beiden an-
gefehenjten Grofleute follten verbaftet twerden. Jm Umfjeben ivar
befdlofjen, dap die Verhaftung dad Jeidhen zum allgemeinen Sturm
auf die Station werden follte. Jmuner drobender wurde die Haltung
der Raffern. Sie warteten nur darauf, dak fid) einer bon uns bliden
liefe, dann toollten jie anfangen. Aber toir hitteten und und nabhmen
feine Notiz dabon, jondern blieben rubig auf der Station.

Da, wie ein Wunder, erhielten wir Hilfe. €3 famen zivei Boten
ihres Wegs, um Herrn Loutjd) auf Spisfoppjes Poitjaden zu bringen,
beffen Tod ihnen nidht befannt war. Da fie eine Wodhe bereits unter-
wegd waren und zufdlig einjame TWege genommen hatten, auf denen
ihren niemand begegnete, hatten fie bon nidhis eine Abnung. A3 jie
Loutidh auf Spikfoppies nidht fanden, gingen fie der frijden Wagen- |
four nad), in der Meinung, Loutid) jei mit jeinem Wagen nad) Ofom-
babe getrect.

Didit vor Ofombabhe, ald die Spur abjweigte, jtanden fie ratlos,
wobin fie fid wenden jollten. Da begegnete ihnen ein Kaffer, der
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thnen vorjdhlug, die Poijtfaden fiir Loutjd) auj ver Station abzugeben.
Der Sergeant offnete amtlid) das fleine Bindel. Gy

und mit lautem Jubel lajen toir die Nady

1ed taten jie.

nabm die Jeitungen heraus,

ridifen bon Dden Dereitd eingetroffenen und nod) fommenden Ber
jtarfungen. Sm Wmiehen wurde auis Dad) geflettert. Sdion twehten
drei johiwars-weig-rote Flagaen und aud) unjere blauwe mit den drei

Rojen 1m mweiken Felbe blabte fidy {tolz 1m FWinode.

~ Y vertaten
. HENMLaren.

Drunten 1m Blatk jaben vir, wie fich die Saffern auic

sriter erjdiien der Mijfionar, dann der Saprtan, die Grogleute

‘Ill_-. i
jamtlihe Peanner und aulett alle MWeiber und Kinder. Sie jaben uns
ctivag bejorat an und {dienen zu zweifeln, ob ir alle wohl gan
unjerer Sinne maditig feten. Da fletterte mein Mann auf eine

fallig dajtehende Tonme. Mt erhobener Shimme a3 er die BVeridhte

bon all den Lerftarfungen vor und jdnurrie zu der Jabl der Regi-
menter, die fommen jollten, nod) mande ull Hingu, wm die Sade
nod) eindrudsvoller 3u machen. Wit einem donnernden Hod) auf-Seine

Weapeitiit, in dad wir alle einftimmien, {dlop er.
Die Haffern faben fidh an und verjdimanden allmablicdh. Snter

effant war es, die Phyfiognomien einzelner zu beobadten. Der

SQapitan und die GroRleute blieben zuriid, und aud) die, die 1m
onnerften ibred Herzend fo febr gegen ungd waren, bheudelten das
grofte xntevefje und die tiefite Crgebenbeit.

Der alte Ertmann wandte fid) an einen der Hauptanfiihrer und

meinte gang rubig: ,E3 it dody gut, dag Jhr Klippfaffern Cud) rubia
berbalten und uns dod) lreber nidt falt gemadit habt, wie Jhr es bor
hattet. Jd) jage Dir, e wdre Cudy jdhlecht ergangen!” Bergebens
berjudyte der jo Angerevete fid) zu fajfen — aud) ein Kaffer fann blaf i
weroen. Cr jtammelte gang entjest: ,9%as weift Du denn davon ?*
und berabjdyiedete fid) jdleunigit. Ertmann rvief ibm nod eine ge
jegnete Jtadtrube und den Wunid) nad), er mioge von der Verjtarfung
traumen. ber er hatte ed fo eilig, dap er wabrideinlidh nichtd mebhr
davon horte.

Corneliug meinte gum Sergeanten: ,Fiirivahr, ed war Hobe Seit,
pap Botidaft fam, id) ftand fiir nidhtd mehr. et fonnt Jbr gans

tubig fein, wenigftend vor dben Raffern.”
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98t aven toie exloft! Diejer drohenden Gefahr waren mwir gliid-
{idy entgangen. Tir waren aber aud) jtolz, und das jind wir jelt nod).
Dant unjerer Diplomatie war ed uns gelungen, ben Stamm der Berg-
faffern der Meqierung dauernd freundlid) u erbalten. Was geworden
mpare, mwenn aud) die Bergdamaras abfielen, weif id) nidht. Denn big

ald Fitbrer, Treiber, Bambufen ujw. Wenngleid) fein Sduf ge-

fallen, fein Blut geflofjen ift, jo 1jt ed bod) gerade ver Vejagung bon
Ofombabe zu verdanten, durd) Sdmneid und Umjidit unferer Kolonie
diefen febr widhtigen Tienjt aeletftet zu Haben. Um nddjten Tag
ihicten toir cinen Voten nad) Omaruryu, wm aud) dort die widtigen
Nadrichten befannt au madien, @r wurbde fpater mit durdjdnittener
fteble aufgefunden.

Nad) vie vor tonte der Gejdhiigdonner zu uns heritber. €3 tourde

bejdilofjen, eintge Mann der Befabung jollten in der Lmgegend er-
funden, um 3ut jehen, toie weit die Hererod waren. Sdon ritt men
Diann mit zwet anderen ausd dem Tor, da famen gwei Kaffern atem
(08 gelaufen und riefen: ,Lakt fie nidt veiten, fie reiten in den Tod!”
Wir fragten: , Woher wijt Jhr dad?” Da meinte einer, ein gewiffer
Seetman: ,Sd) habe ed geftern abend jdon in meiner Hand gelefen.”
Wir wollten ihn verladen. Da jdhidte Corneliug Nadridt, die Pa-
trouille miijje auf jeden Fall wmiehren, die Gegend fei nicht fider.
Bergbamarajpione famen furg davauf und beridyieten, paf fid
Sdiaren jdmwdarmender Hererod in der Umgegend aufhielten, wm 3u
beobadhten, ob fich nicht bielleicht eine Patrouille herausdwage. Alle
Wege bielten jie befest. Auf diefe Weije wiirde die jowiefo geringe
Befasung bon Ofombahe nod) berringert worden jein. Den Hererod
lag daran, auferbalb der Station mdalidjt viele abzujdiehen, um
bei einem filr fpater geplanten Sturm leidytered Spiel gu haben.
Natiivlich wufte Keetman died gang genau, obgleid er davauf
ihwor, er batte ¢3 durd) jein Drafel. Der WMann mwar interejjant.

Slapperdiirr, uralt wnd jdrumpiig, mit einem Bodfell und emner

alten Soldateruniite befleidet. Vermbge jeiner Prophetengabe genof
cr grofed Anjehen bet den Qeuten in der gangen Gegend. Lon toeit
und breit famen fie, ihn zu befragen. Dann hodte ex jid) auf die Crde,
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crariff drei fleine Steindien und balancierte fie auf der Landfldade.
Se nadpdem, wo und tvie die Steine im BVerhaltnid zueinander Hin-
fielen, deutete er alddann. Er gab die fidtung an, nad) der Hhin fid
pag Bieh verlaufen hatte. €3 ward gefunden. CEr fagte, nody famen
pie Hererod nidht, alfo mukte man ed glauben. AWir liefen ihn oft
fommen und befragten ibn, ob unjere Poten mit den Nadyridhten alatt
purdygefommen wdren. MNein, einer feit tot, aber ewner auf bem Riid
ege. Spater ftimmte 3. Ob Omaruru entjebt ware? Nein, nod

et CEntjak fame tn der
1
'

™
3
—

nicdht. — 20 ed entfeht wiirde? [Ja, balbd.

Ridhtung von Karibib und fet Jdon auf vem Wege. Biel Bt indirde
fliegen. — Ob Sauptmann Franfe nod) im Siiven jei? Nein, er ware
auf dem Riidmarfd), aber nod) weit weq. — b wir jterben titrden?

Jtein, nun nidt mebr.

RNatiirlid) war die gange Wabrjageret Unjinn, aber der Kerl ber-
jtand feine Sadie. Er umgab fid) mit einem gebeimnidvollen Nimbus
und wirfte. Er wird, wie die anderen aud), iiber den Stand der Dinge
beffer Bejdeid gerwukt Haben. 1ns, desd jind wir gewil, wurden biele
Nadyridhten borventhalten. WMan teilte und nur dad mit, wad fiir notig
gebalten wurbde.

Am 22. Januar famen mebrere hundert Naffern bon Dmaruru
fliebend bei und an. Gie erzdblten, in Omaruru iwiicde ftarf ge-
idhoffen, biele Weike feien tot. Cinen Soldaten, der beim Ansfall aus
ver Fejte erjdoijen mworden. jei, hatten jie budftablidh in Stiide ge-
jdnitten. Den Ausldandern gejdjebe nidhts. Bivifden ibnen, dem
Miffionar und den Hererod Herrjde nad) wie vor Ffreundidaftlicher
BVerfehr.

Eie beflagten fich, dag Midjael und der Unterfapitin WMutate die
Staffern burdjaus awingen wollten, mit ihnen zu gehen. Sie aber
hatten fid) gereigert. Da berief fie Midyael in eine grofe BVerjamm:
[ung der Sereros und erdffnete thnen, daf jie alle auf der Stelle ums-
gebrad)t werden jollten, wenn fie davauf beftanden, newtral zu bleiben.
wnt jelben ugenblid jei ein Sdhrapnell ausg ,dem grofen Robr” unter
fie gefeat. Jn ber allgemeinen Verwirrung feien fie entflohen. Da
nunmebr ihred Bleibend auf Omarury nidit ware, feien fie jdub
juchend bierber gefommen. Sie erwiefen fid) ald redht laftige Beigabe,
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e pemt Kapitdn ungehorfam, und diebijd), wo immer fid) nur Gelegen-
in iy | LA |
e Jtad) 1vte bor urden ir bon den Hererod beunrubiaf. Ta die
1t ot Raffern nun aud) fiiv fid) jelber fiixchteten, wurden eifrigjt Sdhanzen
alatt gebaut und *Patroutllen gegangen. Jeden Hbend fonnte man die um .
il Ofomnbabe herumliegenden Feljen bon den Bergbamarasd befeit jehen.
o Wie die Pabiane Hodten fie da. Aber aufmertjam beobadjteten fie,
A dad mup man thnen laffen.
pitrhe Um 23. Januar, um WMitternadit, braditen fie ficben Spione an.
e Mit Hilfe der Riemenpettiche unter dem Kommando ded Cornelius
theri? befam man am ndaditen Piorgen Heraus, daf fie von den Hererod ab-
gejandt waren, in der Nadt didht vor der Station unjer familides
T b Preh au ftehlen. €3 waren, bid auf einen, ganzlid) verfommene blod-
mbus finnige Kerle. Die Hererod {dlagen ja, wie befannt fein diirfte, o
Dinge lange mit dem SKirrt auf ibre Diener ein, und mighandeln fie fort-
lU:I;'.:L' gejest in der graujamiten Weife, bid audy der lekte Funfen BVerjtand :
notin aus ihnen Herausgepriigelt ift.
Mit dem Kapitan wurde beraten, wasd mif ithnen angufangen jet.
aruru Sdlieplidh wurden thnen 25 Hiebe aufgezahlt und jie laufen gelafjen.
rf ge- Zebr eneraifd wurde ithnen aber bedbeutet, e8 gabe eine Sugel, liegen
Il aus - fie fid) nod) eimmal jeben.
fe ge- ' 3n dem fiebenten Spion urde ein gang durdtriebener Halunte P
, dem eriifdt, der aud dem Gefdngnisd su Omaruru entwiden war. Nod)
tlicher jah man die Striemen der Peitjdenidldge auf dem edeljten Leile \
. + feines Sorpers, da er ganglich unbefleidet war. Er mupte wohl jdon
ite 01e betm Transport durd) die Kaffern jehr gelitten haben. Der Kraftigite
- aber fdien er aud) nidht. AL3 die Reibe an ihn fam, lag er zujammen-
amn- gejunfen da, und Blut quoll ihm aud Jund und Naje. CEr wurde
e - natiiclid) nidt gesiichtigt. Wir liegen ibn bielmebhr in den Sdatten
eiben. im $Pferdefral tragen. Stumpfiinnig faBten auf den Befehl die Straf-
unter gefangenen zu. Mit dumpfem Klad — Klad {dlug der Kopf ded Lhn-
. Do mdadtigen auf die im Hofe liegenden Steine auf. Sie fahen ed wohl,
jdhith- ' aber e8 war ihnen aleidgiiltig. ) Hatte Witleid mit dem Armen .

1gabe, und gofy ihm, um ihn aud der Ohnmadit zu reifen, Wajjer iiber den
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KQopf. Da er midht s fid) fam, ging id) ind 3elf, ein wenig Sognaf
Bei metner Riidfebr bot jich miv ein jcdheuplicher Unblrcd. Nug
pem Sterbenbden fniete ein Snirps, eine tleine jdwarze Kanaille

pont hodjtens fitnf abren, und Hielt ihm die Gurgel gu. TWut und

Hap funfelten ausd den Augen. I fubr ibn an: ,Was tuft Tu da 2”
- o) madje den Kexl tot, er ift mein Feind!” — ,Sder Tid) teg

pal” — , Eher nidt, al8 bis er fot ift.” Erjt emne fdallende Ohrfeige

lie ibn meinen Befehl beadhten. Wutfunfelnden Blides [ieR dasd

fletne ©djenjal mit dem Frojdhbaud) von fetnem Lpfer ab.

witnt Minuten darauf war der Gefangene tot. Jun mupten die
anbderen Strajlinge die Leidhe pom Hofe bringen, um fie in einiger 5
Entfernung von der Station zu begraben. [Jn der gleichen idiotijhen
Weife gejdhab e3; wieder das dumpfe Nufidlagen des Sdhddels.

Nad) einigen Tagen fam id) zufillig in die Gegend. Ein un-
angenehmer, penetvanter Gerudy fiel mir auf. Jd aing thm nad und
fam an das Grab ded ESpions. Dad Lod) war aber nidht tief genuag
gemadit; es waren aud) zu wenig Steinblode auf die augemworfenc
EGrde gewdlzt, und der Wind hatte die Dornen wegaetveht. Sndnen
und Sdjatale hatten ihn ausdgegraben und Mabhlzeit gebalten.

Am 25. fam ein eingeborener Fradifahrer, Galedb Gojeb, nad
Dfombabe. @€r begleifete einen leeten und einen BHalb bepadten
Wagen. CEr war in Swafopmund gemwejen und Hatte fitr einen Store
befizer in Saribib Selterivafjer und Bier geladen. Unterwegsd horte
er bom Aufjftande und traute.jich nidht nad) Karibib hinein. Auf Uni-
fegen toollte er feine Hetmat Dfombabe erreidhen. Da fiel er den

Hererod in die Hdnde, die ihm die gange Fradit abnabmen.

bielten, twie er ergdblte, ein riefiged Gelage ab und zerjdhlugen den
Neft der Getvanfe an den Feljen. Juerft hatten fie ibm die Dbhjen
ausgejpannt, liegen jie ibm aber auf feine Bitten, denn er mwar bon
~sugend auf etn Freund der Hererod gewefen. Sobald jie abgezogen
waren, madyte er fich mit feinen Leuten dabei und Iud auf, wad nod
beil war. Hiinfaig Kiften Bier iibergab er unferer Station ur Auf
bewabhrung.
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mat PMonatelang jdon hatten wir nidht einen Tropfen ped foftlidhen

praunen Tranfed gejehen. Wir hatten Durjt darvauf, aber wir durften
Auf e3 nidjt anriihren, es war nod) unbergollt. Wir behielten aljo unferen

atlle Durft und ftapelten die bollen Kiften, an der Hofmauer entlang auf.
et Moditen fie wenigftensd im Falle einesd nariffes als Terjdanzung
a2 Dienett. e
wea Sn der Jeit merften wir bon den Heverosd weniger. Deshalb
L~m..3 ward bejdlofien, etne andere Patrouille in der Ridtung auf Kawab
l\-l“l‘:‘ - su reiten. 1m 10 Ubr bormittagd berliey jie Dfombabe, damit fie
mit der gropen Hike in Kawab jein fonnte. Befanden fid) noch Leute
Sio | i -.‘\h!il'f‘ll‘-, o oot .Fffllk'll: nlm.“\l|:u‘lni|1un, baf jie um dieje Seit im Pontof
qer : Mittagdrube Halten wilroen.
fien | Borjidhtig forjdhend, famen die Reiter ndber. Der Plak lag toten-
ftill in der Mittagsglut da, berlajjen und sve. Die Garten watren ver-
: trodnet. Da jtedten jie einen Lontof nad) dem anderen und audy die
l_lllll' I winzigen Haujer ver Groflente an. Von der Station ausd jabhen iv
“.“T das yeuer. Sn fdweren Sdiwaven lag der {diwarze Raud) nod) lange
511-.1” iiber den Anabdwmen des Rivbiers. Nidht mit Rubm Dedect, aber
L[‘h" raudjgejdiivarat fehrte die Vatrouille heim. Sogar Beute Hatten fie
e . gemadit: 1 Gartenftubl, 1 drebbaren Sdyrveibtijditubl, 1 riditia
gebended, gujammenlegbares Havmoniim und dergleiden {dhone Dinge
tad) mebr.
Len Biz sum Geburtdtag Seiner-Majeftat blieben unjere Flagaen auf
JLEs ; dem Turm. Wir feiecten ihn, indem wir den Sergeanten fo lange be-
rie ’ arbeiteten, bid8 er nadjgab und cine Kijte Bier oHffnete. Cornelius
Lm- befam eine Balbe Flafde Rum gejdentt. Bor der Station, im
E"f1 | Schatten einer farve, bradte Themis dad Hod) auf den Kaifer aus.
=1e r Ler dide Sergeant war ftandhaft genug, nidt von dem unerlaubter-
f_‘L‘“ wetje geofineten Biere mitzutrinfen. An diefem Tage war aud) dad
jen Menu veidhaltiger ald Jonjt. €G3 gab Fletjd) mit Meblfloen und
011 ‘ vann Fetttuden, in Talg gebaden. €3 war ein ,Sdlemmertag”.
Jen Xn der nadjten Beit wurde nod) eine Patrouille geritten, die fid)
“‘_J": . bis Ofarunbdu ausdehnte und dort auf frifdhe Spuren jtieg. Ein altes
A Beib fagte aus, dah die Gegend jehr unfider fei und boller Spione.

Die Hererod Hatten nad twie bor die beften Abjichten mit uns, famen
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aber nod) nidht au dem geplanten itberfall, weil Lmaruru nody nidht
erledigt are. .

Gine Streifpatrouille, die die gange Nad)t dauerte, verlief ging
lid) erfolglos.

Sebr amiijant waten die Untechandlungen mit dem bereits oiters
eridhnten Sapitin Johannes von Kamwab. WMebrmalsd hatte er jagen
und audy fchreiben Ilajjen, er jet der TLWeiken freuejter Freund. Seine
Abficht, fiir die Veteuerungen Tabaf als Gejdjent zu erhalten, mif-
gliidte. Dann fam ein Brief, in dem er ungefabr fdrieb: Er jei allein
suriicfgeblieben, von all jeinen Leuten verlajfen, tweil er ed fiir Siinde
gehalten babe, fid) dem bojen Nufjtande angujdlieen. Da, nod
fdlinumer. Er fet bon femnen eigenen Yeuten bebroht, fet feines Lebend
nidht fider! UWm fid) vor ihnen zu vetten, hHatte er fidh auf Derkers |
sarm guritdgezogen, und bate nun, Herr Merfer modite thm dod
Ocdhjen und MWagen nebjt einer jtarfen Bededung iweifer Soldaten ,
jdhiden, um ibn fider nach und auf die Station su geleiten. — Der
Sudd! Auf piejen Leim ging feiner. Umagebhend erbielt er alsd Ant-
iort: ,Zief geriihrt durd) Deine Freundidaft, lieber Jobannes,
glauben wir Dir aufs Wort alled, wad Du fagit. Wir bedauern febr,
pap Du Did) in {old) iibler Lage befindeft. Selbjtverjtandlich wird die
gange wetge BVefabung Ofombabe verlajjen und fommen, um Lid) in
Etf[‘u_'rﬁm gu bringen. Bis dabin gedulde Didh bitte.” |

Diefer Brief twar faum abgejdidt, da erjdien Cornelius, aud
einen Brief bon Johanned in der Hand. Hier Hatte fid) dad BVlattdhen
merflid) gewendet: ,Viein [ieber Corneliud! & muf mid fehr
wundern, daf Du, der Du dod) unfer treuefter Freund bift, Du, der |
maditige Konig der Kaffern, Did) jolange befinnft mit dem Hauflein
Weiger. Jd) fenne Did) ja gut genug, um 3zu wijjen, daf Du €3 |
jdlauer anfangen tirit ald unjere thvu Kapitdne Samuel und
WMichael. Ste toteten mit Meffer, Kugel und Rirri. Wir awei, wir
berjteben uns, nidt wahr? Wann wird Dein Gift wirfen, um ein
Ende 3u maden mit dben Weigen? Um Dir Deine Auigabe zu er-
[eidhtern, habe id) mir einige der Be 1u1um. herbeftellt. Sie erden
oDl fommen; mit denen raume idh auf. b, der idh bin, der Kavitdn
wohannes.”
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Guter, braber (yohannes! So dauerte bag Hin und Her fort. E3
wirfte febr erjdlaffend auf die TMerven, Wir wiinidten Jebnlichit ein
@nde berbet, fei ed nun jo ober jo.

9m 4. Februar horten wir den Donuer der Gejdhiie bon Oma-
rut mit gang Dejonderer Starfe. Bid8 Cinbrud) der Dammerung
parerte er. Wit banger Sorge laujditen twir dem Sdhall und zdahlten
bie Shiiffe. War die Verjtarfung gliidlidh) dort angelangt, oder galt
e& eine bergietfelte Verteidiguna aegen dieje ruchloje Banbde?

Dafy der Sampf beftig getobt, zeigte und der nadjte Morgen.
Der durd) den Hegen der Nadit ftarf angejdiwollene Flug bradte
mebhrere Hereroleidhen bon dort mit, Wir beobaditeten fie. Jn jdnell
freifender Drehung iourden fie ftromabivdrtd getragen. Um die
Mittagszeit langten furdtbar aufaeregte Saffern an. Lon toeitem
idiont {dirieen fie, daf Lmatury entjett fei. PVon Giiden in Gil-
marjden fommend, hatte die Kompagnie Frante unter Leitung ihres
gentalen Fiibrerd den bedrangten Bewohnern Hilfe gebradt. Tdglid

G60km-=dride mit Troy, jo waren jie bon Gibeon ausd zuritdmaridhiert:
Windhutf, die BVabhnlinie, Tiabandia, Karibib, Omaruru — iiberall

pie gleichen Lorbeeren. Blutig genug waren jie und jdiver errungen,
bejonberd bei Omaruru. Dad dort aufgemworfene WMafjengrab gibt
Seuanid dabon. Etwad Genaued war bon den Boten nidht zu er-
fabren. &ie wukten nur, daf Franfe dort und dre Hererod geflohen
jeten.

Da erbot fidh) mein WMann mit nod) zoet anderen zum NRitt nad
Omarury, um iiber unfere Station Veridht zu erftatten und miindlid)
um Berjtarfung zu bitten. Cine Stunde darvauf jprengten fie bon
pannen.

ot Qauf ded Nadymittagsd fam aud) ein Bote guriic, den wir nad
RKaribib gejdidt hatten. Jm Rode eingenabt, auf Jeug gefdyrieben,
iberbradite er einen Brief ded dortigen Diftriftddefs, Oberlentnants
Subn: ,Mut, Ausdbhalten! Ein Hody den tapferen Mannern und
Jrauen! Berjtarfung fommt eventuell bon Omarury. Wenn nidt,
pann bitte nodhmals jdhiden, werde e dann bon bier aus bejorgen!”

Jnptvifdien tvaren die Befatung ded ,Habidit” und dag See-
bataillon in Karibib angelangt. Wie danfbar wiren iwir gemwefen,

b.Edenbreder, Tad Afrila mir gab und nahm. 16
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wenn man uné wenigitens fiir eine Wodhe ein fleined Detadiement ge
jdhictt hatte. Wir hatten nad) Karibib gefdrieben, wie grof unjere
Bedrangnid war, und hatten audy unfere Befurdhtungen der Kaffern
inegen audgefproden.

Xn der Nadht vom 7. zum 8. Februar fam die Patrouille uriid,
Alle, die fie geritten, waren gang erfiillt bon den Heldentaten dexr Kom:-
pagnie Franfe. Durd) den geradezu beriihmt gemwordenen Ential von
Dmaruru bat fie jid) fiir etwige Beiten ein Dentmal gejdhafen.

Sauptmann Franfe fiihrte fie an. CEr war, wie er mir furze
eit davauf felber erzablte, feft iiberaengt, er fonne die Omaruruleute
obne BlutvergieBen zur Umfehr gwingen. [Jn Friedendtagen waren
jie ibhm fo unbedingt geborjam gewejen, dak er aud) jebt nod an fetnen
€influg auf jie glaubte. Aud dem Grunde felite er fich in der weifen |
Uniform, feinen befannten Sdimmel , Blegbod” reitend, an die Spitke
per Molonne uno glaubte bejtimmt, daf, wenn fie ibn erfennten, fie
entiveder einen Unterhandler jdhiden oder ausretfen mwiirden.

Crfannt ourde er, dad zeigte ibm das wiitende Feuer, dbad aquf
thn geridhtet iurde. Ein wabhrer Regen von Kugeln ergof fich iiber
ihn. Reiche Ernte Hielt der Tod. Wie durd) ein Wunder entaing et
ven Gefdiojjen und galoppierte zuriict, um die weife Uniform mit der
fhafifarbenen zu vertanjden.

i Umfehen war er wieder am Plake und leitete dad Gefedt.
Unermudhid) vitt er die Schiigenlinie ab und bot aud) jfebt nod den
deinden unausdgejest ein guted Jiel, da ibn dod) alle von Angefidht 3u |
Mngeficdht Fannten. i

€in Ansfall der Bejabungd-Kompagnie unter Fitbrung ded Feld
webels Miiller, der Hierbei den Heldentod ftarb, unterftiibte roirfiam
die Hervanriidenden. Mit Kolben 1und Bajonett mwurde gefampft. Bis |
auf drei Sdyritt ftanden fid) jtellenteife die Gegner gegeniiber. Enbd-

lid) i) der Feind, nadjpem er nod) einmal ftarfes Jeuer auf die

Ambulangen abgegeben batte. Unter bejtialifchem TWutgeheul ent-

floben fie in die naben Berge, voll aberglaubijchen Shredend bor .

granfe, den fie fiir den ,leibhoaftigen Teufel” bielten. |
sn der Nadyt Febrten fie gurviid, um ihre vornehmen Tofen au

ie Feldbbererod wurden unbeadytet liegen gelaffen.

]
—

holen.
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Biele hilfreiche Hande boten fich den BVertoundeterr. Bon den Fiinf
Tffigieren Ivaten orei fampfunfabig. Sdredlich maren die Letden Hed
und gut befannten Leutnants b, Wolliwarth und ded Oberlentnants
Griesbad), denen der erjtere nad) einer Wodje, der lebtere erft nad
Monaten erlag. Tberleutnant v. Nathujiug batte einen aleticdhicdup
in den Lberarm erhalten, ver aber bald heilte,

Wit regrerungsgeiibten Handen evgriff Jranfe von neuem dad
Cberfommando bon LOmarury, das in feiner Abwejenheit Stabdarst
Dr. Subn gebabt batte. Des lebteren Sdineid und Umiidht 1t ed zu
verdanten, daf Omaruru iiberhaupt imjtande tvar, jid) jolange zu
halten. Und wenn et nicht durd) den tapferen Audfall aus der Sta-
tion die Stitrmenden jo gitnftiq unterftiigt und dadurd) die Hereros im
Riiden aud) nody bedrdangt hatte, wer weif, welden Ausgang dasd Ge-
fedyt genommen! Franfe hatte fich {dHlieilidy den Eingang sur Fejtung
ergoungen, batte aber viel mehr Verivundungen gehabt und warve der
Gefabr ausgejebt getwejen, ganglich aufgerieben au werden.

Die Nuslander, die jidh nod) auf dem Plake befanden, mupten
aud) nad) der Station iiberjiedeln, ebenjo der Wijjionar Dannert mit
jeiner Familie. Franfe wollte an jeinen perationen auf dem Plake
nidgt durd) unndtige Miicdiichten gebindert werden. Vielleidht traute
man auch diefent oder jenem der Frembden nidht ganz. Sobald er den
Blak tn Rube wukte, madte er fid) daran, die nod) in feinem Diftrift
befinolichen unbejdyithten Anfiedler aufzujuden.

Der ehriviiedige Miffionar Berndmann von Omburo ward bon
ihm mitfamt feiner Toditer agebolt. Der Yirmite Datte viele Ent-
taufdhungen an feinen Hererodriften durdjzumadien und fonnte es
it hindern, daf ein toeier AUnfiedler, ver ber thm Bufludit gejudi
hatte, erfdhlagen murde.

So jah e8 in Omarury ausd, ald THemisd mit nod) giwer anderen
am 7. Februar in Dmarvury anlangte. Aufs freudigfte tourden fie
begriigt. Gin jeder wunderte fid), die Ofombaher zu fehen, die doch
allen Meldungen zufolge langjt jdhon fiiv tot galten. Die Hererod
batten némlich bald zu Anfang ded Aufitandes die Nadyricht vom Fall
bon Ofombabe und von der Ermordung jamtlicher Weiker, einjdlies-
lih der Frauen und Kinder, verbreitet.

{5
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Themis berichiete aud) bon der Standbhaftigfeit und Treue Hes
braven Cornelind und bon der feindliden Stimmung und den Ab-
jichten De8 Stammes; wie toir die gropte Mithe batten, Dfombabe zu
balten. $Hauptmann Franfe bejdiloh jofort, die Trubpenmadt unud
Dad ,fprediende grofe Hohr” den fdiwanfenden Verafaffern bor Augen
st fithren und mid) mit dem Sinde bei der Gelegenbeit fider nad
Cmarury gu bringen. Mt bieler Crivartung faben toir der Ankunft
der Truppe entgegen.

wd) batte febr gefdmpft, wasd twohl dad Ridtiajte jei, meinen
Diann u berlajfen und dad Kind zu pjlegen, oder da zu bleiben. S
entihlof mid) gu erfterem. Dein Pann fonnte ohne mid) fertig
werden, abet dag Kind war fehr elend getorden in den Woden auf
per Ei‘ﬂtim].

Dad Qeben tm Jelt befam ibm nidht. Sobald ed regnete, fpiilte .
Das -‘l‘"b-;mvr den Voden ded Belted entlang. Ale Saden, Wajde,
Betten, waren falt und feudit. €3 feblte an der nitigen Sauberfeit, i
und NRabhring war fitr dasd fleine Ding {diver zu bejdaffen. Die Kiibe,
pie den Plag bald abgeweidet hatten, gaben nur nody jparlich Dild.
3 mupte Roggenmehl und Hafergriibe mit dazu nehmen, die aber
aud) bald aufgebraudt war. Dad Kind litt ewig an Verdbauungd
jftorungen und befam béfe Malariaanfille dazu. E8 war blaf und
mager gemworden, und wir forgten und jehr.

~n diefen lebten Toagen vbor meiner Abreife war id) nod) be-
jchaftigt, meinen Pann mit etiwad Kleidung zu verjorgen, denn er
Datte alle3 eingebiigt. Jd) Hatte nody bunten KRattun, Hellblau ae-

bliimt, rot gerantt, in unglaubliden Mujtern und Farben. Tage und '.
Jtadte lang ndbte id) ihm mit der Hand Hembden, desd Nadits fogar
beim tritben ©djein einer fleinen Stallaterne.
Im Schuf der Rompagnie Frante.

€8 tar an einem Sonntag nadymittag, als jenjeitd ded MRibierd
etne madtige Staubiwolfe fiditbar murde. Nadh und nacd) fonnten ir
die herantiidende Truppe erfennen.

|
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23 am Ju war der Plag mobil. Die BVejaung trat an, die Kaffern
b= jtiivgten mit offenen PMdulern hingu. Die Fefte jdhien zu beben, als
au die fonnengebraunten JReiter die fleine Anbhobhe zur Fefte Hinanritten.
no ! Netrt atmeten wir wirklid) auf. Nun war alles qut.

en Padpem 1d) die Offiziere begriipt, eilte i mich, um mit Hilfe des
@ Sergeanten ein Abendeffen gu bereiten, Bald war der Tifd gededtt,
U, Emailleteller, rojtige Mefjer und Gabeln, Emaillebecher, Brot, Sped,
Saffee. LWie toir aud) den Proviantraum durdjudhten, es gab nidhts
en weiter, wir hatten fdon feit Tagen nur davon gelebt. Mein Mann
i) opferte unjere legte Flajde Hennefiy, Sigaretten und feine lehten Sm-
ig porten. Aud) eine Bierfifte wurde aufgemadit und tiidhtig mit Wafjer
uf purdptrantt. Auf diefe Weife mwurden die in Strobhhiilien verpadten |
f Klajden gefiihlt.
,[t.'“‘ ‘ Staubig und miide twaren die Soldaten. Sie gingen bald zur
2 Rube. Wir anderen Jagen nod) lange twad), war ed dod) mein lekter
]1.‘ i Abend auf Ofombabe, wabhrideinlidh fiir lange Beit. ;
:{ Bor der Station [ag die Sdubmwade. Hell {dien dasd Lagetfeuer
o und beleuchtete den gangen TVorplak: Sattel, Kodaejdirre, Paultier-
5 tarren, Gewehrpyramide und Kanone. Died alled bot ein [ebendboll
|i‘b malertjches Bild.
Am geqgeniiberliegenden Ufer biwafierte die Kompagnie. FWie _
o glimmenoe Puntte, bald berjdmindend, bald grifer werdend, jah man 3
o ithre Feuer durd) die Baume ded Ribierd tm Nebel tanzen.
0= Bor Tagedanbrud) waren wir munter. €8 galt, meine Koffer fiir
1 ! eine Guropareife zu pacen. Um 8 Uhr flang dad Signal zum Satteln,
\r Dasd Kind hatte eine fehr jdledite Nadt gehabt und lag im unrubigen
' gieberjdlaf, ) fonnte nidit anders, id) mufpte fort, wollte id) fein
Reben erhalten. Meinen Dtann lief id) im ungetiffen in Ofombabhe
guriid, &ab ed wobl fiir und ein Wiederjehen? Und venn, mwiirde
’ id) ihm das Kind wiederbringen Einnen?
: wviir einen Augenblid {dhlog id) die Augen. €2 war faft zu biel.
2 Dod) 1h nabm mid) gujammen. Nur jebt nidt weid) werden. Jd
it ;

jdludte tapfer, und die Karre febte fid) unter dem Abjdieddwinten der
Suriidbleibenden in Bewegung.
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MAm jenjeitigen Ufer idlofien tvir unsd der Truppe an. Wie
rithrend und aufmertffam jorgte Hauptmann Franfe fiir midy! Sein
Diener Benjamin lenfte die Maultiere und papte dem BVefehl zufolge
jo gut auf, dbaf wir unbehelligt durd) die Tornen famen, nidt im
Sande fteden blieben oder ummmarfen.

Dic Spike hatte gegen fiinfzig Soldaten und Offiziere. Danad
folgten bie Sanone und die WMunitionsfarre, unjere :\{m'rc umno per
Jejt der Solbaten, aud) wieder ungefdabhr fiinfzig.

eif, ftaubig und jdledht war der Weg., Bei jedem Stok twim-
merte bag {ind; e3 mukte arge Sdmerzen haben.

Hinter Kawab, deffen audgebrannte Pontofs und Haufer einen
trojtlofen Anblit gewdbrten, madten wir Halt. Franfe und id
tetlten redlid) unfere fnappen Vorrdate. I3 e fiihler getvorden war,
jebte jid) dDie Solonne wieder in Bewegqung. Nur undeutlid) Famen
v die eigenartigen Sdyonbeiten der Gegend zum Beuptiein. @
Wwat todmiide und fand dod) feine innere Rube durd) die brennende
Sorge um da8 Nind. €3 perweigerte jeglidhe Mabhrung und teinte
unausgefet. Jd) fonnte thm feine Erleidhterung jdhaffen. Jm Trabe
aing e3 borivdrts iiber Stod und Stein. Oft fprang die Karre ganz
hod), bann tieder jdmwantte fie Hodjt verdidtia. Bu beiden Seiten
des fogenannten Pfades ftreiften ung die Dornen. Sie riffen mir
Roder ing Kleid und jdrammten mir Geficht und Sande. ) mupte
jtandig darauf bedadyt jein, dasd Kind auf meinem Sdoke au {diiken.

Dagu war ed glithend Heif. Der undurdpdringlide Staub be-
nabm mir den Atem, und der gelbe Sand mit den Eablen eljen
blenvete jo, dak die ugen tranten.

€5 tourde nidyt der divefte Weg nad) Omaruru genommen, weil
pas Mibier nod) nad) Hereros abgefudit werden jollte.

it giemlicher Stumpfheit jab i) die Sonne finfen. Da ward
fur die Jacht didht am Rivier abgejattelt. Das Kind war jo matt ge-
worven, dah e die gange Nadit hindurd) vor lauter Eridopfung feit
1dlief. Franfe unbd id) jagen lange Beit am bodhauf prafjfelnden Lager
fener. Wir fannten unsd jdon lange und qut, und er hatte mir jobiel
au ergablen von den Miihjalen und Strapazen feines Buges. Dann
wurde aud) er miide. ) jafy die gange Nadht bei dem fHwer und un-
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"\_i" rubig atmenden finde auf uno berjudte, die zahllofen WMostitosd ju
2k perfdendien, die unter den Béaumen jdwireten.
LT"[L Fern jdricen die Sdafale, die Pferbe ftampften; jonft Herridte I
1 grofe Stille. Und bdie Sterne leudjteten in erbabener, feierlidher
PRradt. Dad freuz ded Sudend janf tiefer und tiefer am Horizont.
lfl? &2 wurde empjindlich) falt, und feudter Nebel lang iiber ben Ufern
= des Miviers,
=t Nody ftanden etlide Sterne blaf leuditend am Himmel, da wurde
aum Aufbrucdh geblajen. m Umijehen war alled bereit. Wir ftitrzten
o nodh Jehnell einen Vedjer heifen Teed Hinunter. Den Rejt fiillte idh in .
h bed Qinbded Saugflajde, und fdhon faf i wieder auf der Harrve. Wi
1.‘ fufren dem Tage entgegen. Jd Datte KRopfidmerzen, dad Kind |
i ficberte ftarf. ) tweil nur nod), daf um 10 Uhr auf Otjimpaue ge-
& | raftet ourde. Franfe teilte feine Erbswurit mit mir, und aud) dasd
5 ichiwerfranfe Sind befam pabon uno dann nod) diinnen jdivarzen
fo nafyee. :
e n Wabhrend alle im tiefen Sdlafe lagen, ging id) in der Mittags- '
13 hite an den Fiup, madte mid) suredit, toujd) dasd Kind und feine jami-
1 lihe Wajche. Die Wierde brauditen nad) dem jdiveren, miihebollen
7 Wege, ven jie hinter {id) hatten, die Rube nottwendig, und jo urde dex
o Aujenthalt langer, ald anfanglid) beabjidiiat war, ausgevehnt. *
1. Xch war nidht mebr gang o troftlos, ald e3 iveiter ging. Dad P "‘_
pa Ende unjerer Reije ndaberte ficdh. AupBerdem ging ed dem Kinde Dbejfer, i I;
] bi3 auf ftarf von Staub und Wind entziindete Augen. y d
Endlidh erjdyien der Dmaruru-BVerg, und bald faben wit den Ort
i bor und. Wir fubren durd jeine leere Strafe, an der Kirdhe und dem
Miffiondhaus vorbei und famen iiber dad Rivier. Da lag nod eine
h furdytbar aufgedbuniene Herveroleidhe, jo aufgeblibt, daf alle Kndpfe
des weien Nadetts, bid auf den oberjten, abgeplat waren. Der An-
't blid war widerlid.
Bon mweitem fdhon joh man dad vege Leben auf dem Hofe der
1 Station, wo gerade dad Secbataillon eingetroffen war.
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6. 3n der Kaferne zu Omaruru,

Stabsargt Dr. Subn und feine junge [Frau nabmen fidh aufs
rubrendjte metner an und forgten fiir dad Kind. & jollte ersihlen
und mupte mit einem ftandigen Angitgefithl fampfen, idh fonnte vom
Stuble fallen. [Jn dbumpfen Lauten nur jdlug die Unterhaltung an
mein Sbr.

sebt hieB ed ein Unterformmen fiiv midh finden, aber o bei dor
Menge Soldbaten? JIn der Kajerne, die aus drei Haufern beftand,
mugte e5 fetn. Die Mannjdaften lagen aber bereitd in den Beranden
und auf vem Hofe. Jn einem Hauje wohnten ufammengenferdt die
njiedler, wahrend die beiden anderen fiir die Soldaten beftimmi
waren. Der NRejt der Fliidhtigen hatte den Hof entlang eine Wagen-
burg aufgejdhlagen, 1o e8 ausjah, wie auf einem Nahrmarft. Sinter
den Wagen lagen die BViehFrale mit dem geretteten Bieh der Anfiedler
uno dem Beutebieh der Kompagnie.

€3 mwdre mir ganalid) gleidgiiltig getvefen, wo i mein miided
Haupt zur Rube gelegt hatte, handelte e fich nidht wm dad Frante
Sind. Wie der NRetter in der Not eridhien abermals Saupbmann
Franfe und lief mir ein fleines Unteroffiziersimmer einrdumen. Dort
batte id) e3 iiber Crivarten gemiitlicdh. Gin bequemes eifernes Bett
ftand da mit weiBblau gemiirfelten Beziigen, ein Wajditijch und ein
allerdingd durdygetretener Stubl,

Derr Kindt, genannt der Dide, poljterte mir feine Badewanne mit
eden aud alg Kinderbett. udh) veridafite er mir eine Fleine Ol
lampe, Egeidirr und Probviant. Sogar Mild und ab und 3u ein
frifhes Gi fiirs Baby und Bedienung zauberte er herbei.

Des RKindes Rube in der Nadyt ftorten die vor meiner Tii
liegenden Soldaten. Deshalb mupte id) es, um 5 u berubigen, die
gange Nacdht auf und ab tragen. Am Diorgen hatte es 40,9 Grad
gieber. Stabsarzt Dr. Summel Fonftatierte Malaria; Jeiner unbers
profjenen Sorgfalt bet aller Mrbeit im Lagarett verdanfe idh, daf es
pem Stletnen bald befjer ging.

~sm Ragavett jab id) midh, fotvie ¢8 meine Beit erlaubte, nady den
Bertounbdeten um. Bet den vielen Verwundeten wire eine Diafonijfin
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ol am Llage gewejen. So und fo biele Frauen jafen da, die Feine
Stinber batten, aber feine eingige {prang bilfreid ein. Sy Datte e
gern getan, jdon um den iiberanjtrengten Qagarettgehilfen abzuldfen, |
aber dad Kind bedurfte fHindlider Bilege mit all den Badungen und
Abretbungen, Umijdhlagen, Badern und Medizinen.

m gweiten Tage meined Aufenthalteds bejudhte idh die Griber
ver Gefallenen. 3n dem einen lagen adit ftille Sdldfer, viele, die idh
fannte, die den Tod fiir die Kolonie erlitten. Sm anbderen, unter
einem grogen Anabaum, rubte der Leutnant v. Wollwarth. BVergniigte

giwet Tage hatten wir im Degember mit ihm verlebt. Frijdh und
jonnig, dag Urbild ded jungen Offiziers, jo ftebt er mir nod) vor :
ugen. Wie lieb ihn alle gehabt Hatten! :

Mir war auf der Fabrt nadh Omarurn ein mittelgroher Hund
pon unbeftimmbarer Rajje aufgefallen. Jd) beobaditete, daf alle Sol- '
baten, ofhne Audnabure, ficdh um ihn bemiibten. War er miide und
au Deif, dann bhoben fie ihn auf die Karve. €in Soldat leerte jogar
pent Mejt fetner Feldflajde in den Dedel ded Kodygejdiirrd, um den
durjtenden Hund zu erquiden. Dad Tier intereffierte midy, und idh
erfundigte mid), wem ed gehore. Da jagte miv ein Soldat: ,Dad ijt
pem Reutnant b, Wollwarth fein Hund. TWir jind ed jeinem toten
Herrn {duldig, daf wit den Koter qut behandeln. Den Hatten tir
pod) alle jo lieb. Daf der aud) gevade bleiben mufte!” Und dabei
iijdhte er fidh die Nugen.

m Grabe traf idh einen anderen ©oldbaten, der mit dad einfade
Streuz barauf gejtedt batte. Gr tvar gang gerithri, ald er meine be-
{detdenen Bliimden, die i) miv in der Umgegend gejucht Hhatte, jab.
Wir famen i ein Gefprad), und er meinte: ,Aber jonderbar ift es.
Um den hatten tir alle Angjt. E8 gibt welde, bon denen man teif
uno fiblt, baf jie nidt wiederfommen. Er gehorte mit dagu. Sdyon
etnmal 1t er in hodyjter Qebendgefabhr gewefen. €2 tpar, ald wir den |
Swafop paffierten, der reifend und angejdwollen war. Der Leutnant '
durdyritt ihn al8 legter. Ploglid) berlor dad Pferd den Grund unter
ven Fiifgen und mwurde durdh die Wellen fortgetrieben. Bufdllig drehte
fid) unfer Saubtmann um. Ghe wit wupten, wasd los jei, ar er ind
Wajjer hineingeritten, um Willwarth zu heljen. Er fonnte ihn aber
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nidht ansd 1fer berangiehen und mupte ibn feithalten, weil die
Stromung drobte, betde mit fortaureifen. Der Gefreite Boijow horte
jetnen Muf und bradite beiden Hilfe. Fajt modte id) wiinjhen, der
Haubtmann hatte thn damald nidt gebalten, dann twdre er da ber-
unglitft und hatte hier nidht jo fdhredlich 3u leiden brauden.”

Jtad) dem 20, Februar fam der BVefehl zum Abriiden der Truppe,
die fid) mit den bon Deutidland eingetroffenen Verftarfunaen und der
bon Outjo fommenden 4. Feldfompagnie bereinigen follte, wm ge-
memnjam gegen die bei Dtjibuenamaperero bverjammelten Herero
borgugeben. Am jpaten Abend perjammelten fidy alle Aniefer mn
auf dem SRafernenhofe, um dad Abendmabl zu emdpfangen. el
madtige Sdeiterhaufen erhellten mit flammendem Sdhein den Vlak.
Swifdien ibnen ftand bder weipgebedte Altartijdh). Hodauf loderten

die Flammen in roter Glut und beleudyteten eine S3ene, die, wer fie
gefeben, niemalsd in jeinem eben vergeffen wird, Vor dem Tiid
amtierten die beiden Mijjionare. Einer der rauben, wettergebraunten
fSrieger nad) dem anderen, voran die Offiziere, trat unbededten

aubtes heramn, um den Leib ded Herrn zu empfangen.
Selten reizboll war aud) dad Bild, dad fidh mir am ndditen
Porgen bot, Da jtanden die Kanonen aufgefabren, in langer Rethe
die Gepad-, Proviant- und Dunitionsfarven. Trop allem gejdaftigen |
Sin und Her herrjdyte die mujterhaftefte Ordnung. Die Sittel lager
aud) reihenteije bereit, besgleidhen die Padtajdhen, Kodhgejdirre, Feld-
ilajdhen, und wasd jonjt nod) mitgenommen rerden jollte. Vald, nad
pem das Kommando ertonte, war alled fertiq.
un Reih und Glied jtanden fie da, Musfeln und Nerveir bon
Stabl, alle fupferbraun von der afrifanijden Sonne, it madtigen
Barten,
3a, die Truppe war gum Fiirdten. Bon denen Hatte jeder den
Teufel im Leib. Wie biele hatten Hab und Gut verloven, nun ging es
sur Rade! Ein Bug von wilder Entidhlofienbeit twar in mandem
Geficht gu lefen. Was fie in jahrelanger, miibjeliger Arbeit geionnen,
war dabin, nun fam anbdere Arbeit, bei der 8 feine Gnade und fein
Erbarmen gab.
Der Mifjionar Berndmann, im weien, wallenden Bart, ftand
mit erhobenen Armen vbor der Jront und erteilte den Segen.
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St Der fdjier endloje Jug fepte jid) in Bewequng. & ging nod:
i mals auf oen WMajor b. Eftorff au, dem mein PMann pviel Liehed und
S GJutes au danfen Dhatte, um 1hm Rebewohl zu fagen. Er bat ein-
er pringlidy: ,Midht wabr, Sie veripredien mir feft, Sie fommen wieder

auriid nad) Siidejt? Was joll denn aud Siidweft werden, wenn die
be: frauen die Flinte ing Korn werfen? Sie bdiirfen die Kolonie nidht i
Der aufgeben und miutfjen mwiederformmen. ‘,]_lplju-.r._»d]pn Sie e mir!” N
ae verjprad) es hod) und heilig und mwar aud) fejt dabon iiberzeuat, dak
ro8 id) nur furze Zeit Hier in Deutidland bleiben iirde. Wir waren
hon purd) alle Freuden und Leiden gu eng mit der Kolonie verwadien, ald
it baf wir fie hatten aufgeben fommnen.
i Prer und da nod) ein Handedrud, ein Suruf. Viandes Auge der
ot Suriicbleibenden war naf. Ein jeder fiihlte, hier gab ed ein Abjdhied-
g ' nehmen auf Meben und Tod. Ein unbeftimmted Etivasd jtieg bor dem
1 | inneven Auge auf: Sampfgetofe, Hanonendonner, Gemehrieuer,
ot suctende Letber, entjtellte ®ejichter, Blut. Wem it e5 wohl befdieden,
Lo peutichen Bobden wieder zu betreten? Wem winft der Senfemmann,

cingutreten in bad Tor ded grofen Sdweigens, wo alled ausdgegliden,
tont alles perfohnt witd, o der Haf aufhort und die Liebe Herridht? Un-
hh willfiielid) falteten fich die Hande: ,[ieber Gott, mad ed gnadig mit
en . ihnen, {dhiibe und behiite fiel”
ant 11ber das MRibier zogen jie. Dann jah man dritben die Kette der
Ib- braunen Geftalten, dann eine mdaditige Staubiwolfe. BVorbei! b r
* ftand nod) lange da, langjt nod), ald nid)td mebr zu jehen war. Und

' die Trdnen liefen mir iibers Geficht, lange, lange. b wufte e faum. |
oh Dmaruru war wie audgeftorben. Lberlentnant v. Nathufiud be-
ont . fam den Oberbefehl, da Stabsarzt Dr. Kubn mit audriiden mufte,
' und madte fidh {hleuniait an die Aufranmungsarbeiten.

it Die gange Gegend tourde abgefudht. Jeder Pontof und jedes :
8 Haus wurde durdjtobert. Biel geraubies Gigentum der Weiken fand
- man ioieder, aud) nie Wobel qus der Wobhnung ded Hauptmannsd i
o granfe, total gerfdnitten, mit dem Namen ded Kapitand Midyael be-
‘i”, malt, Yud) ein groged Bild ded Deutiden Kaifers fand man., Die

Unteridyrift war ausgejtridien. Dafiir fonnte man lefen: ,Midyael-
25 Dmubonga. Michael ijt der Herr.”

Die nod) aufgefundenen Leidjen wurden berbrannt, Didyt bei ber
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LWerft des Kapitans Midhael, oo der Fambf am HeiBeften getobt Hatte,
Iwatren friiher all die feindlidien Gefallenen auf einem grofen Sdeiter-
baufen berbrannt worden. JNebit lagen bier bverfoblte, grinjende
Sdyadel und Gebeine durdeinander.

Alle Pontofs und Haujer wurden angeziindet. Wie getvaltige
gadeln jdwelte mebrere Tage lang der Raud) gen Himmel, ein

Warnungdzeiden, daf der tweige Pann furd)tbar jtraft, wird er bHe-
TeiDigt,

wim Ragarett gab e tmmer nod) biele Arbeit. Tie Wunden
eiterten trot aller Sorgfalt und Heilten jdhlecht, weil die Gejdhoiie an-
geblid) bergiftet waren. €3 war bon jeher Gewobnbeit bei den
Hereros, die Sugeln vor dem Gebraud) in die eigenen Gefdhiviive und
Eiterbenlen zu fteden, um ihre eflen Sranfbheiten auf den Feind zu
iibertragen. Jbren Bmwed erveiditen fie aber nidt damit, weil das
Gefcho fich Jo febr im Lauf erbibt, daf die Hike antifeptiidh wirkt.
Jtur die Abfidht ift jo teuflifd. DBiel jHlimmer ift dad pilanzlidhe Gift
der bielen Guphorbienarten, das fie meifterhaft zu gebrauden wijjen.

Und da mwurde in der Heimat viel Larm gemadt, weil ¢3 vors
gefommen fein jollte, dbaf der eine ober andere feine Patronen an der
©pike ecinferbte, um thnen beim Aufidlagen grofere Wirfung zu
betlethen.

€ines Abends, furg nad) 10 Ubr, jaf idh) in meinem immer, als
mir ploglid) ein qut befannter mehrmaliger Peitidhentnall auffiel, €3
flang mir fo, alg handhabe Friedridh, unfer alter Treiber, die Swip.
o frat vor die Tiive und erfannte ridhtia unjere Karrve. Seelen-
pergniigt fam mein PMann auf mid) u. Cr hatte die nody iibuigen
Stiften ded unverjteuerten Biered auf unjere Karre geladen, um einen
Grund au haben, aus Ofombabe herauszufommen und fid) im elde
zu betatigen.

lUnjere farre wurde jofort requiriert und zu Truppfitfansport
amweden beripandt,

Lhemis hatte aud) nidht lange Rube. Er hatte ficdh durd) Junten-
telegrapbbie mit Wajor b. Ejtorff in Verbindung gefeht und befam den
Auftrag, eine Munitionstarre ind Jnnere u bringen, um fidh dann
vem Stabe Eftorfis angujdliegen.

ok
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©o {dlug ung denn abermald die Trennungdjtunde. JNd war

:;::.: ' ieder allein und fehnte mid) unendlich nad) Rube und einer Heimat.
be Endlid) fam die ungeduldig erwartete Nadyrid)t aus Karibib, dak die .
Pad Omaruru—S§Karibib fiir Wagen unter ftarfer Vededung paffier-
Hia bar fei.
ul'rln Frau Kubn, deren WMann ebenfalls mit ing Jeld mufte, wollte
Bips aud) nad) der Kitjte. Sie war jo [iebendviirdig, mid) bid Karibib mit-
aunehmen.
1Den ' o
i 7. Heimarts,
Den Am 28. Februar, gegen 3 Ubr, nabmen wir Abjdied bon deit
1no Omaruruern und beetlten ung, in jdnellen Treds vorwartdzufommen.
) gu TWir benuten den Weg, den die Kompagnie Franfe bor dem Ent-
_1‘-“ 7 jak Der Fejtung genommen hatte. Er war gefennzeidinet. TWir ftieken
’_3’“- erft auf einen gerbrodjenen LWagen, bor dem nody angefdirrt die
Sift fababer der getdteten Ocdjen lagen. Dann ivieder trafen wir auf tote :
fen. Lieroe, Beuteftide, gerjdlijjene Sattel und Fesen aller At /
u;;- Wi *'HIH'_'\‘H.. ohne “"‘-‘“F“f‘l'_“”f_ l7i~:‘.1 11hr nadyts. f:?tv ili'nfﬁr tat
unoervell mild, und der afrifanijde Vollmond leuditete uns in allex
an jeiner Pradht, Wit Wehmut gab ih mid) dem Jauber der Landidaft
s bin, 3 war nod gar nidht ausd Afrifa Hinausd, da hatte 1 jdhon
n] Hermiveh und fonnte nidht abwarten, wieder da ju fein. Wenn dasd »
]l.i; Sind nidht getvejen wdre, idh hatte dad Land nidt verlafjen.
;Sv Beim Aufbredhen und Einpaden in der tadt fiel Babys Flajde [
qen bin, Iy ar in Bergtveifling. Da bot mir ein Soldat feine geleerte
12(-11 Rumflajde algd Crfak an. Sie hat mir bis Swafopmund qute Dienfte
olhie getarn.
Surg vor Sonnenaufgang mwarven wir in Etiro. Dort befahen wiv
- 0ag Hausd des ermordeten Farmerd Joojt. Nidht ein Gegenftand darin
ar beil. Frau Jooft hatte aud in Omaruru Sdup fudjen wollen,
ot war bon den Hererod gefangen genommen und beraubt, nadbher aber
S beim Miffionar Dannert abgegeben worbden.
It ! ran Subn und i warven jteif getorden bon der langen Fabrt

und gingen in aller JFrithe ein wenig fpagieren. Um den Herrliden
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Sonnenaufgang u feben, erftiegen wir eine fleine, felfige Ynbohe.
Da lagen fobfabwadrts et tote Hererod. Bum Teil waren jie bon
pen Sdafalen angefreffen worden. Ver dem einen ftedtte noch ein
ganges Bein un hoben Reiterftiefel. Der andere Hatte eint {ilbernes
Settenarmband um den Avm, der blof nod) aug zwei Knodyen beftand,

Unter den Strahlen der fengenden Sonne trecdten wir bid 10 Ubhr,
und wieder bon 2 Uhr bis fbat in ven Nadmittag hinein. Da waten
ir bor Karibib. Jn den Ort felbft fonnten wir nidht, denn er var
mit Stadjeldrabht verjdanzt. Eine Militdrperjon odffnete unsd fdliek-
[i), und twir fubren bon Hotel ju Hotel, bis wir bei Rubien Auj-
nabme fanden.

Dad Kind befam iieder einen heftigen Malariaanfall, und id
fithlte mich) elend und hatte mir auperdem eine fo jhlimme Augen-
entgiindung zugezogen, daf miv ver Stabsarat VBlitmdien am nadyiten
Porgen jofort goei Sdwejtern jdidte, die fidh unferer annabmen.
Das Kind erfranfte auerdem nod) an typhijem Darmiatareh und
mupte, weil ed nidht mebr einnehmen fonnte, Chinininjeftionen er-
balten, unter deren Folgeerjdetmungen ed nod) monatelang hinterher
alt [eiden batte.

on Saribib war fein angenehmer Aufenthalt. Ein lautes
Zretben herridhie auf dem Plate. Wobin man jah, VUL und Sdhmuk-
baufen. @8 munderte mid), daf nicht dbamals jchon der Typhud aus-
gebrodyen mar.

Bon den braven Karibibern wird aud) nody ein hiibjdes Sdhild-
biirgerftiiddien eraablt. Eines Abends glaubten fie fid) wieder einmal
bon den Herverod umzingelt. Da jaben fie, wie ein buntles Etivasd vor-
jidhtig die Storeftrafe entlang jOlid). Crregten Gemiited nabhm man
an, daB 5 ein Spion fei, der erfunden wollte, wo der Stadeldbraht
am geergnetiten fir einen Angriff ware, trob der jedizig Mann, die
allabendlid) Wadje ftehen mupten. €8 galt, auf der Hut zu jein. Nadh
eingebender Veratung, ald ,dad Dunfle” naber gefommen war, er
tonte das Sommando: ,Sdnellfeuer!” Biele Sdiiffe fielen in der
Richtung der duntlen Gefahr. Man fdiien mit Crfolg gefdhofien au
haben. Das ,Ctwasd” ftohnte und blieb liegen. Sofort fanden fidy
mutige Seelen, die der Gefabr troken und den qrimmen, nun fampf-
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unfibigen Feind von nab bejehen wollten, aber man war dagegen.

oRe. Die Nacdyt war langjt angebrodhen und ,man fann nie wiffen”.
lzu[] €5 wurde bejd)lofjen, am nadyjten Morgen den Ort der Tat au .
o8 bejichtigen, denn ber Tageslicht war e8 wefentlid) fiderer. Und fo qe-
. jjab €3 aud). Dasd Etwasd war nod) da und betegte fidh aud) nody. Es
Bt war eine Sau mit ihren fleinen Ferfeln, die der heimatlichen Budt :
en entlaufen vat. Arg blefjiert war jie glitdlichertveife nidit, und munter
i lagen die Sinderdhen bei der Ulten.
iof- Die Heverod hatten fid) nie bis nad) Karibib gewagt. €8 waren
[1f it biel WeiBe dort, da hitten fie dod nidits ausridhten dnnen. Und
die Weigen iibten ficdh unermiidlich, um dem anjtiivmenden Feinde ge-
ach wadyfen 3u jein.
Ten- Da jich im Befinden ded Kindesd Feine Befjerung seiate, jo riet mir
ften ver ©tabsarzt, mid) gu eilen, an die Riifte ju fommen. Am 2. Mirz
1611 murde ein Giiteraug abgelajjen, der mid) mitnahm. Bwar trug id
1nd nod) eme Binde iiber beiden Augen, dody fonnte id), wenn id) fie guriid-
ot ichob, genugq jehen.
‘her an Safaldwater fdlief ich in der Wohnftube der liebensmiirdigen
grau Heyn.  Den nadyften Morgen ging €3 gemdadlid) weiter, und in
ites ver Nadt langte id) in Swafopmund an.
118 Sommt man aud dem Jnnern, fo ift 8 an der KMiifte empfindlich
5= falt. G5 mar fehr fpdat, und ein naBfalter NRebel bing iiber dem Ort,
ad) wupte nidht, wo i eine Unterfunit finden fonnte. Der Bezirts- !
i1D- amtmann bon Swafopmund war mir jiwar in Karibib vorgejtellt
mal orden, aud) batte ibn der Stab3arst gebeten, fid) meiner anzunehmen. :
)OL= Dod) mufte id) felbjt zujehen, two idy blieb.
|m_n Der Babnbof liegt ziemlich tveit drauken. & belud midy mit
'”l.‘t metnem bor Sdlte und Hunger weinenden franfen Sinde und judte,
h“,‘ lelbit faum fahig sum Geben, im tiefen Diinenfand, miihjam taftend,
ad) meinen Weg nad) irgend einem Hotel.
;:‘1_ Sn einem Bretterverjdhlag Dtt:j ﬂcﬁlwﬂﬁntcté fmar nod L"'[-]'[ ‘Ilft‘l't
N ju haben. Fiir das Kind gab es eine .im'fu, 1o tmcII] IET]Ig}CiI! Reiben
f:jjrl: und Berubigen hatte ich dasd Fleine Gejdhopf jo weit, dab e8 etmwas

e iarme fonovenjierte Wetld nabm und dann einjdlief. Der Jebel
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prang aber feudyitfalt durd) dre Fugen des Holged. Alle Decen fiihlten
fich fom‘ﬁi' an, und unt die Lampe lag 3 wie ein Sdyleier.

am LZauf ded nadyjten Tages famen der Lberleutnant v. SBiilomw,
perfelbe, ber in fdneidigfter TWeife der bergagenden Bejabung bon
Ofabandia Hilfe bradte und fir jeinen Piut und feine Tabferfeit die
gropte Anerfennung verdient, und nod) viele andere Swafopmunder
Serren, die fid mir zur Verfitgung jtellten. ®anz rvithrend war
Dr. Badlebner, ver mir dad Kind abnabm und mir fiiv die Seereife
alled erdenflide Sdione mitgeben twollte. Aud) die Wirtin, Frau
sund, war boller Yufmerfamieit, Sd bGefam Geld und Sadien an-
geboten, und wad id) jonft nue wiinjden fonnte, und mupte nur 1mmer
u‘-t'i"—l'rt und danfend ablebnen. €8 gab ja nod) andere Frauen, denen

3 biel, biel fdlimmer ergangen war tvie mir.

Um 7. Marz {diffte th mid) auf der ,Lucie Woermann” ein, be-
gleitet bon Frau Kuhn, Herrn Wede uno Dr. Badylehner, der miv das
find an Bord jdaffen wollte. Der ,Pionier” bradite und von der
Mole ausd nad) der weiter draufen anfernden ,LQucie”’., Spiegelblant
lag Die ©ee. Bon der ,Lucie” ausd wurde an der Kette der Forbjtuhl
berabgelaffen, auf dbem befanntermweije die Paijfagiere an BVord ge-
unden ourden. Die Bett verging jdnell. Der Befehl an die Bejudjer
sgum DBerlaffen ded Dambfers erjdoll. Die Sapelle fbielte einen
Parfd und mit madtigem Rud wurden die Anfer in die .ﬁ"i[u'- qe-
munden. Dumpf ertonte die Sirene, und langjam betvegte fid) der

folok.

Leiter und weiter entfernten wir unsd von Swafopmund — jekt
jah man nod) die Haufer et blof Die Riifte mit ben iveifen
Brediern — nun nod einen Dunititreifen — bann nidyts.

< jtand an der Railing, und das Herz war mir zum Springen
jdwer. Siidmwejt, dbu Land unjerer Jdeale und Trdume, wie jHmabh-
lid) bajt bu uns betrogen! Mit wie diel Lebe und Hoffmung famen
wir au dir. Enttaujdung iiber Enttaujdung Hajt du unsd gebradht.
Gegeizt hajt du mit deinen Gaben, dad Lette unsd genommen. Mit
feeren Hinden und twehem Herzen verlafje i didh. Und dody, idh
habe did) [ieb wie fein andered Land. Jn meinem Herzen, da wadt
jet jdon die Sehnjudht. Wollte Gott, ich Fonnte bald deine trokigen
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Xeljen wicderfehen mit den tiefen, blauen Schatten, wo die Pabiane
ipobnen und die Klippdadie. Jd) mochie bald ivieder dem eintonigen
Giefang der Kaffern laujden, wenn jie am Lagerjeier jgen, uno oem
Sdrei Des Sdafalsd in dunfler Nadt. Jd modte hinaudjdauen auf
die endlod gelbe Namib, wenn die WMittagsglut dariiber briitet, oder
wenn der filberne Pond durd) die Hadidornd jdeint. Jdh modyte . .
e modyte . .

Die Tijdalocte rif midh) ausd dber fritben jehnjiidhtigen Stimmunag,
und dad Kind, dad feft gejdilafen Hatfe, verlangte nad) mir.

Wi ein bjer Traum find mir jetit die dret entjeblichen LWodjen
an Bord, Dad Hind ourde von Tag zu Tag franker, 1d war Hindlid
auf dad Ende vorbereitet. Aud) der Arzt gab mir feine Hofinung
mebr. Das fleine Wejen vegetierte nur nod) und wurde durd) teeldffel-
eid perabreidited Ciiweif am Leben gehalten. Die Leiden ned fleinen
®ejdhopfes mit angujehen, war mir eine Harte Priifung, jHlinumer
ald alles, was 1dh) bisher dburdgemadt. Der vzt riet mir, jeinen
Tob in Mabdeira abzuivarten, damit idh wenigitens den Trojt hatte,
¢ nidit auf See begraben zu wiffen. Jd) war mwie verzweifelt und
entidhlof micdh allem zum Trok, an Bord zu bleiben. ©o fam id) bis
nad) Samburg. Peine Wutter und id) hatten ein trauriged Wieder-
jeben.

on Berlin fiellte der Arzt iiberitandenen Typhud und jdwere
Sungenentziindung fejt. Fajt drei Monate lang jdhwantte ich 3ivijden
ver Hofinung, das Kind durd) forgfaltiaite Pilege am QLeben erhalten

au fonnen, und der gdnzlichen Mutlofigfeit, daR alle Miihe ver-

gebend fei.

LBon meinem WMann famen aud) jdledte Nadridien. Er Hatte
fid) bet Otjibaenamaparero den Tpphud gebholt. Die Krantheit traf
thn fo jdhwer, daf id) auf dagd Ende borbereitet wurde, naddem er jeit
Wodjen fchon ohne Befinnung lag. Er wurde aber langjam wieder
gefund und trat im Augujt 1904 die Heimreije an. Da er dburd) den
jabrelangen NAufenthalt in Siidweft und durd) die faft iibermenijdh-
liden Gtrapagen herzleidend getvorden war, fo durfte er bid jest nodh
mdt nad) Siidweft guriidfehren.

b. Edenbredyer, Mad Afrifa miv gab und nahn, 16




249 Der Aufitand

Wir {dlugen unjer Hetm in Weimar auf, wo mein Mann pie
Stunjtjchule bejudyte. ©r bat es o tweit gebracdht, dbant dem Talent,
pasd er bom Vater everbt, jebt Ausjtellungen bejdiden 3u tonnen. Mit
Lorliebe malt er aud der Crinnerung afrifanijdhe Vrotive. Wir beide
werden und wobl nie gang gliidlid) hier fiihlen Idnnen, wir Haben
Afrita, dad wir mit taujend Sdmerzen erobert haben, zu lieh. Wer
einmal draufen war, den padt die Sehnjudt, er findet nirgends Rupe
und Rajt, bis er dorthin uriidgefehrt. Und e3 ift aud) unjer jebn-
[id)fter, innigiter Wunfjd, dort endlid) dad Gliid zu finden, dad ivir
bisher bergebens gejudht. Fiir Afrifa Haben wir gefdmpft und qe-
[itten, borthin geboren wir und unjere beiden Sobhne. ]

Gebrudt in ber RKiniglidien Sofbudbruderet von & . Mittler & Sohn,
Leclin 5W 68, Rodftrafe 65—71.










v ]
!
-y

e e A S T o e A S T eI







ol oy s g
g~ -

-
-

Seg. ¥ Jebs

¥

ol B ot d

o el










	[Farbkarte]
	[Seite]

	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Schmutztitel
	[Seite]
	[Seite]

	[Schmutztitel]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V

	Inhalt.
	[Seite]
	Seite VII

	Verzeichnis der Beilagen.
	[Seite]

	Erster Teil : Die Ausreise.
	1. Die ersten zehn Tage.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	2. Las Palmas.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	3. Monrovia.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	4.Nifu.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	5. Mossamedes.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	6. Port Alexander.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	7. Swakopmund.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	8. Auf der Reise nach Karibib.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	9. Karibib.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	10. Auf der Ochsenkarre von Karibib nach Okombaye.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71


	Zweiter Teil : Okombaye.
	1. Etwas über die Eingeborenen der Kolonie.
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	2. Das Wirken der Missionare im Schutzgebiet.
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	3. Unser erstes Unterkommen.
	Seite 102
	Seite 103

	4. Hausfrauensorgen.
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	5. Der Hausbau.
	Seite 111
	Seite 112
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

	6. Zukunftspläne und Enttäuschungen.
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	7. Viehzucht.
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	8. Gui-Gams
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	9. Gartenbau.
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159

	10. Allerlei Erlebtes und Beobachtetes.
	Seite 159
	Seite 160
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 177

	11. Spitzkoppjes.
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182


	Dritter Teil : Der Aufstand.
	1. Wetterleuchten.
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189

	2. Der Aufstand bricht aus.
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

	3. Ein gefährlicher Ritt.
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 209

	4. Auf der Feste.
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228

	5. Im Schutz der Kompagnie Franke.
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231

	6. In der Kaserne zu Omaruru.
	Seite 232
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237

	7. Heimwärts.
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


